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Vorbemerkung 

Das vorliegende Heft ist eine Ergänzung zu dem bereits erschienenen Heft 17 „Die Industrie in den 
europäischen Ländern bis 1956, Länderübersichten*4. Während letzteres die Ergebnisse nach den einzelnen 

Ländern darstellt, bringt dieses Heft vergleichende Gesamtübersichten für einige der wichtigsten Tat¬ 
bestände in den verschiedenen Ländern sowie weitere Länderdaten (Vorkriegszahlen, Kraftmaschinen¬ 
bestand und Entwicklungsreihen usw.). 

Der Hauptzweck auch dieses Heftes ist es, dem deutschen Leser Vergleiche der Daten für die Industrie¬ 

zweige in den verschiedenen Ländern auf der Basis der ihm geläufigen deutschen Industriesystematik zu 
ermöglichen. Die grundlegenden statistisch-methodischen Ausführungen hierüber sind in Heft 17 ent¬ 

halten. Es wird daher gebeten, dieses bei Benutzung mit zu verwenden. 

Da es sich bei diesen beiden Heften um erstmalige Veröffentlichungen auf dem Gebiet der ausländischen 

Industriestatistik handelt, bestehen noch gewisse Lücken. Das Statistische Bundesamt wäre dem Leser¬ 

kreis daher für entsprechende Hinweise dankbar. 

— 3 — 



Einführung 

A. Allgemeines 

In Ergänzung zu Heft 17 (Länderübersichten) werden hier ver¬ 

gleichende Gesamtübersichten für wichtige Merkmale, wie Be¬ 
schäftigte, Produktionswerte, Kohle- und Stromverbrauch, Kraft¬ 
maschinenbestände in den einzelnen Ländern gebracht. Einige Über¬ 
sichten enthalten auch Vorkriegszahlen. Diese Gesamtübersichten er¬ 

möglichen im allgemeinen einen Vergleich der Industriezweige der ein¬ 
zelnen europäischen Länder untereinander. Die Tabellen beziehen sich 

einmal auf den Stand der einzelnen Industriezweige zu einem bestimm¬ 
ten Zeitpunkt (möglichst in den Jahren 1950 und 1955), zum anderen auf 

die Entwicklung wichtiger Industriegruppen in der Nachkriegszeit. Das 

Jahr 1950 konnte hierbei nicht allein zugrunde gelegt werden, da trotz 
Empfehlung der UN die großen Industriezählungen nicht immer in 
diesem Weltzensusjahr durchgeführt wurden. 

Der Stand der Vorkriegszeit wird in einigen Sondertabellen wieder¬ 

gegeben. Die Beschaffung von Vorkriegszahlen war jedoch zum Teil nur 
unvollkommen, in einigen Fällen überhaupt nicht mehr möglich. Die 

Vorkriegsübersichten umfassen auch die Erhebungen der Ostblock¬ 

staaten sowie die gewerblichen Betriebszählungen von Österreich (1930) 
und der Schweiz (1939). 

Die statistischen Erhebungen und Veröffentlichungen der westeuro¬ 
päischen Länder sind in der Nachkriegszeit zahlreicher geworden. 

In verschiedenen Fällen sind Erhebungen erstmalig eingeführt bzw. der 
Erhebungsbereich ausgedehnt und die systematische Gliederung gegen¬ 
über der Vorkriegszeit verfeinert worden. So ist der Erhebungsbereich 

der monatlichen Produktions- und Betriebsstatistik Belgiens und der¬ 
jenige des Jahreszensus von Portugal erweitert worden, die systemati¬ 
sche Gliederung durch den Übergang auf die ISIC (= International 
Standard Industrial Classification) in Irland und Finnland (jeweils 1954) 

verfeinert und neue Tatbestände (Nettoproduktionswert in Schweden 

ab 1952, Bruttoproduktionswert in Österreich ab 1954) erfragt worden. 
Für die Länder mit feingegliederten Systematiken, unter denen die ge¬ 
werbliche Betriebszählung Belgiens 1947 mit rund 900 Positionen weit¬ 

aus an der Spitze steht, mußten zahlreiche Zusammenfassungen vor¬ 
genommen werden. 

B. Methodische Unterschiede 

Im Zuge der Entwicklung des Gemeinsamen Marktes gewinnt neben 

der Kenntnis des Außenhandels und der industriellen Produktion auch 

die Unterrichtung über die industrielle Struktur der europäischen Län¬ 
der an Bedeutung. Hierbei treten aber trotz umfangreichen Zahlen¬ 
materials, das — seit kurzem auch für die Ostblockstaaten — vorliegt, 

infolge der erheblichen methodischen Unterschiede der Statistiken er¬ 
hebliche Vergleichsschwierigkeiten auf. 

1. Verschiedenartige Quellen 

Das Zahlenmaterial für die einzelnen Länder stammt hauptsäch¬ 

lich aus zwei Quellen, den in großen zeitlichen Abständen stattfinden¬ 
den gewerblichen Betriebszählungen und den jährlichen Industrie¬ 
zensus1). Während die gewerblichen Betriebszählungen das gesamte 

produzierende Gewerbe erfassen, aber hier meist nur die Beschäftigten 
insgesamt sowie den Kraftmaschinenbestand feststellen, erstrecken sich 
die Industriezensus im allgemeinen nur auf den Bergbau und die ver¬ 

arbeitende Industrie, wobei Betriebe mit niedriger Beschäftigtenzahl 
unberücksichtigt bleiben; sie erheben aber hier eine größere Anzahl von 

Tatbeständen: in der Regel die Zahl der Arbeitnehmer, den Brutto¬ 
produktionswert, die Löhne und Gehälter, oft den Materialverbrauch 

und den Nettoproduktionswert, seltener die geleisteten Arbeiterstun¬ 
den und den Kraftmaschinenbestand. Ferner werden vielfach auch 

kurzfristige Erhebungen durchgeführt, insbesondere von den Ostblock¬ 
staaten. 

Für die Länder des Gemeinsamen Marktes, mit Ausnahme von 
Luxemburg, liegen gewerbliche Betriebszählungen vor, doch weichen die 
Erhebungsjahre von Belgien (1947) und Frankreich (1954) erheblich 
von dem der anderen drei Länder (1950 und 1951) ab. Ein allgemeiner 
Jahreszensus der Industrie wird nur von Luxemburg durchgeführt, ein 

solcher für die meisten Industriezweige von den Niederlanden. Jährlich 
werden in Frankreich und Belgien eine größere Zahl von Industrie¬ 

zweigen, in Italien dagegen nur wenige Industriezweige erhoben. Für 
Großbritannien und die vier nordischen Staaten, die in erster Linie für 

eine erweiterte Freihandelszone in Frage kommen, sind durchweg 
Jahreszensus der Industrie und für die nordischen Staaten auch ge¬ 

werbliche Betriebszählungen vorhanden. Für Österreich und die Schweiz 
liegen jährliche Angaben aus Beschäftigtenerhebungen der Industrie vor; 
für 1954 kommen die Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählungen 

hinzu. 

2. Zahl der Beschäftigten als Vergleichsmaßstab 

Von den in den einzelnen Ländern erfaßten Tatbeständen, wie die 
Zahl der Beschäftigten, Brutto- und Nettoproduktionswerte, Löhne und 
Gehälter, geleistete Arbeitsstunden und installierte Leistung der Kraft¬ 

maschinen, stehen für einen Vergleich die Beschäftigten im Vorder- 

*) Von den Statistiken der Arbeitsverwaltungen wird in diesem Zusammenhang ab¬ 
gesehen. 
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grund. Für diese liegt nicht nur das meiste Zahlenmaterial vor, es hat 

gegenüber den Wertangaben (Löhne und Gehälter, Produktionswerte 
usw.) auch den Vorzug, nicht durch Preis- und Währungsunterschiede 
beeinträchtigt zu werden. Allerdings ist auch dieser Maßstab in zwischen¬ 

staatlichem Vergleich dadurch unvollkommen, daß Totalerhebungen für 
sämtliche Betriebe der Industrie und des produzierenden Handwerks 

nicht einheitlich für das seinerzeit von der UN propagierte Weltzensus¬ 
jahr 1950 durchgeführt worden sind und daß ferner die meisten Länder 
nicht die Zahl der Beschäftigten, sondern die Zahl der Arbeitnehmer 
und in einigen Fällen sogar nur die Zahl der Arbeiter ermittelt haben. 

3. Begriff „Industrie66 

Eine weitere erhebliche Schwierigkeit beim Vergleich des Zahlen¬ 
materials ergibt sich dadurch, daß bei den jährlichen Erhebungen, die 
hier zur Erlangung möglichst aktueller Daten grundsätzlich herange- 



zogen werden, ein Teil der Länder Zahlen für das gesamte produ¬ 

zierende Gewerbe ausweist, während ein anderer Teil in diesen Er¬ 

hebungen nur Zahlen für die „Industrie“ ausweist und dabei die In¬ 
dustrie unterschiedlich abgrenzt. Diese Schwierigkeit entsteht im wesent¬ 
lichen dadurch, daß eine große Zahl europäischer Länder, ebenso wie 
Deutschland, einen grundsätzlichen.Unterschied zwischen Industrie 

und Handwerk machen, andere dagegen nicht. Das Handwerk wird oft 
nur in den in großen zeitlichen Abständen stattfindenden gewerblichen 
Betriebszählungen sowie in den Sondererhebungen statistisch ausgewiesen, 

so in Norwegen, Finnland, Schweden, Dänemark, den Niederlanden, in 

Luxemburg, in der sowjetische Besatzungszone, im Saarland, in Frank¬ 
reich, der Schweiz, in Italien,Österreich, Tschechoslowakei, Polen, Ungarn 

und Jugoslawien. Es ist aber in den einzelnen Ländern sehr verschieden 

abgegrenzt, was die Vergleichbarkeit zum Teil erheblich einschränkt. 

4. Industriesystematik 
(Klassifikation der Industriezweige) 

Auch die Industriesystematiken (Klassifikation der Industrie¬ 
zweige), die sich an die Industrieorganisation der einzelnen Länder an¬ 

lehnen, sind jeweils verschieden tief gegliedert. Sie konnten auf der 

Basis der dem Leser geläufigen deutschen Systematik in verschiedenen 
Fällen nur näherungsweise vergleichbar gemacht werden. Einige Länder 

haben in den vergangenen Jahren ihre Systematik auf die ISIC (Inter¬ 
national Standard Industrial Classification) umgestellt, die von der UN 
zwecks Ermöglichung eines internationalen Vergleichs empfohlen wird. 
Hierdurch ist verschiedentlich eine feinere Aufgliederung erzielt worden. 

Grundsätzlich wurde daher angestrebt, in den Tabellen Zahlen für das 

gesamte produzierende Gewerbe2) zu bringen. Wo diese für eines der 
letzten Jahre nicht zur Verfügung standen, wurden entweder die für 

die Industrie geltenden Zahlen durch Daten aus vorhandenen Hand¬ 

werkszählungen ergänzt oder es wurden, wo keine Handwerkszählungen 

bestehen, Daten aus der letzten gewerblichen Betriebszählung verwendet. 
Es ergeben sich also hinsichtlich der Einbeziehung des produ¬ 

zierenden Handwerks drei Gruppen von Ländern, die sich nach 
dem Stand von 1955 wie folgt gliedern: 

1. Neuere Daten aus Erhebungen für das gesamte produzierende Ge¬ 
werbe konnten verwendet werden für: 

Belgien, Bulgarien, Großbritannien, Irland, 
Portugal, Sowjetunion, Spanien. 

2. Zahlen für das gesamte produzierende Gewerbe konnten aus Erhe¬ 

bungen für die Industrie und aus Erhebungen für das Handwerk 
(besonderen Handwerkszählungen oder Daten für das Handwerk aus 
der letzten gewerblichen Betriebszählung) gebildet werden für: 

Bundesrepublik Deutschland, Saarland, Sowjetische 

Besatzungszone Deutschlands, Dänemark, Italien, 

Jugoslawien, Niederlande, Luxemburg, Rumänien, 
Schweden, Polen, Ungarn. 

3. Aus den gewerblichen Betriebszählungen, die das gesamte produzie¬ 

rende Gewerbe erfassen, wurden Daten verwendet für: 
Frankreich, Finnland, Norwegen, Österreich, Schweiz. 

Bei den Tabellen nach dem Stand von 1950 und denen der Vorkriegs¬ 

zeit wurde für die drei Gruppen von Ländern entsprechend verfahren. 
Unberührt von diesem Problem sind diejenigen Industriezweige, in 

denen das produzierende Handwerk praktisch keine Rolle spielt (z.B. 

Bergbau, eisenschaffende Industrie, Papier erzeugende Industrie). In 
diesen Fällen konnten überall die Daten der jährlichen Industrie¬ 
erhebungen verwendet werden, da sie sich zugleich auf den Gesamt¬ 
umfang des produzierenden Gewerbes in diesen Zweigen beziehen. 

*) Die Tabellen im Tabellenteil, die Entwicklungsreihen für die Beschäftigten bringen 
und die vor allem dem zeitlichen Vergleich dienen, beziehen sich als Ausnahme grund¬ 
sätzlich auf die Industrie. 

C. Ergebnisse über die Industriestruktur der europäischen Länder 

1. Beschäftigte 

Zahlenmaterial über die Beschäftigten in Industrie und produzieren¬ 
dem Handwerk ist in mehr oder minder großem Umfang, abgesehen von 
Albanien, für alle europäischen Länder veröffentlicht. Für Spanien liegen 

allerdings Monats- und Jahreserhebungen nur für eine Anzahl Industrie¬ 

zweige vor, Gesamtzahlen dagegen lediglich aus der Berufszählung von 
19503). Da, wie bereits erwähnt, das Zahlenmaterial stärkere methodi¬ 

sche Abweichungen zeigt, läßt sich eine Gesamtzahl für Europa 
lediglich näherungsweise bilden. Sie betrug (einschl. der Sowjetunion4)) 

nach dem Stand von 1950 etwa 70Mill. Beschäftigte in Industrie und 
produzieremden Handwerk; bis 1955 ist sie auf etwa 83 Mill. oder um 
17 vH gestiegen. Unter den einzelnen Ländern steht hinsichtlich der 

Beschäftigten die Sowjetunion weitaus an der Spitze vor Großbritan¬ 
nien und der Bundesrepublik. Frankreich und Italien folgen diesen in 
größerem Abstand. Betrachtet man die 6 Länder des Gemeinsamen 

Marktes als Einheit, so übersteigt ihre Beschäftigtenzahl in Industrie 
und produzierendem Handwerk 1955 diejenige der Sowjetunion mit 

knapp 4 Mill. oder 17 vH. Jedoch ist 1950 bis 1955 die Zahl der Beschäf¬ 

tigten in Industrie und produzierendem Handwerk in der Sowjetunion 
sowie den Ostblockstaaten stärker als in den EWG-Ländern und den 

anderen OEEC-Staaten gestiegen. Hierbei ist zu beachten, daß in der 

nachstehenden Zahlen Übersicht bei der Sowjetunion geschätzte Werte 
für die Beschäftigten im genossenschaftlichen Handwerk, in den Re¬ 

paraturwerkstätten der Maschinen- und Traktorenstationen, den indu¬ 
striellen Nebenbetrieben von Kolchosen- und verschiedenen anderen 
Betrieben aus Vergleichsgründen mit eingesetzt sind. Diese Zahlen 
werden von der amtlichen sowjetrussischen Statistik entweder nicht 

erfaßt oder nicht zur Industrie gerechnet. 
Ein wichtiges internationales Vergleichsmaß ist der Industrialisie¬ 

rungsgrad, der allerdings infolge des weitgehenden Fehlens von voll¬ 
ständigen Beschäftigtenzahlen für alle Wirtschaftsbereiche aus den ge¬ 

werblichen Betriebszählungen nur grob als Verhältnis zwischen Be¬ 
schäftigtenzahl in Industrie und produzierendem Handwerk einerseits 
und der Einwohnerzahl andererseits gemessen werden kann. Hiernach 
ist die Industrialisierung in Großbritannien, der Bundesrepublik und 

Schweden am weitesten fortgeschritten; Frankreich folgt in einigem Ab¬ 
stand. Die Sowjetunion steht hinter den meisten westeuropäischen 

s) Vgl. Censo de poblacion de Espana 31. Dezember 1950, Tomo 2, Instituto Nacional 
de Estadistica und UN Yearbook of Labour Statistics 1957: Beschäftigte im Bergbau 
174000, in der verarbeitenden Industrie 1904 000, im Baugewerbe 574000, in der 
Energiewirtschaft 56500, zusammen 2 708000. —- 4) Unter Sowjetunion ist sowohl 
der europäische als auch der asiatische Teil zu verstehen; eine statistische Aufgliede¬ 
rung ist nicht möglich. 

Staaten erheblich zurück und weist einen ähnlichen Industrialisierungs¬ 
grad wie Norwegen auf; die Beschäftigten in der Land- und Forstwirt¬ 
schaft übertreffen in der Sowjetunion diejenigen in Industrie und Hand¬ 

werk an Zahl noch erheblich. Italien mit seinem weitgehend agrarischen 
Charakter steht noch etwas hinter diesen beiden Ländern zurück. Am 
geringsten ist der Industrialisierungsgrad in Griechenland undderTürkei. 

Auf eine eingehende Darstellung des Handwerks, das in den 

meisten kontinentaleuropäischen Ländern besteht, ist infolge des gänz¬ 
lich verschiedenen Umfangs verzichtet worden (vgl. Ausführungen zu 3., 

Begriff „Industrie“). Jedoch ist die Feststellung des Anteils des produ¬ 
zierenden Handwerks am gesamten produzierenden Gewerbe für die 
Beurteilung von dessen Größe im Verhältnis zur Industrie wichtig, da 
die Jahreszensus einer größeren Zahl von Ländern nur die Industrie 

und nicht das gesamte produzierende Gewerbe erfassen. Bei der Er¬ 
mittlung dieses Anteils wirkt sich erschwerend aus, daß die von den 
einzelnen Ländern aus verschiedenen Erhebungen veröffentlichten 

Zahlen sich teils auf verschiedene Berichtskreise beziehen, oft unter¬ 
schiedlich die gesamten Beschäftigten bzw. Arbeitnehmer darstellen, 

ferner daß den Jahreszensus die Durchschnittszahl der Industrie- 
beschäftigten im betreffenden Jahr zugrundeliegt, den gewerblichen 
Betriebszählungen dagegen die Zahl an einem Stichtag. Unter diesen 
Voraussetzungen ergibt sich, daß von den Beschäftigten des verarbei¬ 

tenden Gewerbes auf das produzierende Handwerk in Dänemark, der 
Schweiz, in Jugoslawien und Österreich ein etwas höherer Anteil (etwa 
30—40 vH) als in der Bundesrepublik (1956: 23 vH) entfällt, in den 

Niederlanden, Italien und der sowjetischen Besatzungszone etwa 20 vH. 
In Norwegen, Schweden, Ungarn, Polen, Rumänien, der Tschechoslo¬ 

wakei und Finnland beträgt der Beschäftigtenanteil des produzierenden 
Handwerks 10 vH und weniger. In der Sowjetunion waren im genossen¬ 

schaftlichen Handwerk (artely) 1955 1,8 Millionen Personen5) oder 
10 vH der Beschäftigten in Industrie und produzierendem Handwerk 
tätig, eine Untergliederung nach Zweigen für das Handwerk fehlt. In¬ 

folge der Umorganisation einer großen Zahl dieser Betriebe zur staat¬ 
lichen Industrie hat sich die Zahl der Beschäftigten im genossenschaft¬ 
lichen Handwerk im Jahre 1956 auf 1,1 Millionen verringert. 

Der Anteil der Frauenarbeit beträgt in der verarbeitenden Industrie 

(einschl. produzierenden Handwerks) der meisten europäischen Länder 
etwa 30 vH; in der Sowjetunion, Ungarn sowie Finnland etwa 40 vH. 
Die anderen Ostblockstaaten veröffentlichen hierüber keine Zahlen. In 

5) Quelle: Dostizenija Sovetskoj Vlasti za Sorok Let v Cifrach, Statisticeski Sbornik, 
Moskau 1957, S. 11. 
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Beschäftigte im produzierenden Gewerbe der europäischen Länder 1950 und 1955*) 

in 1000 

In dieser Zahlenübersicht sind grundsätzlich die Beschäftigten (ohne Heimarbeiter) im produzierenden Gewerbe (Inhaber, mithelfende Familienangehörige, Angestellte 
und Arbeiter) dargestellt. Die Originaldaten der einzelnen Länder erstrecken sich oft nicht auf sämtliche Beschäftigtenkategorien oder nicht auf dasselbe Yergleichsjahr 
oder nicht auf alle Betriebe (teilweise ohne Handwerk, verschiedene Abgrenzung gegenüber den nichterfaßten Kleinbetrieben). Es mußten daher hier in diesen Fällen 
die vollständigen Erhebungen (in der Regel die gewerblichen Betriebszählungen) mit Hilfe von kurzfristigen Statistiken fortgeschrieben oder rückgerechnet werden. Beim 
Vergleich mit den Berufszählungen ist zu beachten, daß die dort ausgewiesenen „Erwerhspersonen“ die Erwerbslosen und Heimarbeiter einschließen, bei den selten ausge¬ 
wiesenen „Erwerbstätigen“ sind zwar die Heimarbeiter, aber nicht die Erwerbslosen inbegriffen. 

Land 

1950 1955 

Produzierendes 
Gewerbe 

davon 
Produzie¬ 

rendes 
Gewerbe 

davon 

Bergbau 
V erarbei¬ 

tende 
Gewerbe 

Energie¬ 
wirtschaft 

Bau¬ 
gewerbe 

Bergbau 
Verarbei¬ 

tende 
Gewerbe 

Energie¬ 
wirtschaft 

Bau¬ 
gewerbe 

Bundesrepublik Deutschland 
einschl. Saarland. 
Belgien. 
Luxemburg. 
Frankreich 1950 (bzw. 1954). 
Italien (1951 bzw. 1955). 
Niederlande. 

9 046 
1 530 

61 
6 575 
4 213 
1 570 

646 
160 

3 
350 

85 
52 

6 769 
1 150 

42 
5 150 
3 507 
1 161 

148 
30 

1 
135 

93 
34 

1 483 
190 

15 
940 
528 
323 

11 284 
1 600 

66 
6 809 
4 570 
1 835 

704 
148 

3 
316 
77 
60 

8 449 
1 200 

46 
5 207 
3 600 
1 380 

169 
30 

1 
133 
100 

35 

1 972 
220 

16 
1 153 

790 
360 

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft .... 22 995 1 296 17 779 441 3 479 26 164 1 308 19 882 468 4 511 

Berlin (West). 
Dänemark (1948 bzw. 1955) . 
Finnland (1952 bzw. 1953). 
Griechenland (1951). 
Großbritannien*) . 
Irland. 
Jugoslawien. 
Norwegen (1953). 
Österreich. 
Schweden (1951 bzw. 1955). 
Schweiz. 
Spanien (Berufszählung 1950). 
Portugal (Berufszählung 1950). 
Türkei. 

338 
693 

rd. 500 
319 

10 600 
rd. 200 
rd. 1 000 
rd. 460 
ca. 1 050 

1 250 

2 700 
822 

0,2 
40 

5 
9 

767 
5—6 

69 
7 

30 
17 

174 
ca. 26 

233 
528 
355 
296 

7 800 
150 
764 
346 
850 
963 
754 

1 904 
620 
312 

11 
12 
12 
7 

362 
10 
12 
12 
19 
25 
17 
57 
11 

93 
113 

6 
1723 

31 
200 

rd. 100 

243 

574 
166 

11400 
rd. 20 
rd.1 550 
rd. 450 
rd.1 150 

rd. 1 160 

5 

829 
7 

941) 
7 

44 
18 

ca.340 
520 
375*) 

8 400 
155 

1 098 
346 
900 
989 
880 

13 
12 

383 
13 

12 
28 
25 
17 

1 750 

342 
120») 

rd.200 

259 

Übriges Westeuropa. 19 800—20 000 1 150 14 493 rd. 570 rd.3 700 22 500 

Westeuropa zusammen . 

Bulgarien5) . 
Polen (1949*) bzw. 1955). 
Rumänien. 
Tschechoslowakei . 
Ungarn. 
Sowjetunion7). 
Sowjetische Besatzungszone. 

42 800—43000 

ca. 410 
ca. 2 000 
rd. 600 
ca. 1 630 

1 032 
ca. 18—18 500 

3 320 

2 450 

1 
65 

108‘) 
78 

169 

32 273 

>84 
344 

1 182») 
ca.730 

2 628 

1 000 

52 
16 
21*) 

7 

64 

rd.7 200 

rd. 300 
177 
320 
218 

2 569 
462 

48 700 

ca. 540 
rd. 3 540 
rd. 1 150 
ca.2 000 

1 369 
ca. 22 500 

3 718 

30i) 
ca.360 

42l) 
1251) 
1161) 

207 

327 
ca.2 400 

1 093 
1 322 

ca. 1 000 

2 980 

6 
ca. 55 

289 
22 

61 

91 
727 
392 
359 
230 

3 190 
470 

Ostblockstaaten4). 

Europa7)*). 

27 500 ca.4 000 34 800 ca .5 500 

rd. 70 000 o.ll 200 rd. 83 000* 

*) In die Zahlen für das produzierende Gewerbe und das verarbeitende Gewerbe sind für 1950 und 1955 jeweils rd. 0,5 Mill. Beschäftigte zu den Ergebnissen des „Census 
of production“ für diejenigen „Handwerks‘‘zweige einbezogen worden, die durch den „Census of distribution“ erfaßt werden. Näheres siehe Anmerkung *) zu Tabelle B 1 
„Beschäftigte im produzierenden Gewerbe nach Zweigen um 1950“. 
») Mindestzahlen. — *) Mit Verwaltungs- und HiHsbetrieben. — *) Nur Arbeiter. — 4) Die Ostblockstaaten und Jugoslawien (aber nicht die sowjetische Besatzungszone) 
zählen den Eisenerzbergbau zur eisenschaffenden Industrie, den Metallerzbergbau zur NE-Metallindustrie und den Salz-, Kalisalz-, sowie den Schwefelkiesbergbau u.ä. zur 
chemischen Industrie, so daß die verarbeitende Industrie überhöht ist und der Bergbau zu niedrig. — *) Produzierendes Gewerbe sowie Baugewerbe einschl. genossenschaft¬ 
liche und private Industrie und Handwerk; für Bergbau, verarbeitende Industrie und Energiewirtschaft sind nur die Beschäftigten der staatlichen Industrie bekannt. — 
•) Ohne privates Handwerk und ohne Inhaber und mithelfende Familienangehörige der privaten Industrie. -— 7) Unter Sowjetunion ist sowohl der europäische als auch 
der asiatische Teil zu verstehen; eine statistische Aufgliederung ist nicht möglich. — ') In den Summen sind die Länder schätzungsweise berücksichtigt, für die in der 
Tabelle keine Angaben eingesetzt sind. 

den Ländern Belgien, Luxemburg, den Niederlanden und Schweden ist 
dieser Anteil erheblich niedriger. Am stärksten sind die weiblichen Be¬ 

schäftigten in den Verbrauchsgüterindustrien5), vor allem der Textil- 
und Bekleidungsindustrien6) sowie den Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien6) vertreten. So sind in Großbritannien sowie in der Bundes¬ 
republik reichlich die Hälfte der in der Industrie (einschl. produzieren¬ 
den Handwerks) beschäftigten Frauen in den Verbrauchsgüterindustrien6) 

tätig; in Italien, Belgien und den Niederlanden ein noch höherer Anteil. 
Für die Ostblockstaaten und Frankreich ist — bis auf die sowjetische 

Besatzungszone — eine Aufgliederung nach Gewerbezweigen nicht ver¬ 
öffentlicht. Beachtlich ist der relativ hohe Anteil der Frauenarbeit in 
den Investitionsgüterindustrien6) von Großbritannien, der Bundesrepu¬ 

blik und der Schweiz (etwa 20 vH). 

Die Heimarbeiter sind in verschiedenen gewerblichen Betriebszäh¬ 
lungen (Belgien 1947, Dänemark 1935, 1948, Schweden 1931 und 1951, 
Norwegen 1953, Österreich 1930, Schweiz 1939) sowie in einigen Jahres¬ 

zensus (Großbritannien 1935, 1951, Irland 1936, sowjetische Besatzungs¬ 
zone 1957) erhoben worden. Auf die Schwierigkeiten, die der Erfassung 

der Heimarbeiter in jeder Zählung entgegenstehen, soll hier nur hinge¬ 
wiesen werden. So scheinen z.B. die erheblichen Unterschiede in den 
Daten für mehrere Gewerbezweige in Großbritannien 1935 und 1951 

eher auf eine lückenhafte Erfassung als auf eine tatsächliche Ver¬ 
änderung hinzudeuten. Zudem erfragt Großbritannien die Heimarbeiter 
nur von Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten. In der Sowjetunion 
sind die nichtgenossenschaftlichen, d.h. privaten Familienbetriebe von 

•) Einschl. produzierenden Handwerks. 

„Handwerkern“ (Kustary) und einzelbäuerlichen Wirtschaften am 

ehesten als Heimarbeiter und Hausgewerbetreibende anzusprechen 
(1955 zusammen etwa 1 Million Beschäftigte und Berufszugehörige, 

was der Größenordnung nach etwa 0,3—0,4 Mill. Beschäftigten ent¬ 
sprechen dürfte). Es kann sich hier ganz oder zu einem wesentlichen 
Teil um bäuerliche Heimarbeit handeln, zumal das „private Handwerk“ 
in der sowjetrussischen Statistik zuletzt um den Beginn des 1. Fünf¬ 

jahresplanes (1928/29) auftritt7). Die gewerblichen Betriebszählungen 

der Niederlande, Schwedens und Norwegens beziehen die Heimarbeiter 
in die Gesamtzahl der Beschäftigten in Industrie und produzierendem 

Handwerk ein; von den Niederlanden sind die Heimarbeiter nicht ge¬ 
trennt veröffentlicht worden. An der Gesamtzahl der Beschäftigten in 
Industrie und produzierendem Handwerk gemessen, beträgt der Anteil 

meist etwa 2—3 vH. In denjenigen Zweigen, in denen die Heimarbeit 

typisch ist, wie Oberbekleidungs- und Wäscheindustrie, Wirk- und 
Strickwarenindustrie, lederverarbeitende Industrie, Musikinstrumenten- 

und Spielwarenindustrie steigt der Anteil fast überall auf 25—30 vH. 

Die Betriebe von Industrie und produzierendem Handwerk und deren 
Beschäftigte sind in den meisten europäischen Ländern nach Betriebs¬ 

größenklassen aufgegliedert worden. Da diese Daten je Land für die 
Nachkriegszeit oft nur einmalig bzw. für verschiedene Jahre vorliegen, 

kann über die Entwicklung der Größenklassen in den letzten Jahren 
kaum etwas ausgesagt werden. Die Abgrenzung der einzelnen Größen¬ 
klassen ist zwar etwas unterschiedlich, aber im großen ganzen vergleich- 

7) A Ejov (EzOv): La Statistique de l’USSR, Moskau 1956. Abschnitt „Enquete sur 
la petite industrie et Tindustrie artisanale 1929“ S. 16—19. 

— 6 — 



bar. In der Größenklasse mit 100 und mehr Beschäftigten sind um 1951 
etwa 50000 Betriebe mit 20 Mill. Beschäftigten in Westeuropa vor¬ 

handen; von den Ostblockstaaten liegen Angaben für die sowjetische 

Besatzungszone, Polen und die staatliche Industrie Bulgariens nach 
Industriezweigen sowie einige Gesamtzahlen für die Sowjetunion, 
Ungarn und Rumänien vor. Einig« Länder gliedern die Großbetriebe mit 
1000 und mehr Beschäftigten auf- So weist Großbritannien (1948, 1951, 

1954) die Betriebe mit 1000 bis unter 2000, 2000 bis unter 5000, 5000 
bis unter 10000 und mit mehr als 10000 Beschäftigten nach, Frankreich 

(1954), Polen (1956) und die sowjetische Besatzungszone (1957) die¬ 
jenigen mit 1000 bis unter 2000, 2000 bis unter 5000 sowie 5000 und 
mehr Arbeitnehmern. 

Von den Industrie gruppen ist der Bergbau ausschließlich an das 

Vorkommen von Bodenschätzen, insbesondere an Kohle, gebunden. In 
den meisten Bergbau betreibenden Ländern entfallen etwa 7—10 vH 
der Beschäftigten auf den Bergbau. Die Grundstoff- und Produktions¬ 

güterindustrien6) sowie die Investitionsgüterindustrien6) treten in diesen 
Ländern stärker hervor, während die Verbrauchsgüterindustrien®) in 

den schwächer industrialisierten Ländern sowie in den Niederlanden und 
Belgien eine größere Bedeutung besitzen. Soweit anhand der knappen 

und andersartigen systematischen Gliederung nach Industriegruppen 
(es sind nur vH-Zahlen bekanntgegeben) festzustellen ist, entspricht 
auch die Branchenstruktur der Industrie der Sowjetunion im großen 
ganzen derjenigen der anderen großen Industrieländer; so entfallen hier 

35 vH der Beschäftigten 1955 auf die Verbrauchgsüterindustrien6) gegen¬ 
über 37 vH in der Bundesrepublik 1950. 

Groß- und Riesenbetriebe und deren Beschäftigte in der verarbeitenden 

Industrie in den europäischen Ländern nach 1947 

(Betriebe mit mehr als 100 und mit mehr als 1000 Beschäftigten) 

Land Jahr 

Betriebe mit 100 
Beschäftigten 

Betriebe mit 
1000 und mehr 
Beschäftigten 

Betriebe 
Beschäf¬ 

tigte 
Betriebe 

Beschäf¬ 
tigte 

Anzahl 1000 Anzahl 1000 

Bundesrepublik Deutschland . . 

Berlin (West). 
Sowjetische Besatzungzone 
Deutschlands. 

Belgien . 
Bulgarien 

(staatliche Industrie)*). 
Frankreich. 
Großbritannien . 
Italien. 
Jugoslawien. 

Niederlande . 
Polen. 
Rumänien (staatliche Industrie) 
Ungarn (Bergbau und ver¬ 

arbeitende Industrie) . 

1952 
1955 
1955 

19531) 
1957») 

19474)*)*) 

1955 
1954 
1951 
1951«) 
1953 
1957 
1955 
19564) 
1955 

1954 

8 831 
10 631 

322 

1 470») 
3 185 
1 448 

390 
6 957 

ca. 13 220 
3 807 

6547) 
1 0407) 
1 497 
3 148 

804 

2 288 
2 786 

76 

637») 
906 
354 

131 
1 695 
3 583 
1 003 

2107) 
3777) 
384 
924 
309 

168 

616 
806 
36 

448 
560 

49 

45 
359 
984 
272 

75 
145 
108 
394 
186 

1 462 
2 510 

104 

1 080 
1 337 

81 

76 
796 

ca. 2 238 
568 
178 
277 

ca. 261 
898 
374 

482 

*) Aus vH-Angaben näherungsweise errechnet. — *) Betriebe mit 201—1000 Be¬ 
schäftigten.— *) Für 1957 Industrie (ohne Baugewerbe). — 4) Ohne Hilfsbetriebe.—■ 
*) Größenklassen nach der Zahl der beschäftigten Arbeiter. — ') Gewerbliche Be¬ 
triebszählung. —• 7) Betriebe mit 126—1000 Arbeitern. 

Brutto- und Nettoproduktionswerte sowie Löhne und Gehälter in wichtigen Industriegruppen europäischer Länder um 1950 

Millionen Landeswährung 

B — Bruttoproduktionswert (ohne Verbrauchsteuem), N = Nettoproduktionswert (ohne Verbrauchsteuem), U *= Umsatz, L = Löhne u. Gehälter 

Land 
Währungseinheit Jahr Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

insgesamt 

darunter 

Grundstoff¬ 
und Produk¬ 
tionsgüter¬ 
industrien 

Eisen¬ 
schaffende 
Industrie 

Chemische 
Industrie 

Investitions¬ 

güter; 
industrien 

Verbrauchs¬ 
güter¬ 

industrien 

Textil¬ 
industrie 

Nahrungs- 
u. Genuß¬ 

mittel¬ 
industrien 

Bundesrepublik Deutsch¬ 
land (DM). Bi) 

N1) 
L 
B 
N 

Saarland (fr). B1) 
Berlin (West) (DM). B 

Sowjetische Besatzungs¬ 
zone (DM-Ost) . B4) 

b<3 
Dänemark (dkr). B 

N 
L 

Finnland (fmk) . B 
N‘) 

Frankreich (ffrs) 7) •). B 
Griechenland 

(Neue Drachmen) 7) B“) 
Nio) 

Großbritannien (£) ’) B 
N 
L 

Irland (Ir £)7) . B 
N 
L 

Italien (Lire)7). N 
Jugoslawien (Din).B 

i“) 
Luxemburg (1fr) B 

L 
Niederlande (hfl)7).U 
Norwegen (nkr). B 

N 
L 

Österreich (S). B 
Polen (ZI) . B4) 
Portugal (Esc)7) . B*)10) 
Schweden (skr) . B *) 

N 
L 

1954 
1950 
1950 

1950 
1956 

1950 

1950 

1954 

1950 

1950 

1950 

1950 

1955 

1950 

1950 

1950 

1955 
1949 
1954 

1952 

4 931 
3 657 
2 239 
9 989 
7 202 

41 973 

1 649 
2 450 

2 133 
1 558 

576 

166“) 
568 
407 
319 
1,6“) 
1,2“) 
0,8“) 

58 000 
123 880 
73 502 
14 959 

363 
317 
226 
511 
110 
103 
47 

5 54911) 

616 
1 022 

869 
153 

78 236 
37 020 
13 990 

144 068 
64 393 

113 455 
1 599 

405 

21 141 
44 382 
10 016 
4 370 
2 296 

315 611 
149 952 
67 217 

5 194 
11 215 
4 260 
2 360 

235,6 
68,6 
36,5 

2438 000 
1337 323 
528 327 

66 584 
9 799 
3 155 
2 165 

14 553 
8 248 
3 507 
1 723 

62 062“) 

17 677“) 
30 736 
11 380 

6 611 

22 415 
10 895 

4 010 
43 511 
19 096 
60 349 

150 
35 

13 115 
1 563 

704 
325 

127 100 
60 375 
19 452 

722 
2 921 
1 028 

534 

535 906 
177 104 
20 147 
7 112 
2 301 
1 760 
2 277 
3 010 
1 274 

501 
23 019 

3 415 
9 461 
3 487 
1 594 

4 627 
2 227 

897 
9 612 
3 658 

54 237 

2 714 
61 
30 
11 

7 881') 
3 286») 
1 148 *) 

534 000 

768 
228 
128 

158 000“) 
148 464 
21 987 

2 348 
6 442») 
1 907«) 
1 540*) 

291 •) 
89 
44 
18 

5 053 
1 479') 

1 617 
580 
361 

8 234*] 
3 964 
1 171*] 

12 976 
6 227 

93 
21 

4 126 
4 638 

644 
254 
105 

14 658 
7 630 
2 237 

991 000 

542“) 

821 
327 
144 

9,3 
2,7 
1,2 

266 000“) 
79 587 
33 470 

2 890 
101“) 
40“) 
27“) 

1 156*) 
803 
399 
118 

6 298“) 
1 446“) 
1 876 
1 440 

619 
256 

19 634 
10 856 
4 967 

44517 
21 628 
22 366 

762 
271 

5 611 
13 662 
2 396 
1 289 

771 
54 871 
33 198 
22 710 

3245 000 

. 453 
3 454 
1 628 
1 036 

28,0 
11,0 

7,2 
602 000 
251 066 
113181 

18 345 
768 
351 
196 

2 791 
1 596 

885 
533 

15 710 
2 565 

427 
9 049 
4 401 
2 852 

21 986 
10 472 

3 899 
30 886 
14 024 
19 147 

368 
65 

9 948 
3 215 
1 504 

834 
79 334 
40 378 
20 064 

3 157 
3 541 
1 251 

662 

363 248 
152 356 
20 591 

479 
195 
101 

4 395 
2 037 

895 
495 

14 578 

7 606“) 
5 333 
2 461 
1 644 

10 619 
4 925 
1 498 

12 661 
5 112 

’ 11 
2 

2 778 
4 851 
1 186 

483 
224 

26 172 
14 393 

6 208 
1693 000*) 

1 829 
2 035 

561 
251 
18,2 

5,9 
3,0 

371 000 
217 657 

99 777 
9 677 

2 157 
687 
222 
114 

7 973 

5 005“) 
1 446 

566 
405 

14 201 
4 797 
1 116 

25 154 
9 645 

11 593 
319 

34 

3 456 
7 656 
2 841 

873 
366 

54 306 
16 008 
4 991 

1979 000 

862 
1 299 

354 
137 
123,8 
25,6 
11,3 

544 000 
187 103 
85 686 

7 501 
1 439 

309 
108 

5 089 
1 604 

453 
193 

8 755 
4 108 
6 229 
6 892 
1 031 

521 

*) Ohne Handelsware. *) Einschi. Kohlenwertstoffindustrie und Mineralölverarbeitung. — •) Einschi. Verbrauchsteuem. — 4) Zu konstanten Preisen des jeweiligen 
Fünfjahresplanes. Für die sowjetische Besatzungszone Chemische Industrie 1950 ohne, 1956 einschl. Chemiefaserindustrie. — 4) Einschi. Brennstoffverbrauch. — •) Einschi. 
Eisengießereien. — 7) Gesamtes produzierendes Gewerbe (Industrie und produzierendes Handwerk!. — •) Nach „Deutsch-Französischer Wirtschaftsdienst“ Dezember 1957, 
S. 10, auf Grund des vollständigen Zahlenmaterials des französischen Finanzministeriums. Nach „Annuaire Statistique de la France“ 1957, das meist die nicht vollständigen 
Verbandszahlen gibt, betrugen die Umsätze im Bergbau ohne Gewinnung von Erdöl 1955: 338 000 Mill. ffrs, in der chemischen Industrie ohne Chemiefaserindustrie 
1955: 810000 Mill. ffrs, 1956: 875000 Mill. ffrs und in den Investitionsgüterindustrien (ohne Schiffbau und Luftfahrtindustrie) 2554000 Mill. ffrs. — *) Einschl. Bekleidungs¬ 
und Chemiefaserindustrie. — l0) Teilweise geschätzt. — “) Einschl. Steinbrüche. — “) Einschl. Kokereien, Brikettfabriken, Kohlenwertstoffindustrie, Mineralölverarbeitung 
und kautschuk verarbeitender Industrie. — “) Einschl. NE-Metallindustrie. -— “) Einschl. Mineralöl Verarbeitung. — “) Ohne Sozialabgaben. — “) Einschl. kautschukver¬ 
arbeitender Industrie.—17) Ohne Sägewerke.— “) Einschl. Salzbergbau und Kohlenwertstoffindustrie. — “) Ohne Druckereien, Schuhindustrie, Wollindustrie und einige 

kleinere Industriezweige. 

— 7 — 



Gegenüber der Vorkriegszeit lag die Zahl der Beschäftigten in 
Industrie und produzierendem Handwerk bei allen Ländern im Juli 

1950 höher mit einziger Ausnahme der sowjetischen Besatzungszone. 
Besonders stark (mehr als 100 vH) ist sie in den meisten Ostblock¬ 
staaten gestiegen. Von den westeuropäischen Ländern zeigen die Nieder¬ 

lande, die als einziges westeuropäisches Land eine starke Bevölkerungs¬ 
zunahme aufweisen, sowie Dänemark und Norwegen ebenfalls bemerkens¬ 

werte Erhöhungen der Beschäftigtenzahlen in der Industrie einschl. pro¬ 
duzierenden Handwerks. Der erhebliche Rückgang in der sowjetischen 

Besatzungszone Deutschlands einschl. Ost-Berlin, der bis 1956 nicht 
völlig aufgeholt wurde, ist im wesentlichen auf die Verminderung des 

Anteils der erwerbstätigen Jahrgänge an der Gesamtbevölkerung und 

auf fehlende Arbeitsplätze infolge der umfangreichen Demontagen von 
Industrieanlagen in den Nachkriegsjahren zurückzuführen. Von den 
einzelnen Industriegruppen zeigt die Beschäftigtenzahl der che¬ 
mischen Industrie besonders in Großbritannien, Frankreich und auch 

Dänemark eine beträchtliche Zunahme gegenüber der Vorkriegszeit. 

Die Beschäftigtenzahl in den Investitionsgüterindustrien6) ist besonders 
in Schweden, Finnland, Großhritannien, den Niederlanden und Ungarn 
gestiegen. Auch das Baugewerbe6) weist z.T. eine erhebliche Zunahme 
auf. Das gleiche gilt für die Energiewirtschaft, deren Kapazitäten ständig 

weiter ausgebaut werden; allerdings ist hier die Beschäftigtenzahl in¬ 
folge der überragenden Bedeutung der Maschinenanlagen ein ungenügen¬ 
der Maßstah. Hingegen zeigt die Textilindustrie6) in fast allen europäi¬ 

schen Ländern nur einen geringen oder keinen Zuwachs der Beschäftigten, 
In den Nahrungs- und Genußmittelindustrien6), die auf einen verhältnis¬ 
mäßig starren Bedarf abgestellt sind, ist die Zunahme der Beschäftigten¬ 

zahl meist gering. 

Die geleisteten Arbeiterstunden stellen einen der wichtigsten 
kurzfristigen Maßstäbe für die Leistung der Industrie dar. Über mehrere 
Jahre hinweg wird jedoch der Erkenntniswert oft dadurch eingeschränkt, 

daß infolge der fortschreitenden Mechanisierung die Verwendung arbeits¬ 
sparender Maschinen im Verhältnis zur Handarbeit zunimmt. Sie werden 

außer vom Industriebericht der Bundesrepublik nur von den Jahres¬ 
zensus in Dänemark, Schweden, Norwegen, Polen und Portugal, von 

Belgien für eine Anzahl Industriezweige monatlich und von Italien in 
der gewerblichen Betriebszählung 1951 erfaßt. Auch von der Sowjet¬ 

union und höchstwahrscheinlich von den Osthlockstaaten werden solche 
Zahlen erhoben, bisher aber nicht veröffentlicht. Von der sowjetischen 
Besatzungszone ist der Aufwand an Arbeiterstunden je 1000 DM-Ost 
Bruttoproduktionswert der sozialistischen Betriebe für 1955 und 1956, 
nach Industriezweigen gegliedert, veröffentlicht worden, woraus mit 
Hilfe des Bruttoproduktionswertes die geleisteten Arbeiterstunden zu 
ermitteln sind. 

2. Produktionswerte 

Der Bruttoproduktionswert bzw. der Umsatz wird von sämt¬ 

lichen Jahreszensus, von den gewerblichen Betriebszählungen der vier 
nordischen Staaten und Österreichs (1954), den Planerhebungen der 
Ostblockstaaten, von zwei Sondererhebungen Jugoslawiens (1955 und 
1956) sowie von den kurzfristigen Erhebungen einiger anderer Länder 
ermittelt9) Die Ostblockstaaten geben in der Regel nur Meßziffern (auf 

Grund konstanter Preise während jedes Fünfjahresplans berechnet) und 
nicht die tatsächlichen Absatzwerte an, um zwecks besseren Vergleichs 

den Preisfaktor auszuschalten. Die Sowjetunion hat lediglich die vH- 
Anteile einiger grober Industriegruppen am gesamten Produktionswert 

der Industrie veröffentlicht. 

Der Nettoproduktionswert, der sich durch den Abzug des Ma¬ 

terialverbrauchs vom Bruttoproduktionswert ergibt, ist von einigen 
wenigen Ländern erhoben worden. Von Großhritannien, Irland, Portugal 
(unvollständig) und den vier nordischen Staaten wurde er jährlich, von 
der Bundesrepublik und Jugoslawien zweimal, von Ungarn und der 
sowjetischen Besatzungszone bisher einmal erhoben. Für die Niederlande, 

Italien und Griechenland sind jährliche Berechnungen bzw. Schätzungen 
des Nettoproduktionswertes vorhanden. Der Anteil des Nettoproduktions¬ 
wertes am Bruttoproduktionswert der verarbeitenden Industrie einschl. 

produzierenden Handwerks beträgt meist 45 vH; der Materialverbrauch 
entsprechend 55 vH. 

#) Über die französische Industrie finden sich die umfassendsten Daten über den 
Produktionswert von 10 Industriegruppen für 1954 (ohne Bergbau) in: „Deutsch- 
französischer Wirtschaftsdienst“ in Verbindung mit der Deutsch-Französischen 
Handelskammer, Verlag „Europress“, Frankfurt vom Dezember 1957, S. 10; vgl. 
auch Anmerkungen zu Tabelle: Frankreich (Anhang). Die Angaben für einige mehr 
spezifizierte Industriezweige aus Verbandserhebungen sind in „Annuaire Statistique 
de France 1957“, Abschn. Industrie, enthalten. Angaben über die Nettoproduk¬ 
tionswerte von 10 Industriegruppen für 1954 sind in „Problämes Economiques“ 
vom 14.4. 1959, herausgegeben vom INSEE, Paris, enthalten. 

3. Sonstige Tatbestände 

Die Handelsware ist nur von Dänemark, Schweden und Finnland 

ermittelt worden. In Dänemark betrug der Anteil (Jer Handelsware am 
Gesamtumsatz des verarbeitenden Gewerbes 1947 (Betriebszählung) 
12,6 vH und nach dem Jahreszensus für 1953 der Anteil der Handels¬ 

ware am Umsatz der Industrie 5,2 vH. Der erhebliche Unterschied geht 

hauptsächlich auf die Erfassung verschiedener Handwerks- und anderer 
Betriebe, die mit Einzelhandel kombiniert sind, in der gewerblichen 
Betriebszählung zurück. Aus dem gleichen Grund betrug in Schweden 
lt. gewerblicher Betriebszählung für 1951 der Anteil 7,6 vH, in Finn¬ 
land lt. Jahreszensus 1954 nur 1,1 vH. 

Die Löhne und Gehälter werden von allen Industriezensus sowie 
einigen gewerblichen Betriebszählungen (Belgien 1947, Dänemark 1948, 

Schweden 1951, Italien 1951, Norwegen 1952 und Finnland 1952) er¬ 

hoben. Die Sozialversicherungsbeiträge der Arbeitnehmer sind meist 
inbegriffen; über diejenigen der Arbeitgeber fehlen in der Regel nähere 
Angahen. 

Über die Auslandsumsätze der Industrie liegt, abgesehen von den 
Außenhandelsstatistiken, Zahlenmaterial vor für die Niederlande aus 
der vierteljährlichen allgemeinen Industriestatistik, für Belgien aus der 

monatlichen Produktionsstatistik der eisen- und metallverarbeitenden 
Industrie, für Dänemark und Luxemburg aus den Jahreszensus, für 
Norwegen (auch Dänemark) aus den gewerblichen Betriebszählungen, 
für Großbritannien aus einer Sondererhebung 1948 und für die Bundes¬ 

republik monatlich aus dem Industriebericht. Vermutlich verfügen auch 
die Ostblockstaaten über solche Daten, die jedoch bisher nicht ver¬ 
öffentlicht worden sind. 

Über die Aufgliederung des Absatzes nach Abnehmergruppen 

liegen für Großbritannien Angaben für 1948 vor10). Es entfielen vom 
Ahsatz der verarbeitenden Industrie insgesamt 32 vH auf die Industrie 

selbst, fast 30 vH auf den Großhandel, 1,7 vH auf den Einzelhandel 
und 10 vH auf das Ausland; der Rest (Verkehr, Landwirtschaft, Dienst¬ 
leistungsgewerbe und Private) ist nicht untergliedert. Eine Aufgliede¬ 
rung nach Abnehmergruppen in der norwegischen Betriebszählung für 
1952 weist vier Abnehmergruppen nach: Ausland, Handel, andere Be¬ 

triebe, sonstige Abnehmer (= Private, Gebietskörperschaften). Auf den 
Handel entfällt vom Absatz der einzelnen Industriegruppen hier in der 
Regel mehr als die Hälfte. 

10) Siehe „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland“, Reihe 4, Heft 17 „Länder¬ 
übersichten“ S. 44/45. 

Installierte Kraftmaschinenleistung der Industrie1) europäischer Länder 

in der Nachkriegszeit 

Land 
Industriehauptgruppe 

Installierte 
Kraftmaschinen¬ 

leistung 
ia 1000 BHP2) 

BHP 

je. 
Arbeiter 

Belgien (Gewerbliche Betriebszählung 1947) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie. 

Dänemark (Gewerbliche Betriebszählung 1948) 
Verarbeitende Industrie. 

Finnland (Gewerbliche Betriebszählung 1953) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie. 

Großbritannien (Industriezensus 1951) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie. 

Irland (Industriezensus 1952) 
Bergbau einschl. Steinbruche. 
Verarbeitende Industrie. 

Italien (Gewerbliche Betriebszählung 1951) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie. 

Niederlande (Gewerbliche Betriebszählung 1950) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie. 

Norwegen (Industriezensus 1952) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie. 

Portugal (Industriezensus 1954) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie*) . 

Rumänien (Industriezensus 1947) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie. 

Schweden (Industriezensus 1953) 
Bergbau . 
Verarbeitende Industrie. 

Sowjetunion 1955 
Industrie (ohne Baugewerbe) . 

Türkei (Gewerbliche Betriebszählung 1950) 
Verarbeitende Industrie. 

1 489 
3 823 

1 103 

53 
1 760 

3 452») 
18 396 

18 
362 

421 
10 088 

568 
2 791 

88 
1 580 

65 
431 

321 
765 

304 
5 263 

69 732 

3994) 

9.5 
4.5 

3.2 

16,9 
6.9 

4.4 

5.4 
2.9 

5.4 
4.2 

12,0 
3.1 

16,1 
7.1 

4.9 
2.2 

5,0 
2,2 

20,9 
8.4 

ca. 4,2 

1,3 

*) Einschl. produzierendes Handwerk. — 2) BHP = British Horse Power; 1 BHP = 
0,9863 PS. — ») Unvollständige Angaben. — 4) Installierte Leistung in Betrieben 
mit Kraftmaschinen von mindestens 10 BHP. 
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Für die Beurteilung des Mechanisierungsgrades der Industrie und der 
Leistungsfähigkeit des Mascbinenbestandes bietet die installierte 
Kraftmascbinenleistung einen weitverbreiteten und verhältnis¬ 
mäßig einfachen Annäherungsmaßstab. Sie wird, im Gegensatz zu den 

Beschäftigten, im allgemeinen nur in langjährigen Abständen durch 
die gewerblichen Betriebszählungen ermittelt. Daten liegen für 
eine größere Anzahl von Ländern vor; für Österreich und die Schweiz 

werden in absehbarer Zeit aus den gewerblichen Betriebszählungen von 
1954 neuere Daten anfallen. Da den Zählungen in den einzelnen Ländern 

fast durchweg verschiedene Jahre zugrundeliegen, ist hier ein Vergleich 

schwieriger als für die Beschäftigten durchzuführen. Auch ist nicht 
immer eindeutig erkennbar, ob es sich bei den Ausweisungen nur um 
dauernd benutzte Maschinen oder auch um Reservemaschinen handelt. 
Die UN empfiehlt, beide Arten von Maschinen getrennt zu erheben und 

getrennt zu veröffentlichen11). 
Die installierte Leistung entfällt zum größten Teil auf Elektromotoren, 

während die Dampfmaschinen, Wasser- und Windkraftmaschinen u.a.m. 

oft nur noch eine geringe Rolle spielen. Der Mechanisierungsgrad, den 
man grob an der durchschnittlichen Zahl der PS je Arbeiter messen kann, 
ist in den Gewerbegruppen Bergbau, chemische Industrie, eisen¬ 

schaffende Industrie sowie dem Nahrungs- und Genußmittelgewerbe am 
höchsten. Die Kraftmaschinenleistung je Arbeiter ist in der Industrie 
(einschl. produzierendem Handwerk) von Großbritannien, Belgien und 
Italien, für die Daten aus der Nachkriegszeit vorliegen, etwa gleich groß. 
Die Sowjetunion hat 1955 nach dem veröffentlichten Zahlenmaterial 
etwa denselben Mechanisierungsgrad wie diese Länder in den Jahren 

1947 bzw. 1951 erreicht. Es ist hierbei zu berücksichtigen, daß der 
Kraftmaschinenbestand in den westeuropäischen Ländern inzwischen 
weiter gestiegen ist und daß in der Sowjetunion die handwerklichen Ge¬ 

nossenschaften, die industriellen Nebenbetriebe der Kolchosen und der 

Maschinen- und Traktorenstationen, die eine geringere Kraftmaschinen¬ 
leistung als die übrige Industrie aufweisen dürften, hier statistisch nicht 
erfaßt sind. Beachtlich ist der hohe Maschineneinsatz (PS je Arbeiter) 

in Schweden, Norwegen und Finnland. Dies geht wohl darauf zurück, 
daß in diesen drei Ländern verschiedene Gewerbezweige mit hohem 

Kraftbedarf stark hervortreten. 
Die vier Länder Niederlande, Schweden, Norwegen und Finnland, die 

den Kraftmascbinenbestand in den jährlichen Industriezensus erheben, 
weisen von 1948 bis 1954 Zunahmen der installierten Leistung um 
25—45 vH auf. Von den einzelnen Industriegruppen zeigen hier die 

chemische und die eisenschaffende Industrie besonders kräftige Steige¬ 
rungen; das Ausmaß des Wachstums bei den Investitionsgüterindustrien 

ist unterschiedlich. Zu beachten ist, daß die Zunahme im gesamten pro- 

u) UN Studies in methods, Induatrial Censuses and Related Enquiries, Genf 1952, 
Vol. 1, S. 30 f. UN Economic and Social Council eE/CN, 3/145 v. 18. Dez. 1952. 
Statistical Commission 7th Session: Definition for Industrial Statistics (Memoran¬ 
dum prepared by the Secretary-General) Appendix 2, Seite 14, Seite 25. 

Stromverbrauch (Nettoverbrauch) je Einwohner in kWh 

Land 1938 ( 1952 1 1955 
I 1 

1956 19571) 

Bundesrepublik Deutschland .... 
Sowjetische Besatzungszone .... 
Belgien . 
Dänemark. 
Finnland. 
Frankreich . 
Griechenland*). 
Großbritannien . 
Irland . 
Italien*) . 
Jugoslawien*'). 
Niederlande . 
Norwegen. 
Österreich *) . 
Polen . 
Rumänien. 
Schweden. 
Schweiz. 
Sowjetunion . 
Spanien. 
Tschechoslowakei*). 
Ungarn . 
Türkei») . 

573 
284 
766 
400 

54 
609 
100 
310 

365 
3 110 

316 

63 
1 134 
1 138 

203 

126 

1 002 
1 080 
1 007 

561 
1 014 

853 
103 

1 275 
315 
541 
135») 
730 

4 962 
857 
392 
144 

2 471 
2 156 

559 , 
264 
849 
372 
40 

1 360 
1 378 
1 180 

719 
1 417 
1 023 

142 
1 580 

449 
663 
204 
920 

5 789 
1 201 

544 
203 

2 968 
2 449 

754 
327 

1 056 
478 

56 

1 491 
1 493 
1 268 

754 
1 364 
1 117 

154 
1 694 

467 
705 
231 
997 

5 985 
1 285 

585 
227 

3 162 
2 493 

835 
373 

1 140 
464 

63 

1 591 

1 579 
1 186 

1 769 

745 

1 055 
6 430 

624 

3 348 
2 596 

897 
398 

470 

*) Vorläufige Zahlen. — *) Bruttoverbrauch je Einwohner. 
Quelle: UN-ECE, Annual Bulletin of Electric Energy Statistics for Europe 1957, 
Vol. II, S. 33ff, 1958, Vol. III, S. 64ff. 

duzierenden Gewerbe dieser Länder etwas geringer ist, da deren Jahres¬ 

zensus nur die Industrie ohne die Kleinbetriebe und ohne Handwerk 
erfassen. 

Für die Vorkriegszeit liegen Daten über den Kraftmaschinenbestand 
von 13 westeuropäischen Ländern, für die Nachkriegszeit von 11 Ländern 
vor. Hiernach ist die installierte Leistung bis etwa 1950 erheblich ge¬ 

stiegen, in mehreren Ländern hat sie sich gegenüber der Vorkriegszeit 
verdoppelt. Der Elektromotor hat in dieser Zeit zunehmend an Bedeu¬ 
tung gegenüber den anderen'Kraftmaschinen gewonnen. 

Einen Überblick über den Stromverbrauch der Industrie gehen 
die jährlichen Daten aus Tabelle E 2, die fast lückenlos für die europäi¬ 
schen Länder vorliegen. Für den Stromverbrauch des länderweise ver¬ 

schieden abgegrenzten Handwerks, soweit es überhaupt besteht, fehlen 
Angaben. 

Hinsichtlich des Stromverbrauchs je Einwohner, der an Stelle 
des statistisch schwer erfaßbaren Stromverbrauchs je Beschäftigten in 
Industrie und produzierendem Handwerk verwendet wird, stehen Nor¬ 
wegen, Schweden und die Schweiz weitaus an der Spitze vor Groß¬ 

britannien, Finnland, der Bundesrepublik, der sowjetischen Besatzungs¬ 

zone und der Tschechoslowakei. Die Sowjetunion folgt erst an 12. Stelle; 
der Stromverbrauch je Einwohner ist hier trotz des starken Ausbaus 
der Elektrizitätswerke erst halb so groß wie in Großbritannien. 
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Tabellenteil 
In dem Tabellenwerk sind grundsätzlich die Daten für das gesamte produzierende Gewerbe (Industrie und Handwerk zusammen) wiedergege¬ 

ben. In den Tabellenüberschriften ist daher der Begriff „produzierendes Gewerbe“ verwendet worden. Hingegen ist in den Vorspalten der Tabellen 
bei den Bezeichnungen der einzelnen Zweige und ihren Zusammenfassungen zu Gruppen die Bezeichnung „Industrie“ aus Gründen der Vereinfachung 

beibehalten, zumal dies international allgemein üblich ist. 

Erläuterungen Bitte vor Benutzung der Tabellen lesen 
Erhebungsbereich und Erhebungsumfang 

Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den gewerblichen Betriebszählungen sowie den Jahreszensus; andere Jahres- und auch kurzfristige 

Erhebungen besitzen nur geringe Bedeutung. 
Die gewerblichen Betriebszählungen stellen Totalerhebungen dar, die die gesamte Wirtschaft (außer Landwirtschaft) erfassen; auf dem produzie¬ 

renden Sektor die gesamte Industrie (= Bergbau, verarbeitende Industrie, Energiewirtschaft und Baugewerbe). Die Jahreszensus und andere Er¬ 

hebungen erfassen nur die Industrie, und zwar einen verschieden großen Ausschnitt, oft Bergbau und verarbeitende Industrie, z.T. auch die Energie¬ 
wirtschaft. Dieser Ausschnitt ist nach der Betriebsgröße unterschiedlich; so werden die Betriebe (z.T. nach Industriezweigen differenziert) ab einer 

hestimmten Beschäftigungszahl bzw. bestimmten Umsatzgröße oder solche mit Kraftmaschinen erfaßt. 

Begriff „Industrie“ 

Unter produzierendem Gewerbe (= Industrie und produzierendes Handwerk) werden diejenigen Betriebe bzw. Unternehmen verstanden, die sich 

mit der Gewinnung von Roh- und Grundstoffen (außer landwirtschaftlichen) sowie deren Be- und Verarbeitung zu Erzeugnissen befassen; Hand¬ 
werks- und handwerksähnliehe bzw. kleingewerbliche Betriebe sind eingeschlossen. Die gewerblichen Betriebszählungen erheben durchweg Industrie 

und Handwerk in einer Summe; für das Handwerk sind nur in einigen Fällen Sonderaufrechnungen veröffentlicht worden (z.B. Frankreich 1954, 

Italien 1951, Dänemark 1948). 
Die Jahreszensus upd einige der kurzfristigen Erhebungen in einer Anzahl von europäischen Ländern, die wie die Bundesrepublik einschl. Saar¬ 

land grundsätzlich zwischen Industrie und Handwerk unterscheiden (Berlin-West, sowjetische Besatzungszone, Österreich, Niederlande, Luxem¬ 
burg, Tschechoslowakei, Polen, Ungarn, Rumänien, Jugoslawien sowie die vier nordischen Staaten), beziehen sich nur auf die Industrie. Jedoch ist 
der Begriff „Handwerk“ in den einzelnen Ländern so verschieden gefaßt, daß das Zahlenmaterial unvergleichbar ist und dieses größtenteils einen 

wesentlich engeren Betriebskreis (oft nur Betriebe bis 10 Beschäftigte) als in Deutschland umfaßt. 
Als verarbeitende Industrie wird die Industrie ohne Bergbau, Energiewirtschaft und Baugewerbe bezeichnet. Etwaige nichtindustrielle 

Zweige wie Verlagsgewerbe, fotografisches Gewerbe, Filmgewerbe, Wäschereien, Färbereien und chemische Reinigungsanstalten sind abgesetzt 

worden, weshalb das Zahlenmaterial dieser Veröffentlichung von den ausländischen Originalangaben abweicht. 

Betrieb 

Unter Betrieb ist grundsätzlich die örtliche Einheit zu verstehen. Ausnahmen sind die gewerblichen Betriebszählungen Belgien 1947 und Däne¬ 

mark 1935, die die technische Einheit erfaßten. Für die gewerbliche Betriebszählung von Italien 1951 sind Aufrechnungen nach Betrieben und 

Unternehmen veröffentlicht; für Rumänien 1947 nur die Unternehmen. 

Beschäftigte und Arbeitnehmer 

Die gewerblichen Betriebszählungen erfassen sämtliche Beschäftigte, d.h. Arbeiter, Angestellte, Inhaber und mithelfende Familienangehörige 
(letztere in Frankreich und Belgien nur zum Teil). Die Jahreszensus weisen nur die Arbeitnehmer (Arbeiter und Angestellte) aus. 

Löhne und Gehälter 

Es handelt sich meist um die Bruttosummen ohne Beiträge der Arbeitgeber zur Sozialversicherung. Näheres ist oft nicht angegeben. 

Arbeiterstunden 

In der Regel sind die von den Arbeitern geleisteten (nicht die hezahlten) Arbeiterstunden zugrundegelegt. 

Bruttoproduktionswert und Umsatz 

Der Bruttoproduktionswert stellt den Wert der hergestellten Erzeugnisse einschl. Nebenerzeugnisse ab Werk dar, gleichgültig ob diese im 
Produktionsjahr abgesetzt sind oder nicht. Der Umsatz repräsentiert den Wert der im Berichtsjahr abgesetzten Erzeugnisse, gleichgültig ob sie 

in diesem erzeugt sind oder vorher. 
Die Handelsware ist nur in den gewerblichen Betriebszählungen von Dänemark (1948) und Schweden (1951) erhoben worden; ist aber nicht 

in den Brutto- und Nettoproduktionswert einbezogen worden. 

Nettoproduktionswert 

Der Nettoproduktionswert ergibt sich durch den Abzug des Materialverbrauchs einschl. dessen an Hilfs-, Betriebs- und Brennstoffen und bezo¬ 

genem Strom sowie der vergebenen Lohnarbeiten vom Bruttoproduktionswert. 

Hauptbeteiligte und beteiligte Industriegruppen und -zweige 

In der Bundesrepublik einschl. Saarland und Berlin (West) werden die Beschäftigten und der Umsatz nach zwei verschiedene Gesichtspunkten 
zusammengestellt: 

a) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen und -zweigen werden die Ergebnisse nach örtlichen Betriebseinheiten auf- 
gerechnet, d.h. es werden kombinierte Betriebe (= Betriebe, die mehreren Industriegruppen und -zweigen angehören, Z.B. Maschinenfabrik 
und Gießerei) mit den Angaben für den gesamten Betrieb der Industriegruppe bzw. dem -zweig zugerechnet, in de(r)m das Schwergewicht 
des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. 

b) Bei der Aufbereitung nach beteiligten Industriegruppen und -zweigen werden dagegen kombinierte Betriebe auf die verschiedenen Industrie¬ 
gruppen und -zweige aufgeteilt, denen die einzelnen Betriebsteile entsprechend ihrer Produktion zuzurechnen sind. 

Aufrunden (Abrunden) 

Geringfügige Differenzen zwischen der Aufaddition von Einzelsummen und den betr. Gesamtsummen, die durch Auf-(Ab-)runden entstanden 

sind, sind nicht ausgeglichen. 
Zeichenerklärung 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit: — = nichts vorhanden; 

. = (an Stelle einer Zahl) = kein Nachweis vorhanden. 
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A Hauptergebnisse der gewerblichen Betriebszählungen 

A 1 Betriebe und Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen in der Vor- und Nachkriegszeit 

Vorbemerkung: Die gewerblichen Betriebszählungen sind totale Bestandsaufnahmen der gewerblichen Virtschaft, d.h. sie erfragen sämtliche Betriebe Ab einer beschäftig¬ 
ten Person und ln der Regel auch vorübergehend stilliegende Betriebe. Erfaßt wird von der gesamten Wirtschaft der gewerbliche Bereidh, d.h. nicht die 
Landwirtschaft und in außerdeutschen Ländern fast durchweg auch nicht der öffentliche Bereich, d.h. Öffentliche Verwaltung, das Heer, öffentliche An¬ 
stalten und Einrichtungen (Kirchen, Fürsorge und Wohlfahrtspflege, politische und wirtschaftliche Organisationen, Schulen u.a.); eine markante Ausnahme 
hiervon bildet die Zahlung von 1951 in Frankreich. Ein Vergleich der Zahlungaergebniase ist dadurch erschwert, daß ln den einzelnen Ländern nicht sämt¬ 
liche Bereiche (ausgenommen sind meist Fischerei bzw. Gärtnerei, z.T. Verkehrswirtschaft) erfaßt sind bzw. wie meist die Dienstleistungen unvollständig 
sind, auch wenn man hier vom öffentlichen Bereich absieht. Aus diesem Grunde ist daa Gaststättenwesen, eine der wichtigsten Gruppen der Dienstleistun¬ 
gen, die fas^ überall erhoben ist, gesondert dargestellt. Die führenden Bereiche Industrie (einschl. Handwerk) und Handel (abgesehen von den weniger 
wichtigen Handelanebengewerben) sowie das Bank- und Versicherungswesen dürften durchweg vergleichbar sein, da verschiedene Gruppen, die in den Ongi- 
nalstatistiken systematisch verschieden klassifiziert sind, entsprechend der Arbeitsstätteneystematik umgesetzt sind. Für die Nachkriegszeit liagt we¬ 
niger Zahlenmaterial vor ale für die Vorkriegszeit, da die Ostblockstaaten ausgefallen und die Zahlungen von Österreich (1954), Schweiz (1954)» Grie¬ 
chenland (1951) und Finnland (1952) noch nicht bzw. nur z.T. veröffentlicht sind. 

Innerhalb dee erfaßten Bereichs werden jeweils sämtliche Betriebe gezahlt; in einigen Fallen auch Unternehmen als Erhebungs- und Bearbeitungseinheiten. 
Die gewerblichen Betriebszahlungen haben durchweg die Beschäftigten (Inhaber, mithelfende Familienangehörige, Angestellte und Arbeiter, nicht jedoch 
Heimarbeiter) erfaßt; die französischen und belgischen Zahlungen jedoch nur Arbeitnehmer (Angestellte und Arbeiter). Infolgedessen sind die gewerbli¬ 
chen Betriebszahlungen umfassender als Beschaftigtenstatistiken von Sozialversicherung, Arbeitsämtern und Arbeitsminietenen, die nur Angestellte und 
Arbeiter erfassen und meist auch nicht die Zahl der Betriebe ausweisen. Für Großbritannien, das eine gewerbliche Betriebszahlung nicht kennt, sind die 
Ergebnisse aus dem Industriezensus 1950 sowie dem Handels- und Dienstleistungszensus 1950 eingesetzt worden. 

Wirtschaftsbereich 
Betriebe 

Beechaf tigte1^ 

Ein¬ 
heit 

Bundesrepublik 
Deutschland 2) 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(,Vest) Belgien Bulgarien Dänemark 

1939 1950 1951 1950 '937 3)4) 1947 3)4) 1934 1935 1948 

Fischerei (Forstwirt¬ 
schaft, Gärtnerei) 

Industrie einschl. 
Handwerk 

Handel, Bank- und 
Versicherungswesen 

darunter; 
Bank- und Ver¬ 
sicherungswesen 

Verkehrswirtschaft 

Dienstleistungen 
(ohne öffentliche 
Verwaltung) 

darunter! 
Gaststättenwesen 

Gewerbliche Wirt¬ 
schaft insgesamt 
(ohne offentl. Ver¬ 
waltung) 

Außerdemi 
Öffentliche Verwaltung 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 
▼H 

1000 
1000 

9 976 
39 

5.0 
12,0 

961 998 
8 092 
1 876 
20.7 

589 645 
1 922 

835 
43.4 

16 666 
142 

34 
23.7 

98 456 
1 005 

91 
8,4 

398 746 
1 441 

741 
51.4 

149 257 
501 
305 

60.8 

2 058 821??} 
12 579po 

3 348 
26,6 

599 
100 

9 913 
32 

5,1 
15,6 

946 652 
8 916 
2 023 
22.7 

731 295 
2 423 
1 023 
42,2 

15 853 
172 

57 
33,3 

119 680 
1 191 

132 
11,1 

442 933 
1 701 

893 
52.5 

130 332 
403 
241 

59.7 

2 250 481*5 
14 262‘^ 
4 075OJ 
20.6 

797 
153 

99 
0,2 
0, 1 

45.5 

13 114 
224 

24 
10,8 

13 297 
46 
22 

47.1 

487 
3.6 
1.1 

30.1 

2 286 
23 

1.7 
7,4 

7 917 
30 
16 

51,9 

2 763 
7,0 
4.2 

69.6 

36 713 
325 

64 
19.6 

14 
2,1 

589 
11.9 
4,7 

38.9 

36 604 
339 

94 
27.8 

50 602 
145 

70 
47.1 

935 
14 

5,2 
37.2 

4 638 
50 
12 

24,4 

26 754 
129 
72 

55.8 

4 522 
15 

8,4 
57.3 

119 103 
678 
244 

56,0 

56 
18 

34'7) 1,67! 
0,0U 
0,5 

65 698 
1 104 

226 
20,5 

3 3$’> 

2,5 

.23) 

70 8464] 
1 17B4 

2}64 ; 
20,1 

3317) 

0,7 

73 239 
1 309 

255 
19,5 

3 44 321) 
4 3 < 
^2l) 

3,7 ; 
8,6 

.23) 

78 690*} 

1 5694 
2694J 

19,7 

87 479 
222 

45 157 
71 

4 269 
11 ,4 
0,0 
0,4 

13 529 
25 

25 922 
44 

18 774 
27 

172 007 
363 

5 442“) 
16,2« 
1,96) 

12,0 

90 750 
435 

95 
21,0 

92 591 
239 

71 
29,9 

1 936 
18.5 
5,0 

27,0 

12 274 
79 

9,4 
11,0 

19 905 
63 
36 

56,2 

8 359 
39 
22 

57,7 

220 962 
833 
213 

25.6 

90 091 
652 
15510> 

23.6 

63 850 
214 

74 
34.6 

19 485 
75 
45 

60,1 

8 252 
45 
27 

61,3 

174 226gg] 
941061 
27426) 

29,2 



noch: A 1 Betriebe und Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen in der Vor- und Nachkriegszeit 

Wirtechaftsbereich 

Fischerei (Forstwirt¬ 
schaft, Gärtnerei) 

Beschäftigte 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Ein- 
hei.t 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

1956 

1607) 4,3” 

Öster¬ 
reich 

2 440 
0,2 
2,4 

29,7 

275 
18,2 
0,9 
5,0 

5 250 
50,0 

0 022 
70 

7 
9,0 

1959 

Techecho- 
alowakei 

6707 
11,0 
0,5 
5,0 

Industrie winschl. 
Handwerk 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Anzahl 
1000 

1000 
vH 

51 542 
507 

27 520 
560 

15 15) 
160 020 

905 
216 

25,9 

159 950 
597 

94 
15,7 

96 000 
776 
155 

17,4 

102 097 
1 240 

222 
17,0 

115 015 
779 
201 

25,8 

120 594 
1 161 

275 
25,5 

569 600 
2 262 

557 
24.6 

50216> 

Handel, Bank- und 
Versicherungswesen 

darunter» 
Bank- und Ver- 
sioherungsweien 

VerkehrsWirtschaft 

Dienstleistungen 
(ohne öffentliche 
Verwaltung) 

Betriebe 
Beschaftigte 
dar.weihl-'.che 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

47 125 
144 

40 970 
169 

120 607 
290 
109 

56,0 

95 577 
254 

50 
24,8 

02 555 
264 

106 974 
454 
198 

45.6 

60 140 
219 

91 
41,5 

79 615 
200 
129 

44,7 

241 449 
405 
179 

56,0 

.20) 

Betriebs 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Betnebe4 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Anzahl 
1000 

1000 
vH 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Anzahl 
1000 

1000 
vH 

5 651 
15 

17 519 
09 

0 505 
55 

15 059 
55 

1 991 
25 

4,7 
18,7 

9 729 
20 

2,0 
7,5 

5 504 
27 

4.5 
16,6 

9 054 
119 

11 
9.5 

66 056 
202 

96 
47,7 

57 445 
99 
27 

26,9 

5 972 
21 

5,0 
14,7 

27 704 
149 

5 656 
59 
20 

50,2 

55 275 
226 
46 

20,6 

1 950 
20 

5,2 
10,6 

10 754 
77 

6,7 
6,6 

2 204 
24 

5,7 
24,0 

15 205 
119 

12.7 
10.7 

10 412 
57 

5,7 
15,5 

5,7 

705 
41 

2,5 

22) 
22) 

26 174 
99 

44 506 
177 
90 

55.4 

49 742 
210 
150 

62‘,0 

50 75030' 
232 
156 

67,1 

91 497 
277 
121 

45,4 

darunter» 
Gaststättenwesen 

Gewerbliche Wirt¬ 
schaft insgesamt 
(ohne offentl. Ver¬ 
waltung) 

Betriebe 
Beschäftigte 
dar.weibliche 

Anzahl 
1000 

1000 

vH 

4 797 
20 

Bstnebe 
Beechaf tigte 
dar.weibliche 

Anzahl 104 447 
1000 570 
1000 

vH . 

5 404 
20 

55 149 
110 

64 
56,4 

20 751 
55 
22 

52,5 

9 049 
50 

10 072 
66 
51 

77,5 

50 47J 
154 

91 
60,1 

50 499 
155 

94 
70,8 

57 563 
154 

70 
50,0 

90 157 
502 

29; 

29 
567 652 283 081 

1 439 1 067 
427 191 

29,6 17,9 

237 561 
1 540 

298 354 
2 103 

571 
26,2 

244 429 
1 205 

429 
55,4 

264 022^‘ 
1 780 

570 
51,7 

720 007 
5 077 

059 
27,9 

Außerdem» 
Öffentliche Verwaltung 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 

1000 

1) Der Anteil der weiblichen Beschäftigten bezieht sich auf die Beschäftigten insgesamt.- 2) Infolge der für diesen Vergleich vorgenommenen stärkeren systemati¬ 
schen Zusammenfassungen sind die hier gegebenen Daten für die Bundesrepublik Deutschland von 1959 und 1950 nicht ohne weiteres mit den in anderen Tabellen (z.B. 
Tabelle 2 "Beschäftigte und Anteil der weiblichen Beschäftigten in der Industrie") gegebenen Zahlen vergleichbar.- i) Ohne Inhaber-Betriebe und ohne stilliegende 
Betriebe.- 4) Ohne Handel, Bank- und Versicherungswesen sowie ohne Gaststättenwesen. Einige Zweige der Dienstleistungsgewerbe Bind in die "Gewerbliche Wirtschaft 
insgesamt" einbezogen.- 5) Einschi. Inhaber-Betriebe, deren Beschäftigte aber nicht auegewiesen sind. Die Angaben für Beschäftigt^ beziehen sich nur auf Arbeit¬ 
nehmer.- 6) Die Aufgliederung liegt nur nach Unternehmen, nicht nach Betrieben vor.- 7) Fiechersi.- 8) Gärtnerei.- 9) Forstwirtschaftliche Betriebe; bei 
Finnland forstwirtschaftliche Nebenbetriebe der Industrie.- 10) Ohne weibliche Beschäftigte im Bergbau.- 11) Elmsehl, tätiger Inhaber.- 12) Die Fleischerei¬ 
en sind für Frankreich 1954 hier mit zur Industrie gerechnet (im Quellenwerk unter "Handel"), in den Niederlanden hier 1950 ebenfalls zur Industrie (in ^uellen- 
werk unter "Handel") und 1950 ohne besonderen Nachweis im Handel mitenthalten.- 13) Einschi. Baugewerbe nach dem Stand von 1949, das 1950 nicht erhoben wurde. 
Das Handwerk bzw. die handwerkeahnlichen Betriebe sind bis auf die des Baugewerbes größtenteils nicht erhoben; die kbmbinierten Einzelhandel-Handwerksbetriebe sind 
im Handelazensus 1950 im allgemeinen bei den betr. Einzelhandelszweigen miterfaßt. Dieeer weist außerdem 22 527 Betriebe des Reparaturgewerbes (Schuhreparatur, 
Uhrmacherei u.a.) mit 44 175 Beschäftigten und weitere 10 601 Kfz-fleparaturwerkatatten (ohne solche mit Kfz-Handel) .mit 62 484 Beschäftigten aus, die in obigen 
Summen nicht enthslten eind. - 14) Ohne Baugewerbe.- 15) Ohne Energiewirtschaft und Baugewerbe, einschl. Verlagswesen.- 16) Arbeiter in der verarbeitenden In¬ 
dustrie und im Kohlenbergbau.- 17) Nur Arbeiterinnen.- 10) Groß- und Einzelhandel sowie Verlagswesen. Hendelemakler, -agenten und andere Handelsnebengewerbe 
sind nicht erhoben. Außerdem 3 851 gemischte Betriebe von Kraftfahrzeughandel und -reparatur mit 70 506 Beechaftigten und 10 578 Betriebe des Kraftfahrzeug-, Fahr¬ 
rad- und Radiohandeis mit 55 618 Beschäftigten.- 19) Ohne Bank- und Versicherungswesen.- 20) Groß- und Einzelhandel in Gemeinden mit 500 und mehr Einwohnern.- 
21) Ohne Post und staatliche Eisenbahnen; einschl. Post und staatliche Eisenbahnen 1947 = 212 000 Beschäftigte. 1947 auch ohne 15 000 Dockarbeiter in Antwerpen und 
BrüSeel.- 22) Ohne Bahn und Post, Frankreich außerdem ohne Seeschiffahrt.- 23) Einige Zweige der Dienstleistungsgewerbe, die für diese aber nicht repräsentativ 
eind, sind zwar nicht besonders aufgefuhrt, aber in die Summe "Gewerbliche Wirtschaft" einbezogen.- 24) Sehr unvollständig erfaßt. Nur Gaststättenwesen, fotogra¬ 
fisches und Friseurgewerbe, Bestattungsinstitute, Waschereien, Färbereien, chemische Reinigungsanstalten eowie Filmateliers und Filmkopieranstalten (Stand 1940).- 
25) Außer der öffentlichen Verwaltung sind auch die wirtschaftlichen und politischen Organisationen aus Vergleichegrunden abgesetzt.- 26) Ohne Verkehrswirtschaft, 
Bank- und Versicherungswesen, Handelsnebengewerbe, Fischerei, Gärtnerei u.a.- 27) Ohne Bahn, Poet und andere öffentliche Betriebe und ohne Seeschiffahrt.- 
20) Angaben über Fischerei, Land- und Forstwirtschaft, Bank- und Versicherungswesen sowie einige Zweige der "Dienstleistungen" sind im Zeneus nicht enthalten.- 
29) Ohne Baugewerbe, Bank- und Versicherungswesen und ohne Verkehrswirtschaft.- 30) Von den hier festgestellten Betrieben eind rd. 6 000 mit nur nebenberuflich 
Beschäftigten und 3 600 private Schulen, Rechtsanwaltspraxen, private Krankenkassen und einige andere Dienstleistungsbetriebe erstmalig erhoben, was beim Vergleich 
mit 1959 zu beachten iet* 

Betriebe und Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen i n der Sowjetischen Besatzungszone 1939 und 1950 

(Ergebnisse der Arbeitsstättenzählungen) 

Wirtschaftsbereich 

1939 1) 19 5 0 

Betriebe 
Beschaf ti gte 

in 1000 
Betriebe 

Beschäftigte 
in 1000 

Betriebe 
Beschäftigte 

in 1000 

Technische Einheiten Örtliche Einheiten 

Nichtlandwirtechaftliche Gärtnerei, Tierzucht 
und Fischerei 2) 

Industrie einschl. Handwerk 

Handel einschl. Bank- und Versicherungewesen 

Verkehrswirtechaft 

Dienstleistungen und Verwaltung 
darunter» Gaetstattenwesen 

Gewerbliche Wirtschaft 

6 200 

531 062 

357 988 

42 000 

109 201 
55 741 

1 027 540 

10 

4 010 

1 147 

460 

655 
197 

6 269 

6 052 

514 057 

550 487 

59 697 

100 604 
54 990 

999 697 

10 

4 010 

1 141 

450 

654 
197 

6 269 

9 597 

562 046 

157 544 

56 975 

144 520 
57 999 

711 200 

60 

3 324 

617 

469 

867 
119 

5 557 

1) Für Oetberlin und für die bei der Sowjetischen Besatzungszone verbliebenen Teilgebiete von Brandenburg, Pommern und Schlesien sind 
1959 die nur über technische Einheiten vorhandenen Angaben zugrundegelegt.- 2) 1950 einschl. Maschinen- und Traktorenstationen und 
einschl. Vereinigung der gegenseitigen Bauemhilfe. 
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A 2 Betriebe und Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen und 

Vorbemerkung: Die Gliederungen nach Betnebsgroßenklassen sind wie die gewerblichen Betriebszahlungen nicht für ein bestimmtes Kalenderjahr vorhanden; größere Ver¬ 
bellenkopf angegebenen ab; die Abweichungen sind durch Fußnoten kenntlich gemacht. In Großbritannien und Schweden sind nicht die Betnebsgroßenklas- 
10 - 19» 20 - 49 us*., sondern 11 - 20, 21 - 50 usw. zu lesen. Vgl. auch Vorbemerkung zu Tabelle A 1 "Betriebe und Beschäftigte nach Wirtschaftsberei- 

Wirtschaftsbereich 

Alle Betnebsgroßen- 
klassen 

Beschaf- 
tigte 

in 1000 

Betriebe (Arbeitsstätten) mit ... 

Inhaber- 
Betriebe 

bis 9(10) 

Beschäf¬ 
tigte 

in 1000 

10(11)-19(20) 

Beschäf¬ 
tigte 

in 1000 

20(21)-49(50) 

Beschäf¬ 
tigte 

in 1000 

Bundesrepublik Deutschland 1950 4) 

Nichtlandwirtschaftl.Gärtnerei»Tierzucht u.Fischerei 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft5) (ohne Bahn und Post) 
Dienstleistungen (ohne offentl. Verw.) 6) 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 5)6) 

Saarland 1951 

Nichtlandwirtschaftl.Gärtnerei»Tierzucht u.Fischerei 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft (einschl. Bahn und Post) 
Dienstleistungen (einschl. offentl. Verw.) 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 

Berlin (West) 1950 

Nichtlandwirtschaftl.Gärtnerei,Tierzucht u.Fischerei 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirt9chaft (ohne Bahn und Post)"5' 
Dienstleistungen (ohne offentl. Verw.) °) 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 5)6) 

Belgien 1947 ^ 

Fischerei 
Industrie 
Verkehrswirtschaft (ohne Bahn und Post) 

Dänemark 1946 ^ 

Industrie (ohne Bergbau, einschl. Verlagsgewerbe) 2^^ 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft (ohne Bank- und Versiche¬ 
rungswesen und Verkehrswirtschaft) 

Finnland 1955 

Nichtlandwirtschaftl. Gärtnerei und Tierzucht 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft (einschl. Bahn und Post) 
Dienstleistungen (ohne offentl. Verw.) 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 

Frankreich 1954 

Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 

Großbritannien 1950 und 1951 

Industrie (1951) 
Einzelhandel (1950) '* n\ 
Dienstleistungen (1948 und 1950) ' 

dar.: Gaststättenwesen (1950) 

11) 

9) 

Italien 1951 

Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
VerkehrsWirtschaft 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 

3) Niederlande 1950 

Industrie einschl. Handwerk 
Handel 
Verkehrswirtschaft 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 12) 

Norwegen 1953 

Industrie (ohne Energiewirtschaft und Bauge¬ 
werbe, einschl. Verlagsgewerbe) 27) 

Handel 

Schweden 1951 

Gärtnerei und Forstwirtschaft 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 

10 153 
950 242 
715 102 

15 863 
84 573 

453 273 
130 309 
229 206 

99 
13 114 
12 810 

407 
2 206 
0 495 
2 763 

37 291 

589 
36 604 
49 667 

935 
4 553 

26 675 
4 52? 

119 103 

394 
217 732 

17 267 

91 070 
63 671 
19 405 
0 252 

174 226 

5 160 
29 730 
37 012 

2 506 
16 225 
10 398 

2 050 
101 039 

937 700 
033 442 

9 602 
61 122 

211 760 
101 124 
053 794 

226 032 
531 143 
105 458 
66 562 

673 902 
792 318 

24 102 
75 756 

219 523 
132 914 

1 785 401 

171 020 
17? 000 

37 015 
27 213 
26 505 

400 320 

27 328 
40 550 

0 022 
102 897 
101 338 

5 636 
35 275 
44 306 
10 072 

298 354 

34 
0 004 
? 240 

173 
355 

1 700 
403 

3 394 

224 
42 

3,6 
23 
44 

7,0 
339 

12 
339 
135 

14 
20 

123 
15 

651 

2,1 
1 143 

52 

655 
211 

75 
45 

941 

9 550 
430 400 
142 500 

17 300 
102 900 
42 320 
23 700 

744 970 

975 
952 
105 
107 
340 
150 
639 

10 240 
2 265 

678 
399 

4 122 
1 498 

147 
524 
517 
319 

6 000 

1 646 
515 
253 

97 
70 

2 512 

560,5 
166,7 

70 
1 248 

416 
40 

226 
177 
66 

2 183 

9 528 
841 562 
605 352 

12 717 
00 423 

430 250 
126 337 
059 840 

95. 

1 967. 

63 
144 590 

14 002 

15) 

19 06e’S 
10 888^ 

15) 

uu015) 

482 
31 570 
40 151 

654 
4 250 

24 006 
4 510 

109 929 

310 
57 882 

2 963 

86 459. 
62 858. 
19 
7 966" 

160 4291 

35 224 
2 340 

9 667 
2 297 

420 802 
531 013 

1 020 
32 073 

102 069 
49 61 1 

095 705 

144 007 
497 007 

93 290 
57 490 

630 372 
707 256 

22 129 
71 265 

216 659 
151 494 

1 727 601 

150 471 
160 161 

34 701 
26 342 
25 025 

579 755 

21 034 
46 443 

0 124 
00 100 
95 379 

5 195 
33 111 
41 910 

0 907 
271 019 

2 105 
1 237 

20 
164 
997 
320 

4 920 

115) 
: i 15) 

5;S’5) 
c ,15) 
^15) 

57 5' 

1 .2 
91 
97 

2,1 
9,3 

54 

1 .2 
162 
6,9 

297!53) 
’7’13) 

5J’3) 

525 

90,4 
6,4 

22,0 
7,4 

1 005 
530 

22 
55 

200 
93 

1 006 

572 
1 429 

206 
190 

1 221 
1 374 

55 
147 
435 
284 

3 231 

429 
373 

79 
62 
60 

943 

03,5 
117,2 

222 
256 

13 
74 
97 
27 

604 

13) 

411 
52 058 
19 959 

1 490 
2 247 

13 390 
2 813 

89 555 

616) 
, CQQ16) 
5 58816) 
1 077 ; 

231 
1 372 

A16) 
16) 
16) 
16) 

» 

31 
055 
020 
131 
150 
956 
158 
143 

14 
6 014 

100 

45 
26 957 

1 122 
94 

15 912 
404 
267 

96 849 

63 272 
27 636 

8 284 
6 988 

19) 

921) 
.21. 33 009; 

4 660‘21j 
1 59221 
3 37222 

399? • 
1 315 

45 032 

9 479 
3 092 
1 055 

492 
413 

14 110 

553 
411 

203 
7 975 
4 404 

297 
1 074 
1 629 

702 
15 662 

6,3 
693 
260 

20 
30 

170 
36 

107 

116) 
>) 

:i3 
0,4 

37 
13 

1,0 
2,0 

13 
2,1 

67 

0,2 
92 

2,3 

0,6 
79,1 
15,5 
1,3 
209 
5.6 
3.7 

257,6 

417 
114 

15 
21 
37 
17 

604 

101 
302 
119 
100 

19) 

71S21) 
8521 ) 
J21> 
7021 ) 
7021) 

21) 
940' 

136 
44 
15 

7,0 
5,0 
202 

36,2 
18,9 

4,5 
120 

60 
4,5 

240 

170 
32 912 

7 679 
1 039 
1 177 
7 02,3 

934 
50 000 

1 423 
377 

93 
00 

604 
42 

2 691 

4 
4 744 

66 

2 971 
o35 
295 
230 

3 901 

666 
72 

327 
206 

4 190 

4 027 
2 222 
1 504 

6 648 
1 356 

610 
265 
202 

0 009 

1 004 
553 

110 
3 195 
1 055 

70 
496 
507 
273 

5 449 

4,5 
1 000 

220 
32 
35 

206 
,27 

1 490 

0,6 
42 
11 

2,7 
2,5 

20 
1,3 
79 

0,1 
144 
2,0 

92 
19 

0,6 
6,0 

36,6. 
9,6* 

14,7 
12,6 

487,4 

009 
130 

25 
34 
39 
20 

043 

134 
74 
40 

209 
41 
19 

0,2 
6,2 
270 

55.3 
16.3 

4,3 
113 
36 

2,0 

9,0 
192 

^Hauptergebnisse der gewerblichen Betriebszahlungen; für Großbritannien Industriezensus 1951 und Handelszensus 1950. In Frankreich und Belgien werden die Betne- 
ermittelt. - 2) In Belgien und Dänemark ist den Betnebsgroßenklassen nur die Zahl der besch.if tigt en Arbeiter zugrunde gelegt.- 3) Wegen ungenügender , Aufgliederung 
wie sie in der anderen Tabellen durchgefuhrt wurde - nicht immer möglich, so daß eine Übereinstimmung mit den Zahlen für die einzelnen «irtschaftsbereiche in ande- 
1950 größere systematische Umstellungen vorgenommen werden mußten (vgl. auch Anmerkung 3) zu Tabelle A 1).- 5) Ohne Bundespost, Bundesbahn und Verwaltungsdienst des 
nach Großeniclassen in Finnland wurde wie folgt vorgenommen: Nichtlandwirtschaftliche Gärtnerei und Tierzucht, Handel, Bank- und Versicherungswesen, Dienstleistungen 
der Aufgliederung der Summe "Gewerbliche Wirtschaft" war nur eine Aufteilung nach zwei Größenklassen (0 - 20 und 20 und mehr) möglich.- 8) Im Kohlenbergbau, in den 
und die der Beschäftigten insgesamt nicht mit der Quersumme der Größenklassen uberein.- 9) Kme Aufgliederung des Großhandels sowie der Handelsvertretung und -ver- 
chemische Reinigungsanstalten, Filmateliers und Filmkopieranstalten und den im Handelszensus 1950 erfaßten Zweigen: Gaststättenwesen, fotografisches und Fnseurgewer- 
Kirchen, politische und wirtschaftliche Organisationen, ,.irtschal ts- und Rechtsberatung, Fürsorge und «Vohlfahrtspflege.- 12) Einschl. Verwaltung!- und Hilfsbetne- 
"Dienstleistungen" sind im Zensus nicht enthalten.- 13) Betriebe bis 19 Beschäftigte.- 14) Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten.- 15) Betriebe mit 1 bis A Be¬ 
ll bis 100 Beschäftigten.- 20) Betriebe mit 201 und mehr Beschäftigten.- 21) Betriebe mit 11 bis 50 Beschäftigten.- 22) Betriebe mit 101 bis 500 Beschäftigten.- 
mehr Beschäftigten.- ^7) Industrie einschl. Handwerk. 
*) Angaben über die sowietiscne Besatzungszone siehe Nachtrag. 
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Betriebsgrößenklassen um 19501) unter Zugrundelegung der Besrhiftigtenzahlen*) 

anderungen sind gegenüber 1950 nur bei Frankreich (Gewerbliche Betriebszahlung 1954) anzunehmen. Die Betnebsgroflenklassen weichen in mehreren Fallen von den im Ta- 
sen 10 - 19 und 20 - 49 erfaßt, sondern 11-24 und 25 - 49 bzw. 11-25 und 26 - 50. In Frankreich, Italien, den Niederlanden und Schweden sind die Klassen nicht 

chen 

.... Beschäftigten (Arbeitern) 2) 

50(51)-99(lOO) 

Beschäf¬ 
tigte 

in 1000 

100(101)-199(200) 

Beschäf¬ 
tigte 

in 1000 

200(201)-499(500) 

Beschäf¬ 
tigte 

in 1000 

500(501)-999(iooo) 

Beschaf- 
ti.gte 

in 1000 

1000(1001) u. mehr 

Beschäf¬ 
tigte 

in 1000 

Wirtschaftsbereich 

10 
12 305 

1 541 
350 
369 

1 629 
171 

16 300 

541 
,17) 

72n) 
10?n) 

57517) 

19 
436 

79 
33 

703 

1 690 
22 

1 640 14) 
14) 

014) 
®14> 

1 096 

1 512 

1 005 
459 

493 
299 
210 
532 
167 
70 

709 

924 
o24) 
o24) 
o*4) 

24) 

3 509; 
410, 
410^ 

100?^ 
6224> 

4 429 

59814) 
147 4 

117 
1 702 

329 
27 

292 
227 
134 

2 694 

1 .2 
050 
104 

24 
25 

111 
12 

1 122 

5217 
5’2n) »2. 

7,3. 

0,f|i7) 

«17) 

517) b 7) 

1.4 
29 

5.4 
2.2 
1.2 
8,0 
0,5 

40 

119 
1,5 

sie145 

14) 
295 

07,3 

10,3 

600 
61 

25 
20 
19 

9,1 
725 

10? 

75 
30 

304 
20 
15 
37 
11 

5,0 
460 

,2,24) 
3 >4) 

??2 4) 

a,624) 
5.1 

40,1 
14,3 

14) 

119 
23 

1,0 
21 

15 
9,1 

1,4 
209 
456 
150 
100 
636 
45 

653 

21 
200 

25 
14 
19 
60 

4 
355 

1 000 
6 

741 

’ 65 

0 515 
001 
577 
121 

242: 
103: 
149: 
476: 

90: 
35‘ 

102 

950 
134 

12 

172 
05 
46 

1 463 

1,9 
054 

60 
20 
26 
07 

6,0 
1 050 

3.2 
20 

3,4 
1,9 
2,6 
9.3 
0,5 

49 

0,3 
140 
0,9 

264,0 

63,7 

679 
45 
19 
10 
20 

0,9 
701 

1 100 
219 
126 

23 

856 
22) 
22) 

?22) 

5,3 
22) 

41 ,9 

15 
133 

10 
1,7 

24 
11 

6,2 
202 

4 
505 
152 

07 
122 
292 

11718) 
II 8) 
?ie) 

,Jl8) 

14 
125 

11 

9 
13 
30 

1 

692 
14 

9 573' 
20) 

5 979 
23) 

1,25) 
25) 

132: 
10: 

5: 
1 012' 

75 
660 

32 
15 
00 
24 

9 
902 

1,6 
1 060 

43 
26 
37 
04 

2,3 
1 253 

13,2. 
1,6 
0,2. 

9,0 
5,3 

fl10) 

4,0 
30 

3.1 
2,7 
5,0 
9.2 

0,3 
217 
4,0 

053 
39 
20 
13 
16 

6,9 
942 

6 305 
20) 

,6,25> 

,25) 
?25) 
625) 
6,75) 
•25) 

l2 5) 

53,6 

22 
209 
9.3 
5,2 

25 
7,1 
2.4 
277 

940 
39 
10 
41 
34 

32 
4 

6 
12 

495 

' 1426) 
57 

56' 
26) 

,26) 
q26 ) 

’4«) 7. - - 
’26) 

26) 
4226) 

426) 

5M2Ä) 

647 
26 
11 
26 
23 

2,0 
0,6 
4,0 
0,6 

140 
5,3 

571 
14 
20 

6,9 
4,4 
1,6 
616 

344 

1226) 
40 

49,0‘ 
,26) 

2 526) 
V?!26') 

6!°26) 

4726) 
2 I26) 
0^26) 

663 
4 
4 
6 

72 
6 

291 

54 

19 
4 

1 507 
5 
5 

1 623 

1,1 
51 

1,3 
1,1 

55 

129 
0,7 

1 041 
10 

39 
10 

5,2 
2,6 

1 122 

22 4 
2,5 

43 
0,3 

Bundesrepublik Deutschland 1950 4) 

Nichtlandwirtschaftl.Cartnerei,Tierzucht u.Fischerei 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaf15) (ohne Bahn und Post) 
Dienstleistungen (ohne offentl. Verw.) 6) 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 5)6) 

Saarland 1951 

Nichtlandwirtschaftl.Gärtnerei»Tierzucht u.Fischerei 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft (einschl. Bahn und Post) 
Dienstleistungen (einschl. offentl. Verw.) 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 

Berlin (West) 1950 

Nichtlandwirtschaftl.Gärtnerei,Tierzucht u.Fischerei 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft (ohne Bahn und Post)g\' 
Dienstleistungen (ohne offentl. Verw.) ' 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 5)6) 

Belgien 1947 3) 

Fischerei 
Industrie 
Verkehrswirtschaft (ohne Bahn und Post) 

Dänemark 1946 3) 

Industrie (ohne Bergbau, einschl. Verlagsgewerbe) 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft (ohne Bank- und Versiche¬ 
rungswesen und Verkehrswirtschaft) 

27) 

Finnland 1953 7) 

Nichtlandwirtschaftl. Gärtnerei und Tierzucht 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft (einschl. Bahn und Post) 
Dienstleistungen (ohne offentl. Verw.) 

dar.: Gaststatten,»esen 
Gewerbliche Wirtschaft 

Frankreich 19 54 

Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 

Großbritannien 1950 und 1951 

Industrie (1951 q\ 
Einzelhandel (1950) in\ 
Dienstleistungen (1946 und 1950) 

dar.: Gaststättenwesen (1950) 

Italien 1951 11^ 

Öl¬ 

industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 

Niederlande 1950 3) 

Industrie einschl. Handwerk 
Handel 
Verkehrsart schaf t 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststättenwesen 
Gewerbliche Wirtschaft 12) 

Norwegen 1953 

Industrie (ohne Energiewirtschaft und Bauge¬ 
werbe, einschl. Verlagsgewerbe) 27) 

Handel 

Schweden 1951 

Gärtnerei und Forstwirtschaft 
Industrie einschl. Handwerk 
Handel (ohne Bank- und Versicherungswesen) 
Bank- und Versicherungswesen 
Verkehrswirtschaft 
Dienstleistungen 

dar.: Gaststatten,,esen 
Gewerbliche Wirtschaft 

be, die keine Arbeitnehmer beschäftigen, besonders gezahlt, jedoch wird in der Regel nicht die Zahl der tätigen Inhaber und die der mithelfenden Familienangehörigen 
der Wirtschaftsbereiche in den ausländischen Onginalstatistiken ist hier bei Belgien, Dänemark und den Niederlanden eine Angleichung an die deutsche Systematik - 
ren Tabellen nicht erzielt werden konnte.- 4) Die Zahlen in Tabelle A 1 weichen von den hier gegebenen Daten ab, da in Tabelle A 1 wogen des Vergleichs 1939 und 
Wasserstraßen- und Hafenwesens.- 6) Ohne öffentliche Verwaltung und Sozialversicherung so»vie ohne Ämter des Gesundheits- und Vetennarwesens.- 7) Die Aufgliederung 
und Gaststättenwesen 0 - 10, 11-20 und 21 und mehr Beschäftigte; Industrie einschl. Handwerk und Verkehrswirtschaft 0 - 20, 21 - 100 und über 100 Beschäftigte. Bei 
Elektrizitats- und Gaswerken nur Arbeiter. In zwei Industriezweigen ist die Aufteilung nach Größenklassen nicht vorgenommen, daher stimmen die Zahl der Betriebe 
mittlung fehlt.- 10) Unvollständig zusammengestellt nach den im Industriezensus 1946 nach Betnebsgroßenklassen aufgegliederten Zweigen: Wascherei, Färberei und 
be, Bestattungsinstitute.- 11) Ohne Verwaltungs- und Hilfsbetriebe. Wirtschaftsbereich "Dienstleistungen" ohne öffentliche Verwaltung, Schul- und Gesundheitswesen, 
be, die in der Aufgliederung nicht enthalten sind. Angaben über Fischerei, Land- und Forstwirtschaft, über Bank- und Versicherungswesen und einige Zweige der 
schaftigten.- 16) Betriebe mit 5 bis 49 Beschäftigten.- 17) Betriebe mit 50 bis 199 Beschäftigten.- 10) Betriebe mit 200 und mehr Beschäftigten.- 19) Betriebe mit 
23) Betriebe mit 101 und mehr Beschäftigten.- 24I Betriebe mit 51 bis 200 Beschäftigten.- 25) Betriebe mit 201 bis 1000 Beschäftigten.- 26) Betriebe mit 501 und 
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B Beschäftigte im produzierenden Gewerbe 

B 1 Beschäftigte im produzierenden 
in 

Vorbemerkung: In dieser Zahleniibersicht sind grundsätzlich die Beschäftigten (ohne Heimarbeiter) im produzierendem Gewerbe 
erstrecken sich oft nicht auf sämtliche Beschäftigtenkategorien oder nicht auf dasselbe Vergleichsjahr oder 
mußten daher hier in diesen Fällen die vollständigen Erhebungen (in der Regel die gewerblichen Betriebszäh- 
Berufszählungen ist zu beachten, daß die dort ausgewiesenen "Srwerbspersonen" die Erwerbslosen und Heimarbei- 
mbegrif f en. 

Auf die systematische Vergleichbarkeit ist bereits in den Vorbemerkungen von 
der Daten bei den einzelnen Ländern gelten grundsätzlich auch hier; in einigen Fällen konnte inzwischen neu 

Falls nur Daten über die Industrie, aber nicht über das Handwerk vorhanden sind, das Handwerk aber einen 
Übersichten des Tabellenabschnitts B vier Punkte gesetzt. 

Gruppe 

.1) 
insgesamt ' 

davon 
Bundesrepu¬ 
blik Deutsch¬ 
land einschl. 

Saarland 

Belgien Luxemburg Frankreich Italien 
Niederlande 

2) 

ENG- Länder 

Besch ä ftigt 

1955 1954 1955 

Bergbau 

darunter« Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsgüter¬ 
industrien 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Me tallindustrie 

Chemische Industrie 

Mineralölverarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 

Stahlbau 

Maschinenbau 

Fahrzeug- und Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckerei- und Vervielfälti¬ 
gungsindustrie 

Lederindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindu¬ 
strien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

1 507 

1 087 

19 884 

3 914 

814 

1 169 

206 

993 

74 

225 

243 

191 

6 296 

437 

1 567 

1 265 

314 

1 029 

1 676 

7 126 

193 

196 

1 306 

208 

452 

842 

2 197 

1 428 

2 547 

470 

4 513 

704 

621 

8 449 

1 621 

328 

361 

141 

99 

383 

28 

97 

107 

76 

3 033 

207 

844 

492 

99 

547 

196 

647 

2 817 

97 

84 

728 

102 

172 

301 

677 

526 

47 

83 

978 

169 

1 972 

148 

131 

1 198 

251 

58 

70 

13 

19 

58 

2 

9 

11 

11 

293 

22 

64 

52 

23 

48 

9 

75 

469 

12 

20 

63 

13 

31 

45 

161 

91 

33 

184 

30 

221 

46 

26 

3 

21 

0 

1 

16 

316 

258 

5 207 

1 061 

177 

235 

124 

43 

274 

27 

66 

63 

53 

1 595 

110 

336 

428 

88 

220 

117 

296 

1 889 

35 

49 

217 

48 

134 

237 

670 

422 

75 

662 

133 

1 153 

77 

24 

3 604 

779 

210 

115 

65 

37 

202 

13 

41 

54 

42 

904 

52 

253 

209 

45 
129 

27 

188 

1 475 

41 

35 

238 

22 

67 

206 

565 

244 

9 

48 

447 

101 

791 

59 

53 

1 380 

176 

38 

14 

10 

8 

75 

4 

12 

7 

9 

465 

46 

70 

84 

59 

85 

121 

468 

8 

8 

58 

23 

47 

52 

123 

143 

13) 

271 

36 

360 
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in der Vor- und Nachkriegszeit 

Gewerbe nach Gruppen um 1955*) 
1000 

(Inhaber, mithelfende Familienangehörige, Angestellte und Arbeiter) dargestellt. Die Originaldaten der einzelnen Länder 
nicht auf alle Betriebe (teilweise ohne Handwerk, verschiedene Abgrenzungen gegenüber nichterfaßten Kleinbetrieben). Es 
lungen) mit Hilfe der kurzfristigen Statistiken über die Beschäftigten fortgeschrieben werden. Beim Vergleich mit den 
ter einschlieBenj bei den selten ausgewiesenen "Erwerbstätigen" sind zwar die Heimarbeiter, aber nicht die Erwerbslosen 

Heft 17 - "Landerübersichten" - dieser Schriftenreihe hingewiesen. Die dortigen Einschränkungen zu der Vergleichbarkeit 
veröffentlichtes oder ausführliches Zahlenmaterial mit verwendet werden (vgl. Fußnoten 2, 5, 9, 10). 

wesentlichen Anteil an dem betreffenden Wirtschaftszweig besitzt, sind an Stelle der Zahlen hier und in den folgenden 

übrige Länder 

Bulgarien^ 

Arbeiter 

Dänemark Finnland Griechen¬ 
land 

Großbri¬ 
tannien 4) 

Irland Jugoslavien 

Beschäftigt 

1955 1955 1951 1954 1955 

Gruppe 

50 

527 

25 

5 

15 

8 

14) 

55 

5 

56 

4 

12 

55 

24 

59 

6 

91 

519 

54 

17 

1 

14 

0 

6 

8 

5 

165 

42 

28 

24 

28 

55 

201 

5 

2 

58 

11 

56 

22 

28 

47 

2 

9 

101 

15 

15) 555 

106 

14 

5 

9 

46 

26 

85 

24 

8 

12 

11 

5 

25 

128 

5 

5 

18 

5 

18 

15 

57 

27 

40 

12 

9 

2 

296 

50 

11 

15 

0 

5 

46 

7 

4 

22 

154 

20 

4 

7 

5 

64 

47 

67 

7 

6 

801 

766 

8 019 

1 509 

214 

529 

105 

118 

419 

16 

124 

106 

78 

3 288 

257 

905 

705 

221 

672 

94 

454 

2 422 

79 

66 

138 

111 

296 

186 

919 

471 

41 

65 

800 

579 

1 520 

7 

1 

155 

22 

9 

5 

9 

8 

21 

16 

47 

15 

65 

94 

87 

1 098 

102 

58 

41 

28 

250 

52 

204 

12 

16 

61 

175 

171 

542 

Bergbau 

darunter: Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsgüter¬ 
industrien 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie 

Chemische Industrie 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 

Stahlbau 

Maschinenbau 

Fahrzeug- und Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
Industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckerei- und Vervielfälti¬ 
gungsindustrie 

Lederindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindu¬ 
strien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 
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noch: B 1 Beschäftigte im produzierenden 

Gruppe 

Übrig 

Norwegen 5) 
Österreich 

6) 

Beschäftigte 

1953 

Folen 7) 

Arbeitnehmer 

Portugal 0) Rumänien 9) 

Beschaf tigte 

19 5 5 

Schweden 

Bergbau 

darunter: Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
mdus tnen 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Me tallindustrie 

Chemische Industrie 

Mineralolverarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Fapiererzeugende Industrie 

Investitionsguterindustnen 

Stahlbau 

Maschinenbau 

Fahrzeug- und Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Indus tne 

Eisen-, Blech- und Metallwaren¬ 
indus tne 

Verbraucnsgut er indus tnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckerei- und Vervielfaltigungs- 
mdustrie 

Lederindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindu- 
s tnen 

Energiewirtschaf t 

Baugewerbe 

7 

1 

J46 

68 

1 1 

2 

4 

7 

18 

0 

4 

23 

19 

90 

14 

24 

12 

1 

17 

3 

2 

25 

6 

22 

30 

1 

4 

56 

13) 

44 

10 

060 

203 

46 

35 

13 

0 

36 

33 

24 

236 

61 

49 

51 

75 

316 

6 

11 

ca. 63 

0 

1 2 

40 

93 

76 

ca. 7 

113 

20 

210 

296 

2 340 

150 

162 

39 

134 

22 

27 

599 

14) 

16 

33 

156 

19 

30 

97 

455 

40 

321 

689 

5 

101 

49 

42 

1 09314) 

59 

32 

32 

244 

11 

136 

77 

103 

107 

392 

10 

1 

909 

244 

32 

30 

10 

12 

35 

3 

12 

47 

56 

335 

142 

51 

32 

54 

5 

51 

305 

9 

10 

54 

10 

41 

30 

62 

70 

12 

105 

25 

*) Der "Census of production" erfaßt, im Gegensatz zur deutschen Industriestatistik, nicht die mit dem Einzelhandel kombi- 
Reparaturbetriebe, die für Private arbeiten* So weist der "Census of distribution" 1950s 3 041 reine Kraftfahrzeugrepara- 
stätten mit 100,1 Mill. £ Umsatz und 70 500 Beschäftigten nach sowie 22 527 Betriebe des Reparaturgewerbes (Schuhmacher, 
werden - abgesehen von den in nachstehenden Zahlen nicht enthaltenen größeren Betrieben - zum Einzelhandel gezählt (Flei- 
sen für 1957s 59 195 Betriebe mit 512 Mill. £ Umsatz; Bäckerei 1950s 24 131 Betriebe mit 179 Mill. £ Umsatz und mindestens 
Hieraus ergibt sich, daß die Gesamtzahl der Beschäftigten in der "verarbeitenden Industrie" um schätzungsweise 0,5-1 Mill. 

1) Zahl der Beschäftigten für verschiedene Industriezweige ohne Luxemburg.- 2) Errechnet nach den ausführlichen Ergeb- 
459 000, Baugewerbe 131 000. Die Zahl der Beschäftigten im privaten Handwerk dürfte in den vorstehenden Angaben nicht ent- 
fige Ergebnisse.- 5) Endgültige Ergebnisse der gewerblichen Betriebszahlung 1955*- 6) Die o.a. Daten für 1955 sind grund- 
dert sind - mit denjenigen der Industrieerhebungen der gewerblichen Wirtschaft für den 51*12.1954 und den 51*12.1955 fort- 
Daten der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft für 1955 eingesetzt; für das Baugewerbe das Ergebnis der gewerblichen 
(davon 9 559 im Bauhandwerk).- 0) Lt. Berufszählung 1950 waren tätig 022 000 Industriebeschäftigte, darunter 620 000 in 
in der privaten Industrie und im privaten Handwerk. Die Zahl der Beschäftigten in der Industrie (ohne Baugewerbe) 1955 
1955» die nur für eine Anzahl von Industriezweigen Erhebungen durchgeführt hat, ergeben sich folgende Gesamtzahlen: Berg- 
Zahl der Beschäftigten betrug 1955 in der Industrie (ohne Baugewerbe) 1 971 000, im Baugewerbe 359 000 (darunter 4 038 
folgende Beschäftigtenzahlen genannt; private Industrien 30 000 und genossenschaftliche Industrien 180 000. Nach Schatzun- 
Kleingewerbe 192 000.- 15) Einschi. Heimarbeiter.- 14) Einschi. Erzbergbau und sonstiger Bergbau; Angaben enthalten in 
gewerbe und ohne industrielle Nebenbetriebe der Kolchosen und der landwirtschaftlichen Genossenschaften. 
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Gewerbe nach Gruppen um 1955*) 

1000 

Lander 

Schweiz 10) 

Beschäftigte 

1953 

Spanien 11) 

Arbeitnehmer 

1956 

Tschecho¬ 
slowakei 12) 

Ungarn 

Arbeiter Arbeitnehmer 

1955 

Sowjetische 
Besatzungs¬ 

zone 

Beschäftigte 

1956 

Sowje t- 
union 

Arbeitnehmer 

1955 

Gruppe 

880 

120 

29 

15 

U 

41 

11 

8 

341 

16 

108 

35 

44 

81 

57 

307 

3 

4 

52 

14 

40 

29 

96 

57 

3 

9 

112 

17 

259 

98 

29 

54 

5 

19 

255 

125 

111 

1 322 

52 

98 

42 

15 

10 

28 

402 

6 

33 

69 

15 

35 

158 

48 

116 

289 

116 

101 

768 

116 

51 

54 

12 

31 

6 

7 

294 

26 

50 

5 

6 

19 

11 

21 

108 

24 

16 

97 

22 

207 

132 

2 980 

93 

65 

187 

40 

28 

1 086 

484 

227 

86 

74 

162 

37 

54 

120 

357 

170 

321 

61 

470 

1. 

1 190 

1 5 875 

920 

900 

46O 

14)15) 

5 000 

2 58O 

130 

2 65O 

1 430 

3 190 

Bergbau 

darunter: Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsgüter¬ 
industrien 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-I.!etallindustrie 

Chemische Industrie 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Fapiererzeugende Industrie 

Investitionsguterindus trien 

Stahlbau 

Maschinenbau 

Fahrzeug- und Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
mdustrie 

Verbrauchsguterindustrien 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckerei- und Vervielfaltigungs- 
industrie 

Lederindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Kuns tstof fverarbeitende 
Indus trie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindu¬ 
strien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

nierten Handwerksbetriebe, die Einmann-Betriebe, die meisten industriellen Nebenbetriebe von Handelsunternehmen und die 
turwerkstatten mit 18,4 Mill. £ Umsatz und 17 800 Beschäftigten, 3 831 mit Handel kombinierte Kraftfahrzeugreparaturwerk- 
Uhrmacher usw.) mit 22 527 Betrieben, 24,6 Mill. £ Umsatz und 44 200 Beschäftigten. Auch Fleischerei- und Backereibetriebe 
scherei 1950* 39 818 Betriebe mit 269 Mill. £ Umsatz und mindestens 119 000 Beschäftigten, nach den vorläufigen Ergebnis- 
115 000 Beschäftigten, nach den vorläufigen Ergebnissen für 1957* 17 769 Betriebe mit 210 Mill. £ Umsatz), 
höher ist als obige Zahlen nach dem "Census of production". 

nissen der gewerblichen Betriebszahlung 1950.- 3) Beschäftigte in der Industrie 1955* Bergbau und verarbeitende Industrie 
halten sein; sie betrug nach ECE "Economic Survey of Europe 1957, S. 27" 1954 in privaten Betrieben 43 000.- 4) Vorlau- 
sätzlich mit Hilfe der Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung vom 1.9*1954 - die nach Industrie und Handwerk unterglie- 
geschneben. Für die Gruppen Bergbau, eisenschaffende Industrie, NE-Metallindustrie und Energiewirtschaft sind hingegen die 
Betriebszählung (zuzüglich Installations- und Klempnereibetriebe).- 7) Ohne 129 571 Beschäftigte des privaten Handwerks 
der verarbeitenden Industrie.- 9) Arbeiter in der staatlichen Industrie sowie Beschäftigte in gewerblichen Genossenschaften 
insgesamt 1 322 000.- 10) Nach vorläufigen Ergebnissen der gewerblichen Betriebszahlung 1955•“ 11) Nach der Berufszahlung 
bau 174 000, verarbeitende Industrie 1 904 000, Energiewirtschaft 56 500 und Baugewerbe 574 000 Beschäftigte.- 12) Die 
Handwerker). Nach ECE "Economic Survey of Europe 1957, S. 27" werden für die lokalen Industrien einschl. Handwerk für 1956 
gen des Statistischen Zentralamtes Prag, betrug die Zahl der Erwerbstätigen und Berufszugehongen Ende 1955 in Handwerk und 
eisenschaffender und NE-Metallindustrie sowie in anderen Zweigen.- 15) Errechnete Annaherungszahlen. Industrie ohne Bau- 
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B 2 Beschäftigte im produzierenden 

in 

Vorbemerkung] Die Daten aus den Jahreszensus aowie den Jahreaerhebungen von Österreich, Polen und Ungarn und die Daten der gewerblichen Betriebs- 

die Beschäftigten« 
Die kurzfristigen bzw. Jahreaerhebungen von der Bundesrepublik, von Dänemark, Finnland, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Po- 

Jahreszenaue zugezahlt. Für die Schweiz sind auf Grund der vorläufigen Ergebnisae der gewerblichen Betriebszählung 1955 die Ingaben 
Falls nur Daten über die Industrie, aber nicht über das Handwerk vorhanden sind, das Handwerk aber einen wesentlichen Anteil an dem 

Zweig 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Arbeits¬ 

stätten¬ 
zählung 1 ) 

13.9.1950 

Industrie¬ 

bericht 

Sept.1950 

Saarland 

Gewerbl. 
Betnebs- 

zahlung 

14-11 .*1951 

Berlin 
(West) 

Arbeits¬ 
stätten¬ 

zählung 

13.9.1950 

Sowjet.Be¬ 

satzungszone 

Arbeits¬ 

stätten¬ 

zählung 

31.8.1950 

Belgien 

Gewerbl. 

Betriebs¬ 

zählung 

31.12.1947 

erhebung 

JD 1951 

Bulgarien 

Jahres¬ 

erhebung' .2) 

JD 1950 

Bergbau 572,1 576,6 64,4 0,2 169,4 164,0 20,5 ,7) 

Kohlenbergbau einschl. Kokereien 
und Brikettfabriken 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

494,7 
15,3 

9,9 

518,0 
18,7 

11,5 

163,6 

0,1 
0,1 

13Ö,3 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionaguter- 

lndustnen 

Industrie der Steine und Erden 
Gewinnung von Steinen und Erden 

Zementindustrie 
Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereier. 

NE-Metallindustrie einschl, 
NE-Metallgießereien 

Chemische Industrie einschl. 
KohlenwertstoffIndustrie 

MineralölVerarbeitung 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie 
Papiererzeugende Industrie 

6 459,8 

1 198,6 

270.9 

1913 

244.2 

B5,4 

70.7 

277.9 

16.7 

63.7 

108.3 
60,9 

1 229,0 

257,0 

240,2 

93,0 

69.6 

} 536,98) 

59.7 

112,1 
60,6 

124,6 

51,6 

4,8 

42,1 

0,4 

1.7 

0,4 

2,3 

233,2 2 628,0 983,7 658,8 249 ;7) 

15,1 

2,4 

0,3 
1,0 

461,9 

81,4 

25,6 

57 ,0 

234,0 

49.2 

12,7 
5,8 

60.3 
18,1 

184,4 

40,1 
11,0 

5,1 

59,9 

11.5 

19 

1,2 12,3 18,9 16,6 4,3 

8,1 
0,2 
1,2 

140,4 

25,4 

20,3 

55,3 
1 .0 
9,1 

33.5 

7,’o 

2,4 

3,’ 9 

0,3 
0,3 

58,3 
41,2 

10.5 5,2 
11.6 10,5 

Inveeti tionsgutennduatnen 

Stahlbau 
Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 
Kraf tfahrzeuglnduatne 

Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 

Industrie; Uhrenindustrie 
Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
lndustne 

995.1 

147,8 

567,5 
318,3 
178.1 

23) 

23 
23 

134 ,123) 

29,6 

6,7 

7,2 

2,1 

111,1 

6,6 

21,7 

6,9 

4 5^0 
309,7 

48,5 0,1 0,5 
2,8 56,9 

123,2 0,9 6,8 

483,6 9,9 11,9 

795,0 224,9 
21) 

144,8 

84,1 

213.5 

124.5 

43.4 

129,7 

20.4 

52.6 
29.6 

6,1 
0,3 
21.4 
40,8 

8,4 
5,3 

28.5 

11,7 

13,0 

30.5 

69,7 5,1 3,0 

130,2 50,8 44,5 

39,4 

Verbrauchsgüterinduatnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 

Möbelindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfaltl- 
gungaindustne 

Kunatstoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 
Wollindustrie 

Baum wo lllndustne 
Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Herstellung von Oberbekleidung 
Sonstige verarbeitende Industrien 

2 383,5 

59,2 
51 ,7 

505,6 

158.2 

70,5 

146,0 

28,1 

110,5 
192,1 

637.3 

108,3 

533.2 
389.3 
49,3 

56,6 
49,5 

64.4 

132,1 

24.5 

575,5 

29,8 

5,8 

9^3 

} 2’4 
0,1 

} 2,7 

1.1 

8,2 

0,2 

71 ,9 

0,4 

1,5 
14,8 

3,8 

10,1 
0,8 

5,4 

3,7 

30,4 

1.1 

083,1 402,3 261,3 
27) 

37,7 
39,3 

159,5 

36,2 

9,5 
25,0 

41,1 
17,6 

12,3 

10,9 1 
17,8 / 

11,0 

,18) 

20) 

63,2 
14,0 

23,5 
1,6 

13,5 

119,4 

332,3 

256,0 

25i5 

12.9 

20.4 

173,1 
25,8 

49.4 
18.9 

54.4 
28.3 
28.4 

7,4 
16,2 

145,7 
} 12,6 

44,2 

15,5 ^ 
27.4 10,9 

11.4 1,8 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 882,3 13,5 35.0 288,0 122,5 68,4 50,8 

Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brotindustn« 
Fleischerei und Fleischwaren- 

industne 
Milchverwertung 

Olmuhlen und Margarineindustrie 
Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereien 
Tabakverarbeitende Industrie 

50,2 

263,7 

180,2 

48,0 

16,5 
16,9 

53.1 
84.1 

43,7 

14,5 
14,2 

45.1 
85.2 

0,6 
14,3 

7,8 

1 ,2 
0,4 

2,1 

6,3 

18.3 

11.3 
4.7 

3,2 
6,1 

18.4 
8.7 

3,1 

7,3 

Energiewirtschaft 152,4 3,0 10,9 64,4 28,3 

Elektrizitätswerke 
Gaswerke 

Wasserwerke 

90,0 

33,0 
17,0 

6,5 
3,2 3,2 

Baugewerbe 976,1 32,3 94,7 462,1 133,2 48,4 
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Gewerbe nach Zweigen um 1950*) 

1000 

Zahlungen Belgiens und Frankreichs beziehen sich nur auf die Arbeitnehmer) die Angaben aus dem Jahreszensus 1950 ▼on Großbritannien umfassen hier 

len, Schweden und Ungarn enthalten nicht das Handwerk. Bei Jugoslawien und Luxemburg wurden die Ergebnisse der Handwerkszahlungen 1951 denen der 

für 1950 berechnet worden. 
betreffenden Wirtschaftszweig besitzt, sind an Stelle der Zahlen vier Punkte gesetzt. 

Gewerbl. 

Betriebs¬ 
zählung 

1.6.1948 

40,5 

527,9 

55,2 

19,4 
2,7 
1,4 

1,9 

.4) 

19,4 
0,2 
4,6 

7,2 
2,4 

15) 

155,0 

7.8 

43.8 

29.2 
5,3 

16^6 
21.8 

4.8 

31.2 

202,9 

4,6 

2.8 
38,4 

14,9 
10.3 

22.3 

7.3 
16,1 
36.2 

6.4 
7,1 
11.3 
53,8 

40.4 

11,1 

114,7 

3,5 
26.7 

14.8 
15.4 

3,5 
2,3 
10.5 

11.5 

11,5 

6,4 
3,3 
1,8 

112,9 

12) 

Jahres- 
zensus 

JD 1950 

4) 

1,7 

1*212) 

1,012> 

15) 
14,3 
0,2 
4,2 

2,5 

• 24) 

30,012^ 

18,6 

19,3 

21 ,0 

3,7 

'2,5 

16,4 

34,0 

17.2 

10.2 

3,5 
3,5 
9,0 

10,4 

12,6 

6,7 
3,1 

1,3 

Gewerbl. 

Betriebs¬ 
zählung 

JD 1952 

5,0' 

2,1 

355,1 

105,5 

13,8 

5,2 

9.4 

4.4 

46.4 
26,3 

82.5 

4.6 

19.5 

7.7 

12,0 
11,0 

2,6 

25,1 

127,5 

3,2 
3,0 
17,7 

4,8 

18,3 

,4) 

28) 

5.1 
8.1 

37,3 

6,3 
26,9 

3*. 1 

39,6 

2,8 
10,9 

5,4 

7,3 

2,4 

2,1 

11,6 

Jahres¬ 
zensus 

JD 1950 

2,6 

1,0 

10,3 

0,6 

4,5 

1,2 

9,1 

4,0 

35,6 
18,2 

85,2 

4) 

9,8 

100,0 

3.5 
3,1 

14,6 

8.5 
5,7 

1,0 

4,9 
6,7 

32,5 
10,8 
9.4 

6,7 

'9)6 
2.5 

0,2 
1.3 

2,2 
1.3 

5,6 

Frankreich 

Gewerbl. 
Betriebe¬ 
zählung 

JD 1954 

315,8^ 

258,3* 
31 ,2 
6,6 

4 576,0 

1 003,1 

162,4 
61,9 
24,3 

235,1 

165,3 

244,0 

26.4 
63.6 

53.7 
52.5 

1 408,6 

119,^ 

39,2 
279,0 

306,6 

62,8 

87,0 

208,4 

96,0 

210,22® 

1 665,2 

33,2 

47,5 
169,9 

85.1 
46.2 

126,0 

6,2 

75,1 
101.7 

672,1 
141,0 
184,5 

323,’ 5 
206.8 

63,7 

499,2 

24.7 
81,9 

74.1 
46.7 
14,0 

39.1 
17.7 

13.1 

133,2 

949,8 

Griechen¬ 

land 

Gewerbl. 

Betriebs¬ 
zählung 

7-4-1951 

8,8 

1,7' 

} 2,6 

■296,2 

29,8 

11,5 

4)6) 

4) 

SS 

0,9 

14,7 

2,5 

1S) 
19) 

46,1 

7 i 1 

153,6 

10) 
: 10 

20,418 

3i6l9> 

6,7 

5,4 

64,2 

29) 

47;529) 

5,8 

66,7 

9,7 

7,2 

6,5 

Groß¬ 

britannien 

Jahres¬ 
zensus 

JD 1950 

767.1 

753.7 

7,9 

7 267,2 

1 474,0 

218,6 

58.2 
11 ,0 

*10,7 
124.2 

110.9 

403.5 
9,6 

108.5 

117.1 
71,0 

2 977,1 

232.7 

818.4 

447.9 

142)7 
215,0 
580,0 

91.3 

449.1 

2 361,0 

78.3 
66,5 

185.6 
108.5 
104.4 

293.9 
36,0 

66.3 
119.8 

912.4 
204.8 
281.1 

115.4 
433,0 

399.6 
64,8 

455.2 

35.4 

40,7 

17)3 
18.4 
71.3 
46,9 

362.2 

180.2 
142,6 
39.4 

1 722,7 

Jahres¬ 
zensus 

15-10-1950 

3,4 

150,5 

4)6) 

4,9 
10) 

4.3 

4.4 

26,0 

8,’3 

6)2 

6,0 

19) 

10) 
10) 

4,0 
3,9 

8,3 

2,0 
6,6 
16.7 

4,9 

7)0 
17.8 

42,5 

4,3 
10,9 

4,0 

5.7 
2.8 

10,0 

6,5 
2,2 
1,3 

31,3 

Jahres- 
zeneus 

JD 1950 

0,14)6) 

9,3 

0,3 

0,1 

0, 1 

0)0 

18) 

2,4 

0,7 

0,3 
0,1 

3,3 

0,0 

0,61 

0)1 

0,6 

0,1 
0,2 
0,7 

0,2 
1,0 
0,8 

3,4 

0,3 

0,2 
0,2 
0,0 

Zweig 

Bergbau 

Kohlenbergbau einschl. Kokereien 

und Brikettfabriken 
Eieenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsgüter¬ 
industrien 

Industrie der Steine und Erden 
Gewinnung von Steinen und Erden 

Zementindustrie 
Eisenschaffende Industrie einschl. 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie einschl. 
NE-Metallgießereien 

Chemische Industrie einschl. 
Kohlenwertstof f industne 

MineralÖlverarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 

Stahlbau 

Lokomotiv- und Waggonbau 
Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Kraftfahrzeugindustrie 

Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 
Industrie; Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
lndustne 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Möbelindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfalti- 
gungsIndustrie 

Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende und -verarbeitende 

Industrie 
Schuhindus trie 
Textilindustrie 

Wollindustrie 
BaumwollIndustrie 
Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Herstellung von Oberbekleidung 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brotindustru 
Fleischerei und Fleischwaren- 

mdustrie 
Milchverwertung 
Ölmühlen und Margarineindustrie 
Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereieh 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitätswerke 
Gaswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 
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noch: B 2 Beschäftigte im produzierenden 
in 

Zweig 

Bergbau 

Kohlenbergbau einschl. Kokereien 
und Brikettfabriken 

Eisenerzbergbau 
Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
industrien 

Industrie der Steine und Erden 
Gewinnung von Steinen und Erden 
ZementIndustrie 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
NE-Metallindustrie einschl. 
NE-Metallgießerei en 

Chemische Industrie einschl. 
Kohlenwertstof findus trie 

Mineralolverarbeitung 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsguterindustnan 

Stahlbau 
Lokomotiv- und Waggonbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

Kraftfahrzeugindustrie 
Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 
Industrie; Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
mdustrie 

Verbrauchsgut erindustnen 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 

Möbelindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckereien und Vervielfalti- 
gungsIndustrie 

Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 

Wollindustrie 
Baumwollindustne 
Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 
Herstellung von Oberbekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Mühlen 
Backerei, Konditorei, Brotindustrie 
Fleischerei und Fleischwaren- 
industne 

MilchVerwertung 
Olmuhlen und Margarineindustrie 
Zuckerindustrie 
Brauereien und Mälzereien 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitätswerke 
Gaswerke 
Wasserwerke 

Baugewerbe 

Italien 

Gewerbl. 
Betnebs- 
zahlung 

5.11.1951 

05.2 

25.9 
7,5 

15.9 

5 507,5 

699,6 

169,5 
57,5 

110,6 
54.6 

55,4 

105,2 
12,0 
40,1 

45.7 
41,0 

050,2 

26,7 
27,9 

227.5 
190,7 
96,2 
6,4 

49,0 
115,4 

24,1 

174.6 

1 545,0 

56,5 
56.5 

257,5 
100,7 
21.6 

60,0 
0,7 

59,0 
160.4 
650,9 
125,0 
265.5 
04,7 

244.5 
107.5 
40,1 

412,6 

60,2 
55,7 

16,6 
25,2 
50.5 
12.6 
4,6 

52,5 

95,0 

01 ,2 

1 1 ,0 

520,0 

Jugoslawien 

1950 

69,0 

65,4. 

7) 

7) 
; 7) 

764,4?) 

124,8 

45.110) 

22,6 ,7) 

20,3 

25,0 
3.5 
1.5 

7) 

10 
19) 

309,0 

140 

6 

10) 
10 

,010> 

'619> 

14,0 

72, 

155. 

69,5 

10,5 

12,3 

Luxemburg 

1950 

2,5 

2.5 

42,1 

22,7 

2,9 

10,0 

0,1 

0,5 

0,5 

6.5 

4) 

10) 

10) 
10) 

1,5 

3,1 

5.1 

0,2 

0,5 

0,5 

1 .0 

14,7 

Niederlande 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Zahlung +) 

10.10.1950 

50,4 

47,3 

1 .232,6 

139,1 

37,9 
2.4 
0,6 

11,1 
0,0 

6.5 

45,7 
5,2 
7,9 

7.6 
9.6 

575,1 

49,5 

55.0 
40,9 
12,7 
3,2 

49.4 
60,0 

15.5 

95.6 

462,4 

7,1 
5,4 

54,7 
25.9 
20.9 

40,6 
2,9 

47,5 
54,7 

155,1 

20,2 
142,2 
00,2 

7,9 

257,0 

10,5 
00,5 

59,0 
25,2 
5,9 

10.5 
3,7 

21.6 

33,9 

17,2 
11,6 
5,2 

311,2 

Viertel¬ 
jahres¬ 
erhebung 

50.6.1950 

51,74^ 

47,0' 

117,0 

32,0 

0,6 

15 ^5 

5,0 

44,5 

6,0 

5.3 
7.3 

,4) 

45,7 
51,9 

6,0 
5,5 

10,0 

26,4 

1 10,0 

19.1 
49.1 

22,4 
6,2 
5,5 
3,9 

17,6 

25,9 

11,0 
9,7 
5,1 

Norwegen 
Öster¬ 
reich 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

24.4.1953 

6, 5' 

0,9' 
1,0 
3,6 

346,5 

00,2 

11,4 
3.1 
1.2 

2,2 

3,7 

7,2 

17.7 
0,3 
3,9 

22.7 
19,1 

13) 

17) 

90,5 

2.3 

20,1 

12,1 
10,1 

1.4 
24,0 
11,9 

1,4 

17,4 
26) 

111,4 

2,6 
2,0 

24,0 
19,1 
6,1 

9.4 
0,9 

2,2 
7.2 

22.5 
6.4 
4,9 
6.2 

29.6 

4*,5 

56,5 
2,4 
9,0 

5,9 
2,2 

2.5 
1.6 

Jahres¬ 
zensus 

Jahres¬ 
erhebung 

JD 1950 Dez. 1950 JD 1949 

4,9 

1,0' 
0,0 
3,0 

13) 

8,7 

1.2 

2.3 
3,0 

6,5 

14,817) 
0,2 1 

3,5 

17,5 

73.6 

5,7 
11.6 
7,9 

1.2 
20,3 
10,0 

16,5 

2,3 
1,0 

5,2 

7.1 
0,5 

3.2 
6.2 

20,9 
6,9 
4,0 
5,6 

12,4 

1,9 

2,9 

2,5 
2,1 

10,0 

0,7 

26) 

30,3 

15,0 

4)5) 

4) 

136,5 

26,7 11) 

29,1 
9.4 

5.4 

20,6 

10,4 
10,9 

9,7 

37^7 

29,5 

19,1 

13,7 
4,3 
1,2 

09,6 

}110,4 

16) 
5) 
16) 

25.5 

94.5 

11.5 

24.6 

295,2 

14) 

10) 

11) 1 1 ,0 

15 * 9iR \ 

98,310 

15*7 

24,0 

33.4 

397.6 

10.4 

175.7 

52,1 

1) Aufgegliedert nach Unternehmen.- 2) Nur Arbeiter.- 5) Die Zahlen für die Hauptgruppen (Bergbau, verarbeitende Industrie usw.) stammen aus der 
j.m Bergbau enthalten.- 7) Eisen- und Metallerzbergbau in der eisenschaffenden bzw. in der NE-Metallindustrie enthalten.- 0) Die dem Kohlenbergbau 
Industrie der Steine und Erden enthalten.- 11) Feinkeramische Industrie in der Industrie der Steine und Erden enthalten.- 12) Gießereien im Ma- 
16) Kautschukverarbeitende Industrie in der chemischen Industrie enthalten.- 17) Einschl. Brikettfabriken.- 10) Sagewerke in der holzverarbeiten- 
Industne enthalten.- 21) Einschl. der Beschäftigten in Verwaltungs- und Hilfsbetneben, die nicht nach Industriezweigen aufgegliedert sind.- 
im Stahlbau, Lokomotivbau im Maschinenbau enthalten.- 24) Lokomotiv- und Waggonbau im Fahrzeugbau enthalten.- 25) Teile der Eisen-, Blech- und 
Verlagsgewerbe.- 29) Schuhindustrie in der Bekleidungsindustrie enthalten.- 30) Einschl. Torfgewinnung, kautschukverarbeitender Industrie, Schiff¬ 
besser an die deutsche Systematik angeglichen werden als die in der Ländertabelle "Schweden" gegebenen Zahlen. In der Ländertabelle mußten verschie- 
derung veröffentlichten Material zu ermöglichen.- 52) Verschiedene Industriezweige, die in der Tabelle nicht besonders aufgefuhrt sind, sind in der 
dustnezweige sind vermutlich unvollständig.- 33) Ohne Arbeitnehmer in privaten Industriebetrieben (ca. 75 000) und in handwerklichen Genossen- 
*) Für die Sowjetunion sind 1950 in der Industrie (ohne Baugewerbe) 14,1 Mill. und im Baugewerbe 2,6 Mill. Arbeitnehmer ausgewiesen (nähere Angaben 
- Für Großbritannien vgl, Anmerkung *) auf Tabelle B 1 "Beschäftigte im produzierenden Gewerbe nach Gimppen um 1955", 
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Gewerbe nach Zweigen um 1950*) 
1000 

Portugal 

Jahres- 
zenaua 

Jahres¬ 
erhebung der 

staatl. 
TmüiatxiR 

1954 

26,9 

5,2 
0,9 

20,7 

(244,3) 9) 

5,3 
2,2 

7,2 

2,9 

0,3 

7,3 
8,5 

21,7 

2,9 

2,9 

99,5 
16,9 
65,7 

1,3 

3,2 
0,0 

0,9 
3,7 

Kumanien 

JBI.95O 

46,6' 

593,8 

36 

23 

13 

7) 

10) 

131,1 

;18) 

67,7 

139,6 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Zahlung^ 

7.9.1951 

16,8 

0,8 
10,3 
3.3 

963,1 

231,7 

33,0 
6,6 
2.1 

37,7 
9.4 

9.1 

34.9 
2.2 

10,0 

42.9 
50.9 

315.4 

4,1 
121,9 
37,3 
9,4 

29.2 
51,0 

4,7 

66.3 

511.5 

7,6 
10,0 

54.7 
19.1 
17 ,0 

37.2 
3,3 

11.2 
19.3 
70.5 
16,1 
10.9 
13.7 
73.5 
43.9 
6,9 

104,5 

4,7 
39,0 

12,3 
9.9 
2,2 
3.9 
0,1 
1.9 

25,0 

19,0 
2,0 
3,2 

243,0 

Jah+*es- 
zensus 31) 

JD 1950 

14,7 

0,9 
9,3 
3,1 

195,6 

27,0 

1,7 

35.1 
0,6 

5,6 

33,3 
1 ,2 
9,1 

33,7 
42.2 

204,4 

133,9 

*0*,4 

26,0 
45,9 

6,2 

15,5 
11,4 

30,4 

59.5 
16,2 
19.5 
11,0 

10,7 

2,2 

3.9 
6.9 
1.9 

19,2 

13,9 
2,7 
2,6 

Sonder- , 
erhebungen5 

1950 

754,2 

103,4 

24,4 

11.7 

10,2 

36,1 

2,2 

10,3 
6,5 

272,4 

14.7 

01,4 
29,6 

34,6 

60,0 

43,3: 

13) 

26) 

273,0 

2,5 
2,9 

45.6 

11.6 

33,9: 
1,4 

,20) 

20,9 

07,9 

51,4 

7,7 

104,6 

3,0 

3,5 
0,6 

17,0 

Spanien 

31.12.1950 

173,0 

1 904,0 

5,0 
3,2 

299,3 
52,5 

161,1 

56,5 

574,3 

Tschecho¬ 
slowakei 

Jahres¬ 
erhebung'' 

JD 1950 

108,0 

97.0 

11 ,0 

32) 

,32) 1 182,0' 

43,0 

79,0 

50,0 

0,0 

10’ 

24,020' 

22) 

274,0 

45 

170 

53 

124 

,18) 

20) 

Türkei 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 2) 

Jahres¬ 
erhebung 33) 

JD 1950 

27,0H 

312,1 

11,' 610> 

6,0 

42 

18) 

25 

10) 
10) 
18) 

Ungarn 

Zweig 

JD 1950 

78 

534 

37 

45 

25 

177 

96 

65 

164 

Bergbau 

Kohlenbergbau einschl. 
und Brikettfabriken 

Eisenerzbergbau 
Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

10) 

10) 
10) 

29) 

;a2?> 

Grundstoff- und Produktionsgüter¬ 
industrien 

Industrie der Steine und Erden 
Gewinnung von Steinen und Erden 
Zementindustrie 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
NE-Metallindustrie einschl. 

NE-Me tallgießereien 
Chemische Industrie einschl. 
KohlenwertstoffIndustrie 

MineralölVerarbeitung 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 

Stahlbau 
Lokomotiv- und Waggonbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

Kraftfahrzeugindus tne 
Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 
Industrie; Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- und MetaJ.lwaren- 
mdustrie 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 

Möbelindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckereien und Vervielfälti¬ 
gungsindustrie 

Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 

Wollindustrie 
Baumwollindustrie 
Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 
Herstellung von Oberbekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Mühlen 
Backerei, Konditorei, Brotindustrie 
Fleischerei und Fleischwaren- 
mdustrie 

Milchverwertung 
Ölmühlen und Margarineindustrie 
ZuckerIndustrie 
Brauereien und Mälzereien 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitätswerke 
Gaswerke 
Wasserwerke 

Baugewerbe 

Volks- und Berufszählung vom 31.12.1954) Ohne Kokereien und Brikettfabriken.- 3) Mineralölraffinerien im Bergbau enthalten.- 6) Steinbruche 
angeschlossenen Kohlenwertstoffbetriebe sind im Kohlenbergbau enthalten.- 9) Unvollständige Angaben.- 10) Feinkeramische und Glasindustrie in der 
schinenbau enthalten.- 13) Ohne Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 14) Einschl. Metallerzbergbau.- 15) Einschl. Kokereien und Brikettfabriken.- 
den Industrie enthalten.- 19) Papiererzeugende in der papierverarbeitenden Industrie enthalten.- 20) Papierverarbeitende in der papiererzeugenden 
22) Einschl. Eisen- und Metallerzeugung (1951 Eisen- und Metallerzeugung 44 000, Eisen- und Metallverarbeitung 36O 000 Arbeiter).- 23) Waggonbau 
Metallwarenindustne im Stahlbau enthalten.- 26) Einschl. Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 27) Ohne holzverarbeitende Industrie.- 20) Einschl. 
bau, kunststoffverarbeitender Industrie, Fleischerei und Fleischwärenindustne ohne Speckrauchereien.- 31) Die hier gegebenen Daten konnten z.T. 
dene Zusammenfassungen vorgenommen werden, um die Vergleichbarkeit der Beschäftigtenzahlen mit dem nur in einer gröberen systematischen Aufglie- 
Gesamtsumme nicht enthalten z.B. mehrere Investitionsgutenndustrien, sonstiger Bergbau und eine Reihe Zweige der chemischen Industrie; einige In- 
schaften und selbständigen Handwerksbetrieben (ca. 125 000). 
siehe Ind.BRD, Reihe 4, Heft 17, "Länderteil"); für die Niederlande wurden hier die erst Ende 1956 veröffentlichten ausführlichen Ergebnisse eingesetzt 
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B 3 Beschäftigte und Anteil der weiblichen Beschäftigten 

Vorbemerkung: Die Daten aus den Jahreezensue sowie den Jahreaerhebungen von Österreich und der Schweiz und die Daten der gewerblichen Betriebszählung Belgiena 

Die kurzfristigen bzw. Jahreserhebungen von der Bundesrepublik, der sowjetischen Besatzungszone, von Dänemark, Finnland, Jugoslawien, Luxemburg, 

Falls nur Daten über die Industrie, aber nicht über das Handwerk vorhanden sind, das Handwerk aber eihen wesentlichen Anteil an dem betreffenden 

Zweig 
Beschäftigte 

bzw. 
Arbeitnehmer 

Ein¬ 
heit 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Arbeits¬ 
stätten¬ 
zählung 

13.9.1950 

Industrie¬ 
bericht 

Sept.1950 

Belgien 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

31.12.1947 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

1.6.1946 

Jahres¬ 
zensus 

JD 1950 

Jahres¬ 
zensus 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
lndustnen 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindus tne 

Chemische Industrie einschl. Kohlen¬ 
wertstof fIndustrie 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsguterindustnen 

Stahlbau einschl. Lokomotiv- und 
Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
mdustrie 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

561 ,8 
12,1 
2,1 

6 610,9 
1 879,6 

28,4 

1 238,7 
168.6 
13,6 

292.7 
15.9 
5.4 

242,5 
15,3 
6,3 

97,0 
6,3 
6.5 

75.9 
9,2 

12,2 

274,2 
76.9 

22.9 
2,1 
9.4 

63.9 
22.3 
34.9 

112,2 
9,6 
8.5 

57.4 
10.9 
19,0 

2 021 ,9 
324 ,4 
16,0 

159,1 
8,5 
5.3 

545,8 
51,5 
9.4 

328,5^ 
28,3 - 

8,6' ,23) 

23) 
23) 
23) 

51.5 
1 ,2 
2,4 

318,6 
97.1 
30.5 

125.4 
36.1 
28,8 

492,9 
101.5 
20.6 

573,8' 
10,7 
1,9 

1 162,5 
157,4 
13,5 

180,6 
8,1 
4.5 

121,0 
6,7 
5.5 

56,6 
6,1 

295,3; 
77,87 
26,34 

25,4 
1.7 
6.8 

61,6 
22,1 

35,8 

57,1 
9,0 

15,8 

46 
1 
2 

265 
90 
34 

162,5 
2,8 
1,7 

983,70 
249, 
25,38 

234,0 
25,0 
10,7 

49.2 
2,0 
4,0 

60.3 
3.8 
6,2 

18,1 

0,5 
3,0 

18,9 
1 ,1 
6,0 

55.3 
11,7 
21,1 

1 ,0 
0,0 
3,6 

9.1 
3,0 

33.5 

10.5 
0,6 
5.9 

11.6 
2.2 

19,0 

224,9o 
29,7e 
13,2 

20,4 
0,7 
3,4 

52.6 
3.3 
6.3 

29.6 
1,6 
5.3 

0,3 
0,0 

21,4 
0,3 
1,3 

40,8 
12,1 
29.7 

5,1 
1,0 

1 9,0 

50.8 
10,2 
20,0 

40,5 

527,9 
1 52,0 
28,8 

55.2 
7,8 

14.2 

19 ,4 
0,9 
4,4 

13) 

16) 
* 16) 
; 16) 

13) 
■ 13) 
• 13) 

19.4 
4,8 

24.7 

0,2 
0,0 

12.3 

4, 6 
1,2 

26.3 

7,2 
0,4 
5,5 

2.4 
0,4 

16.8 

155,0 
16.9 
10.9 

7,8 
0,4 
4,6 

l:N 

29,2 
1,9 
6,4' 

23) 
23) 
23) 

23) 
23) 
23) 

16,6 
0,2 
1,5 

21 ,8 
6,0 

27,6 

4,8 

1,1 
22,4 

31,2 
4,7 

15,0 

41 ,4 
7,5 

12,8 
0,6 
4,6 

1,2 
0,0 
2,8 

16) 
16) 
16) 

1 ,0 
0,0 
4,2 

14,3 
4.5 

31 ,2 

0,2 
0,0 
8,9 

4.2 
1.6 

38.1 

5.2 
0,3 
5,7 

2,5 
0,4 

17.2 

’ 5) 
0,3' 
1 

72.8 
21.8 
29,9 

3,8 
0,7 

18,2 

14) 
14) 
14) 

14) 

14 14) 

1,0 
0,2 

16,0 

7,2 
3,6 

50,2 

3,5 
2,0 

58.5 

32.7 
9,2 

28, 1 

15.8 
4,7 

29.6 

7.3 
2.4 

32,1 
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im produzierenden Gewerbe nach Zweigen um 1950 

beziehen sich nur auf die Arbeitnehmer; die Angaben aus dem Jahreszeneue von Großbritannien umfassen hier ebenfalls nur die Arbeitnehmer, 

den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Schweden und der Schweiz enthalten nicht das Handwerk. 

Wirtschaftszweig besitzt, sind an Stelle der Zahlen vier Punkte gesetzt. 

Griechen- 
land 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

7.4.1951 

5)7) 

1 n5>7> 
1,05)7) 

11,5 

Groß- 
bn tannien 

Jahres¬ 
zensus 

22.9.1951 I 

773,8 
1 1 ,8 

1,5 

Irland Italien 

Jahres¬ 
zensus 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zählung 

Luxem¬ 
burg 2) 

Jahres¬ 
zensus 

Niederlande 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

Viertel¬ 
jahres¬ 
erhebung 

Okt.1950 5.11.1951 JD 1950 16.10.1950 3.6.1950 

Ein¬ 
heit 

Beschäftigte 
bzw. 

Arbeitnehmer 

, ,5)7) 

o’o5)7) 
85,2 

3,2 
3,7 

2,5 
0,0 
0,2 

5) 
5) 
5) 

51,9 
0,7 
1,3 

51,7 
0,7 
1,4 

5) 
5) 
5) 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Bergbau 

Zweig 

296,2 
82,6 

27,9 

7 505,4 
2 474,6 

33,0 

150,5 
55,6 
37,0 

3 507,3 
1 099,3 

31,3 

28,8 
1.7 
5.7 

161,0 
230,7 

19,9 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Verarbeitende Industrie 

29,8 1 504,3 
7,9 296,6 

26,4 19,7 

699,6 
117,9 
16,9 

22,2 
0,6 
2,8 

132,7 
11 ,4 
8,6 

117,0 
9,9 
8,5 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
industrien 

11,5 
2,2 

19,1 

7)11) 
7)11) 
7)11) 

0,9 
0,0 
1,2 

14,7 
4,4 

30,0 

193,2 
12,8 
5,5 

4.9 
0,6 

11,9 

7)11) 
7)11) 
7)11) 

169,5 
14,7 
8,7 

320,8 

27,5 
8,6 

118,6 
7,1 
6,0 

119,1 
13,4 
11,3 

54,6 
3.8 
6.9 

113,6 
22,2 
19,6 

35,4 
3,8 

10,9 

462,8 
153,3 

33,1 

4.3 
1.4 

33,4 

183,2 
54,4 
29,7 

12,3 
0,9 
7,2 

12,8 
1,1 

8,5 

1 

2,8 

0,2 

6,5 

8,4 
0,3 
1,7 

11) 
11) 
11) 

14) 
14) 
14) 

!4) 
14) 

; 14) 

0,1 
0,0 
7,3 

0,5 
0,1 

24,0 

41,8 
0,0 
2,0 

18 ?14> 
o114> 

14) 
* 14) 
' 14) 

3.1 
0,1 
3,0 

49,0 
8.2 

16,8 

3,2 
0 ,1 
2,0 

32,8 
0,6 
1,8 

15 314) 

0,414) 
2,7 ; 

. 14} 
14) 

* 14) 

5,0 
0,2 
3,6 

'17) 
15,9 '' 

17) 
17) 

17) 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-MetallIndustrie 

Chemische Industrie einschl. Kohlen¬ 
werts tof fIndustrie 

MineralölVerarbeitung 

2,5 
1 ,2 

49,0 

18) 
‘ 18) 
• 18) 

118,9 
38,7 
32,6 

89.4 4,4 
11.5 0,2 
12,9 3,7 

19) 
• 19) 
' 19) 

74,3 
16,2 
21,8 

19) 
19) 
19) 

40,1 

13,9 
34,8 

43.7 
7,5 

17,3 

41.8 
11,6 
27,7 

0,5 
0,0 
3,7 

7,9 
1,0 

12,0 

10) 

* 18) 
• 10) 

6,8 
0,8 

12,5 

5.3 
0,2 
4.3 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

9.6 
0,6 
6.7 

7,3 
0,6 
8,2 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Papiererzeugende Industrie 

46,1 
2,0 
4,4 

3 008,8 
640,7 

21,3 

26,0 

2,9 
11,2 

850.2 2,9 
107.3 0,1 
12,6 3,8 

351 ,1 
24,6 
7,9 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Invest ltionsgutenndustnen 

21 
21) 
21) 

230,1 8,3 
11,8 0,1 

5,1 0,8 

54,6 
3,0 
5,5 

7,1 842,2 
0,1 124,6 
1,1 14,8 

227,5 
22,4 
9,9 

10,1 
0,2 
2,3 

54,3 
2,7 
5,0 

20) 

*120) 
2,3. 20) 

20) 

' 20) 

• 20) 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 
vH 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Stahlbau einschl. Lokomotiv- und 
Waggonbau 

Maschinenbau 

439,3 6,2 
69,1 0,3 
15,7 5,2 

198,7 
17,4 
8,7 

62,2 
3.5 
5.6 

12,8 
0,1 
0,9 

21) 

21) 

21) 

163,1 
24,8 
15,2 

6,4 
0,6 
8,9 

3,2 
0,1 
4,3 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Fahrzeugbau 

Luftfahrzeugbau 

207,9 
7.4 
3.5 

49,0 
2,1 
4,2 

51,5 
0,8 
1,5 

45,7 
0,7 
1,5 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Schiffbau 

3,6 622,1 
0,6 213,9 

15,8 34,4 

115,4 
31,7 
27,5 

60,0 
10,1 
16,0 

51,9 
9,0 

17,4 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Elektrotechnische Industrie 

88,1 

32,5 
36,9 

24,i 
5,0 

20,0 

11,9 
1 ,6 

13,1 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Feinmechanische und optische 
Industrie 

416,0 
156,7 

37,7 

6,0 
1,0 

16,1 

174,6 
25,2 

14,4 

97,9 
5.6 
5.7 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Eisen-, Blech- und Metallwaren¬ 
industrie 
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noch: B 3 Beschäftigte und Anteil der weiblichen Beschäftigten im produzierenden Gewerbe nach Zweigen um 1950 

Zweig 
Beschaf ngte 

bzw. 

Arbeitnehmer 

Ein¬ 
heit 

Norwegen 

Gewerbl. 
Betnebs- 
zahlungl) 

24.4.1933 

Jahres¬ 
zensus 1) 

JD 1930 

Österreich 

Jahres¬ 
erhebung 

Dez. 1930 

Portugal 

Jahres¬ 
zensus 

JD 1934 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

7.9.1931 

Jahres¬ 
zensus 3) 

JD 1930 

Jahres¬ 
erhebung 

15.9.1949 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
lndustnen 

Industrie der Steine und Erden 

Ei.senschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-M e tallind us tne 

Chemische Industrie einschl. Kohlen¬ 
wertstof fIndustrie 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

InvestitionsgüterIndustrien 

Stahlbau einschl. Lokomotiv- und 
Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren¬ 
industrie 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar. wei ßliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.wei bliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

5»05) 

°’25 
4,1p; 

276,3 
61,5 
22,1 

72,4 
4.1 
5,7 

9,4 
0,1 
1,0 

^55j 

3.1 
0,0 
0,6 

6,0 
0,1 

1.3 

13,4 
1.4 

10.7 

0,2c 
0,0^ 
1 ,o5 

3.3 
1 ,2 

35.2 

18.3 
0,0 
0,2 

16.8 
1 ,2 
7.4 

72,0 

4,3 
6,0 

1 fl2°) 
o’o20) 
S:62o> 

0.^0) 

9.5 
0,1 

1.3 

1.1 
0,0 
3.4 

20,0 
0,1 
o,5 

8,8 
1.6 

18.5 

0,8 
0,0 
4,7 

13.6 
2.2 

15,9 

15) 
15) 
15) 

0,2c 
3,85 

214,3 
50,9 
23,8 

56,6 
4,0 
7,0 

7,7 
0,1 
1,3 

0,0 
0,6 

2,7 
0,0 
0,1 

5.6 
0,1 
1.6 

11.5 
1,5 

12,8 

0,1 
0,0 
0,8 

3,0 
1,0 

34.6 

8.9 
0,0 
0,5 

15,2 
1, 2 
7.9 

61,4 
4,1 
6,6 

c 222) 
->,222) 

°’°22 
0,9 ; 

9,3 
0,1 
0,6 

6,6 
0,1 
1,9 

1,0 
0,0 
1.5 

17,6 
0,0 
0,2 

7.5 
1.6 

21 ,0 

0,2 
0,0 
6,7 

30,3, 
2,0; 
6,5 

5)6) 
5)6) 
5)6) 

<9) 
19) 

19,7. 
16,7b 

26,7 , 
3.5 1 

1 3,01 

29,1 
2,0 
7,0 

9.4 
0,8 
9,0 

5.4 
0,6 

10.4 

28,6 
9.6 

33.5 

17) 
17) 
17) 

6) 
6) 
6) 

17) 
17) 
17) 

18,9 
3,2 

17,0 

29,5 
11,8 
40,2 

26,9 
1,7 
6,2 

(244,3) 

;1H 

7,2 
0,2 
2,6 

2,9 
1 ,0 

33,7 

0,3 
0,0 
7,0 

15,7' 
22) 

16,8 
0,6 
3,7 

963.1 
213.1 
22,1 

231,7 
22,2 
9.6 

33.8 
1,1 
3.2 

37.7 
2.6 
7,0 

9.4 
0,b 
6.4 

9,1 
0,8 
9,0 

34.9 
8.3 

23.7 

0,1 
5,6 

10,8 
3,1 

29,0 

42.9 
1.3 
2,9 

50.9 
4.3 
8,5 

315,4 
32,6 

10.3 

4,1 
0 ,2 
4,8 

121,9 
9,0 
7.4 

37.3 
1.7 
4.5 

29,2 

0,9 
3,1 

51 ,8 
12,0 
23.2 

4,7 
0,7 

14,5 

66.3 

13,2 
0,3 
2,2 

165,2 
12,2 

7,4 

24,1 
0,4 
1,7 

24,9 
0,4 
1,7 

12,0 
0,1 
0,6 

4,2 
0,2 
5,0 

217) 

917) 
517) 

17) 
17) 
17) 

7.3 
2.3 

31.6 

30,8 

0,5 
1,5 

36.6 
2.4 
6.5 

18,1 
0,2 

1,3 

32,4 
7,2 

22,1 

3,8 
0,5 

14,1 

84,0 
9,0 

10,7 

11,5 
0,4 
3.1 

9.1 
0,7 
7.2 

5,0 
0,0 
0,7 

9.5 
0,5 
5.6 

27.7 
6,0 

21.7 

1,6 
0,3 

17,7 

12.4 
0,1 
0,7 

7,1 
1,0 

14.5 

11,4 
0,0 
0,2 

13,6 
0,4 
2,7 

2,2 
0,0 
1 ,0 

27,2 

7,5 
27.6 

51,1 
23.7 
46,4 
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noch: B 3 Beschäftigte und Anteil der weiblichen Beschäftigten im produzierenden Gewerbe nach Zweigen um 1950 

Zwerg 

VerbrauchagutennduBtnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfaltigungs- 
Industrie 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Backerei, Konditorei, Brotindustrie 

Fleischerei und Fleischwaren¬ 
industrie 

Milchverwertung 

Ölmühlen und Margarineindustrie 

Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektn zi tatswerke 

Baugewerbe 

Beschäftigte 
bzw. 

Arbeitnehmer 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Ein¬ 
heit 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

Bundesre 
Deutsch 

jublik 
and 

Arbeits- 
statten- 
zahlung 

13.9.1950 

2 447,2 
1 020,3 

42,0 

62,9 
25.5 
40.5 

53,7 
13,0 
24,3 

516,8 
40,1 

9,3 

2 5) 
2 5) 
2 5) 

85,o: 

3e, y 
25) 

* 25) 
; 25) 

31,9 
12.3 
38.6 

109,0 
29.7 
27.3 

194.3 
51,0 
26.3 

640.3 
350.4 
55.3 

557.5 
306,0 
69,2 

50,6 
19 »3, 
30,1 

903.1 
350,4 
39.7 

50.7 
6,5 

12,9 

256.1 
90,6 
35.4 

177.2 
66.4 
37 ,4 

49.5 
16,4 
33,0 

14.8 
3.4 

22.8 

14.6 
1.5 

10,0 

51.6 
7,1 

13,8 

88.6 
67,3 
76,0 

144,8 
11,0 
8,1 

63,2 

4,9 
7,7 

1 546,9 
46,7 
3,0 

Industrie¬ 
bericht 

Sept.1950 

50,2 
23,0 
40,8 

45.4 
10.4 
23,0 

107,7 
32,0 

29,7 

22,5 
9,7 

43,2 

542,8 
304,0 
56,0 

26.3 
0,1 

30.9 

13.9 
3,2 

22.9 

19.9 
1,9 
9,4 

41,5 
4*6 

11,1 

77.4 
61,2 

79,1 

Belgien 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

31.12.1947 

402,3 
160,2 
39.8 

9.5 
2,8 

29,7 

25,0 
5.6 

22,5 

41.1 
3,0 
7,4 

12.3 
6,1 

49.4 

23.5 
4,8 

20.3 

1.6 
0,7 

43.5 

12.9 
3,7 

20.4 

20.4 
8,0 

39.2 

173,1 
01,0 
47.2 

54.4 
40.5 
74.4 

20.4 
3,3 

14.3 

122,5 
34.3 
20,0 

6.3 
0,5 
8.3 

18.3 
3,9 

21.4 

11.3 
4,8 

42.5 

4.7 
0,9 

19.5 

3.2 

0,3 
9.8 

6,1 
0,8 

13.1 

10.4 
1.4 
7.3 

8,7 
5.4 

62.1 

29.8 
1 ,0 
3, 3 

17,0 
0,6 
3,5 

133,2 
2,4 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Zahlung 

1.6.1948 

202,9 
88,9 
43,8 

4.6 
1 ,8 

39.2 

2,8 
0,5 

16,0 

30,4 
3,0 
7.7 

10.3 
5,4 

52,7 

22.3 
6,2 

20,0 

7,3 
2.7 

37.5 

16,1 
4.8 

39.6 

36,2 
21,8 
60,3 

53,0 
30.6 
71 ,8 

11,1 
4,0 

36,1 

114,7 
38.4 
23.5 

3.5 
0,4 

10,0 

26.7 
10.3 
38.4 

14.8 

4.5 
30.3 

15.4 
2,3 

14.5 

3,5 
0,7 

21,0 

2,3 
0,2 
8,0. 

10.5 
3,0 

29,0 

11.5 
7,2 

62.9 

11,5 
0,6 
5,2 

6,4 
0,4 
5,9 

112,9 
2,9 
2,5 

Jahres¬ 
zensus 

JD 1950 

3,7 
1.5 

39,6 

2.5 
0,3 

13,3 

16,4 
3,8 

23,3 

34,0 
20,6 
60,4 

3,5 
0,7 

18,9 

3,5 
0,3 
8,0 

9,0 
2.4 

27,1 

10.4 
6.5 

62.4 

12,6 
0,9 
7,4 

6,7 
0,4 
6,3 

Jahres¬ 
zensus 

2,9 
1,7 

56,0 

2,0 
1,1 

40,6 

8.4 
3.5 

41,3 

0,0 

0,4 
46,9 

30,2 
24,6 
01,5 

0,2 
0,1 

56,0 

1,1 
0,4 

34.7 

1,8 
0,9 

46,0 

1,0 
0,6 

53.8 

4,4 
0,3 
7,9 
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noch: B 3 Beschäftigte und Anteil der weiblichen Beschäftigten 

z weig 

Beschäftigte 
bzw. 

Arbeitnehmer 

Ein¬ 
heit 

Griechen¬ 
land 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

7.4.1951 

Verbrauchsguterindustnen Beschäftigte 1000 
dar. weibliche 1000 

" vH 

155,6 
57,7 
37,5 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

11) 
• 11) 
• 11) 

' 11) 
■ 11) 
■ ui 

3,0 

3,6 

.18) 
£ie) 

18) 

19) 
19) 

1,519) 
41 ,2 

Druckereien und Vervielfaltigungs- 
lndustne 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 6,7 
1000 1,2 

vH 18,6 

Groß- 
bn tannien 

Jahres¬ 
zensus 

22.9.1951 

Jahres¬ 
zensus 

Okt.1950 

Italien 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

5.11.1951 

Luxem¬ 
burg^) 

Jahres¬ 
zensus 

Niederlande 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

16.10.1950 

Viertel¬ 
jahres¬ 
erhebung 

5.6.1950 

2 507,0 
1 260,8 

54,7 

545,0 
745,4 

48,2 

1,8 
0,5 

29,7 

445,5 
145,8 

52,7 

81.7 
45,9 
55.8 

67,7 
16.4 
24.5 

171,7 
41,1 
25.9 

11) 
* 11) 
* 11) 

’ 11) 
* 11) 
* 11) 

56.5 
11.6 
31 ,9 

56.5 
7,8 

21.5 

4,0 
0,9 

25,7 

257,5 
25,2 
9,8 

11) 
• 11) 

; 11) 

• 11) 
• 11) 
• 11) 

0,2 
0,0 
2,6 

7.7 
1.7 

22,7 

6,1 
0,5 
7,6 

”1« 
1$* 

6,0 

1.5 
24,4 

5.5 
0,4 
7,8 

109,4 
64,0 
58,5 

Mil) 

57:1«) 

278,5 
86,4 
51,0 

8,5 
2,7 

52,5 

21,6 
15,6 
62,9 

60,8 
16,4 
27,0 

0,4 
0,0 

11,5 

25) 
25) 
25) 

14,0 
4.6 

52,7 

51,0 
8.6 

16,9 

18,8 
5,0 

26,5 

KunstStoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brotindustrie 

Fleischerei und Fleischwaren- 
mdustrie 

Milchverwertung 

Olmuhlen und Margarineindustrie 

Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitätswerke 

Baugewerbe 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

” vH 

54,5 
19.4 
56.5 

8,7 
4,4 

50,0 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

5,4 
0,4 
8,0 

27) 
* 27) 
* 27) 

61,0 2,0 
24.8 0,4 
40,7 20,5 

118,5 6,6 
56.9 3,0 
48,0 45,4 

39,8 
11,4 
28,7 

160,4 
26,0 
16,2 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

64,2 
44,1 
68,7 

47,5 
8,7 

18,4 

27) 
21) 

27 ) 

889,9 
526,5 

59,2 

457,2 

55M 
80,5 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

5,8 
1,1 

18,4 

56,9 
50,5 
55,2 

16.7 
11,0 
65.8 

650,9 
467,0 
71,8 

17,8 
14,6 
82,0 

9,1 
2,9 

51,4 

50) 
30) 
50) 

244,5 
144,0 

58,9 

48,1 
20,0 
41,6 

0,7 
0,1 
8,7 

26) 
26) 
26) 

26) 
* 26) 
• 26) 

0,5 
0,4 

78,2 

28) 
28) 
28) 

28) 
* 28) 
* 28) 

12,8 
2,0 

15.5 

57.6 
6,9 

18.4 

122,4 
58.5 
51.5 

118,8 
78,0 
65.7 

15,2 
2,6 

17.5 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

66,7 
15.1 
22,6 

685,2 
276,5 
40,5 

42,5 
12,8 
50,1 

412.6 
128.6 

31 ,2 

1,8 
0,4 

20,8 

251,7 
48,9 
21,1 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

51.9 4,5 
5,5 0,5 

17,2 7,9 

60,2 
6,4 

10,6 

0,1 
0,0 
4,1 

14,0 
0,8 
5,9 

Beschaftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

9,7 
5,9 

60,7 

175,4 
76.7 
45.7 

50.7 
12,6 
41,1 

52.5 
12.5 
25.5 

14.6 
2,9 

19.7 

21,5 
4,5 

20, 5 

10,9 
3,4 

39,1 

4,0 
0,6 

14,5 

51 
5’ 
5' 

5; 
’ 5i 
* 5' 

) 
) 
) 

) 

55,7 
20,2 
57.6 

16.6 

5,5 
20,0 

25,2 
5,0 

19,9 

58.5 
2,8 
4.8 

12.6 
0,7 
5.9 

0,5 
0,1 

15,1 

88.5 
25.1 
28.5 

14.1 
1,4 
9,8 

25,4 
1.4 
5.4 

10,5 
0, 2 
1,7 

71.5 5,7 
11.6 0,5 
16,5 8,5 

4,6 0,5 5,7 
0,7 0,0 0,2 

14,8 1,5 5,0 

46,4 
26,1 
56,2 

2,8 
1,7 

59,8 

52.5 
41.5 
78.6 

21 ,6 

5,7 
26,4 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 7,2 
1000 0,4 
vH 5,0 

568,5 
55,4 
9,1 

10,0 
0,5 
5,4 

95,0 
5,2 
5,6 

1,0 
0,0 

1,9 

55,9 
1,4 
4,2 

10,2 
1,2 

12,1 

118,8 
35,9 
50,2 

22,4 
1,1 
5.1 

6.2 

0,5' 
8,2 

5.5 
0,1 
1.6 

5,9 
0,2 
4.8 

17,6 

4.9 
27,8 

25,9 
1,1 
4,2 

Beschäftigte 
dar. weibliche 

1000 
1000 

vH 

185,7 6,5 
20,0 0,4 
10,8 5,7 

17,2 11,0 
0,8 0,5 
4,8 4,6 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 6,5 
1000 0,2 

vH 5,5 

554,7 
37,5 
2,8 

31,3 
0,5 
1,7 

528,0 
10,1 

1,9 

5,9 525,5 
0,0 11,5 
0,5 5,6 

1) Nur Arbeiter.- 2) Beschäftigte ohne Lehrlinge.- 5) Nach technischen Einheiten. Die Abgrenzungen der Industriezweige stimmen nicht ganz mit denen des 
Bergbau enthalten.- 5) Ohne Kokereien und Brikettfabriken, bei Belgien sind 5 Kokereien mit 1 456 Beschäftigten bei den Gaswerken mitgezahlt, bei Norwegen 
der Beschäftigten in örtlich getrennten Verwaltungs- und Hilfsbetneben, die nicht nach Industriezweigen aufgeteilt sind.- 9) Ohne Beschäftigte in Sage- 
Steine und Erden enthalten.- 12) Feinkeramische Industrie in Industrie der Steine und Erden enthalten.- 15) NE-Metallindustne in eisenschaffender Indu- 
lndustne enthalten.- 16) Eisengießereien im Maschinenbau enthalten.- 17) Mineralolverarbeitung bzw. kautechukverarbeitende Industrie in der chemischen 
halten.- 20) Bundesrepublik Deutschland: Lokomotivbau im Maschinenbau, Niederlande: Maschinenbau im Stahlbau, Norwegen: Lokomotiv- und Waggonbau im Maschi- 
25) Luftfahrzeugbau im Fahrzeugbau enthalten.- 24) Korkindustrie.- 25) Druckereien und Vervielfaltigungaindustrie in papierverarbeitender Industrie ent- 
28) Bekleidungsindustrie in der Textilindustrie enthalten.- 29) Nur Hutindustrie.- 50) Einschi. Torfgewinnung, kautschukverarbeitender Industrie, Schiff¬ 
verwertung enthalten.- 52) Nur Elektnzitats- und Gaswerke. 
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im produzierenden Gewerbe nach Zweigen um 1950 

Norwegen 

Gewerbl. 
Be triebe; 
Zahlung1' 

24.4.1953 

Jahres- 
zensue "0 

Österreich 

Jahres¬ 
erhebung 

Dez.1950 

Portugal 

Jahres¬ 
zensus 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

7-9.1951 

Jahres¬ 
zensus 3) 

Jahres¬ 
erhebung 

15.9.1949 

Ein¬ 
heit 

Beschäftigte 
bzw. 

Arbeitnehmer 

Zweig 

89,3 
39,9 
44.7 

2,2 
0,9 

39.7 

1.7 
0,1 
7.8 

18.8 
0,6 
3.3 

5,2 
2.4 

47.5 

7.9 
1.5 

18.6 

0,7 
0,2 

28,0 

1,7 
0,4 

22,0 

5,7- 
2.5 

44,1 

62.4 

23.4 
18,7 
80,1 

3,1 
0,7 

22,6 

70.8 
33,0 

46.5 

2,0 
0,7 

35.6 

1,6 
0,1 
7.7 

12.9 
0,6 
4.8 

4.4 
2.3 

52,2 

6,1 
1.3 

21,0 

0,4 
0,1 

31,0 

2.8 
0,9 

31.1 

5.5 
2.4 

44.3 

18.5 
12.2 
65.6 

14.3 
11.9 
83,0 

2,3 
0,5 

21.4 

26 

7,3 
2,1 

29,0 

8.5 
1.5 

17,2 

21 ?24) 

6 924) 

2.9 
1.9 

66,3 

2.9 
0,1 
3.9 

99,5 
39,1 
39,3 

i4$ 
0 ,329) 

2 1,2 ' 

311,5 
120,1 
38.6 

7.8 
2,4 

30.5 

10,0 

1,3 
12,9 

54.7 
3.2 
5.9 

17 ,0 
6.2 

36,3 

37.2 
9.1 

24.3 

3.3 
0,9 

28,1 

11,2 

3.1 
28,2 

19.3 
4.8 

24.6 

70.5 
34.7 
49.3 

73.5 
52,9 
72,0 

6.9 
1.4 

20.8 

5,0 
1,7 

33,1 

6,4 
0,9 

13,3 

10,7 
5,7 

53,2 

5,6 
1,3 

■23,2 

50,4 
25,2 
50,0 

2,4 
0,6 

23.7 

2,6 
0,4 

15.7 

8,9 
5.3 

59,3 

18,8 
4.4 

23.6 

0,9 
0,4 

41.6 

4.3 
1.4 

31,8 

68,6 
44,8 
65,3 

3,1 
1,0 

32,3 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Verbrauchsgutenndustrien 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfaltigungs- 
industrie 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

44,7 25,5 
13,2 9,9 
29,5 39,0 

1,0 1,6 
0,1 0,0 
3,7 2,8 

6,2 2,4 
0,9 0,3 

14,0 11,4 

4.6 
1.6 

34,2 

1,6 2,0 
0,2 0,2 

10,9 7,5 

1,0 1,9 
0,3 0,3 

13,9 15,6 

1,4 
0,9 

63,4 

1,5 
0,9 

59,3 

104,5 
38,2 

36,5 

3,2 
0,3 

10,8 

8,0 
3,8 

46,9 

4.7 
0,5 

10,8 

39,0 
19,8 
50,6 

12,3 
2.8 

22,6 

9.9 
1.9 

18,9 

2,2 

0,3 
15-, 5 

7,0 
0,7 

10,3 

32.7 
15.8 
48,4 

1,2 
0,6 

53.8 

1,1 
0,2 

17.8 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschaf tigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brotindustrie 

Fleischerei und Fleischwaren- 
lndustne 

Milchverwertung 

Olmuhlen und Margarineindustrie 

5,0 
1 ,1 

21,4 

6,4 
1,0 

15,8 

3,9 
0,5 

11,6 

5,9 
0,5 
8,4 

0,5 
0,1 

26,0 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Zuckerindustrie 

0,9 
0, 2 

16,7 

8,1 
1,3 

16,7 

5,7 
0,9 

15,3 

2.4 1000 
0,1 1000 
2.5 vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Brauereien und Mälzereien 

3,7 
2,0 

52,4 

1,9 
1,3 

69,4 

1,7 
1 ,2 

73,7 

7,0 
5,4 

76,5 

1000 Beschäftigte 
1000 dar.weibliche 

vH 

Tabakverarbeitende Industrie 

19,1 

6,9 13,7 

25,0 14,3 
2,0 0,2 
8,1 1,6 

5,2 
0,0 
0,2 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Energiewirtschaft 

19,0 
1,6 
8,3 

10,5 
0,2 
1,6 

3,0 1000 
0,0 1000 
0,3 vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Elektrizitätswerke 

243,0 
6,4 
2,7 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Baugewerbe 

Jahreszensus und denen der gewerblichen Betriebszahlung in anderen Tabellen uberein.- 4) Die mit dem Kohlenbergbau verbundenen Kohlenwertstoffbetriebe im 
Brikettfabnken in Mineraldiverarbeitung enthalten.- 6) Mineralolverarbeitung im Bergbau enthalten,- 7) Steinbruche im Bergbau enthalten.- 8) Einschi, 
werken, da Zahlen für weibliche Beschäftigte nicht ausgewiesen sind.- 10) Unvollständige Angaben.- 11) Feinkeramische und Glasindustrie in Industrie der 
stne enthalten.- 14) Eisengießereien in eisenschaffender Industrie enthalten.- 15) Ziehereien und Kaltwalzwerke in der Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
Industne enthalten.- 18) Sagewerke in der holzverarbeitenden Industrie enthalten.- 19) Papiererzeugende Industrie in papierverarbeitender Industrie ent- 
nenbau enthalten.- 21) Lokomotiv- und Waggonbau im Fahrzeugbau enthalten.- 22) Stahlbau in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie enthalten.- 
halten.- 26) Schuhindustrie in ledererzeugender und -verarbeitender Industrie enthalten,- 27) Schuhindustrie in der Bekleidungsindustrie enthalten,- 
bau kunatstoffverarbeitender Industrie und fleischverarbeitender Industrie (ohne Speckrauchereien).- 31) Olmuhlen und Margarineindustrie in der Milch- 
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B 4 Zahl der industriellen Großbetriebe mit 500 bzw. 1000 und mehr Beschäftigten nach ausgewählten Industriegruppen um 1951 

Vorbemerkung: Außer den angeführten Angaben liegen für andere nicht einzuordnende Betnebsgroßeniclassen folgende Daten von 

Saarland:. 

Dänemark» 
oberate Größenklasse Industriebetriebe mit 100 und mehr Beschäftigten. 

Oberste Größenklasse Industriebetriebe mit 200 und mehr Beschäftigten (lt. Arbeitsstättenzählung 1951 Bergbau 34 Be¬ 
triebe mit 60 966 Beschäftigten, Verarbeitende Industrie 70 Betriebe mit 65 768 Beschäftigten). 
Gewerbliche Betriebszahlung 1948 

Griechenland:. Gewerbliche Betriebszahlung 1951 
Norwegen.1953: In 41 Industriebetrieben mit mehr als 500 Beschäftigten 36 424 Arbeiter. 
Portugal 1955: Mindestens 21 Betriebe der verarbeitenden Industrie mit 800 und mehr Arbeitern, darunter 17 Betriebe in der Textil¬ 

industrie, 1 Betrieb in den Nahrungs- und Genußmittelindustrien (unvollständige Erhebung). 

Der Anteil der Beschäftigten bezieht sich auf die Zahl der "Beschäftigten insgesamt" in der jeweiligen Industriegruppe. 

Verarbeitende Industrie 

insgesamt 

darunter 

Eisen¬ 
schaffende 
Industrie 

Chemische 
Industrie 

Investitiais- 
guter- 

lndustnen 

Textil¬ 
industrie 

Nahrungs- u. 
Genußmit tel- 
lndustnen 

Beschäftigung 

Ein¬ 
heit 

Bergbau 
Energie¬ 
wirt¬ 
schaft 

Baugewerbe 

Bundesrepublik Deutschland 

Betriebe 
Beschäftigte 

Berlin 

Betriebe 
Beschäftigte 

Sowjetische Besatzungszone 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

Betriebe 
Arbeiter 

Betriebe 
Arbeiter 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

£& o flJaEA.tanm.e.a 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

Betriebe 
Beschäftigte 

Jugpslawien 

Betriebe 
Arbeiter 

Kiederle.nae 

Betriebe 
Beschäftigte 

Polen 

Betriebe 
Beschäftigte 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

Norwegen * ) 

Betriebe 
Beschäftigte 

Österreich 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

Betriebe 
Beschäftigte 

1221 

1221 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

, Spanien 

Unternehmen 
Beschäftigte 

mi 

1221 

1221 

i2£l 

1221 

1221 

1221 

1221 

1241 

1221 

1211 

1211 

1242 

1221 

Anzahl 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 

vH 

Anzahl 
10J0 
vH 

Anzahl 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
vH 

1000 
vH 

Anzahl 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 

Betriebe mit 1000 und mehr Beschäftigten 

176 
505,2 

85 

64 
170 
83 

21 
45,9 

29 

213,3 
68 

394,0' 
525; 

16 
29,0 

35 

49,0« 

54,7 
93 

866) 

325;$ 

13 
26,4 

41 

538 
1 279,9 

27 

22 
58,7 

37 

448 
oei 

45 

49 
80,9 

10 

22 

32,3 
12 

795,7 
18 

984 
2 238,1 

31 

272 

568,3 
16 

223,4' 
27' 

4056 
913,7 ^ 

406 

53 
98,3 

29 

46i \ 
186,5 

91 ; 

69 \ 

14: 
21,5 

25 

171,7 
73 

63 
150,9 

48 

32 
75,9 

66 

8 
26,3 

99 

8) 
8) 
8) 

26 
115,2 

92 

0) 

48 
156,7 

52 

33 
146 
64 

2 
4,6 

12 

35,8 
15 

53 
118,3 

38 

32 
55,5 

32 

7 
15,9 

32 

70,5^ 
54* 

1,5 
9 

239 
591,2 

36 

20 
55,8 

54 

225 
552 

59 

20 
37,0 

15 

10 
14,2 

20 

392,5 
28 

532 

1 345,9 
44 

80 
212,6 

25 

23 
52,3 

49 

3 7 0 s 
126,2q 

448 

154 
376.6 

58 

2° a\ 
42,18' 

51 

Betriebe mit 500 und mehr Beschäftigten 

4 
3,3 

51 

13 
22,5 

70 

4 
5,6 

33 

40 

79,1 

52 
46,5 

13 

233 
268,5 

28 

104 
103,6 

21 

3 
2,6 

29 

13 
29,1 

96 

. 21 

33,5 
89 

3 
5,7 

62 

0) 
0) 

5 
6,0 

31 

7 
13,3 

46 

14 
10,3 

29 

13 
13,9 

50 

27 
25,3 

56 
69,1 

49 

98 
137,5 

44 

61 
62,6 

32 

117 
175,3 0) 

79 
127,2 

21 

105 
198 
56 

9 
11,3 

7 

9 
14,2 

36,5 

70,1 
10 

57 
108,4 

12 

81 
135,8 

21 

10 
19,0 

27 

25 
45,3 

33 

87 
175,9 

51 

12 
20,3 

33 

4 
2,3 

10 

38 
38,9 

48 

25 
19,1 

27 

4 
2,7 

4 

56 
55,2 

13,7 
5 

15 
25 

1 »8 ' 
2 

16,5 
4 

66 
127,3 

19 

18 
23,3 

8 

2 
2,1 

5 

15,1 
1 2 

22 

31,3 
10 

17 
16,3 

38 

9 
5,7 

5 

5 
3,4 

3 
2,1 

72) 

’2t) 

22 
32 
55 

1,1 
5 

19,3 
14 

33,3c 

1,3 
2 

7 
12,1 

45 

2 
2,2 

6 

2 

7,9 
50 

5 
5,3 

21 

17 
17,8 

17 
23,3 

2 

55 

1.5 

12,4 

163 
344,2 

22 

2 

2,5 
10 

57 
44,2 

18 

*) Gewerbliche Betriebszahlungen.- 1) Ohne Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 2) Angaben für 1950.- 3) Einschi. NE-Metallindustne.- 4) Mindestzahlen, 
da bei einigen Industriezweigen Größenklassen mit 1000 und mehr Beschäftigten nicht ausgewiesen sind.- 5) Bergbau einschl. Steinbruche. Im Kohlenberg¬ 
bau sowie in Elektnzitats- und Gaswerken nur Arbeiter.- 6) Eisen- und Metallerzbergbau in "Verarbeitende Industrie" enthalten.- 7) Angaben z.T. ge¬ 
schätzt.- 8) Eisenschaffende Industrie in den Investitionsguterindustnen enthalten.- 9) Einschl. Salzbergbau.- 10) Ohne Sagewerke.- In Betrieben 
mit 1000 und mehr Arbeitnehmern waren 1956/57 tätig: 60 553 Arbeitnehmer in den Investitionsguterindustnen (ohne Eisen-, Blech- und Metallwarenmdu- 
stne), 15 331 in der Textilindustrie und in 2 Betrieben der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 3 835 Arbeitnehmer. 
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B 5 Beschäftigte im produzierenden Gewerbe nach Zweigen in der Vorkriegszeit (1930 bis 1939) 
in 1000 

Vorbemerkung: Die Daten aua den Jahreszensus aowie den Jahreaerhebungen Ton Oaterreich und der Schweiz und die Laten der gewerblichen Betriebazählungen 
von Belgien und Frankreich umfaaaen Arbeitnehmer; die Angaben aua dem Induatriezenaua 1935 von Großbritannien und 1936 dea Deutschen 

Reichea aowie aua dem Jahreszenaua 1937 von Irland und den Niederlanden enthalten Beschäftigte. 

Die kurzfristigen bzw. Jahreaerhebungen von Dänemark, Finnland, Luxemburg, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Rumänien, 

Schweden, Schweiz und Ungarn enthalten nicht daa Handwerk. 

Falls nur Daten über die Industrie, aber nicht über daa Handwerk vorhanden sind, daa Handwerk aber einen wesentlichen Anteil an dem be¬ 

treffenden Wirtschaftszweig besitzt, sind an Stelle der Zahlen vier Punkte gesetzt. 

Zweig 

Bergbau 

Kohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 
Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguter- 

industrien 

Industrie der Steine und Erden 
Gewinnung von Steinen und Erden 

Zementindustrie 
Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie einschl. 

NE-Metallgießereien 
Chemische Industrie 
MineralölVerarbeitung 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Sagewerke und holzbearbeitende 

Industrie 
Papiererzeugende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 

Stahlbau 
Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

Kraftfahrzeugindustrie 
Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 
Industrie; Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren¬ 

industrie 

Verbrauchsguterindustnen 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 

Möbelindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckereien 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende und -verarbeitende 

Industrie, Schuhindustrie 
Schuhindustrie 

Textilindustrie 
Wollindustrie 
Baumwollindus tne 
Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 
Herstellung von Oberbekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Mühlen 
Backerei, Konditorei, Brotindustrie 
Fleischerei und Fleischwaren- 

industne 
MilchVerwertung 
Ölmühlen und Margarineindustrie 

Zuckerindustrie 
Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitatswerke 
Gaswerke 
Wasserwerke 

Baugewerbe 

Deutsches 

Reich 

Induatrie- 
zensus 

1936 

576,0 

510,5 
15.1 
19.2 

6 115,3 

1 479,1 

395,8 
136,1 

201,6 
147.4 

100.9 
325.9 
20,3 

57,1 

120,6 
109.4 

1 988,0 

92,4 

534,2 

166,5 
110.1 

124,9 
76,3 

294.2 

97,i 

602,4 

2 040,1 

87.5 
73.6 

238,6 

91 ,0 

183,1 

196,0 

>03,8 

876,3 

152,3 
229,7 

64,2 

608,1 

35,5 
16.3 

19.4 

19*,7 
81.5 
80,8 

154,4 

180,9 

109,7 

54.1 
17.1 

1 078,0 

Belgien 

Gewerbl. 

Betriebs¬ 
zahlung 

1937 

143,8 

143,2 

0,4 

846,2 

203,0 

53,2 

5,0 

48,4 
13,1. 

16,4, 
45.0 
0,2 
8,1 

8,3 
10,3 

,9) 

12) 

157,7 

17.6 

8,2’ 
26.7 
23.6 5) 

6,5 
1,0 

9,3 
26,0 

2,7 

50.7 

378,0 

6,1 
25,6 

45.5 
18,9 
10,0 
21 ,7 
0,7 

1&9» 
26,7 

41 ,4 
16,0 
49.6 

27,1 

14,3 

107,6 

9,1 
26,1 

6.7 
3.7 
2.8 
5,3 

19.3 

12.3 

D,124> 

9,2 

0,9 

Bulgarien 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

1934 

9,5 

9,0 

202,1 

12,1 

3.2 

0,4 
0,5 

0,16> 
0,5 

. 6) 
2,5 
0,2 
1.3 

3.3 
1 ,0 

43,8 

0,2 
7,4 
1,9 

9»117) 
0,3 ‘ 

0,2 
0,5 

0,6 

23,8 

105,3 

2,5 
0,8 
18,1 

10,3 
1,4 
3,2 

18,0 

14.4 
34,2 
6,8 
8,8 
6,8 

25,9 
20.4 

1 ,0 

40,9 

12,1 

7,9 

1,3 
0,7 
1 ,8 
0,6 
0,2 

10,1 

1,3 

0,2 

9,0 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

9,0 

8,2 

89,9 

12,0 

4,0 

0,6 

0,6 
0,6 

. 6) 
2,2 
0,1 
1,8 

1,6 

1 ,2 

6) 

4,4 

0,2 
0,1 
0,6 
0,1 
0,0 

0,2 

0,0 

3.2 

35,1 

0,2 
0,8 
1,1 
0,6 
0,4 

0,0 

1.3 

30,6 

6,7 
11 .4 

3.1 
0,3 
0,1 
0,4 

38,4 

5.1 

0,4 
0,0 
1,8 
0,9 
0,2 

27,5 

1,5 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zählung 

1935 

348,5 

39,0 

18,1 

2,0 a) 

. 6\ 
n1° 9.0 

2.8 

10) 

5.1 

1,9 

91.5 
7) 

15) 
6)14) 

4,6, 

59,8 

15'215) 

i;0!=> 
6,214) 

1,5 

26,0 ,7) 

142,1 

2,8 
1.5 

29.3 
12.4 
6.6 
10,7 

15) 
17.4 
6.3 
25,0 
3,0 
4,6 

7.4 
47.4 
33.4 

1 ,4 

76,121> 

4,4 
12,0 

10,7 

9 »52i ) 
4,621' 

1,7 
6.3 
9.3 

7,2 

2,9 
2,8 
1.5 

Jahres¬ 
zensus 

19371) 

25,7 

8,5 

7) 
7) 

7) 

7,2 

1.9 

13,0 
7,0 

2,3 
1,7 

3,8 

9,4 

16,9 
3,6 

5,9 

5,4 

2,3 

34,9 

0,7 
3,3 
2,6 
5.2 
8.2 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

1,5 

84,3 

9,3 

0,4 

2,2 

0,3 
3,7 

2,6 

47,7 
18,5 

41,3 

1 ,8 

Ü416) 

2,7 

2,4 
2,8 

* 5,5 
4,3 
6,7 

27,6 

7,6 

10,4 
5,4 

1,6 

15,4 

0,5 
1,0 

2,5 
1,7 

4,0 

3,2 

0,5 
0,3 

23) 

Frankreich 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zählung 

1931 

4 212,7 

785,4 

119,5‘ 

16^9 

3) 

4) 5) 

214,3 
61,6 

11) 

38,2 
148,0. 

22,9 

45.5 

75,1 
60.5 

1 064,4 

58,3 
56,0 

218,7 

245’917) 
186,7 n 

16,0 
47,8 
103,0 

40,6 

278,1 

1 985,6 

53,95) 
61,8 

271 ,8 

65,5 

47>) 
ho) 

"LI2 

159,5 

95,1 
85I .1 
175.3 
195.4 
95,3 
382.8 
206.8 
41 ,2 

377,4 

32.9 
114,9 

38.9 
25,4 
12,8' 

25,3 
27,0 

22) 

,23) 

43,2 

700,6 

Groß¬ 
britannien 

Industrie¬ 
zensus 

1935 

794,5 

779,1 

5 310,7 

1 043,3 

201,0 

9,5 

201,4 
110,7 

51.9 
287,3 

3,4 
60,5 

69,1 
57.9 

1 512,6 

34,9 
35,0 

404,9 
279.1 

35*9 

113,4 
301.1 

32,3 

276,0 

2 218,3 

71.1 
46.2 

148.5 

104.2 

85,0 
^60,1 
18,7 

179.6 

121.4 
949,0 
213,0 

325.5 
115.3 

405.3 
355.7 
54,6 

536,5 

30,5 
149,1 

24.7 
11.7 
16.7 

17.7 
55.8 

42.9 

258,0 

104,8 
121,2 
32,0 

918,4 
51) 
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noch: B 5 Beschäftigte im produzierenden Gewerbe 
in 

Zweig Jahres¬ 
zensus 

1937 

Italien 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Zahlung^ 

Luxemburg 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Niederlande 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zählung^ 

1930 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Norwegen 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Zahlung^ 

1936 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Österreich 

Gewerbl. 
Betnebs- 
zählung 

1930 

Jahres- 
zensus 

1936 25) 

Bergbau 2,6 4) 

Kohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 
Metallerzbergbau 

81,0 

22 ,8 

34,1 
4,6 

52,0 

39,7 29,6 

6.4 

1.5 
4,4 

6,2 21 ,0 

10,7 
3,1 
2,0 

12,8 

Verarbeitende Industrie 106,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter¬ 
industrien 

Industrie der Steine und Erden 
Gewinnung von Steinen und Erden 
Zementindustrie 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
NE-Metallindustne einschl. 
NE-Metallgießereien 

Chemische Industrie 
MineralölVerarbeitung 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

,4)26) 

28) 

3 464,8 

529,7 

198,0 
55,0 

55.9 

16.9 
142,3 

6,4 
27,0 

51,2 
31.9 

12,5 

781,1 

86.7 

32.8 

1,6 
5,9 

1,7 
28,1 
0,1 

8,5 
6,2 6,6 

217,6 155,1 725,3 

58,5 

11,0 
4,2 
0,8 

7,06^ 
3,0 

7,4 

2,3 

10,7 
17,1 

43,2 

6,2 

6,4 6) 

6,2 

2,0 

124,7 

34,9 
7,5 
4,1 

13,6 
3,8 27) 

2.4 
18,9 
0,9 
6.4 

27) 

6,2 23,4 
16,3 20,4 

66.3 

1.7 

11,930) 
3.2 

2.7 
15,0 

1.8 
4.3 

5,1 
13.3 

Investitionsguterindustrien \ 19,4 863,1 176,6 45,4 41,1 148,6 

Stahlbau 
Lokomotiv- und Waggonbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

Kraftfahrzeugindustrie 
Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 
Industrie; Dhrenindustne 

Eisen-, Blech- und Metallwaren¬ 
industrie 

7’,9 
2,9 

?9) 

; 29) 

4,5 

7,3 
7,3 

21,2 

£ , ' 
o,5 

33,8 
32,5 

6,3 

2,9 
7,7 
5,5 
1,4 

32) 
32) 

18,0 31) 

2,8 
2,1 

52i 
17; 32) 

11,9 
6,3 

0,8 51) 

10,9 
4,8 

2,6 
3,2 

25,9 
21,2 
12,3 
0,0 

12) 

1,2 
22,0 

8,1 

13,9 

44,6 9,5 4,6 64,5 

VerbrauchsguterIndustrien 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 

Möbelindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckereien 
KunsJ;stoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie, Schuhindustrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 

.Wollindustrie 
Baumwollindustrie 
Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 
Herstellung von Oberbekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

45,8 
. 26) 

. 26) 

3,3 

,‘28) 
2 >2 1 Q) 
7,0 

6,9 
5,7 

10,2 

4,2 
12,3 
8,7 
3,9 

449,8 

30,0 
30,e 

203,6 

25.7 
57.8 
5,3 

215.2 
177,5 
581 ,0 
76,8 

186.3 
73,6 

277.4 

23,0 

297,4 

5,3 
41 ,0 
15.3 
12.3 
34.3 

73,0 

1,3 
1.1 

13,7 
4.8 
2.9 
7.2 

49,2 

1 ,2 
1,0 
7.4 
2,6 
1.4 
6,3 

342,4 

3.6 
5.6 

52,4 
16,3 
11,1 
19,0 

6,9 
3,8 

6,6 
3,5 

37,0 
11,0 
74,6 
10,4 

15) 

8,0 
81,3 
15,1 
6,3 

12,6 
39.6 
10.7 

9,4 
4.9 

16,0 
6.7 
2.8 
0,4 

19,5 
7.9 
1.9 

15) 6,4 
4.6 

15,0 
4,9 
3.7 
3,3 
9,6 
6,2 
1 ,0 

15) 

} 

54»8i5) 
7,315; 

74,9 

20,1 

4,4 
111,8 
72,2 
9,2 

9,5 

51,9 
10,1 
16,8 
7,2 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 32,2 622,3 220,3 40,6 21,5 109,6 27,7 

Mühlen 
Backerei, Konditorei, Brotindustrie 
Fleischerei und Fleischwaren- 
mdustrie 

MilchVerwertung 
Ölmühlen und Margarineindustrie 
Zuckerindustrie 
Brauereien und Mälzereien 
Tabakverarbeitende Industrie 

4,2 
7,9 

2,754) 

3; 5 55) 36) 

4 * 9 
2,4 

51,9 
148,7 

42,7,5) 
46,5W 
40,3 

3,6 
48,7 

9.9 
67,7 

36.3 
14.4 
8,0 

11,6 
3.9 

30,1 

2,5 
7,0 

3,’ 7 
2,3 

1 ,8 

2,1 

2,1 

1,3' 
23) 

2,0 
2,1 

9,8 
32,3 

21,0 

6,337) 

3,4 
9,0 
8,0 

2,9 

3,2 
5,0 

Energiewirtschaft 41,9 22 ,5 

Elektnzi tatswerke 
Gaswerke 
Wasserwerke 

3,5 30,1 
2.1 3,7 
1.2 8, 1 

9.6 
9.7 
3,2 

7,6 

o’,9 
0,2 

0,8 
e,i5e> 
3,9 

4,5 

4,3 
0,2 
0,0 

Baugewerbe 1 7,6 59) 558,5 172,8 68,2 144,7 

1) Nur Arbeiter.- 2) Ohne Kraftfahrzeug- und Fahrradreparaturwerkstatten, Molkereien, Mineralbrunnen, Mineralwasser- und Limonadenindustrie, daher 
brüche im Bergbau enthalten.- 5) Herstellung von feuerfesten Erzeugnissen in der feinkeramischen Industrie enthalten.- 6) NE-Metallindustne in 
dustrie enthalten.- 8) Gießereien im Maschinenbau enthalten.- 9) Chemiefaserindustrie in der Textilindustrie enthalten.- 10) Mineralt5lverarbei- 
bau im Maschinenbau enthalten.- 14) Bau von Elektromotoren im Maschinenbau enthalten.- 15) Ohne Reparaturwerkstätten.- 16) Nur Reparaturwerk- 
leum.- 21) Einschl. Industrie der Oie und Fette.- 22) Ohne Tabakverarbeitende Industrie.- 23) Nur Margarineindustrie.- 24) Ohne Wasserwerke.- 
strie der Steine und Erden enthalten.- 27) NE-retallgießereien in Eisen-, Stahl- und Tempergießereien enthalten.- 28) Papiererzeugung in der 
31) Einschl. Gießereien.- 32) Einschl. Luftfahrzeugbau.- 33) Ohne kombinierte Betriebe.- 34) Nur Speckrauchereien.- 35) Ohne Ölmühlen.- 
einschl. Heimarbeiter.- 41) Einschl. Kalk- und Gipsindustrie.- 42) Einschl. Herstellung von Drahtwaren.- 43) Ohne NE-Metallgießereien.- 
fahrzeugbau im Stahlbau enthalten.- 47) Ohne Kesselbau.- 46) Einschl. Hutindustrie.- 49) Nur Fleischwarenindustrie.- 50) Jahresdurchschnitt.- 
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nach Zweigen in der Vorkriegszeit (1930 bis 1939) 

1000 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Gewerbl. 
Betriebs 
Zahlung 

1930 

Jahres- 
zenaus 

1937 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

1931 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Jahres¬ 
erhebung 

1937 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

19 39 

Tschecho¬ 
slowakei 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zählung 

1930 40) 

101,31) 

77,8o 
6.5 
2,0 ' 

713,9 

201,5 

36.9 

3,2 

35.1 
11,7 

9,1 
43.1 

4,0 
3,4 

41,4 
11.9 

48,1 

19,4 
0,3 
6,1 

524,0 

74,1 

20,7 

17,3 
3,2 

6) 

6) 

12,844^ 

?'744) 

3,7 
4,9 

17.7 

278,9 

103,7 

2,3 

1,9 
19.7 
8,0 

38,5 
6,2 

14,6 

1.3 
9,0 
1 ,8 

596,0 

179,9 

29,9 

31,3 
2,0 

2, 
32,4 

5^9 

,43) 

15,1 

1,1 
9,8 
2,0 

580,1 

175,7 

28,2 

1^3 

31.1 
6.3 

4.4 
16,8 

7,2 

41.4 
40.4 

351,2 

55,9 

8,7 

l^ 

6,1*2) 
4,0 

8,9 
15,4 

1,0 

6,3 
5,5 

0,8 

0,1 

0,3 
0,0 

642,1 

83,3 

20,5 

4,9 
4.2 

11,2 

25,3 

1,7 

9.2 
6.3 

122,1 

106,8 
7,5 
4,4 

1 792,3 

309,9 

137,1 
30.5 
4,4 

55,8 
4,9 

5,2 
38.6 
2,0 
4.0 

4M 
21,2 

Ungarn 

Jahres- 2 
zensus 

1937 

weig 

42,9 

40,2 

2,3 

Bergbau 

Kohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 
Metallerzbergbau 

310,3 

74.5 

24.9 

1.3 

18.5 
3.1 

2.2 

13.9 
1,6 
3,2 

5,0 
2,0 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
mdustrien 

Industrie der Steine und Erden 
Gewinnung von Steinen und Erden 
Zementindus trie 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
NE-Metallindustne einschl. 
NE-Metallgießereien 

Chemisehe Industrie 
MineralölVerarbeitung 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

151,0 

10,6 
14,4 
45,2 
12,7 

12) 
45) 

0,9 
23,2 

45) 

41,0 

88,3 
3,0 

22,8 
6.4 
7.4 

15)45) 
15) 

1,0 
0,8 
1,4 

45) 

37,8 

36,2 

4,147) 

5,8 
10,8 

119,8 

36,915) 

6,915) 

167,4 

90,3 

2,0 

13,4 

4,0 
14,8 

1,4 

44,3 

17,2 
22,4 

1,2 

36,0 

125,2 

2*°12) 
4,5 ' 

37,2 
8,0 

0,6 

13,8 

30,4 

20,7 

196,9 

2,7- 
5,3 

53,6 
23.1 

1 i 3 
0,0 

19,0 

46.2 

45,5 

307,7 

11,6* 46) 

^15)46) 

6,7 

20,4 

10,6 

124,8 

69.2 

25,8 

14.2 

2,2 

27,0 

Investitionsguxenndustrien 

Stahlbau 
Lokomotiv- und Waggonbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

Kraftfahrzeugindustrie 
Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 
Industrie; Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
lndustne 

263,0 238,6 

6,7 
18,0 
20,0 
12,0 

7,4 
16,7 

1,5 
4,4 

62,6 
3,9 
2,0 

13,1 

104,3 

1,6 
6,1 
5,6 
2,2 
1.8 
6.9 

207,1 

3.4 
6.4 

36,3 

3^8 
27,5 

180,6 

4.6 
6.7 

29.7 
25.8 
8,4 

19,2 

144,5 

1,3 
1,3 

15.4 
6,2 
6,1 

13.5 
0,4 

262,2 

4,2 
1,0 

51,4 
28,8 
9,6 

21 ,8 

936,6 

26,6 
41,0 

124,4 
84,3 
18.5 
28.5 

124,9 

2.9 
3.9 
9,1 
5,6 
4,4 
9,0 

13,7 
2.1 

15) 

163,9 

55-9,7) 
44,4 ' 
46,6 

9.1 
14,2 
6.1 
2,5 

53,5 
43,2 
1,0 

48) 

12,0 

64.3 
16.3 
30,2 
9.1 
6.2 
0,7 

32.3 
10.3 
49,7 
12,1 
17.3 
8,7 

45.2 
23,5 
2,5 

17) 
18,2 
11,7 
55.5 
15.2 
20.3 
11.5 
35.3 
23,2 
3,0 

14.2 
11.2 
69,0 
8,5 

15) 

25,2 
10,0 
21,6 

13,1 
1,6 

12.5 
78.6 
9,6 

25,4 
12,9 
59,8 
45,6 
4,0 

'Ufr* 
560.1 
65,0 

155.1 

106,1 
127,6 
59,0 

12.4 
4,0 

76.5 
11.6 
27.4 
10.4 
5,9 
2,2 

0,7 

Verbrauchsguterindustnen 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 

Möbelindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckereien 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie, Schuhindustrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 

Wollindustrie 
Baumwollindustrie 
Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 
Herstellung von Oberbekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

98.4 125,O55^ 

22.5 58,5 
5,6 19,5 

7,0 
2,6 
1,5 
9.9 
5.9 

11,3 

57) 

18,5 
2,2 

10,0 
2,0 
9,7 

34,7 

7,9 
1,0 

89,2 

6,0 
6,4 

2,5 

i;937) 
10,7 
2,1 

7.4 
1,1 
3,7 
4.4 
2,9 

56,5 

3,8 
5,5 

0,0 

1 ,8 
6,3 
7,2 
2,5 

25,7 

1,7 
3.4 

1.5 
0,9 

0,5 
2,4 
7,0 

99,7 

4,4 
32,5 

20,9 
9.8 
1,1 
0,5 
2.9 
7,6 

258,1 

28,9 
45.4 

58,0 
5,8 
1,6 

15,0 
21.5 
13.5 

41 ,8 Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

9.5 
2.5 

3.2 
2.5 
0,7 
4.6 
2.2 

5,9 

49) 

37) 

Mühlen 
Bäckerei, Konditorei, Brotindustrie 
Fleischerei und Fleischwaren¬ 

indus trie 
MilchVerwertung 
Ölmühlen und Margarineindustrie 
Zuckerindustrie 
Brauereien und Mälzereien 
Tabakverarbeitende Industrie 

9,0 

3,3 
0,7 

13,0 11,5 

9,1 6,9 
2,4 2,5 
1,6 1,9 

4.5 11,7 

2.5 8,1 
2,0 2,9 
0,1 0,6 

19.5 

14.5 
2,7 
2,5 

10,6 Energiewirtschaft 

7,0 
2,1 
1,5 

Elektrizitätswerke 
Gaswerke 
Wasserwerke 

50,550) 15,7 152,4 527,8 Baugewerbe 

mit den Arbeitsstättenzählungen 1959 und 1950 sowie mit dem Industriebericht nicht voll vergleichbar.- 5) Ohne staatliche Betriebe.- 4) Stein- 
der eisenschaffenden Industrie enthalten.- 7) Eisenschaffende Industrie, Gießereien, NE-Metallindustrie in der Eisen-, Blech- und Metallwarenin- 
tung in der chemischen Industrie enthalten.- 1l) Einschl. Herstellung von Erzeugnissen der Holzteerdestillation.- 12) Nur Waggonbau.- 15) Stahl- 
atätten.- 17) Einschl. Reparaturwerkstätten.- 10) Nur Bau von Holzschiffen.- 19) Einschl. Verlagagewerbe.- 20) Einschl. Herstellung von Lino- 
25) Mitgliedsstatistik des Bundes österreichischer Industrieller; nur Mitgliedsfirmen erfaßt.- 26) Feinkeramisohe und Glasindustrie in der Indu- 
papierverarbeitenden Industrie enthalten.- 29) Stahlbau und elektrotechnische Industrie im Maschinenbau enthalten.- 50) Einschl. NE-Metallhütten.- 
56) Einschl. Milchverwertung.- 57) Nur Ölmühlen.- 50) Einschl. Wasserwerke.- 59) Ohne öffentl. Kanal- und Hafenbauten.- 40) Beschäftigte 
44) Kautschukverarbeitende Industrie in der chemischen Industrie enthalten.- 45) Einschl. feinmeohanischerund Optischerindustrie.- 46) Gespann- 
51) Mindestzahlen. 
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B 6 Betriebe und Beschäftigte im produzierenden Gewerbe 

Betriebe 

Beschäftigte 

Bundesrepublik Deutschland 
Arbeitsstättenzählung 1939 bzw. 1950 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.s weibliche 

Gewerbl. Betriebszahlung 1937 bzw. 1947 
Betriebe 2) 
Betriebe mit Arbeitnehmern 
Beschäftigte 2) 

dar.: weibliche 

Dänemark 
Gewerbl. Betriebszahlung 1935 bzw. 1946 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Jahreazensus *) ^937 bzw. 1950 
Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Finnland 
JaJuiaiflflaua *) 19 3 7 bzw* 19 50 

Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Frankreich 
Gewerbl. Betriebszahlung 1931 bzw. 1954 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: weibliche 

Großbritannien 
Jahreszensus 1935 bzw. 1951 5) 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: weibliche 

Irland 
Jahreszensus 1937 bzw. 15.10.1950 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: weibliche 

Italien 
Gewerbl. Betriebezahlung 1937-39 bzw. 1951 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Niederlande 
Gewerbl. Betriebszahlung 193° bzw. 1950 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Norwegen 
Jahreszehsus *) 1937 bzw. 1950 

Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Gewerbl. Betriebszahlung 1936 bzw. 1953 
Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

10) 

iu*) 1937 bzw. 1949 
Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Rumänien 
Gewerbl. Betriebszahlung 1930 bzw. Industrie¬ 

zensus 1947 5) 
Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Schweden 
Gewerbl. Betriebszahlung 1931 bzw. 1951 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Jahreszensus*) 1937 bzw. 195017^ 
Betriebe 
Arbeitnehmer 

Schweiz . 
Jahreaerhebung ' der Industrie 
(Fabrikstatistik; 1937 bzw. 1949 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.1 weibliche 

Ungarn 
Jahreazensus ' 1937 bzw 

Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

1946 

Ein¬ 
heit 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 

1000 

Vor- 
kriegs- 

jahr 

794 
447 

4 

144 
3 

167 

33 
2 
0 

1 569 
794 

5 

142 
3 

1 172 
01 

991 
52 

223 
6 

940 
101 

437 
15 

222 

15 

136 
40 

Nach¬ 
kriegs- 

953 
562 

9 

434 
427 
162 

3 

3 917 
41 

1 001 
316 

1 257 
774 

12 

97 
3 

1 974 
85 

3 

593 
52 

37 
5 

102 

7 

399 
65 

400 
17 

Verarbeitende 

Vor- 
knegs- 

Jahr 

787 343 
6 174 
1 629 

046 
222 

70 40 5 
348 

94 

5 427 
169 
53 

3 934 
203 

4 213 
1 336 

50 558 
5 311 

5 007 
107 

36 

002 196 
3 465 
1 096 

114 827 
781 
149 

4 260 
155 

16 152 
177 

22 150 
643 
183 

134 130 
524 

91 

71 269 
596 
130 

17 114 
500 

7 007 
351 
126 

3 571 
266 
90 

Nach- 
kriegs- 

jahr 

762 615 
6 760 
1 964 

173 843 
55 260 

984 
249 

69 007 
520 
152 

7 710 
302 
97 

5 520 
253 
103 

700 939 
4 576 

59 600 
7 505 
2 475 

3 252 
150 

56 

631 683 
3 507 
1 099 

100 930 
1 161 

231 

6 117 
214 

51 

26 025 
546 
74 

Eisenschaffende 
Industrie 

Vor- 
kriegs- 

jahr 

SH) 

4 623 
344 

72 972 
964 
214 

15 965 
778 

11 010 
486 
154 

4 389 
316 

907 
383 

331 

48 

1 a\\ 

529 
214 

522 
201 

329° 
56® 

37 
7 

16 
32 

113) 

210 

31 

64 
31 

54 
6 

Nach- 
kriegs- 

jahr 

969 
239 

15 

344 
309 

60 
4 

73) 

52 
4 

009 
255 

895 
321 

620 
119 

7 

50 
38 

3 

76 
9 

Chemische 
Industrie 

Vor- 
knega- 

■lahr 

5 045 
249 

60 

45 
9 

737 
9 
3 

320 
6 

156 
3 

4 409 
148 

43 

2 195 
287 
104 

136 
3 

11 981 
142 

39 

723 
20 

156 
6 

549 
7 

723 
36 

1 583 
13 

3 

754 
32 

5 

456 
17 

203 
15 

4 

Nach- 
knegs- 

Jahr 

6 501 
275 

76 

1 623 
1 172 

55 

865 
15 

4 

387 
13 

4 

198 
7 
4 

9 052$ 
2444 

2 656 
456 
153 

128 
4 

6 462 
181 

54 

1 238 
49 

165 

k4>’2> 

342 
17 

1 079 
35 

518 
33 

Investitionsguter- 
industrien 

- jahi.. 

153 013 
1 941 

299 

29 456 

158 
21 

17 214 
91 

7 

072 
51 

5 

704 
37 

4 

107 560 
1 064 

140 

11 383 
1 513 

279 

407 
19 

2 

111 594 
063 
112 

20 4 54 
177 

15 

Nach- 
kriegs- 

lahr 

764 
41 

3 601 
45 

1 609 
129 

19 

27 104 
80 

3 

11 204 
120 

4 026 
167 

2 217 
125 
20 

468 
60 
12 

170 399 
2 122 

343 

34 367 
11 212 

225 
30 

10 715 
155 

17 

1 785 
97 
14 

1 341 
70 

9 

201 746 
1 409 

16 056 
3 009 

641 

375 
26 

3 

133 637 
050 
107 

29 842 
351 

25 

1 431 
61 

4 

5 767 
90 

7 

17 140 
315 

33 

4 792 
204 

3 553 
196 
40 

1) Die Zahlen für 1939 beziehen sich auf die Gebiete des Deutschen Reiches, die heute zur Bundesrepublik Deutschland gehören. Um eine Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen der 
der Beschäftigten enthalt jedoch nicht die in Inhaberbetrieben tätigen Inhaber und mithelfenden Familienangenengen.- 3) Einschi. NE-Metallindustrie, ohne Gießereien.- 4)Ein- 
der Unternenmen.- 7) Mindestzahlen.- 0) Exnschl. Eisen-, Stahl- und Tempergießereien.- 9) Einschi. Waggonbau.- 10) Einschi. Mineralolverarbeitung und Gaswerke, jedoch ohne 
13) Einschi. Eisenerzbergbau.- 14) Einschi, feinmechanische und optische Industrie.- 15) Nur Elektrizitätswerke.- 16) Einschi. Stahlbau.- 17) Die für 1950 gegebenen Daten 
tigte in den Industrien europäischer Lander nach Industriezweigen um 1950".- 10) Infolge der Änderungen des Gebietastandes sind die Angaben für die Vor- und Nachkriegszeit 
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in ausgewählten Gruppen Tor und nach dem Kriege 

Maschinenbau 

Vor- 
kriegs- 

Jahr 

Nach- 
kriegs- 

jahr 

Textilindustrie 

Vor- 
kriegs- 

jahr 

Nach- 
kriegs- 

jahr 

Nahrungs- und Genufl- 
mi tte lindustnen 

Vor¬ 
kriegs¬ 

jahr- 

Nach- 
kriegs- 

jahr 

Energiewirtschaft 

Vor- 
knegs- 

Jahr 

Nach- 
knegs- 

jahr 

Vor- 
kriegs- 

Jahr 

Nach- 
kriege- 

jahr 

Ein¬ 
heit Betriebe 

Beschäftigte 

1 796 

27 

12 477 
219 

17 

2 936 
405 

37 

14) 445 
38 

4 

1 384 
6 
0 

631 

369 
37 

16 154 
546 

52 

5 078 
2 401 

53 
3 

596 
31 

78 364 
279 

5 301 
842 
125 

22 510 
228 

319 
54 

3 

2 52 
9 

579 
2°l) 

2 396. 

691 
59 

25 852 
554 
290 

173 
85 

1 663 
25 
16 

314 
17 

145 
27 

54 108 
851 
474 

6 571 
949 
564 

159 
10 

7 

56 750 
581 
449 

1 577 
75 
25 

217 
15 

559 
16 

2 581 
155 

4 949 
47 
26 

532 
50 
50 

571 
56 

1 102 

69 
46 

384 
69 
43 

20 693 
675 
385 

8 667 
4 711 

173 

1 574 
36 

483 
34 

207 
50 
25 

30 427 
672 

6 875 
890 
527 

152 
17 

58 682 
651 
467 

145 
122 

38 

284 
19 

750 
63 

2 596 
71 
35 

652 
59 

1 243 
69 
45 

421 
54 

183 067 
903 
350 

31 732 

108 

16 069 
76 
19 

1 438 
35 

666 
14 

92 059 
377 
98 

6 919 
537 
215 

1 081 
32 

9 

293 971 
622 
157 

34 731 
220 

42 

6 192 
41 

9 396 
86 
24 

37 580 
125 
24 

17 009 
89 
33 

4 537 
57 

639 
26 

1 009 
32 

145 517 
913 
369 

47 620 
12 259 

125 
34 

14 301 
115 

38 

1 508 
49 
19 

174 247 
499 

7 565 
685 
276 

1 206 
42 
15 

78 676 
415 
129 

25 190 
252 

49 

861 
26 

5 979 
56 
16 

11 265 
105 

38 

2 580 
67 

788 

33 
16 

1 362 
43 

4 496 
105 

4 

10 

0 

1 323 
7 
0 

279 
3 

1 693 ' 

187 
7 

756 
42 

0 

754 

287 
9 

2 443 
13 

288 
5 
0 

4 720 
121 

9 

578 
559 

30 

602 
13 

305 
4 

4 471 
133 

1 754 
568 

33 

7 858 
93 

5 

861 
34 

683 
7 

,15) 

166 
16 

2 252 
25 

845 
19 

3H 
5 

24O 
14 

169 365 
1 368 

38 

40 014 

104 

18 855 
78 

95 313 
701 

918. 
'7) 
13" 

64 055 
559 

3 

45 445 
173 

6 

2 019 
32 
0 

16 041 
152 

178 564 
1 475 

41 

41 187 
16 993 

155 

20 836 
113 

3 

225 369 
950 

20 188 
1 355 

38 

43 216 
528 

48 042 
323 

312 
24 

27 440 
243 

6 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

' Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

Bundesrepublik Deutschland ) 
Arbeitsstättenzählung 1939 bzw. 1950 

Betriebe 
Beschaf tigte 

dar.: weibli.che 

Belgien 
Gewerbl. Betriebezahlung 1937 bzw. 1947 

Betriebe 2 ) 
Betriebe mit Arbeitnehmern 
Beschäftigte 2) 

dar.: weibliche 

Dänemark 
Gewerbl. Betriebszahlung 1935 bzw. 1948 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Jahreszeneus*) 1937 bzw. 1950 
Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Finnland 
Jahreszensus*) 1937 bzw. 1950 

Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Frankreich 
Gewerbl. Betriebszahlung 1931 bzw. 1954 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: weibliche 

Großbritannien 
Jahreezeneue 1935 bzw. 1951 5) 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: weibliche 

Irland 
Jahreszensus 1937 bzw. 15*10.1950 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: weibliche 

Italien 
Gewerbl. Betriebsza.hlung 1937-39 bzw. 1951 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Niederlande 
Gewerbl. Betriebszahlung 1930 bzw. 1950 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Norwegen 
Jahreszensus*) 1937 bzw. 1950 

Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Gewerbl. Betriebszahlung 1936 bzw. 1953 
Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Polen 10) 
J/ihrnazRnnua *) 1937 bzw. 1949 

Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Rumänien 
Gewerbl. Betriebszahlung 1930 bzw. Industne- 

zeneue 1947 5) 
Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Schweden 
Gewerbl. Betriebezahlung 1931 bzw. 1951 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.: weibliche 

Jahreszensue *) 1937 bzw. 1950^^ 
Betriebe 
Arbeitnehmer 

Schweiz 
JahreeswHebung ' der Industrie 
(Fabrikstatistik) 1937 bzw. 1949 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: weibliche 

Ungarn 
jahreezeneue 1937 bzw. 1946 

Betriebe 
Arbeiter 

dar.: weibliche 

Arbeitsstättenzählung von 1950 zu erreichen, wurden für die vorliegende Tabelle einige Änderungen vorgeno.men2) Technische Einheiten. Einsohl. Inhaberbetriebe. Die Zahl 
schließlich KohlenWertstoffindustrie.- 5) Betriebe »it 10 und wehr Beschäftigten.- 6) Elektrizitätswerke: 1955 einschl., 1951 jedoch ohne Verteilerwerke! Wasserwerke: Zahl 
Eisenerz- und NE-Metallerzbergbau.- 11) Einschl. Eisenerz- und NE-Metallerzbergbau, jedoch ohne Mineralolverarbeitung.- 12) Einschl. Salzbergbau und Salzraff inenen. - 
konnten z.T. besser an die deutsche Systematik angeglichen werden als die in der Landertabelle "Schweden" gegebenen Zahlen und entsprechen denen in der Tabelle B 1 Beschaf- 
nicht miteinander wergleichbar.- *) Ohne Handwerk. 
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B 7 Die weiblichen Beschäftigten im produzierenden Gewerbe 

Vorbemerkung: Die Daten aua den Jahreszensua ßowie den Jahreserhebungen von Österreich und der Schweiz und die Daten der gewerblichen Betriebatählungen von Belgien 
Irland enthalten Beschäftigte. 

Die kurzfristigen bzw. Jahreeerhebungen von Dänemark, Finnland, Österreich, Polen, der Schweiz und Ungarn enthalten nicht das Handwerk. 

Falls nur Daten über die Industrie, aber nioht Uber das Handwerk vorhanden sind, das Handwerk aber einen wesentlichen Anteil an dem betreffenden Wirt- 

Beschäftigte 
Ein¬ 
heit 

Deutsche 
Reich 

Industrie¬ 
zensus 

1936 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

Bulgarien 

Jahres¬ 
zensus 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

1935 

Jahres¬ 
zensus 

1937 ’) 

Frankreich 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

1931 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produkt!.onsguterindustnen 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie 

Chemische Industrie einschl. Kohlen¬ 
wertstof fIndustrie 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsgüter! ndus tri.en 

Stahlbau einschl. Lokomotiv- und 
Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Indus tne 

Feinmechanische und optische Industrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
mdustrie 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar,weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschaftigte 
dar. wei bliche 

Beschaftigte 
dar.weibliche 

Beschaf ti.gte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

576 ,0 
4,5 
0,8 

1 632,6‘ 
26,7' 

,4) 
\) 
4) 

1 479,1 
159.4 

10,8 

395.6 
17,6 
4.4 

201.6 
1,9 
0,9 

147.4 
4.5 
3,0 

100.9 
5.6 
5,6 

325.9 
83,0 
25.5 

20.3 
0,9 
4,5 

57.1 
20.6 
36.1 

120,6 
6,1 
5,1 

109.4 
19.3 
17,6 

1 988,0 
311,0 
15.7 

92.4 
2,0 
2,2 

534.2 
35.5 
6,6 

166,5 
10.6 
6,3 

124.9 
5,9 
4.7 

76,3 
1,1 
1,5 

294.2 
96.8 
32.9 

97.1 
27,0 
27,8 

602,4 
132.9 

22.1 

143,0 
3,0 
2,1 

846,2 
221 ,6 
26,2 

203,0 
18.9 
9.3 

53.2 
2.3 
4.3 

48.4 
1,0 

3,7 

13,1 
0,3 
2.3 

16.4 
0,6 
3,9 

8,5i2) 
18,8 ' 

0,2 
0,0 
5,0 

0,1 
3,0 

36.5 

0,3 
0,3 
3.2 

10.3 
2.2 

20.9 

13.4 

17.6 
0,3 
1,5 

26.7 
1,4 
5.3 

23.6 
1.9 
8,1 

1 ,0 
0,1 
5.4 

9,3 
0,1 
0,7 

26,0 
6,8 

26,3 

2,7 
0,7 

27,0 

50.7 
9.9 

19.5 

8,1 
0,1 
1,4 

81,6 
44,0 
54,0 

10,5 
2,3 

21,4 

3,6 
0,7 

19,9 

0,4p \ 
0,0p 
0,3® 

0,6 
0,0 
0,9 

1,7 
0,5 

27,2 

1.7 
0,8 

45,4 

1.4 
0,0 
2.5 

1,1 
o,3 

23,3 

3,9 
0,3 
8,4 

0,2 

0,6 

0,1 
0,0 
1,4 

0,2 
0,0 

29,2 

0,0 
0,0 
3,3 

2.9 
0,3 
9.9 

25,7 
3.9 

15,1 

8,5 
0,2 
2.9 

5,6 
1,9 

34.2 

0,1 
0,0 
0.9 

2,3 
1 ,0 

44.3 

7.2 
0,3 
4.2 

1,9 
0,4 

21 ,8 

13,0 
0,0 
0,4 

7,0 
2,6 

37,7 

1,0 
0,4 

2Q,3 

348,5 
93,6 
26,9 

39,0 
5.4 

13,0 

18,1 
0,6 
3.4 

2,0p 
0 » 5g \ 

22,28' 
10) 

: 1°). 
10) 

nö ) 
8) 

8) 
‘ 8) 
; 8) 

2’?^' 
30 

13) 
13) 
13) 

2,8 
1 ,1 

30,0 

5.1 
0,1 
2.2 

1,9 
0,4 

20,9 

91,3 
6,7 
7,4 

4’6117) 

3,0 

39,0^ 

3,4 
13,2 
0,3 
2,6 

17) 

1QH7)21) 
10)1-921) 
'10)17)21) 

6,2;, 
2,0: 

32,4' 

1,5 
0,1 
8,0 

26,0 
2,8 

10,7 

'21) 

1 ,5 
0,3 

20,1 

80,5 
23,9 
29,7 

8,8 
1 .2 

14,2 

2,0 
0,2 
7,9 

0,3 
0,0 
1,7 

3,2 
1,6 

50,5 

2,4 
1,6 

66,0 

46.4 
14,2 
30.5 

17,4 
5,2 

29.6 

1,5 
0,0 
0,4 

1,2 
0,0 
2,4 

2,3 
0,6 

27,0 

4 212,7c 
1 336,2^ 

31,1 

3)6) 
3)6) 

785.4 
116,2 

14 ,8 

119,5: 

97;273)6) 

214,3 
9.7 
4.5 

61,6 
4.6 
7,4 

38,2 
3.6 
9.3 

140,0 
42.8 
28.9 

?? q15) 22,9i5) 
5,9 s 

25,615J 

45.5 
17.6 
58.7 

75,1 
4.3 
5.8 

60.5 
18.6 
30,Q 

1 064,4 
140,4 
13.2 

114,3 
4,8 
4,2 

218,7 
16,9 
7,7 

245,9 
23.7 
9,6 

16,0 
1,5 
9,1 

47.8 
1 ,4 
3,0 

103,0 
29.7 
28.8 

40,6 
12.3 
30,2 

278,1 
50,1 

Verbrauchsgutenndustrien 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

2 040,1 
919,2 
45,1 

378,0 
153,9 
40,7 

32,6 
21,2 
65,0 

57,7 
32,3 
56,0 

142,1 
62,2 
43,8 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

87,5 
33,3 
38,0 

6,1 
2,0 

32,6 

0,2 
0,0 

28,9 

2,3 
1 ,0 

42,4 

2,8 
1,1 

37,9 

69.3 
46.3 
66,8 

2,2 
1,3 

59.3 

1 985,6 
981,7 
49,4 

14,6^ n 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

73.6 
15,2 
20.6 

25,6 
4,4 

17,2 

0,7 1,7 
0,1 0,2 
8,3 10,9 

1,5 2,6 
0,2 1,1 

12,3 40,8 

61 ,8 
12,0 
19,5 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

238,6 
38,3 
16,1 

45,5 
4,1 
8,9 

1,0 
0,1 
9,0 

29,3 
1,6 
5,4 

11,0 
4,2 

38,5 

271 ,8 
38,9 
14,3 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

91,0 
53,4 
58,6 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

185,1 
53.1 
29.2 

5,1 
51,2 

21,7 
3,9 

18,0 

0,4 
0,3 

66,6 

3,8 
2.7 

71,3 

9,4 
1.7 

17,9 

6,6 
3,6 

54,8 

10.7 
1,8 

16.7 

4,0 
3,0 

75,0 

6,0 
2,1 

55,5 

47.8 
28,6 
59.8 

115,2 
51,0 
27,3 

24) 
24 
24) 
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nach Zweigen in der Vorkriegszeit (1930 bis 1939) 

und Frankreich umfassen Arbeitnehmer; die Angaben aus dem Jahreszensus 1935 von Croßbritannien und 1936 des Deutschen Reiches sowie aus dem Jahreazeneua 1937 von 

schaftszweig besitzt, sind an Stelle der Zahlen vier Punkte gesetzt. 

Groß¬ 
britannien 

Industne- 
zeneus 

1935 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

1937/39 

Nieder¬ 
lande 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

1930 

Österreich 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

1930 

Jahres¬ 
erhebung 

Jahres- 
zenaus 

1937' 

Ein¬ 
heit Beschäftigte 

794,5 
4,9 
0,6 

5 310,7 
1 884,3 

35,5 

1 043,3 
174,4 

16.7 

201,0 
7.6 
3,0 

201 ,4 
7»5 
3.7 

110,7 
8.3 
7,5 

51.9 
6,2 

11.9 

207,3 
104,2 
36,3 

3.4 
0,1 
2.3 

60,5 
21.7 
35.9 

69,1 
5,1 
7.4 

57.9 
13.8 
23,8 

512,6 
279,5 

18,5 

69.9 
2,6 
3,7 

404,9 
37,2 
9,2 

279,1 
36,0 
12.9 

35.9 
2,9 

113,4 
2,2 
1,9 

301,1 
90.2 
50,0 

32.3 
10.5 
32.6 

276,0 
97,9 
35,5 

2 218,5 
1 215,0 

54.8 

71.1 
38.1 
53.6 

46.2 
8,9 

19.2 

148,5 
35.8 
24,1 

85,0 
55.9 
65.7 

260,1 
81 ,8 
31,4 

2'63l n.n'f 

106,9 
36,5 
33,9 

0,3 
12 ,0 

3)7) 
3)7) 
3)7) 

3,2 
1,0 

30,0 

3,5 
0,1 

16) 
* 16) 
* 16) 

19,4 
1,6 
8,3 

18) 
• 18) 
* 18) 

io>> 
0,6 
5,9 

4,1 
0,2 
5,4 

18) 

4,5 
0,7 

16,4 

45.8 
24,7 
53.9 

7) 
* 7) 
; 7) 

’ 7) 
* 7) 
; 7) 

3,3 
0,8 

24,7 

2 216) 

'■5,6) 
58,6 * 

7,0: 
24) 

81,0 
2,3 
2,9 

3 464,8 
1 096,1 

31,6 

529,7 
91.3 
17.2 

198,0 
19.1 
9.6 

55,99) 

■l] 
q) 

16.9 
2,1 

12,5 

142,5 
39,0 
27.4 

6,4 
0,2 
3.7 

27,0 
13.3 
49.1 

51.2 
5,9 

11.5 

31.9 
10,8 
34,0 

865,1 
111,8 

13,0 

1 449.8 
736,1 
50,8 

30,0 
9,8 

32.5 

30.8 
7,3 

23.7 

205,6 
23.4 
11.6 

25.7 
18.5 
71.9 

57.8 
14.8 
25,7 

52,0 
1 ,8 
3,4 

781,1 
149,4 
19,1 

86.7 
9.8 

11,3 

32.8 
0,6 
1.8 

1,6 
0,0 
2,6 

5.9 
0,1 
1,0 

1,7 
0,0 
1,3 

28,1 
7,6 

26.9 

0,1 
0,0 
7.2 

1.9 
0,5 

25,0 

8,5 
0,2 
2.2 

6,2 
0,8 

13,5 

176,6 
14.5 
8,2 

14.6 
0,3 
2,0 

21,2 
0,6 
2,9 

23,1 
1,2 
5,1 

0,5 
0,0 
2,0 

33,8 
0,2 
0,7 

32.5 
8,4 

26,0 

6,3 
0,8 

12,0 

44.6 
3,0 
6,7 

297,4 
83,0 
27,9 

5.3 
1.4 

26,4 

5,3 
0,4 
8,0 

41,0 
2,2 
5.3 

12.3 
3.3 

26,7 

34.3 
4,2 

12,1 

21 ,0 
1 ,2 
5,7 

725,3 
208,0 
28,7 

124,7 
21,1 
16.9 

34.9 
4,6 

13,2 

13,6 
0,7 
4,8 

3,8 

5,2 

2,4 
0,4 

14.4 

18,9 
6,1 

32.3 

0,9 
0,1 

10.5 

6,4 
2,9 

44,8 

23.4 

20,4 
4,4 

21,6 

148,6 
19,2 
12 ,9 

11) 

c 719) 
5»7ia) 

1,91?) 
6,9 ; 

21 ,2 
1,2 
5,6 

1,2 
0,0 
2,4 

22,0 
6,9 

31,4 

0,1 
1,0 

12,1 

64 5 
8,1 

12,6 

342.4 
139.5 
40,7 

3.6 
0,9 

24,4 

5.6 
1,2 

21.3 

52.4 
3.7 
7.1 

11,1 
5,9 

52,9 

19,0 
5.2 

27.5 

20,9 
1,1 
5,4 

,13) 

5i3) 
0’5> 

13) 

15 13) 

16) 
16) 
16) 

4,5 
0,9 

20,1 

2, fil6) 

28,5 

13,0 
3,9 

29,7 

16) 

643,0 
182,6 
28,4 

181,7 
26,8 
14.8 

34.4 
3.1 
8,9 

31.9 
0,8 
2,6 

10,6 
0,8 
7.1 

8.2 
0,8 

10.3 

36.5 
11.5 
31.5 

3.5 
0,1 
2,7 

7.5 
4,0 

53.4 

30,2 
3,2 
8,4 

11,0 
2.6 

23.4 

129,3 
18.7 
14,4 

21,6 
0,2 
0,9 

ia' p) 
4’122) 

10.7 ‘ 

10,3 
0,2 
2,3 

0,7 
0,0 
0,7 

19,3 
5,9 

30,5 
22) 
22) 
22) 

22,2 

246,1 
113,0 
45,9 

6.3 
2,8 

44,0 

17.3 
3,9 

22.4 

18.4 
3.8 

20,6 

6.8 
4,8 

70.8 

14.8 
5.4 

36,3 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar. weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustne 

Chemische Industrie einschl. Kohlen¬ 
wertstoff Industrie 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsgutenndustrien 

Stahlbau einschl. Lokomotiv- und 
Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Luf tfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische Industrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
lndustne 

Verbrauchsgutenndustri en 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien 
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noch: B 7 Die weiblichen Beschäftigten im produzierenden Gewerbe nach Zweigen in der Vorkriegszeit (1930 bis 1939) 

Bergbau 

Zweig Beschäftigte 
Ein¬ 
heit 

Rumänien Schweden Schweiz 
Tschecho¬ 
slowakei 

Ungarn 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

Cewerbl. 
Betriebs¬ 
zählung 

1930 1931 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zählung 

Jahres¬ 
erhebung 

1939 1937 

Cewerbl. 
Betriebe¬ 
zählung 

1930 2) 

Jahres- 
zenaus 

1937 1) 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

48,1 
1,3 
2,6 

14,6 
0,3 
2,1 

0,8 
0,0 
4,2 

122,1 
3,1 
2,5 

40,2 

0,4 
1,1 

Verarbeitende Industrie Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

524,0 
91.5 
17.5 

596,ü 
150,5 
21,9 

642,1 
195,8 

30,5 

792,3 
540,9 

30,2 

266,4 
90,2 
33,9 

Grundstoff- und Produktionsguter].ndustnen 

Industrie der Steine und Erden 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustne 

Chemische Industrie einschl. Kohlen¬ 
wertstoff Industrie 

Mineralolverarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 
▼H 

74.1 
9.7 

13.1 

20,7 
2.7 

13,1 

-17,3g 
0,7® 
3,9® 

179,9 
11,7 
6.5 

29,9 
0,4 
1.5 

31,3 
0,6 
1,9 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

3,2 
0,4 

10,9 
8) 

’ 8) 
’ 8) 

,2V4) 

23,0 ; 

2,0 
0,0 
1 .2 

2,8 
0,1 
2,0 

32,4 
4,6 

14,2 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

9,7 
0,3 
2,6 

14) 
4 14) 
* 14) 

5,9 
3,2 

54,9 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 3,7 

1000 0,2 
vH 4,3 

51,2 
0,5 
0,9 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

4,9 
1 .2 

24,3 

24,4 
2.3 
9.4 

83.3 
9.1 

10,9 

20,5 
0,6 
2.7 

4,9 
0,1 
2,6 

4»2 
0,0 
0,5 

11,2 
0,6 
5.8 

25.3 
6.1 

24,1 

1,7 
0,4 

22,2 

9.2 
0,2 
2,6 

6.3 
1,0 

16,0 

55.9 
6,1 

10.9 

8.7 
0,2 
2,4 

6,1 
0,4 
7,3 

4,0 
0,0 
0,1 

8,9 
0,5 
5,2 

15,4 
3.7 

24,2 

1,0 
0,3 

25,8 

6,3 
0,0 
0,7 

5,5 
0,9 

17,0 

309,9 
42,3 
13.7 

137,1 
20,9 
15.2 

55.8 
2,2 
3.9 

4.9 
0,2 
3.2 

5.2 
0,4 
8.5 

38,6 
9.8 

25.3 

2,0 
0,1 
5.6 

4,0 
1.9 

48,2 

41.1 
2.6 
6.3 

21 ,2 
4.3 

20.1 

64.7 
9.5 

14.7 

22,6 
3.2 

14,2 

17,2 

0,5 
1.5 

2,8 
0,2 
6.3 

2,0 
0,2 
9.1 

10,6 
3.5 

33,0 

0,7 
0,0 
1,0 

2,8 
1.4 

52,2 

4,3 
0,2 
5.2 

1,8 
0,5 

25,2 

Investitionsgüter! ndustnen 

Stahlbau einschl. Lokomotiv- und 
Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische Industrie 

E].sen-, Blech- und Metallwaren- 
indus trie 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

88,3 
3,4 
3,9 

25,8 
0,9 
3,5 

6,4 
0,3 
5,1 

22) 
22) 
22) 

119,8 

7,9 
6,6 

18) 
* 18) 
' 18) 

,, 918!23! 
36.9,8)23) 
1,6 
4,3 

18)23) 

6,9 
0,2 
2,6 

23) 
23) 
23) 

196,9 
36,6 
18,6 

8,0 
0,1 
1 ,0 

53,6 
3,0 
5,6 

23,1 
1,4 
6,0 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 9,1 
1000 0,2 

vH 1 ,9 

1,3 
0,0 
3,0 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vh ; 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1,4 
0,3 

20,6 
22) 

4 22) 
' 22) 

4,0 
0,0 
1,1 

14,8 

3,2 
21,6 

1 ,4 
0,1 
6,9 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

37,8 
1,6 
4,2 

44,3 
2,6 
5,8 

0,1 
0,0 
3,6 

19,0 

5,4 
2812 

46,2 
19,9 
43.1 

45,5 
6,8 

14,8 

6,5 
0,0 
0,1 

0,6 
0,0 
0,2 

13,8 
4,0 

29.2 

38,4 
19.2 

50,0 

307,7 
34,7 
11,3 

11,6 
0,4 
3,4 

20) 
20) 
20) 

98,5 
7,1 
7.2 

29,5 
1,5 
5.2 

20)23) 
20)25) 
20)23) 

20,4 
5,9 

29,0 

10,6 
1,3 

11,9 

124,8 

18,2 
14,6 

59,6 
11,8 

19,9 

22,1 
0,8 
3,7 

12,1 

5.4 
44.4 

1,8 
0,1 
6,9 

23.5 
5.5 

23,5 

Verbrauch sguten ndustnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien 

Beschäftigte 1000 
dar.weibliche 1000 

" vH 

238,6 
54,6 
22,9 

207,1 
78,3 
37,8 

262,2 
116,8 

44,5 

936,6 
407,2 
43,5 

110,4 
57,6 
52,2 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 1,5 
1000 0,2 

vH 13,0 

3,4 
1 ,2 

34,7 

4,2 
0,6 

14,2 

1,3 26,6 
0,2 12,5 

16,2 46,2 

2,6 
1 ,1 

40,6 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar. weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

4,4 
0,7 

16,6 

$2,6 
3,3 
5,2 

2,0 
1 ,0 

48,0 

13,1 
3,0 

22,8 

6.4 
0,5 
7.4 

36,3 
1.5 
4,1 

3,8 
1.6 

42,8 

27,5 
8,5 

30,7 

1,0 
0,1 
7,3 

51,4 
2,8 
5.5 

9.6 
4,9 

51,3 

21,8 
5.6 

25,6 

1,3 
0,1 
7,9 

6,1 
3,8 

62,0 

41,0 
8,4 

20,5 

124,4 
14.8 
11.9 

18.5 
9,0 

48.5 

13,5 28,5 
3,3 9,0 

24,1 31,6 

3.7 
0,7 

19,1 

8.2 

1.3 
16.5 

3,5 
2.7 

77,0 

7.3 
2.3 

31.5 
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noch: B 7 Die weiblichen Beschäftigten im produzierenden Gewerbe nach Zweigen in der Vorkriegszeit (1930 bis 1939) 

Zweig 

noch» Verbrauchsgüterindustrien 

Kunststoffverarbeit ende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie! Schuhindustrie 

darunter: 
Schuhindustrie 

Textilindustrie 

darunter: 
Wollindustrie 

Baumwollindustrie 

Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 

darunter: 
Herstellung von Oberbekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genussmittelindustrien 

darunter: 
Kuhlen 

Backerei, Konditorei, Brotindustrie 

Fleischerei und Flsischwaren- 
mdustrie 

Milchverwertung 

Ölmühlen und Margarineindustrie 

Zuckerindus trie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

darunter: 
Elektrizitatswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 

Beschäftigte 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschaf tigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Ein- 
hei t 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 

1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 

1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

Deutsches 
Reich 

Industrie- 
zensue 

1936 

196,0 
74.1 
37,8 

105,0 
50.1 
48,3 

876,3 
460,6 

52,6 

152,3 
101.7 
66,7 

229.7 
165,6 
72,1 

64.2 
25.2 
39.2 

608,1 
242,2 

39.8 

35.5 
4.1 

11.5 

16.3 
2,9 

17.9 

19.4 
4.2 

21,7 

19.7 
3,1 

15.5 

81.5 
7,0 
8,6 

80.8 
5,3 
6,6 

154,4 
114,0 
73,8 

180,9 
10,0 
5,5 

109,7 
6.7 
6,1 

54.1 
2.8 

5,1 

17.1 
0,5 
2,8 

23,7 
2,2 

Belgien 

Oewerbl. 
Betriebe¬ 
zahlung 

0.7 
0,4 

57.6 

31,5 
10.7 
34,0 

16,4 
7,0 

42,9 

’72.9^j 
»4,7 I 
49,0 

26.7 
12.9 
48.1 

41.4 
21.5 
51.9 

16,0 
13,0 
81 ,6 

49.6 
37.0 
74.5 

27.1 
19.5 
71.9 

14,3 
1,7 

11.8 

107,6 
27.6 
25.7 

9.1 
0,7 
7.3 

26,1 
6,7 

25.7 

6.7 
1.9 

27.8 

3.7 
0,7 

19,7 

2.8 
0,2 
7.4 

5,3 
0,8 

15.5 

19.3 
1.1 
5,6 

12.3 
7,8 

65.5 

0,3 
3.2 

9.2 
0,3 
3,1 

0,9 
0,0 
3,6 

104,0 
1,6 
1,5 

,12) 

Bulgarien 

Jahres¬ 
sensus 

9.1 

1.1 
0,0 
3,6 

28.7 
20,3 
70.9 

6.3 
3.3 

52,0 

10.9 
8.3 

76.7 

2,8 
2.3 

81 ,4 

0,3 
0,2 

63.0 

0,1 
0,1 

75.9 

0,4 
0,2 

56,6 

34.5 
20,2 
58.6 

3,3 
0,1 
2,1 

0,0 

1,2 
0,0 
0,7 
0,8 
0,1 
7.5 
0,2 
0,0 
3.6 

26,6 
18,9 
71,1 

Jahree- 
zeneus 

1937 1 

16,9 
11,6 
68,6 

3.6 
1.7 

48,4 

5,9 
3.7 

61.7 

5.4 
4.5 

83.7 

2,3 
0,2 

10,8 

0,7 
0,3 

45,3 

3,3 
0,3 

10,2 

2,6 
0,2 
9.1 

5.2 
1 ,2 

24,2 

8.2 
5,1 

61,5 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zählung 

1935 

17.4 
4,1 

23.3 

6.3 
2,8 

44,9 

25,0 
15,8 
63,2 

3,0 
1.4 

45.5 

4.6 
2,9 

63.7 

7.4 
5,8 

77.6 

47.4 
34.0 
71.8 

33.4 
22.9 
68.6 

1.4 
0,1 
9.7 

76,1 
19.3 
25.3 

4.4 
0,2 
4,8 

12,0 
1.5 

12.7 

10.7 
0,9 
8,7 

9.5 
1.1 

11.3 
4.6 
0,7 

14.4 

1.7 
0,2 

12.5 

6.3 
1 ,8 

27,9 

9.3 
5,1 

55.0 

7,2 
0,3 
4.1 

2,9 
0,2 
6.1 

2,8 
0,1 
3.5 

1.5 

Jahres¬ 
zensus 

7.5 
4,0 

53.3 

4.4 
2.6 

60.4 

26.5 
22,0 
82,9 
7.2 
5,8 

79.8 

10,1 
8.2 

81,1 

5.1 
4,7 

91.9 

9.5 
8.6 

90.5 

4.1 
3.6 

87.5 

1.5 
0,4 

27,4 

14,0 
7,9 

56,2 

1 ,o 
0,3 

24.9 

3,6 
2,2 

61,7 

1.1 
0,2 

19.9 

, .30) 

>,73o) 

0,2 
0, 

52 

1 .0 
0,3 

33.5 
1,6 
0,7 

43,3 
1,6 
1,3 

85.5 

3.3 
0,2 
6,6 

2,7 
0,2 
7.3 

0,4 
0,0 
2,6 

4.9 

Frankreich 

Gewerbl. 
Betriebe¬ 
zählung 

1931 

2 525! 
Vitt) 

525) 
19,0^ 

159.5 
57,9 
36,3 

93.1 
39.2 
42.1 

851,1 
474.5 

55.7 

175.3 
81.3 
46.4 

195.4 
115.7 
59.2 

95.3 
67.5 
70.8 

382.8 
308,3 
80.5 

206,8 
164.8 
79.7 
41.2 
15.5 
37.8 

377,42 7' 
97,0‘'< 
26,0 '■ 

32.9 
2,7 
8,2 

114.9 
29,1 
25.4 

58.9 
11.4 
29.3 

25.4 
5,2 

20.5 

12,8 
2,0 

15,3 
? n31> 
2’°3i) 

25,3 
4,8 

18,9 
27,0 
2,2 

43,2 
1,5 
3,4 

700,6 
12,0 

1.7 
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Beschäftigte 
Ein¬ 
heit 

Groß- 
bn tannien 

Industrie¬ 
zensus 

1935 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

1937/39 

Nieder¬ 
lande 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 
zahlung 

1930 

Österreich 

Gewerbl. 
Betriebs¬ 

zahlung 

Jahres¬ 
erhebung 

Jahres- 
zeneus 

1937 

noch: Verbrauchsgutenndustrien 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie; Schuhindustrie 

darunter: 
Schuhindustrie 

Textilindustrie 

darunter: 
Wollindustrie 

Baumwo11Industrie 

Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 

darunter: 
Herstellung von Oberbekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmi ttelinduatnen 

darunter: 
Mühlen 

Backereii Konditorei, Brotindustrie 

Fleischerei und Fleischwaren¬ 
industrie 

Milchverwertung 

Olmuhlen und Margarineindustrie 

Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

darunter: 
Elektrizitätswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschaftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar. weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar. weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar. weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 

1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 

1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 

1000 
vH 

1000 

1000 
vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 

1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 

1000 
vH 

1000 
1000 

10.7 
11,0 
50.7 

179.6 
72,5 
40.4 

121 ,4 
50.9 
42,0 

949,0 
564.3 
59.5 

213,0 
119,9 
56.5 

325.5 
204,0 

62.7 

115.3 
88.9 
77.1 

405.3 
321,1 
79.2 

355.7 
290.5 

81.6 

54.6 
25,5 
46.7 

556,5 
215,3 

40.1 

30,5 
3,0 

10,0 

149,1 
62.2 
41.7 

24.7 
7,9 

31,9 

11.7 
3.5 

30.4 

16.7 
2,3 

13.8 

17.7 
2,2 

12.5 

55.8 
4.6 
8,2 

42.9 
28,0 
65.5 

250,0 
10,6 
4,1 

104,8 
4,9 
4,7 

121 ,2 
5,0 
4,1 

32,0 
0,7 
2, 2 

910,4 
1 3,4 
1,5 

34) 
34) 

6,9 
2.5 

36,7 

5,7 
2,3 

41.1 

10.2 
6.6 

64,3 

4.2 
3.2 

76,0 

12.3 
9.9 

81,0 

0,7 
6.9 

79,7 

3.9 
1,4 

36.4 

32,2 
8,6 

26,6 

4.2 
0,3 
6.3 

7,9 
2.4 

30, 

2,7 
0,6: 

22, 

20) 

28) 
28) 

0,6 
16,4 

,52) 
32) 
32) 

4,9 
0,4 
7,2 

2.4 
1.4 

59,3 

6 ,8 
0,4 
5.9 

3,5 
0,3 
7,7 

2,1 
0,1 
4.9 

1 ,2 
0,0 
2,3 

17,6 
0,2 
1 ,1 

5,3 
3,0 

56,5 

215.2 
33.7 
15.7 

177.5 
22.7 
12,8 

581 ,0 
449.3 
77.3 

76,8 
40.4 
63,0 

106.5 
155.3 
82.5 

75.6 
65,3 
86,0 

277.4 
166,1 
60,0 

23,0 
10,0 

43,5 

622,5 
156,9 
25,2 

51,9 
4,3 
8,2 

148,7 
41,7 
28,0 

42.7 
8,1 

18.9 

46.5 
1,3 
2.7 

40.5 
1.7 
4.2 

3,6 
0,9 

26,1 

40.7 
41.9 
85.9 

41,9 
0,3 
0,6 

30,1 
0,2 
0,6 

3,7 
0,0 
0,3 

8,1 
0,1 
0,7 

558,5 
2,7 
0,5 

37,0 
4,0 

12,9 

11,0 
2,9 

26.5 

74.6 
25,2 
33,0 

10,4 
3,1 

30,0 

8,0 
5,0 

72.4 

81,3 
40,8 
50,2 

15,1 
11,7 
77,6 

6,3 
0,8 

12.5 

220,5 
42,0 
19.1 

9.9 
0,6 
6,0 

67,7 
15,0 
22.1 

36.5 
0,6 
1.5 

14,4 
0,7 
4.9 

8,0 
1,1 

13.6 

11,6 
0,2 
1,3 

3.9 
0,1 
2,7 

30.1 
7.6 

25.1 

22,5 
0,7 
3,3 

9.6 
0,4 
3.6 

9.7 
0,3 
3,0 

3,2 
0,1 
3,1 

172,8 
5,7 
3,3 

54.8 
6,7 

12.3 

7.3 
3.3 

45,1 

74.9 
46,0 
61.4 

4,4 
3.2 

72,3 

111,8 
60.1 
60.9 

72.2 
39.6 
54.9 

9.2 
1,8 

19.6 

109,6 
20,3 
25.9 

9,0 
0,7 
6,7 

32.5 
6,1 

18.9 

21,0 

4.4 
20.7 

6.5 
1,2 

19.7 

0 151) 
0,0' '< 

13,05^ 

3,4 
0,6 

16.5 

9,o 
1,0 

10.9 

0,0 
6,2 

77 ,0 

12,0 
0,4 
3,2 

3,9 
0,1 
3,1 

144,7 
6.5 
4.5 

15,8 
5,0 

31.3 

9,9 
3,3 

33.3 

57.6 
33,2 
57.7 

96,7 
32,0 
33,9 

4,1 
0,3 
7,0 

0,5 
0,1 

10,7 

12.3 
1,9 

15.3 
1,8 
0,7 

37.9 

155,1 
02,0 
52.9 

0,4 
5.2 

61.6 

12,9 
7,9 

61.2 

5,4 
3,0 

54.6 

2.2 
0,6 

27.3 

05,9 
24,1 
28,0 

20,0 
0,5 
2.5 

5.1 
0,4 
8.5 

6,0 
1,4 

23 ,0 

2,0 
0,4 

20,8 

1.1 
0,1 31) 
;j3i) 

0,4 
0,6 
7,3 

4,9 
0,5 
9,1 

10,6 

7,6 
72,0 

2,4 
0,0 
1,7 

31,9 
0,3 
0,0 

1} Nur Arbeiter.- 2) Beschäftigte einschl. Heimarbeiter.- 3) Steinbruche im Bergbau enthalten.- 4) Ohne Kraftfahrzeug- und Fahrradreparaturwerkstdtten, Molkereien, 
5) Ohne staatliche Betriebe.- 6) Herstellung von feuerfesten Erzeugnissen in der feinkeramischen Industrie enthalten.- 7) Feinkeramische und Glasinduatrie in der 
schaffenden Industrie enthalten.- 10) Gießereien im Maschinenbau enthalten.- 11) NE-Metallgießereien in Eisen-, Stahl- und Tempergießereien enthalten.- 12) Chemie- 
chemiachen Industrie enthalten.- 15) Einschl. Herstellung von Erzeugnissen der Holzteerdestillation.- 16) Papiererzeugung in der papierverarbeitenden Industrie ent¬ 
halten.- 20) Gespannfahrzeugbau im Stahlbau enthalten.- 21) Bau von Elektromotoren im Maechinenbau enthalten.- 22) Feinmechanische und optische Industrie im Ma- 
27) Ohne tabakverarbeitende Industrie.- 20) Nur Speckrauchereien.- 29) Nur Fleischwarenindustrie.- 30) Nur Margarineindustrie.- 31) Nur Ölmühlen.- 32) Einschl. 
zahlen. 
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nach Zweigen in der Vorkriegszeit (1930 bis 1939) 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Zahlung 

53,9 
3,4 
6,3 
.. ,26) 

2 026) 
l’> 

46,6 
26,1 
56,0 

53,5 
16,0 
31,3 

1,0 
0,2 

23,7 

123,0 
23,8 
19.3 

38.3 
4,5 

11 ,8 

19,5 
2,4 

12,1 

16.3 
2,9 

15,7 

2,2 
0,6 

28,1 

10,0 
1,4 

13,7 

2,0 
0,1 
6,6 

9,7 
6,9 

70,5 

9,0 
0,4 
4,4 

0,7 
0,0 
4,6 

15,7 
0,6 
3,9 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Zahlung 

1931 

32.3 
5,7 

17.7 

10.3 
3.6 

35.3 

49.7 
50,0 
60.4 

12,1 
6.7 

55.2 

17.3 
9.5 

55,0 

8.7 
6.5 

75.1 

45.2 
28.7 
63.6 

23.5 
11.5 
48.8 

2.5 
0,6 

25.7 

89,2 
32,6 
36,6 

6,0 
0,2 
3,8 

6,4 
4,2 

65,4 

7.4 
2,8 

38,0 

1,1 
0,2 

22,1 

3,7 
0,5 

15,4 

4.4 
0,6 

14,3 

2,9 
2,2 

76,1 

13,0 
0,6 
5,0 

9.1 
0,5 
5.1 

2,4 
0,1 
6,0 

1,6 
0,0 
2,7 

152,4 
2,4 
1,6 

Gewerbl. 
Betriebs- 

Zahlung 

31.8 
8,7 

27,2 

12.5 
5,9 

47.3 

78.6 
48,6 
61.9 

9.6 
5.6 

58,0 

23.4 
14.5 
61,8 

12.9 
10.4 
81,2 

59,8 
44.6 
74.6 

43.6 
31.4 
72,1 

4,0 
0,9 

22.4 

99.7 
33.4 
33.5 

4,4 
0,4 
8,8 

32.3 
10.6 
32.8 

20.9 
5,9 

28.3 

9.8 
2.3 

23.3 

1,1 
0,2 

21.9 

0,5 
0, 1 

23,8 

2.9 
0,1 
2,8 

7,6 
5.4 

71,9 

11,7 
0,4 
3,3 

8,1 
0,3 
3.9 

2.9 
0,1 
1 ,8 

0,6 
0,0 
1,5 

121,2 
3,8 
3,1 

Jahres¬ 
erhebung 

0,4 
0,2 

40,6 

5,7 
50,8 

69,0 
45.6 
66,1 

8,5 
5,2 

61.7 

23,2 
15,3 
66.8 

8,6 
85,9 

0,9 
0,4 

46,1 

0,5 
0,1 

18,0 

2.4 
0,0 
1.4 

7,0 
5.5 

78,4 

2,5 
0,0 
0,1 

2,0 
0,0 
0,1 

0,1 

Tschecho¬ 
slowakei 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Zahlung 

111,8 
21,0 
18,8 

89,2 
17,8 
20,0 

360,1 
216,3 
60,1 

63,0 
34,0 
54,0 

133,1 
77,7 
58,4 

106,1 
101.5 

54.6 

127.6 
59.7 
46.8 

39,0 
14,5 
37,1 

230,1 
56.7 
23.8 

28.9 
2.4 
8,2 

43.4 
7,2 

16,6 

58,0 
10.4 
17.9 

5.8 
2,7 

46.9 

1,6 
0,4 

24.3 

15,0 
1.5 
9.9 

21.5 
1.4 
6.5 

13.3 
10,2 
76,7 

19.3 
0,7 
3,9 

14.3 
0,6 
4,0 

2.7 
0,1 
3.8 

?,3 
0,1 
2.9 

327,8 
12,3 
3,8 

Ungarn 

Jahres¬ 
zensus 

1937 0 

10.7 
3.1 

20.6 

4.3 
1,5 

33.9 

69,0 
42.9 
62,2 

10.6 
6,0 

56.2 

24.8 
15,0 
60,6 

9.4 
7.5 

79,4 

4,7 
3,4 

71,0 

1.6 
1.2 

70.3 

0,6 
0,1 

19,1 

31,7 
11.2 
35,4 

6,5 
0,2 
2,7 

1,9 
0,6 

30.3 

'29) 

1,3 
0,3 

26,8 

n S51) 
’ 30 

11,3? ; 

3.8 
0,3 
8.8 

1,5 
0, 1 

5,5 
4,3 

78,8 

10,6 
0,2 
1,4 

0,9 

2,1 
0,1 
3,8 

1,5 
0,0 
0,6 

Ein¬ 
heit 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 

vH 

Beschäftigte 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar. weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Beschäftigte 
dar.weibliche 

Zweig 

noch: Verbrauchsgutenndustrien 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie! Schuhindustrie 

darunter: 
Schuhindustrie 

Textilindustrie 

darunter: 
Wollindustrie 

Baumwollindustrie 

Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 

darunter: 
Herstellung von Oberbekleidung 

Sonetige verarbeitende Industrien 

Rahrunge- und Genußmittelindustrien 

darunter: 
Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brotindustrie 

Fleischerei und Fleischwaren- 
mdustne 

Milchverwertung 

Ölmühlen und Margarineindustrie 

Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

darunter: 
Elektrizitätswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 

Mineralbrunnen-, Mineralwasser- und Limonadenindustrie, daher mit den Arbeitsstättenzählungen 1939 und 1950 sowie mit dem Industriebericht nicht voll vergleichbar.- 
Industrie der Steine und Erden enthalten.- 8) NE-Metallindustne in der eisenschaffenden Industrie enthalten.- 9) Eisen-, Stahl- und Tempergießereien in der eisen- 
faserinduetne in der Textilindustrie enthalten.- 13) Mineralolverarbeitung in der chemischen Industrie enthalten.- 14) Kautechukverarbeitende Industrie in der 
halten.- 17) Stahlbau im Maschinenbau enthalten.- 10) Stahlbau einschl. Lokomotiv- und Waggonbau im Maschinenbau enthalten.- 19) Lokomotivbau im Maschinenbau ent- 
schinenbau enthalten.- 23) Ohne Reparaturwerkstätten.- 24) Einschl. Verlagsgewerbe.- 25) Einschl. Herstellung von Linoleum.- 26) Einschl. Reparaturwerkstätten.- 
Milchverwertung.- 33) Berechnet; ohne Luftfahrzeugbau und Wasserwerke, die in "Die deutsche Industrie” in das Baugewerbe einbezogen worden waren.- 34) Mindest- 
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C Entwicklung der Zahl der Beschäftigten in der Industrie in der Vor- und Nachkriegszeit 

C 1 Entwicklung der Zahl der Beschäftigten in Bergbau, verarbeitender Industrie, Energiewirtschaft und Baugewerbe 

Land 

Industriehauptgruppe 

Bundeerapublik Deutachland 
Bergbau 2J *) 
Verarbeitende Industrie 2) *) 6 
Energiewirtschaft 2)3)*) 
Bauhauptgewerbe 

Arbeitnehmer 1) in 1000 

1937 1950 1952 1955 

576, 
”5.31 
163,6 4 

819,4 

571,4 
4 206,1 

123,1 
912,6 

592,9 
4 721,0 

127,7 
922,3 

614,4 
4 884,3 

130,2 
945,0 

643,2 
5 087,0 

135,9 
1 051,3 

641,7 
5 396,1 

139,6 
1 094,0 

1955 

643.7 
906,4 6 
144,3 
208.7 1 

1956 

652,9 
310,1 
150.3 
217.3 

Sowjetische Besatzungazone 
Bergbau * ) 
Verarbeitende Industrie *) 
Energiewirtschaft *) 
Baugewerbe 

Belgien ^ 
Bergbau 6) 
Verarbeitende Industrie 
Baugewerbe 

Dänemark *) 
Verarbeitende Industrie 7) 
Energiewirtschaft 

Finnland * ^ 
Bergbau 
Verarbeitende Industrie 
Energiewirtschaft 

167,0? 253,5 
7,5 

1,5 
215,6 

4,0 

3,9 
276,1 

5,7 

168 
2 037 

51 
221 

180 
2 207 

56 
304 

138,3 
658,8 

165 
2 314 

57 
334 

140,6 
655,0 

193 
2 363 

56 
328 

136,9 
646,3 
53,9 

266,6c \ 
6,05; 

279,3 
12,5 

301,9 
12,6 

305,1 
12,8 

293,5 
12,9 

301 ,2 
13,0 

3,5 
287,1 

6,1 

3,0 
288,9 

6,0 

2,6 
291,9 

5,6 

3,0 
515,9 

6,4 

3,2 
303,0 

6,6 

3.5 
296,8 

6.6 

209 
2 409 

62 
315 

205 
2 429 

62 
292 

207 
2 413 

61 
309 

130,8 
646,6 
51,2 

313,3 
12,9 

124,9 
663,3 
53,1 

310,3 
13,0 

127,0 
687,9 
56,1 

308,3 
13,0 

3.8 
324,7 
12,1 

5,9 
346,5 

11,9 

Frankreich 
Bergbau 5) 354,7 329,1 3ii,5 298,3 265.1 

Großbritannien 
Bergbau 
Verarbeitende Induetne 
Energiewirtechaft 
Baugewerbe 

Irland 17^ 
Bergbau 17) 
Verarbeitende Induetne 17) 
Energiewirtechaft 
Baugewerbe 

794, 
5 310, 

258, 
918, 

2,6 3,6 
106,9 127,9 

6,8 8,1 
17,6 21,7 

6 

1 

795,9 
740.7 
317.7 
644.8 

11) 
11 
11 
11) 

793,6 
7 093,8 

343,5 
1 722,7 

767.1 
7 267,2 

362.2 

773,8 
7 505,4 

368,3 
1 354,7 

3,2 
132,8 

0,9 
26,1 

3,2 
140,2 

9,5 
20,2 

3,4 
150,5 
10,0 
31,3 

3,7 
152,4 

10,5 
31,0 

Italien 
Bergbau 5)10) 

Jugoelawien ^ j 
Bergbau 20) 
Verarbeitende Industrie 20) 
Elektrizitätswerke 

Luxemburg * ^ 
Bergbau 
Verarbeitende Induetne 
Energiewirtschaft 
Baugewerbe 

Niederlande ; ' 
Bergbau 
Verarbeitende Induetne 
Energiewirtschaft 

Norwegen 
Bergbau 
Verarbeitende Induetne 
Energiewirtschaft 3) 

. * , .22) * ) Österreich ' 1 
Bergbau 23) 
Verarbeitende Industrie 23) 
Energiewirtschaft 

Polen *\ 

Bergbau 
Verarbeitende Industrie 
Elektrizitätswerke 

Schweden * j 
Bergbau 
Verarbeitende Industrie 
Energiewirtschaft 

Schweiz * ^ 
Verarbeitende Industrie 
Energiewirtschaft 

Tschechoslowakei *) 
Bergbau 
Verarbeitende Industrie 
Energiewirtschaft 

Ungarn * j 
Bergbau 
Verarbeitende Industrie 
Energiewirtschaft 25) 

27) 
Sowjetunion ' 

Bergbau 
Verarbeitende Industrie 
Energiewirtschaft 
Baugewerbe 

67,9 
19) 77,0 

2,3 
27,5 

1 ,0 
5,6 

6,2 
155,1 215 

15,1 
500,1 

11,3 
755 

18 

351,2 
4,5 

510 
5 

66,1 57,6 56,4 57,3 

2,8 
30,0 

1,0 
4,7 

53,8 
674,0 

24,6 

231,5 
10,2 

3,0 
30,3 

1,0 

4,7 

55,1 
712,1 
25,5 

241,5 
10,3 

2,5 
29.4 

1,0 
6,0 

51,7 
780,0 
25,9 

4,9 
251,8 

10,7 

3,o 
30,7 

1,0 
6,7 

54.1 
814,7 

26.1 

5,2 
263,3 

10,9 

29,6 
409,0 

19,1 

30,3 32,1 
437,7 472,0 

19,1 19,1 

1 683,9 

52,1 

17,4 
769,8 

18,9 

14.6 
772,6 

19.6 

14,7 
777,0 

19,2 

15,3 
797,2 

19,1 

520,1 
5,1 

486,2 
5,2 

481,4 
5,2 

534,3 
5,1 

132,1 
1 200,2 

43,4 

70 
444 

6 

70 
534 

7 

87 
624 

8 

14 144 

4 O52 

7 

1 

862.3 
426,0 
374.3 
190,5 

12\ 
13) 

831 ,6 
057,8 
370,0 
650,3 

14 
15) 
16) 

3,7 
147,2 
10.7 
29.8 

6,0 
153,3 

11,0 
28,0 

6,7 
155,3 
12,9 
28,0 

154,1 

12,2 
23,7 

60,9 56,3 

69,7 
455,3 

7,1 

79,8 
543,3 

8,2 

81,2 
614,0 

10,8 

84,2 
648,2 
12,1 

3,3 
30,7 
1.0 
6,0 

3,1 
30,9 

1,0 
6,7 

2,6 
31,3 
1,0 
6,4 

2.7 
32,7 

1,0 
6.8 

58,6 
800,0 
26,5 

59,1 
022,1 
26,8 

60,0 
861,4 

27,3 

60,1 
897,6 
27,6 

60,2 
925,9 
27,5 

6,3 
262,3 

11,3 

6,5 
263,6 

11,4 

6,7 
271,7 

6,9 
286,5 

31.8 
418,4 
24.8 

32,6 
436,5 
24,2 

474,7 
27,7 

43,5 
539,5 

45,7 
556,1 

^2 472,6 
2 521,2 2 636,4 2 741,6 

59,1 59,2 66,6 

16,2 16,4 
783,8 767,4 
20,0 20,3 

16.4 16,9 
800,0 826,0 
20.5 20,7 

536,7 
5,2 

539,0 
5,2 

552,9 
5,1 

576,2 
5,2 

602,4 
5,2 

99 
705 

9 

1 775,0' 

114 
763 

i24) n24) 

765: 
21 

26) 

17 016 

4 931 

n24) 

12326 
75426 

22' 
26) 

17 367 

4 943 

n24) 

12 62 6' 76ß 
18 457 

5 070 

*) Ohne Handwerk* 
1) Ale Arbeitnehmer sind nur Angestellte und Arbeiter (ohne Heimarbeiter) erfaßt; soweit möglich ist der Jahresdurchschnitt zugrundegelegt. Für die Bundesrepublik 
Deutschland, Großbritannien und die Niederlande beziehen eich die Angaben auf die Beschäftigten (einechl. tätiger Inhaber). Für die Schweiz sind nur die Arbeiter und 
Angestellte der Betriebe erfaßt, die dem Schweizer Fabrikgeeetz unterliegen.- 2) Hauptbeteiligte Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten.- 3) Nur Elektrizitats- und 
Gaswerke.- 4) Deutsches Reioh, Juni 1936; im allgemeinen Betriebe mit mehr als 5 Beschäftigten.- 5) Nur Arbeiter. Frankreich, ohne Nebenbetriebe.- 6) Nur Kohlen¬ 
bergbau.- 7) Einschi. Brikettfabriken (1953* 391 Beschäftigte).- 8) Hit den 2ahlen ror 1954 nicht rergleiohbar.- 9) Gewinnung von Steinen und Erden in Bergbau ent¬ 
halten.- 10; Angaben für 1935,- 1i) Ohne Nordirland.- 12) Einschi. Gewinnung von Steinen und Erden, jedoch ohne Kokereien und Brikettfabriken. Vergleichbare Zahl 
1951» 803 400 Beschäftigte.- 13) Einsohl. Kokereien, Brikettfabriken, Sohafscherereien, Yerlagsgewerbe und Filmindustrie, Jedoch ohne Gewinnung von Steinen und Erden, 
Textilveredlung, Kaffeeröstereien und Teeverarbeitung. Vergleichbare Zahl 1951< 7 452 500 Beschäftigte.- 14) Einschi. Gewinnung von Steinen und Erden, jedoch ohne 
Kokereien und Brikettfabriken. Vergleichbare Zahl 1951 * 810 400 Beschäftigte. Einschi. Kleinbetriebe.- 15) Einechl. Kokereien, Brikettfabriken, Sohafscherereien, Ver¬ 
lagegewerbe und Filmindustrie, jedoch ohne Gewinnung von Steinen und Erden, Textilveredlung, Kaffeeröstereien und Teeverarbeitung. Vergleichbare Zahl 1951i 7 826 000 
Beschäftigte. Einaohl. Kleinbetriebe.- 16) Vergleichbare Zahl 1951> 370 700 Beschäftigte. Einschi. Kleinbetriebe.- 17) Stand 15. Oktober; bis 1952 Gewinnung von 
Steinen und Erden im Bergbau, Torfgewinnung in der verarbeitenden Industrie, ab 1954 im Bergbau enthalten.- 18) Ohne Kokereien und Brikettfabriken.- 19) Angaben für 
1938.- 20) Mineralolverarbeitung im Bergbau, Eisen- und Metallerzbergbau in der verarbeitenden Industrie enthalten.- 21) Jeweils Ende Juni.- 22) Bis 1954 einechl., 
1955 ohne ehemalige USIA-Betriebe. 1949 Beschäftigte Ende Juni, ab 1950 Ende Dezember.- 23) Hineralolverarbeitung im Bergbau enthalten.- 24) Ohne Lehrlinge.- 
25) Nur Elektrizitätswerke.- 26) Die Zahlen für 1954, 1955 und 1956 sind infolge der Ilmorganisation der Industrie mit denen der Vorjahre nicht vergleichbar. Ver¬ 
gleichbare Zahlen für 1954, Bergbau 119 000, Verarbeitende Industrie 779 000, Elektrizitätswerke 12 000 Arbeitnehmer. 1956, Durchschnitt für 9 Monate.- 27) Einechl. 
Arbeitnehmer, die in industriellen Nebenbetrieben von Baueteilen tätig waren. 
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C 2 Entwicklung der Zahl der Betriebe und der Beschäftigten in der Terarbeitenden Industrie 

Betriebe, Beschäftigte 

o *) Bundesrepublik Deutschland 

Betriebe 
Beschäftigte 

dar.i weibliche 

Sowjetische Beaatzungezone 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.i weibliche 

2) 
Bulgarien 

Arbeitnehmer 

5)*) Dänemark J 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar«: weibliohe 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: Arbeiter 
weibliche 

GroBbn tanmen ' 

Arbeitnehmer 
dar.i weibliche 

Betriebe 10) 
Arbeitnehmer ' 1Q\ 

dar«i weibliche ' 

Jugoslawien ' 

Arbeitnehmer 
dar.i weibliche 

Luxemburg ^ 

Beschäftigte 
Beschäftigte ohne Lehrlinge 

dar.« weibliche 

Niederlande 
io*) 

Betriebe 
Beechaftigte 

dar.« weibliche 

Norwegen • 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.; Arbeiter 
weibliche 

1})*) Österreich 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.: weibliche 

Polen 14> *> 

Arbeitnehmer 

Rumänien 

Arbeitnehmer 

Schweden 

Örtliche Einheiten 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.i weibliche 

Technische Einheiten 

Arbeiter 
dar.i weibliche 

15)*) 

Betriebe 
Arbeitnehmer 

dar.i weibliche 

Tschechoslowakei 

Arbeiter 

Ungarn *) 

Arbeitnehmer 

17) 
Sowjetunion 

Arbeitnehmer 

Anzahl 
1000 
1000 
▼H 

Anzahl 
1000 
1000 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 
1000 

vH 

1000 
1000 
▼H 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 
1000 

vH 

Anzahl 
1000 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 
1000 

1000 
1000 
vH 

Anzahl 
1000 
1000 
vH 

1937 1947 1949 1950 1952 1953 1954 1956 1957 

io Jahresdurchschnitt 

5 
33. V' 

3 934 
216 

203 
82 

40,5 

5 31 lU 
1 8847< 
35,5° 

3 087 
107 

36 
33,9 

17 114 
580 

512 

106 

20,7 

8 077 
355 
127 

35,8 

7 724 
253 

81 
32,0 

5 628 
276 
242 

92 
38,0 

128 
47 

36,5 

27 
27 

2 
7,1 

Vel”} 

1 520 

16 417 
756 

630 
126 

19,9 

10 907 
516 
170 

33,0 

236 

7 406 
267 

85 
31,7 

5 709 
287 
251 

96 
38,1 

6 709. 
2 106' 

31,4 

133 
48 

36,5 

674 
126 

18,7 

q?,l2) 
92112\ 

12* 
195 

16 301 
770 

639 
127 

19,9 

11 220 
526 

169 
32,1 

1 138 

7 507 
279 

90 
32,1 

5 540 
289 
252 

98 
38,8 

7 064 
2 258 

32,0 

140 
52 

37,2 

30 

8 728 
712 

137 
19,3 

6 144 2 
239\i 
203 

4 260 
392 
124 

31,7 

1 684 

16 219 

773 

637 
125 

19,6 

11 254 
492 
156 

31,7 

1 U7 

46 145 
4 206 

1 198 
28,5 

22 854 
2 037 

324 

7 710 
302 

97 
32,3 

5 520 
292 

253 
103 

40,7 

3 252 
150 
56 

37,0 

29 
29 

2 
5,7 

9 826 
780 
151 

19,4 

6 117 
252 

214 

51 
23,8 

3 809 
419 
139 

33,2 

809 

15 965 
778 

639 
124 

19,4 

11 158 

487 
158 

32,4 

534 

47 322 
4 721 
1 389 
29,4 

22 475 
2 207 

340 

7 627 
305 

95 
31,2 

5 744 
316 
276 
110 

39,8 

7 505 
2 475 
33,0 

152 
54 

35,5 

31 
30 

2 

5,5 

10 001 
815 
155 

19,0 

6 292 

263 
224 

53 
23,7 

3 869 
454 
152 

33.5 

15 691 
797 

652 
128 

19,6 

11 209 
541 
179 

33,2 

1 239 

624 

49 112 

4 884 
1 422 
29,1 

21 797 
2 314 

365 

7 207 
293 

90 
30,6 

5 635 
303 
262 

103 
39,3 

147 
53 

36,1 

522 

129 

24,7 

31 
30 

2 
5,3 

10 257 
800 
144 

18,0 

6 318 
262 
221 

51 
23,0 

816 
394 
131 

33,2 

966 

15 255 
784 
159 

20,3 

654 
121 

19,1 

11 277 
543 
174 

32,0 

1 277 

705 

49 570 
5 087 
1 527 

30,0 

19 726 
2 383 

7 192 
30? 

93 
30,7 

5 537 
297 
256 
101 

39,6 

543 
139 

25,6 

9 952 
822 
153 

18,6 

6 212 

264 
222 

52 
23,2 

4 020 
412 
140 

34,0 

14 961 
767 
157 

20,5 

617 
119 

19,3 

11 427 
547 
179 

32,6 

1 276 

763 

49 799 
5 396 
1 642 
30,4 

19 851 
2 409 

403 

123 

313 
94 

30,1 

2795; 

7 733 

153 
57 

37,2 

619 
139 

22,5 

861 
162 

18,9 

6 331 
272 
228 

52 
22,8 

4 185 
448 
154 

34,4 

16 857 
800 

11 519 
559 
182 

32,5 

1 293 

779 

17 016 

50 528 

5 906 
1 821 

30,8 

19 431 
2 409 

6 686 
310 

342; 
294; 
118 

40, 1 

7 938 

155 
58 

37,5 

689 
195 

28,3 

10 189 
898 
171 

19,0 

7 615 
286 
240 

54 
22,6 

4 303 
513 
174 

33,9 

2 636 

1 079 

16 552 
826 

11 889 
583 

1 322 

754 

17 367 

16) 

51 889 
6 310 
1 970 
31,2 

413 
975 

436 

6 562 

308 

3515) 

40,7 

7 945 

151 
57 

37,7 

719 
206 

28,7 

10 461 
926 
176 

19,0 

4 427 
529 
185 

35,0 

2 742 

16 016 

831 

12 057 
614 
196 

31,9 

1 352 

798 

18 457 

51 918 

6 553 
2 063 

31,5 

2 509 
1 005 

’425) 2921’' 

7 988 

776 
224 

28,9 

10 652 

940 
178 

18,9 

12 345 
647 
207 

32,1 

785 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten.- 2) Nur staatliche Betriebe.- 3) Einachl. Brikettfabriken.- 4) Nur Arbeiter.- 5) Mit den Zahlen vor 1954 nicht ver¬ 
gleichbar.- Ohne Gewinnung von Steinen und Erden.- 6) Stand bis 1951 Ende September (ohne Textilveredelung, Kaffeeröstereien und Teeverarbeitung). Ab 1954 Jahres¬ 
durchschnitte.- 7) Angaben für 1935.- 8) Ohne Nordirland.- 9) Bis 1952 ohne Gewinnung von Steinen und Erden, jedoch einsohl. Torfgewinnung.- 10) Stand jeweils am 
15. Oktober.- 11) Stand jeweils Ende Juni.- 12) Einschi. Torfgewinnung.- 13) Ohne Mineralolverarbeitung und Sägewerke; bis 1954 ohne ehemalige ÜSIA-Betriebe.- Be¬ 
schäftigte 1949 Stand Ende Juni, ab 1950 Stand Ende Dezember.- 14) Einschi. Bergbau.- 15) Einschi. Brikettfabriken, Salinen. Kehrichtverbrennung, Installationswerk¬ 
statten, Waschereien und chemischer Reinigungsanstalten.- 16) Infolge Änderung des Erhebungsumfangs ist die vergleichbare Zahl für 1954» 765 000 nach dem Erhebungs¬ 
und Aufbereitungaverfahren 1948 - 1954.- 17) Industrie ohne Baugewerbe. Ohne Beschäftigte in industriellen Nebenbetrieben von Kolchosen, in Reparaturwerkstätten der 
Maschinen- und Traktorenstationen und in handwerklichen Genossenschaften.- *) Ohne Handwerk. 
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C 3 Entwicklung der Zahl der Angestellten und Arbeiter in der verarbeitenden Industrie 

in 1000 

1937 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

im Jahresdu rchschnitt Angestellte, Arbeiter 

Biindesrepublik Deutschland 0 

Angestellte 
dar«: weibliche 

Arbeiter 
dar»! weibliche 

Belgien 

Arbeiter 

Dänemark 3)*) 

Angestellte 
dar.i weibliche 

Arbeiter 
dar«s weibliche 

Finnland 

Angeetellte 
dar.i weibliche 

Arbeiter 
dar«! weibliche 

Großbritannien*^ 

Angestellte 
dar.« weibliche 

Arbeiter 
dar.« weibliche 

Irland' 9) 

q) 
Angestellte 

dar.i weibliche'' 
Arbeiter p\ 

dar.» weibliche'' 

Jugoslawien 

Arbeiter ohne Lehrlinge 

Niederlande 
10) *) 

Angestellte 
dar.t weibliche 

Arbeiter 
dar.i weibliche 

Norwegen *) 

Angestellte 
dar.i weibliche 

Arbeiter 
dar.« weibliche 

Österreich 
12)*) 

Angestellte 
dar.t weibliche 

Arbeiter 
dar.i weibliche 

Angestellte 
dar.t weibliche 

Arbeiter 
dar.i weibliche 

Ungarn *) 

Angestellte 

Arbeiter ohne Lehrlinge 

Sowjetunion 14) 

Angestellte 
Arbeiter ohne Lehrlinge 

167 
56 

13 

203 
82 

f59°6 
215? 
621; 

669° 

16 
4 

91 
32 

67 

513 

1 371 
7 924 

41 
12 

212 

69 

34 

242 
92 

17 
5 

110 
41 

2811> 

18311) 

128 

628 

44 
13 

223 
72 

36 

251 
96 

1 0974 
388' 

5 6121 
1 718' 

18 
6 

114 
43 

111 

25 
563 
101 

33U) 

ISS10 

132 

637 

47 
14 

232 
76 

37 

252 
98 

1 180 

415 
5 884 
1 843 

19 
6 

121 
46 

117 
27 

595 
111 

3611) 

2S311) 

51 
16 

341 
108 

137 

635 

121 

323 

711 
201 

3 699 
1 082 

52 
15 

249 
82 

39 

253 
103 

20 

7 
130 

49 

127 
28 

653 
122 

37 

214 
51 

56 
17 

363 
122 

141 

*636 

159 
375 

1 907 
11 308 

788 
229 

4 000 
1 169 

54 
16 

251 
79 

40 

276 
110 

1 298 
460 

6 208 
2 014 

21 
7 

131 
47 

135 
31 

679 
124 

39 

224 

53 

61 
19 

392 
133 

148 

*649 

172 

452 

846 
251 

4 145 
1 214 

55 
16 

239 
74 

41 

262 
103 

21 

7 
126 
46 

143 
31 

657 
112 

221 

51 

60 

19 
334 
112 

149 
38 

634 
121 

193 
512 

895 
271 

4 326 
1 314 

59 
17 

242 
76 

256 
101 

455 

147 
33 

675 
119 

42 

222 

52 

63 
20 

349 
120 

150 
38 

617 
119 

207 
556 

950 

294 
4 601 
1 406 

647 

62 
18 

252 
76 

494) 

2804^ 

6 288 

22 

7 
131 

50 

543 

154 
36 

708 
127 

43 

228 

52 

67 
22 

381 
132 

158 

642 

123 

1 *513) 
1513) 

215 
586 

2 348 
13 818 

1 042 

332 
5 059 
1 566 

663 

247 
73 

14> 

.4) 295' 

6 425 

23 
8 

132 
51 

614 

165 
39 

733 
132 

46 

240 

54 

77 
26 

436 
147 

164 

676 
127 

196 
588 

2 298 
14 281 

1 128 
366 

5 288 

1 647 

2) 688 

64 

244 
71 

494) 

3024) 
123 

6 395 

23 
7 

128 
50 

639 

177 
42 

749 
134 

84 
29 

472 
156 

170 

661 

197 
601 

2 448 
15 180 

1 193 
392 

5 488 
1 720 

742 

50 

292‘ 

6 362 

709 

186 

44 
754 
134 

13) 
13) 

604 

Ohne Handwerk.- 1) Beteiligte Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten (Angestellte einschl. tätige Inhaber); Stand jeweils Ende September.- 
2) Stand Juni 1956.- 3) Einschl. Brikettfabriken.- 4) Mit den Zahlen vor 1954 nicht vergleichbar.- Ohne Gewinnung von Steinen und Erden.- 5)Stand 
jeweils Ende September.- Ohne Textilveredlung, Kaffeeröstereien und Teeverarbeitung.- Ab 1954 vorläufige Ergebnisse.- 6) Angaben für 1935.- 7) Ohne 
Nordirland.- 8) Bis 1952 ohne Gewinnung von Steinen und Erden, jedoch einschl. Torfgewinnung.- 9) Stand jeweils am 15. Oktober.- 10) Stand je¬ 
weils Ende Juni.- 11) Einschl. Torfgewinnung.- 12) Ohne Mineraldiverarbeitung und Sagewerke; bis 1954 ohne ehemalige USIA-Betriebe.- Beschäftigte 
1949 Stand Ende Juni, ab 1950 Stand Ende Dezember.- 13) Nur staatliche Industrie. Die Daten ab 1954 beziehen sich auf den Stand der Organisation 
der Industrie von 1954 und sind daher mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar.- 14) Im Gegensatz zu den anderen Landern beziehen sich diese Zah¬ 
len auf die Industrie einschl. Bergbau und Energiewirtschaft, ohne Baugewerbe. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten enthält nicht 
die in den industriellen Nebenbetrieben von Baustellen tätigen Arbeitnehmer (1955 ca. 0,7 Mill.) sowie nicht die Arbeitnehmer der gewerblichen Pro- - 
duktionsgenossenschaften, ferner nicht die der industriellen Nebenbetriebe von Kolchosen und z.T. nicht die Nebenbetriebe verschiedener Ministerien 
und Verwaltungen. 
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C 4 Entwicklung der Zahl der Beschäftigten in wichtigen Industriegruppen1) 

Indus tnegruppe 

1937 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1955 1954 1955 1956 1957 

2)*) 

.5) 

Bundesrepublik Deutschland' 
'(Beschäftigte) 

Kohlenbergbau 
Eisenschaffende Industrie'* 
Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Tex tilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

*)*) 
Saarland/' 
(Beschäftigte) 

Bergbau ,\ 
Eisensohaffende Industrie5' 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

48 
31 

Berlin (West)' 
2) *) 

(Beschäftigte) 

Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

6)7)*) Sowjetische Besatzungszone 
(Arbeitnehmer") 

Eisenschaffende Industrie und NE-Metallind., 
Ferrolegierunge- und Hartmetallwerke 

Chemische Industrie und verwandte Industrien 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie einschl.Chemiefaserindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Belgien 
(Arbeiter) 

Kohlenbergbau ,\ 
Ei'senschaffende Industrie5' 
Chemische Industrie 
Maschinenbau (ohne Lokomotivbau) 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Bulgarien 
(Arbeitnehmer der staatl. Industrie) 

Kohlen- und Erdölbergbau 
Eisenschaffende Industrie einschl. 
Eisenerzbergbau 

Chemische Industrie 
Investitionsguterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

*) 
Dänemark ' 
(arbeitn e hme r) 

Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Finnland10^ ^ 
(Arbeitnehmer) 

Chemische Industrie 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Frankreich ' 
(Arbeiter) 

Kohlenbergbau 
Eisenschaffende Industrie 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 5) 

12) 
Großbritannien ' 

(Arbeitnehmer) 

s9> 

;:>! 
47^ 

4 
3 

26 
15 

Kohlenbergbau % 
Eisenschaffende Industrie5' 
Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

15) 
779 

405 3 
501 3 
940 3 
537 

Jugoslawien 

.15) 

(Arbeitnehmer) 

Kohlenbergbau 
Eisenschaffende Industrie1 
Chemische Industrie 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

62 
19 

25 
15 
25 
44 

10 

25 

67 
25 

0,6 
2 

24 
38 
38 

11 
26 
16 
28 
46 

9 
11 
26 
20 

522 

785 
502 
406 
732 
556 
738 
590 

509 
207 
275 
427, 

245 
473 

68 
30 

6 
3 
4 

25 

0,0 

3 
38 
46 
36 

12 
20 
17 
31 
47 

11 
30 
22 

293 

135 

780 

309 
420 

777 
555 
840 
638 

516 
231 
287 
462 
264 
531 
269 

65 
28 

7 
16 

55 
1 

12 

67 
196 
144 
325 
170 

27 
26 

1.2 
4 

45 
50 
46 

12 

31 
19 
34 
49 

9 
10 
32 
24 

273 

134 

753 
310 
387 
792 
572 
897 
433 

530 
253 
305 
533 
316 
587 
357 

64 
32 

7 
20 

65 
2 

13 

79 
205 
169 
353 
195 

138 
60 
35 
28 
30 

146 
68 

1,4 
5 

47 
50 
47 

13 
33 
22 
32 
47 

10 
12 

34 
25 

260 
133 
HO 
505 

760 
321; 
456 
842' 
622 
890 
605 

12) 

547 
271 
508 
592 
326 
569 
376 

65 
33 

7 
24 
65 

2 

13 

90 
215 
102 

347 
217 

141 
59 
33 
30 
30 

151 
67 

25 

1.6 
8 

48 
55 
51 

12 

35 
20 

29 
47 

9 
12 

33 
25 

256 
136 
140 
462 

73 
26 
16 
11 
75 
46 

564 
278 
312 
606 
351 
600 
389 

64 
32 

25 
66 

3 
14 

76 
227 
205 
355 
231 

137 
55 
32 
30 
30 

129 
67 

27 

2,3 
8 

51 
56 
46 

13 
33 
20 

29 
47 

9 
11 

34 
26 

244 
127 
137 
456 

763 
14) 

70 
28 
18 

13 
76 
51 

564 
285 
334 
642 
403 
609 
403 

64 
32 

26 
75 

3 
15 

82 
236 
204 
560 
231 

131 
58 
32 
29 
31 

129 
67 

3,9 
10 
52 
56 
49 

13 
36 
23 
27 
49 

12 

37 
38 

234 
116 
146 
445 

766 
316 

75 
31 
20 
17 
89 
60 

563 
314 
359 
726 
481 
625 
421 

63 
33 

9 
30 

4 
17 

81 
238 
201 

369 
224 

125 
62 

33 
31 
34 

126 

67 

4,2 
11 
52 
55 
48 

13 
37 
24 
25 
48 

12 
14 
38 
40 

225 
118 
157 
422 

766 
327 

85 
37 
23 
23 

104 
68 

571 
338 
38 3 
797 
537 
641 
442 

64 
34 

9 
34 
93 

4 
19 

83 
240 
188 

357 
195 

128q 

668 
35? 

50h 

1250 
668 

58 

5,2 
11 
58 
59 
63 

13 
38 
24 
24 
48 

12 

14 
40 
42 

215 

167 
456 

768 

334 

37 
27 
25 

100 

74 

584 
361 
400 
831 
578 
640 
458 

65 
34 

9 
5 
7 

10 

35 
96 

5 
21 

971 
247i 

359; 

124 
66 
38 
34 
41 

131 
65 

779 
3411 

93 
41 
29 
29 

117 
81 

— 45 — 



noch: C 4 Entwicklung der Zahl der Beschäftigten in wichtigen Industriegruppen1) 

*) Ohne Handwerk.- 1) Systematisch nicht genügend abgegrenzte Industriegruppen sind nicht aufgefuhrt.- 2) Jeweils Jahresdurchschnitte für hauptbeteillgte 
Industriegruppen,- 3) Einschi. Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 4) Im Durchschnitt des zweiten Halbjahres.- 5) Stand jeweils Dezember.- 6) Im Jahresdurch¬ 
schnitt.- 7) Eine eingehendere systematische Untergliederung ist erst ab 1956 veröffentlicht. So sind 1957 ln der eisenschaffenden Industrie 10 900 Arbeit¬ 
nehmer der NE-Metallindustne enthalten, ferner in der chemischen Industrie 40 700 Arbeitnehmer der Mineralolraffmenen und KohlenwertstoffIndustrie sowie 
42 700 Arbeitnehmer der Kautechuk- und Asbestverarbeitung, hingegen in der Textilindustrie 20 600 Arbeitnehmer der Chemiefaserindustrie. Im Maschinenbau 
(ohne Herstellung von Traktoren) waren 1957 tätig 30 900 Arbeitnehmer. Der Rückgang der Zahl der Arbeitnehmer 1956 gegen 1955 in der elektrotechnischen In¬ 
dustrie und in den Nahrungs- und Genußmittelindustrien durfte auf systematische Umstellungen zuruckzufuhren sein.- 8) Stand Ende Juni.- 9) Hur Aibeiter.- 
10) Chemische Industrie 1937» 1947 und 1940 einschl. kunststoffrerarbeitende Industrie.- Ab 1954 sind die Angaben für die Nahrungs- und Genußmittelindu¬ 
strien infolge systematischer Umstellung nicht mit denen der Vorjahre vergleichbar.- 11) Angaben für 1930*- 12) Mit Ausnahme von 1935 und 1951 jeweils 
Jahresdurchschnitte, für 1935 Stand vom 22. Oktober, 1951 Stand vom 22. September. Für 1955 bis 1957 Aufsohatzungen des "Board of Trade".- 13) Angaben für 
1935.- 14) Beschäftigte.- 15) Einschl. Eisenerzbergbau sowie Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 16) Eine genaue Zahl fehlt in der luxemburgischen Onginal- 
statistik.- 17) Stand jeweils am Ende des 2. Vierteljahres.- 10) Infolge der Änderungen des Gebietsstandei sind die Angaben für 1937 mit denen für die 
Nachkriegszeit nicht vergleichbar.- 19) Einschl. Gewinnung anderer Brennstoffe.- 20) Einschl. NE-Metallindustne.- 21) Einschl. bergmännische Gewinnung 
von chemischen Rohstoffen (1956s 3 500 Arbeitnehmer) und KohlenwertstoffIndustrie (1956: 4 600 Arbeitnehmer).- 22) Die Angleichung an die deutsche Syste¬ 
matik konnte für einige Gruppen hier besser als in "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland, Heft 17 - Landerubersichten" durchgefuhrt werden, da dort 
- im Gegensatz zu diesen Angaben - die Beschäftigtenzahlen zwecks Vergleichs mit den nach einer kürzeren Systematik gegliederten Arbeiterstunden, Lohnen und 
Gehaltem usv. teilweise anders zusammengefaßt werden.- 23) Stand Jeweils Ende September. 
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C 5 Entwicklung der Zahl der Betriebe und der Beschäftigten sowie der Umsätze in den Investitionsgüterindustrien 

produktionswert; Finnland 1937: 784 Betriebe mit 41 000 Arbeitnehmern (JD), 27 Mill.Fmk Bruttoproduktionswert; Großbritannien 1935: 10 941 Betriebe 
mit 1 612 000 Arbeitnehmern (JD), 666 ltill.£ Bruttoproduktions- und 349 Mill.£ Nettoproduktionswert; Norwegen 1937; 764 Betriebe mit 41 000 Arbeit¬ 
nehmern (JD), 382 Mill.nkr Bruttoproduktions- und 207 Mill.nkr Nettoproduktionswert; Schweden 1937: 4 026 Betriebe mit 167 000 Arbeitnehmern (JD), 

1 610 Mill.skr Bruttoproduktionswert.- 2) Nach hauptbeteiligten Industriegruppen.- 3) Einschi. Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 4) Einschi. Gieße¬ 
reien und Schmieden, für die 1957 angegeben wurden; 100 Betriebe mit48 7l5 Arbeitnehmern und 6 57 * 5 Mill.DM Bruttoproduktionswert.- 5) Stand Ende 
Juni.- 6) Für den Stahlhochbau sind mangels Daten für 1950 diejenigen von 1949 verwendet worden.- 7) Ab 1954 ohne Uhrenindustrie, 1955 Bis 1957 
nach aufgeschätzten Daten des "Board of Trade" (Board of Trade Journal 21.11•1958)«- 8) Für Arbeiter Jahresdurchschnitt; für Angestellte Stand Mitte 
Oktober. Bis 1952 ohne Schiffbau, da unter "sonstige verarbeitende Industrien" erfaßt.- 9) Bis 1951 einschl. Metallgießereien. Die hier gegebenen 
Daten konnten z.T. besser an die deutsche Systematikangeglichen werden als die Tabellen über Schweden in Ind.BRD, Reihe 4» Heft 17 "Die Industrie in 
den europäischen Ländern - Landerubersichten", 
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D Produktionsweise, 
D 1 Brutto-1) und Nettoproduktionswerte3) sowie Löhne und Gehälter 

B = Bruttoproduktionswert, N = Netto- 

Vorbemerkung: Die kurzfristigen bzw. die Jahreserhebungen von der Bundesrepublik Deutschland (Zusatzerhebung), Saarland, Berlin (West), der sowje- 

Industne zweig 

Bundesrepublik Deutschland 

Arbeits- 
statten- 
zahlung 1) 

1949 

Zusatz¬ 
erhebung 

zum 
Industrie¬ 
bericht 

1950 

Industrie¬ 
bericht 1) 

Berlin (West) 

Indus tne- 
bencht 

1950 

Sowj. Bes.Zone 

Jahres¬ 
zensus 3) 

Mill.DM-Ost 

Belgien 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zählung 

nach der 
Monats¬ 

erhebung 1 ) 

1951 

Bergbau 

Kohlenbergbau einschl. Kokereien 
und Brikettfabriken 

5 040 951 
657 
239 

2 30 
121 
010 

41 973 

12) 

1 649 

7 2277 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

B 
N 
L 

92 147 
104 

59 

124 124 
91 
37 

Verarbeitende Industrie b17> 
B 
N 
L 

79 882 
70 236 
37 020 
13 990 

113 455 
1 599 

405 

21 141 

35 853 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
lndustnen 

Industrie der Steine und Erden 

dar.: Gewinnung von Steinen 
und Erden 

Zementindustrie 

Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustne 

Chemische Industrie 

KohlenwertstoffIndustrie 

Mmeralolverarbeitung 

b17> 
B 
N 
L 

B 
N 
L 

B 
N 
L 

B 
N 
L 

B 
N 
L 

B 
N 
L 

B 
N 
L 

b17> 
B 
N 
L 

B 
N 
L 

016) 

B 
N 
L 

17 830 

2 144 

359 

4 425 

842 

1 174 

4 830 

107 

655 

22 415 
10 095 

4 010 

60 349 150 

35 

2 417 
1 552 

700 

3 135 16 

4 

1 

0 

4 627 
2 227 

897 

1 101 
610 
316 

54 237 
12) 

2 976 5 

3 

1 000 
604 

233 

8 234 
3 964 
1 171 

26) 
26) 
26) 

18 

3 

* 93 

21 

4 

1 

Kautschukverarbeitende Industrie B 
N 
L 

967 1 O95 

545 
199 

9 

2 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

1 543 1 607 
603 
289 

31) 4 

Papiererzeugende Industrie B 
N 
L 

1 156 1 525 
701 
198 

32) 

951 

691 

4 126 

n2D 

3 995 

2 356 
20) 

2 364 

9) 

301 

; 31) 

; 32) 

InvestitionsgüterIndustrien 

Stahlbau 

Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 

R1?) 18 031 

1 534 
34) 

5 551 

34) 

34) 

19 634 
10 056 
4 967 

1 554 34) 
34) 
34) 454 

34) 
‘ 34) 
; 34) 

mit] 
H?’4> 

366 

9 031 35) 

7 587 

762 

*271 

o’6) 

,36) 

5 611 

116 

50 

42 060 

1 836 

57) 

i 104 

6*60557) 

7 944 
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Löhne und Gehälter 
in der Industrie nach wichtigen Industriezweigen um 1950*) 

produktionswert, L = Löhne und Gehälter 

tischen Besatzungszone, Luxemburg, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen und Schweden enthalten nicht die Daten für das Handwerk. 

Gewerbliche 
Betriebs- 
Zahlung 1) 

1947 

Jahres¬ 
zensus 

1950 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zahlung 1)4) 

1952 

Jahres- 
zensue 

1950 

Griechenland 

Schatzung 
des griech. 
Stat.Amtee 5) 

1950 

Groß¬ 
britannien 

Jahres¬ 
zensus 

1950 

Jahres¬ 
zensus 

1950 

Industriezweig 

226 

13) 

13) 

14 565 

2 419 

1 425 

281 

205 

86 

28 

11 

. 54 

10 

423> 

,23) 

^609 

92 

8215^ 

’ 1013) 

12 

2 

. 96 

25 

J61 

51 

. 85 

14 

5 097 

788 

. 107 
54 

809 

247 

13) 
13) 
13) 

10 016 
4 370 
2 296 

563 
704 
325 

288 
178 
98 

62 
30 
15 

61 
30 
11 

. 25) 

. 25) 

. 25) 

168 
55 
10 

644 
254 
105 

79. 13) 
,13) 
713) 

15 
5 
2 

99 
53 
30 

106 
52 
34 

103 
45 
19 

2 396 
1 289 

771 

39) 
39) 
39) 

723: 
415: 
241 

4 470 

2 760 
16) 

592 530 

194 570 

1 3 730 

11 430 

5 840 

59 800 

03 030 

104 260 

4 160 

23 510 

2 13510) 1 558lu; 
576 

579 

206 

315 611 
149 952 

67 217 

10) 

127 100 
60 375 
19 452 

9 332 
7 320 
2 502 

10) 

10) 

2 695 
1 072 

108 

10) 

7 88 
3 286 
1 148' 

124) 
10)24) 
24) 

7 46210) 
1 027 7 

341 

14 650 
7 630 
2 237 

10) 

4 3Q3 
2 770 

91 

10) 

14 4721U 
7 234 

49 640 , 
23 863 ' 

5 078 

54 87110) 
33 19©1u; 
22 710 

11) 166 

14) 

17011>21> 

14) 

14) 

14) 

31) 

32) 

453 

40) 

568 
407 
319 

554 
399 
314 

616) 
416) 
316) 

12 166 
11 215 
4 260 
2 369 

2 929 
2 921 
1 020 

534 

221 
127 

74 

50 
34 
19 

33 
15 

5 

768 
220 
120 

135 
74 
47 

396 
86 
43 

029 
821 
327 
144 

5 
2 

93 
93 

6 
4 

183 
69 
37 

121 
47 
30 

165 
61 
25 

l 

3 454 
3 454 
1 620 
1 036 

243 
114' 

897 
471 
291 

37) 

V‘"i 
1 ’211 ) 
0,8 ; 

245»6 
235.6 
68,6 
36,5 

c q1 1) 2l) V111)21) 
2’411)21) 

9.3 
2,7 
1.2 

5,8 
2,0 
1.1 

32) 
32) 
32) 

28,0 
11,0 
7.2 

3.9 
2,5 
1,3 

Bergbau 

N 
L 

b,7> 
B 
N 
L 

B1« 
B 
N 
L 

Kohlenbergbau einschl. Kokereien 
und Brikettfabriken 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

*17) 

*16) 

N 
L 

B^ 
B 
N 
L 

B 
N 
L 

Grundstoff- und Produktioneguter- 
mdustrien 

Industrie der Steine und Erden 

dar.: Gewinnung von Steinen 
und Erden 

Zementindustrie 

Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie 

Chemische Industrie 

KohlenwertstoffIndustrie 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Invest ltionsguterindußtnen 

Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 
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noch: D 1 Brutto-1) und Nettoproduktionswerte2) sowie Löhne und Gehälter 

B = Bruttoproduktionswert, N = Netto- 

Indus tnezweig 

Jahres- 
zenaua 

1950 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 

1??° 

Schatzungen 
dea ital. 

Stat. Amtes 

Luxemburg Niederlande Norwegen 

Jahres- 
zenaua 

Viertel¬ 
jahres¬ 

erhebung 1) 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zählung 

(endg.Ergebn.) 

1950 19^0 1952 

Jahres- 
zenaua 

1950 

Bergbau 

Kohlenbergbau einachl. Kokereien 
und Brikettfabnlcen 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsgnter- 
mduetrien 

Industrie der Steine und Erden 

dar.: Gewinnung von Steinen 
und Erden 

Zementindua tne 

Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie 

Chemische Industrie 

Kohlen wertst off indus tne 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionagutenndustrien 

Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 

17) 

n17) 

B17) 

17) 

2,4 
1 

<11 
11) 

11) 

108 
551 
207 

110 

Q11) 

116 

79 
63 

9 
4 
0 

51) 
51) 
51) 

046 

245 

252 

2130 

75 

7ID 

15) 

.11)21) 

300 

15) 

51) 

52) 

696 

565 
517 
226 

563 
317 
226 

10 005 
9 799 
5 155 
2 165 

112 
301 
760 

4102 
29° 
16221; 

108 
94 
64 

6 
; 

54 
26 

7 

29) 
29) 
29) 

105 
38 

24 

768 
551 
196 

14 555 

209 

i24) 

156 
26) 

2 791 

640 

251 

75 

3215) 

* 1715) 

78 

18 

158 

55 

1 5 985 

2*591 

4 689 

720 

289 

88 

56 

22 

65 

15 

142 

242 

96 

57 

631 

76 

1 197 

*173 

27 

3 

125 

32 

604 

101 

1 578 

186 

2 422 

756 

63 

20 

15) 

15) 

506' 
36) 

736) 

110 
103 

47 

23 
22 
18 

20 
18 

6 

67 
62 
22 

8 754 
8 248 
3 507 
1 723 

10) 

18) 

3 010 
1 274 

501 

172 
107 

64 

41 
19 
10 

89 
44 
18 

58 
39 
24 

421 
132 

52 

803 
399 
118 

11 
4 
2 

97 
54 
24 

348 
105 

65 

1 011 
389 
135 

1 596 
885 
533 

86 
61 
52 

254 
153 

84 
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in der Industrie nach wichtigen Industriezweigen um 1950*) 
Produktion»wert, L = Löhne und Gehalter 

Österreich 

Jahres- 
zeneus 6) 

1955 

5 5497 

62 062 

23 019 

19) 

2 697' 
22) 

5 053 

1 513 

7B1 

298' 

9) 

29) 

31) 

607 

15 710 

4 626 

,29) 

Jahres- 
zenaus 3) 

1949 

12) 

414 

1 479 

203 

12)24] 

446 
30) 

31) 

207 

565 

Portugal 

Jahres¬ 
zensus 0) 

1954 

643 

140 

40 

7 
6 

495 
307 
132 

17 677' 

3 415 

635 
410 

62 

59 
34 

341 
225 
33 

2 34 
104 
56 

1 076 

20) 

260 

104 
30 

18 
6 
3 

391 

427 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zählung 1 ) 

1950 

477 

27 236 

271 

503 

94 

367 

205 

232 

307 

1 150 

314 

793 

30) 

91 

Jahres- 
zeneus 7) 

1950 

592 
30) 

492 

363 

113 

22 524 

6 524 

451 

95 

945 

155 

367 

152 

959 

2 053 

6 140 

2 517 

Jahrea- 

zensus 7) 

1953 

1 057 

903 
162 

9 
7 
6 

924 

799 
116 

103 
00 

33 

30 018 

29 333 
11 587 
6 761 

0 004 
3 296 
1 662 

670 
413 
209 

152 
74 
70 

1 516 

570 
375 

23) 
* 23) 
; 23) 

595 
154 

61 

1 937: 
709: 
295 

302 

155 
02 

9 245 
370 
214 

2 530 
909 
425 

0 923 
4 466 
2 062 

3 06O 
2 047 
1 300 

Spanien 

Sonder¬ 
erhebung 

1950 

Mill.pta 

3 660 

133 

B 
N 

L 

B 
N 

L 

B 
N 

L 

B 
N 

L 

B1?) 
B 
N 
L 

B1?) 
B 
N 

L 

B 

B 
N 
L 

B 
N 

L 

B 
N 

L 

B 
N 

L 

B 
N 
L 

b17) 
B 
N 
L 

B 
N 

L 

17) 

17) 

Industriezweig 

Bergbau 

Kohlenbergbau einschl. Kokereien 
und Brikettfabriken 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
industrien 

Industrie der Steine und Erden 

dar.: Gewinnung von Steinen 
und Erden 

ZementIndustrie 

Eisenschaffende Induatrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

-Metallindustrie 

Chemische Industrie 

Kohlenwertstoffindustrie 

MineralölVerarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsguterindustrien 

Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 

— 51 — 



noch: D 1 Brutto-1) und Nettoproduktionswerte2) sowie Löhne und Gehälter 

B = Bruttoproduktionswert, N = Netto¬ 

industriezweig 

noch: InvestitionsguterIndustrien 

Fahrzeugbau 

dar.: Kraftfahrzeugindustrie 

Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie; Ührenindustne 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
lndustrie 

Verbrauchsgutenndus tnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

dar.! Möbelindustrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfaltigungs- 
mdustrie 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

dar.; Wollindustrie 

Baumwollindustrie 

Wirk- und Strickwaren¬ 
industrie 

Bekleidungsindustrie 

dar.: Herstellung von Ober¬ 
bekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

17) 

B1?) 
B 
N 
L 

B 
N 
L 

B 
N 
L 

B 
N 
L 

B 
N 
L 

17) 

Bundesrepublik Deutschland 

Arbeits¬ 
stätten¬ 
zählung 1) 

1949 

Zusatz¬ 
erhebung 

zum 
Industrie¬ 
bericht 

1950 

308 

19517) 

876 

20 986 

407 

501 

992 

137 

069 

305 

326 

376 

542 

914 

956 

3 455 
1 634 

705 

476 
210 

149 

3 621 
2 022 

076 

776 
506 

249 

3 061 
2 143 

939 

21 906 
10 472 

3 099 

490 

345 
156 

536 
329 
150 

1 790 
962 
503 

973 
469 
163 

1 423 
933 
442 

290 
162 

60 

1 390 
507 
107 

1 275 
496 
212 

10 619 
4 925 
1 490 

2 867 
1 146 

434 

316 
197 
05 

Berlin(West) 

Industrie¬ 
bericht 1) 

1950 

35) 

2 203 
42) 

466 

19 147 

8 994' 43) 

437 
31) 

4*)45) 

Industrie¬ 
bericht 

27 

1 

0 

510 

173 

23 

9 

38 

12 

368 

65 

2 

1 

12 

4 

26 

9 

16 

26 

6 

61 

22 

4 

1 

7 

15 

102 

12 

5 

Sowj.Bes.Zone| Belgien 

Jahres¬ 
zensus 3) 

1950 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 

1947 

Mil1.DM-0at | 

nach der 
Monats - 

erhebung 1) 

1951 

1 242 

489 

1 146^1) 

570 

496 

32) 

2 770 

1 315 

57) 

57) 

57) 

57) 

57) 

2 2 50 

21) 

21) 

70051^ 

32) 
053 

129 

506 

46) 

790 

370 
,46) 

7 524 

2 404 

468 

1 593 

9 635 
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in der Industrie nach wichtigen Industriezweigen um 1950*) 

produktionswert, L = Löhne und Gehälter 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 1) 

1947 

Jahres¬ 
zensus 

1930 

Griechenland 
Groß¬ 

britannien 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zahlung 1)4) 

1952 

Jahres¬ 
zensus 

Schatzungen 
des gnech. 
Stat.Amtes 5) 

Jahres¬ 
zensus 

Jahres¬ 
zensus Industriezweig 

1950 

264 

90 

427 

114 

85 

19 

517 

131 

3 542 

832 

52 

24 

52 

15 

592 

151 

237 

63 

235 

49 

349 

123 

175 

33 

235 

48 

801 

156 

149 

32 

162 

32 

200 

43 

834 

184 

465 

108 

218 

50 

50 

70 
25 
18 

435 
226 
160 

505 
257 
148 

15 
11 

7 

541 
301 
164 

3 215 
1 504 

834 

58 
44 
27 

54 
34 
19 

251 
136 
90 

91 
55 
36 

201 

85 
43 

376 
246 

151 

124 
50 
28 

155 
71 
46 

1 186 
483 
224 

633* 
269?, 

,39) 
q39) 

39) 

304 
126 
63 

698 
294 
173 

484 
204 
125 

114 
61 
34 

8 770 

14 980 

760 

135 300 

390 

300 

670 

.33) 

37 720 

770 

30 

2 320 

10) 

286" 

148 

79 33410) 
40 378 ; 
20 064 

] 5*10> 
923 

620, 
611 
736 

10) 

ZS") 
900 

59510) 
875 ' 

1 677 

5 156 
2 321 
1 130 

10) 

ec!10’ 
377 

6901°) 
234 

10) 

5 628 
2 521 
1 211 

26 172 
14 593 

6 208 

10) 

10) 

iu biu 0x 
5 438 ' 
2 189 

5 79710) 
3 592lu; 
1 660 

5 33810) 
2 728 ' 

1 255 

15 42010) 
5 598 u; 
2 838 

9 245 
3 169 
1 739 

10) 

474 
908 
529 

10) 

164°> 

157 

21) 

21) 

393 
30 

,4132)45) 

46) 

829 

533' 
46) 

729 
266 
170 

669 
232 
145 

151 
80 
57 

235 
107 
79 

608 
310 
193 

83 
48 
29 

509 
509 
2 32 
136 

3 541 
1 251 

662 

57 
36 
22 

65 
38 
23 

192 
84 
56 

110 
49 
35 

134 
61 
29 

288 
176 
103 

29 
15 

9 

135 
43 
19 

144 
55 
34 

2 035 
561 
251 

550 
142 

59 

574 
155 

75 

165 
64 
30 

410 
156 

99 

381 
144 

91 

54 
28 

17 

41) 
41 ) 
41) 

21) 
* 21) 

; 21) 

21) 
• 21) 
; 21) 

2 931) 

1,331) 
0,9? ' 

/732) 
?’l32) 

i’.952J 
6,1 
4,0 
2,4 

4,0 
1,0 
0,5 

6,0 
2.5 
1.5 

18,2 

5,9 
3,0 

7.6 
2,0 
1,1 

5,0 
2,0 
1.1 

12,1 
4,6 
3,0 

9.3 
3.5 
2.4 

9.8 
3.6 
2,1 

R17) 

17) 

17) 

noch: Investitionsgüterindustrien 

Fahrzeugbau 

dar.: Kraftfahrzeugindustrie 

Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie; Uhreninduetne 

Eisen-, Blech- und Metallwaren¬ 
industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

dar.: Möbelindustrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfältigungs¬ 
industrie 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

dar.: Wollindustrie 

Baumwollindustrie 

Wirk- und Strickwaren¬ 
industrie 

Bekleidungsindustrie 

dar.: Herstellung von Ober¬ 
bekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 
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noch: D 1 Brutto-1) und Nettoproduktionswerte2) sowie Löhne und Gehälter 

B = Bruttoproduktionswert, N — Netto¬ 

industriezweig 

Jahres¬ 
zensus 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 

1950 

Schatzungen 
des ital. 

Stat. Amtes 

1951 

Luxemburg 

Jahres¬ 
zensus 

1950 

Niederlande 

Viertel¬ 
jahres¬ 

erhebung 1) 

1950 

Norwegen 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zahlung 
(endg.Ergebn.) 

1952 

Jahres¬ 
zensus 

1950 

noch: Investitionsgutenndustrien 

Fahrzeugbau 

dar.: Kraftfahrzeugindustrie 

Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie; Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
lndustne 

Verbrauchsgüterindustnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

dar.: Möbelindustrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfaltigungs- 
lndustne 

KunstStoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

dar.: Wollindustrie 

Baumwollmdustrie 

Wirk- und Strickwaren¬ 
industrie 

Bekleidungsindustrie 

dar.s Herstellung von Ober¬ 
bekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 

17) 

17) 

29.5 
21.5 
18,1 

15,0 
10,5 
8,6 

6,6 
4,5 
2,7 

172,8 
98,6 
69,9 

1,9 
1,5' 

43) 
45) 
43 J 

30,2 
20,0 

14,7 

5,9 
2.3 
1.4 

21 ,8 
17.1 
14.1 

8.4 
4.1 
2.2 

12,4 
5,7 
4.5 

40.6 
21 ,2 
13.6 

7,4 
3.6 
2.7 

48.2 
24.3 
16.7 

41.8 
21,1 
14,5 

56 

42 

165 

72 

13 

21) 

21) 

11451) 

7, 52) 

46) 

q46) 

479 
195 
101 

21) 
21) 
21) 

21) 
21) 
21) 

20 
12 

55 
30 

297 
0647) 

«47> 

32 
18 

247 

670 

395 

365 

264 

2 157 

462 

944 

749 

274 

85 

209 

71 

22 

10 

579 

200 

451 

*105 

27 

7 

50125) 

*140^) 

2 791 

742 

43 

20 

59 

19 

527 

157 

372 

119 

230 

50 

213 

81 

21 

7 

76 

15 

152 

43 

721 

152 

252 

46 

155 

36 

158 

37 

634 

1 68 

114 

31 

157 
80 

53 

11 

7 
4 

17 
11 

9 

363 
213 
142 

292 
143 
73 

4 
3 
2 

423 
222 

119 

2 037 
895 
495 

33 
24 
15 

40 
22 

13 

289 
152 
94 

212 
117 

73 

138 
68 
33 

140 
95 
55 

13 
9 
4 

116 

39 
21 

152 
62 
38 

687 
222 
114 

271 
76 
38 

145 
55 
27 

149 
51 
28 

369 
161 
88 

255 
118 

65 

61 

39 
19 
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in der Industrie nach wichtigen Industriezweigen um 1950*) 

produktionswert, L — Lohne und Gehälter 

Österreich 

Jahres- 
zensus 6) 

1955 

Jahres¬ 

zensus 3) 

1949 

Portugal 

Jahres¬ 
zensus 0) 

1954 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zahlung 1 ) 

1950 

Jahres¬ 
zensus 7) 

1950 

Jahres¬ 
zensus 7) 

1953 

Spanien 

Sbnder- 
erhebung 

1950 

Mill.pta 

Indus tnezweig 

3 588 

2 971 

525' 

14 578 

42) 

22) 

713 

855 

1 68247^ 

7 973 

50 

575 

245 

31) 

296 47) 

176 

252 

7 606' 

178 

133 
64 

195 
120 
69 

20) 

385' 
127' 

<44 
44) 
44) 

71 
33 
15 

53 
31 

407 
02 
22 

5 00548^ 

660 

61240) 

114 

3 892 
2 344 

465 

50 

30 

9 

30 

930 

455 

690 

207 

219 

757 

154 

265 

329 

669 

332 

641 

400 

207 

052 

874 

376 

655 

014 

592 

654 

223 

232 

547 

242 

223 

387 

414 

471 

247 

034 

77 

1 325 
531 
361 

1 034 
433 
507 

1 346 

757 
423 

01 

53 
35 

1 270 

645 
420 

5 599 
2 620 
1 706 

101 
60 
40 

114 
72 
48 

060 
401 

277 

300 

144 

792 

538 
330 

75 
34 
21 

230 

71 
50 

262 
100 
78 

1 621 
660 

433 

442 
160 

114 

485 
199 
133 

290 
121 

74 

1 2 36 

524 
334 

17) 

17) 

n1?) 

noch: Inves titi.onsguterindustnen 

Fahrzeugbau 

dar.: Kraftfahrzeugindustrie 

Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie: Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
lndustne 

Verbrauchsgute nnd us tnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

dar.: Möbelindustrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfaltigungs- 
lndustne 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

dar.: Wollindustrie 

Baumwollindustrie 

Wirk- und Strickwaren¬ 
industrie 

Bekleidungsindustrie 

dar.: Herstellung von Ober¬ 
bekleidung 

Sonstige verarbeitende Industrien 
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noch: D 1 Brutto-1) und Nettoproduktions werte2) sowie Löhne und Gehälter 

B = Bruttoproduktionswert, N = Netto¬ 

indus triezweig 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

dar. t Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brot- 
induetrie 

Fleischerei und Fleischwaren¬ 

indus trie 

MilchVerwertung 

Ölmühlen und Margarine¬ 

industrie 

Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitätswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 

17) 

17) 

17) 

17) 

17) 

Bundesrepublik Deutschland 

Arbeits¬ 

stätten¬ 

zählung 1) 

1949 

Zusatz¬ 
erhebung 

zum 
Industrie¬ 
bericht 

1950 

22 235 

2 016 

3 150 

2 997 

3 370 

1 32 5 

1 047 

1 127 

2 960 

3 032 

,55) 

„55) 

15455) 

7 736 

14 201 
4 797 
1 116 

1 453 
263 

65 

362 = 
12 6= 

56 5' 

550 
120 

49 

3 125 
751 
119 

1 54 7 
304 
49 

90 5 
331 

59 

1 097 
601 

150 

1 300 
630 
130 

Induatrie- 

bericht 1) 

1950 

11 593 

7 770 

5 665 

Berlin (West) 

Industrie¬ 
bericht 

1950 

319 

34 

45 

2 

305 

’ 05' 

9 

1 

13 

1 

36 

2 

34 

7 

’ 25 

2 

122 

14 

Sowj.Bes.Zone S Belgien 

Jahres- 

zensue 3) 

1950 

Mill.DM-0st 

3 456 

547 

1 698 57) 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zählung 

1947 

nach der 

Monats¬ 
erhebung 1) 

1951 

3 724 

1 521 

4 719 
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in der Industrie nach wichtigen Industriezweigen um 1950*) 

produktionswert, L= Löhne und Gehälter 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zählung 1) 

1947 

Jahres¬ 
zensus 

1950 

6 299 

*518 

357 

15 

538 

82 

771 

* 46 

1 517 

85 

250 

23 

142 

19 

440 

58 

567 

515 

75 

354 

40 

124 

26 

38 

9 

1 391 

457 

2 841 
873 
366 

287 
36 
14 

85 
38 
20 

449 
83 
39 

137 

335 
1Y 

493 
63 
31 

331 
136 

30 

282 
180 
78 

289 
135 

69 

631 

416 

154 

38 

51) 

Griechenland 

Gewerbliche 
Betriebe¬ 

zählung 1)4) 

1952 

Jahres¬ 
zensus 

1950 

158 400 

15 000 

16 430 

20 450 

46 270 

5 280 

13 550 

24 160 

54 306 
16 008 

4 991 

10) 

9 50910) 
1 7341U' 

362 

8 256 
3 388 
1 366 

10) 

6 872 
1 583 

710 

10) 

Schatzungen 
des griech. 
Stat.Amtes 3) 

1950 

1'*«?<&) 
54) 58 

5 lä”> 
315 

2 571 
1 624 

511 

10) 

! 2 
351 

7 97010) 
7 544 
1 606 

153 

247 

Groß¬ 
britannien 

Jahres¬ 
zensus 

1950 

241 
299 
354 
137 

168 
28 
11 

223 
17 

8 

.n52) 
4?52) 

^52) 

46 
12 

5 

157 
148 

15 
7 

427 
168 
78 
26 

736 
123 

59 
15 

545 
298 

133 

289 
169 
68 

206 
91 
52 

49 
38 
13 

05 
1 r 547 

433 

Jahres- 
zensus 

1950 

Kill.Ir£ 

133.8 
123.8 
25,6 
11.5 

17.6 
2,5 
1,2 

12,4 
4.7 
2.7 

20,0 

1.9 
1,0 

17.4 
12.5 
6,6 
1,9 

21,9 
2,0 
0,8 

9.1 
5.8 
5,5 

5.9 
2.4 
2.5 

2.6 
2.1 
0,7 

0,6 
0,5 
0,2 

22,9 
12,1 
8,8 

17) 

17) 

17) 

Industriezweig 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

dar.: Mühlen 

Bäckerei, Konditorei, Brot¬ 
industrie 

Fleischerei und Fleischwaren¬ 
industrie 

Milchverwertung 

Ölmühlen und Margarine¬ 
industrie 

Zuckerindus trie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitätswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 
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noch: D 1 Brutto-1) und Nettoproduktionswerte2) sowie Löhne und Gehälter 

B = Bruttoproduktionswert, N = Netto¬ 

industriezweig 

Jahres¬ 
zensus 

1930 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 

1990 

Schatzungen 
des ital. 

Stat. Amtes 

1991 

Luxemburg 

Jahres - 
zensus 

Niederlande 

Viertel¬ 
jahres¬ 

erhebung 1) 

Norwegen 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 

(endg. Ergehn.) 

1992 

Jahres 
zensus 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

dar.: Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brot¬ 
industrie 

Fleischerei und Fleischwaren¬ 
industrie 

MilchVerwertung 

Olmuhlen und Margarine¬ 
indus tne 

Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaf t 

Elektrizitätswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 

17) 

17) 

17) 

17) 

B1?) 
B 
N 
L 

479.0 
141,4 
67,0 

22,7 
9.9 
6,8 

37,9 
7,2 

4.9 

111.7 
10,6 
4,8 

16,8 
2,6 
1,1 

96) 

47 
96) 

89 

981 

205 

1 649 
1 439 

309 
108 

185 
19 

7 

697 
93 
30 

262 
222 
127 

39 

369 
129 

84 

740 
481 
310 

380 

302 

969 

265 

476 

454 

276 

374 

113 

’ 19 

262 

* 55 

614 

’ 43 

444 

21 

342 

13 

2 11018) 
1 604. 

18) 
453 
193 

85 
26 
14 

94 
47 
19 

215J) 
x51 > 

3511 

”?1B) 

55>) 
25 

65 
34 
19 

275 

18) 
18) 

345 

72 

326 

67 

19 
6 
5 

18) 
18) 

*) Sowjetische Besatzungszone (Brutto- und Nettoproduktionswerte 1956) und Spanien (Produktionswerte 1956 und 1957) siehe Nachtrag. Für Frankreich 
1957 enthalten.- 1) In einigen Fallen ist statt des Bruttoproduktionswertes der Umsatz der Betriebe (z.B. Belgien, Dänemark, Finnland, Niederlande, 
Verbände.- 2) Wenn nicht anders vermerkt, Nettoproduktionswert ohne Verbrauchsteuern.- 3) In konstanten Preisen. Für Polen Großhandelspreise von 
7) Die Daten für 195Ö sind nicht mit denen für das Jahr 1953 vergleichbar und entsprechen auch den in den Landertabellen "Schweden" gegebenen Zahlen 
beitung im Bergbau enthalten.- 10) Einschi, der Kosten für den Brennstoffverbrauch.- 11) Steinbruche im Bergbau enthalten.- 12) Huttenkokereien 
kettfabriken, Kohlenwertstoffindustrie, Mineralolverarbeitung und kautschukverarbeitende Industrie in chemischer Industrie enthalten,- 15) Koke¬ 
steuern.- 10) Ohne Verbrauchsteuern und ohne andere Abgaben.- 19) Ohne Sagewerke.- 20) Ohne Druckereien, Schuhindustrie, Wollspinnerei und einige 
der Industrie der Steine und Erden enthalten.- 23) Gießereien im Maschinenbau enthalten.- 24) Einschi. Eisengießereien.- 25) Ziehereien und Kalt- 
sche Industrie in der feinkeramischen und Glasindustrie enthalten.- 20) Einschi. Kohlenwertstoffindustrie.- 29) Kautschukverarbeitende Industrie 
holzverarbeitender Industrie enthalten.- 32) Papiererzeugende Industrie in papierverarbeitender Industrie enthalten.- 33) Einschi. Verlagsgewerbe.- 
36) Einschi. Lokomotiv- und Waggonbau.- 37) Angaben für 1949 einschl. Lokomotiv- und Waggonbau.- 38) Stahlbau im Maschinenbau enthalten.- 39) Lo- 
mechanischer und optischersowie Uhrenindustrie.- 43) Einschl. Glasindustrie.- 44) Angaben für die Korkindustrie.- 45) Einschl. Druckereien und Ver- 
49) Einschl. Baumwollindustrie.- 50) Nur Brotindustrie.- 51) Ohne Molkereien.- 52) Nur Stenlisierbetriebe.- 53) Einschl. Olmuhlen und Margari- 
industrie.- 58) Lokomotiv- und Waggonbau, Fahrzeugbau, Luftfahrzeugbau, Schiffbau und elektrotechnische Industrie im Maschinenbau enthalten. 

Jugo- 

Ergebnisse der Nettoproduktions wert - 

Erzeugnlsgruppe 
Brutto- | Netto- 

produktionswert 2) 
Lohne u. 
Gehalter3) Erzeugnisgruppe 

Brutto- j Netto¬ 

produktionswert 2) 

Lohne u. 

Gehaltert 

Mill.Din Mill.Din 

Erzeugnisse des Bergbaues 

dar.: Kohlen 
Metallerze 
Erdöl und Erdgas 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Grundstoffe und Produktionsguter 

dar.r Steine und Erden 
Eisen und Stahl 
Erzeugnisse der Ziehereien und 
Kaltwalzwerke 

123 880 

69 809 
36 697 

4 965 

1 337 323 

535 906 

52 285 
148 464 

9 137 

73 502 

41 285 
18 829 

4 531 

528 327 

177 104 

29 247 
21 987 

1 861 

14 959 

10 387 
3 065 

114 

66 584 

20 147 

5 949 
2 348 

161 

NE-Metalle 
Gießereierzeugnisse 
Chemische Erzeugnisse 
Mineralöl 
Kautschuk- und Asbestwaren 
Erzeugnisse der Sagewerke und 
holzbearbeitenden Industrie 

Holzschilff,ZellStoff»Papier,Pappe 

Investitionsgüter 

dar.: Erzeugnisse des Stahlbaues 
Maschinen 
Fahrzeuge 

83 768 
23 542 
79 587 
37 834 
15 107 

61 918 
24 264 

251 066 

47 666 
43 879 
17 070 

22 477 
10 123 
33 470 
16 539 

6 090 

23 899 
11 411 

113 181 

20 541 
20 587 

6 844 

1 490 
1 634 
2 890 

459 
640 

3 852 
724 

18 345 

3 654 
2 642 

806 

1) Die Angaben beziehen sich auf etwa 2 48O industrielle Unternehmen mit rd. 91 vH des Nettoproduktionswertes der Industrie. Die in der Originalstati- 
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in der Industrie nach wichtigen Industriezweigen um 1950*) 
produktionswert, L= Löhne und Gehalter 

Österreich Polen Portugal Schweden Spanien*) 

Jahres¬ 
zensus 6) 

Jahres- 
zensua 3) 

Jahres¬ 
zensus 0) 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zahlung 1 ) 

Jahres¬ 
zensus 7) 

Jahres¬ 
zensus 7) 

Sonder¬ 
erhebung 

_1955 1949 1954 1950 1950 1953 1950 

Mill.S Mill.zl Mill.Esc Mil 1.skr Mill.pta 

Industriezweig 

B 755 4 100 

030 

6 229 

1 760 
209 

33 

204 
70 
21 

310 

205 

600 

99 
70 
12 

713 

320 
37 

7 415 

342 

651 

402 

694 

460 

905 

4 149 

5'259 

565 

949 

377 

234 

516 

646 

104 

6 693 
6 007 
1 205 

531 

309 
49 
19 

473 
20S 
103 

1 377 
204 

9 

1 527 
139 

290 
33 

476 
73 
31 

317 
232 
146 

62 

711 
133 

57 
11 

1 164 
034 
205 

947 
721 
146 

142 
40 
29 

75 
65 
27 

17) 

17) 

17) 

17) 

17) 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

dar.s Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brot¬ 
indus tne 

Fleischerei, und Flei schwa.ren- 
lndustne 

Milchverwertung 

Olmuhlen und Margarine¬ 
industrie 

Zuckerindustrie 

Brauereien und Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitätswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 

liegen Angaben über Produktionswerte nicht vor; Umsatzwerte für eine größere Anzahl von Industriezweigen sind im Annuaire Statlstique 1956 und 
Schweden) bzw. der Umsatz der Unternehmen (z.B. Bundesrepublik Deutschland) angegeben. Die Angaben für Belgien beruhen z.T. auf Erhebungen der 
1937»- 4) Vorläufige Zahlen.- 5) In "Neuen Drachmen".- 6) Einschi, ehemaliger USIA-Betnebe, d.h. Betriebe in sowjetischer Verwaltung.- 
nicht. Sie konnten hier für das Jahr 1950 besser an die deutsche Systematik angeglichen werden.- 0) Teilweise geschätzt.- 9) Mmeralolverar- 
in der eisenschaffenden Industrie enthalten.- 13) Kokereien und Brikettfabriken in Kohlenwertstoff Industrie enthalten.- 14) Kokereien und Bn- 
reien und Brikettfabriken in Mineralblverarbeitung enthalten.- 16) Eisen- und Metallerzbergbau.- 17) Bruttoproduktionswert einschl. Verbrauch- 
kleinere Industrien.- 21) Feinkeramische und Glasindustrie in der Industrie der Steine und Erden enthalten.- 22) Feinkeramische Industrie in 
Walzwerke in Eisen-, Blech- und Metallwarenindustne enthalten.- 26) Einschi. Kohlenwertstoffindustne und Mmeralolverarbeitung.- 27) Chemi- 
in chemischer Industrie enthalten.- 30) Einschl. Salzbergbau und KohlenwertstoffIndustrie.- 30 Sagewerke und holzbearbeitende Industrie in 
34) Waggonbau im Stahlbau, Lokomotivbau im Maschinenbau enthalten.- 35) Lokomotiv- und Waggonbau sowie Fahrzeugbau im Stahlbau enthalten.- 
komotiv-und Waggonbau im Fahrzeugbau enthalten.- 40) Waggonbau im Fahrzeugbau enthalten.- 41) Einschl. Fahrradindustrie.- 42) Einschl. fein- 
vielfaltigungsindustrie.- 46) Schuhindustrie in Bekleidungsindustrie enthalten.- 47) Einschl. Schuhindustrie.- 40) Ohne Wollindustrie.- 
nemdustne.- 54) Nur Margarineindustrie.- 55) Werke für die öffentliche Versorgung.- 56) Elektrizitätswerke in Gaswerken enthalten.- 57) Bau- 

slawien 

erheb ung 19551) nach Erzeugnisgruppen 

Erzeugnisgruppe 
Brutto- I Netto¬ 
produktionswert 2) 

Lohne u. , 
Gehaltert Erz eugnisgruppe 

Brutto- | Netto¬ 
produktionswert 2) 

Lohne u. . 
Gehalter3. 

Mill.Din Mill.Din 

Schif f e 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 

Verbrauchsguter 

dar.: Glas und Glaswaren 
Erzeugnisse der holzverarb. Ind. 
Erzeugnisse der papierverarb. Ind. 
Druckereierzeugnisse 
Leder und Lederwaren 
Erzeugnisse der Textilindustrie 
Bekleidung und Wasche 

24 237 
50 004 
63 300 

363 240 

6 070 
40 221 
11 176 
13 611 
42 921 

217 657 
27 102 

0 552 
23 110 
30 079 

15? 356 

3 943 
16 537 

4 10? 
5 750 

15 900 
99 777 

4 103 

2 175 
5 099 
5 516 

20 591 

714 
4 137 

474 
1 670 
2 119 
9 677 
1 337 

Nahrungs- und Genußmittel 

dar.: Mahl- und Schalmuhlenerzeugnisse 
Brot und Frischbackwaren 
Fleisch und Fleischwaren 
Sußwaren 
Zucker 
Obst und Gemüse 
Tabak 

Elektrischer Strom (auch von industriellen 
Stromerzeugungsanlagen) 

107 103 

0 497 
4 759 

24 200 
5 562 

19 461 
5 045 

75 463 

37 240 

05 6ß6 

6 413 
3 652 
2 039 
1 415 

10 202 
1 109 

46 625 

15 449 

7 501 

1 263 
327 
633 
270 
691 
309 

1 005 

1 920 

stak enthaltene "Filmindustrie" ist abgesetzt worden.- 2) Bruttoproduktionswerte einschl. angefangener Arbeiten.- 5) Ohne Sozialnbgaben. 
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D 2 Brutto- und Nettoproduktionsweite sowie Löhne und Gehälter in der 

Vorbemerkung: Die Verbrauchsteuem für einzelne Industriezweige (z.B. tabakverarbeitende sowie Spiritusindustrie und Brauereien) sind in den Produktionswerten für 
steuern ausgewxesen. Bei Norwegen, Schweden, Dänemark und Finnland enthalten die Produktionswerte auch die Verbrauchsteuem, ausgenommen hiervon sind 
ausgewi.esen ist, hingegen sind bei den Angaben über die Brauereien und die Zuc.ceri.ndustne die Verbrauchsteuem enthalten. Bei den anderen Landern 

B * Bruttoproduktionswert, N = Netto¬ 

indus triezweig 

Deutsches 
Reich 

Industrie 
zensus 

1936 

Bulgarien 

Jahres¬ 
zensus 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 

1935 

Jahres¬ 
zensus *) 

Jahres¬ 
zensus *) 

Griechen¬ 
land 

Jahres¬ 
zensus 

Groß¬ 
britannien 

Industrie¬ 
zensus 

1935 

Jahres¬ 
zensus 

Bergbau 

dar.: Kohlenbergbau 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

2 251,5 
1 231,0 

1 876,4 
1 099,5 

41 ,4 
25,5 

10 724,1 

695- 

241 

460 

10 857,5 

1 276,2 

147,0 , 
123,1; 

1 3,74 

20 473,8,x 
B 570,7, 
2 661,54) 

168,5 
129,1 

149,0 
1 22,6 

3661 

2 090,9 
1 250,5 

73 148 
25 858 
1 5 066 

Grundstoff- und Produktionsguteri.ndustrien 

Industrie der Steine und Erden 

dar.: Gewinnung von Steinen und Erden 

Zementindustrie 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie 

Chemische Industrie 

Hineralolverarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionsguterindustnen 

Stahlbau 

Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

dar.; Kraftfahrzeugindustrie 

Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 

7 552,2 
? 830,3 

214,3 
559.1 

370,5 
197.1 

B 
N 
L 

B 
N 1 173,6 
L 493,0 

592,9 
207 ,0 

B 
N 
L 

654,0 
225,9 

N 2 603,4 
L 741,8 

173,4 
54,8 

270,4 
118,3 

363,8 
153,6 

506,4 
196,0 

657,0 389,5 

191,5 

399,6 10 
4 

034,4 
397.6 
965.6 

3) 
4) 

310,1 

56^9 

99,3 58,1 517,9,s 513 
430,3; 
115,34) 

177,Ol0> 

16',81°) 

85,1,1) 

e',711) 

37,6 

18,3 

13) 

12) 

38,1 

160,0 

352,2 X 
156,8^j 

32,6 ' 

9,2 

. 11) 
:11) 

547.6 

39.7 

90,5 

2,1 

1 80,4 

25.8 

160.6 

25^5 

237,3 

2 3,6 

11) 

172,9 

18,4 

39.2 

26.2 

12) 

175,9,4) 

14) 

'57,7,, 

508,4,x 
246,4 
40,04' 

23,2 

68,9 

35,4 

115’24 
30,54 

3 822,8 x 
1 350,3 

465,54) 

4 
2 

457,33) 
053,0U 
276,04' 

204 

2 500 

16) 

660, 3 
206,6 

70,2 
47,0 

4 
2 

783 
020 
206 

406 

„5)9) 
5)9) 
5)9) 

9,1 
5,4 

154,3 
49,7 

39,4 
23,1 

02,0 
16,6 

210.7 
100.7 

7,8 
3,0 

2 527 
941 
476 

30,9 
16,0 

32,5 
13,9 

39,7 
16,5 

1 531 
673 
443 

17) 
• 17) 
• 17) 

8 799,7 

4 062,4 

409,1 
191 ,8 

2 490,9 
1 141,3 

836,4 
368,9 

433,0 

76,2 

0,0 

5,2 

5,1 

2,1 

36,3 

10,0 

3,6 

0,9 

637,5 
264 ,0 

635,0 

18) 

598,0 

10,9 

20,6 

26p ,0 

115,8 

13)18) 
20) 

5,9 

123,1 

96,5 

79,1 

2 653,0 
1 280,0 

666,2‘ 

3) 
4) 

158,7 
62.1 
33.1 

3) 
4) 

6?,13) 
33,6> 
?n ' 

615 

202 

526,7 
310,9 

B 
N 
L 

273.5 
167.5 

10,3 
502.6 
665,0 2,3 

1 31,7 

,120) 118,7 284,5, 
121,2; 

37,04 

9 

666,5 
349,3 

19,6 
8,7 

42,2 
?5,2 

152,3 
90,5 

149,5 
63,3 

14,3 
8,7 

7 762 
3 545 
? 650 

I 1 621 

• 1 195 
1 195 

3 411 
959 
613 

45,7 
22,0 

124,9 
69,4 
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I 

Industrie nach Industriezweigen in der Vorkriegszeit (1931 bis 1938)1) 

daa Bsutsche Reich und Irland moht enthalten. Bei Croßbritannien ist der Nettoproduktionswert auaschließlich, der Bruttoproduktionswert einschließlich Verbrauch- 
iB dänischen Jahreszenaus 1957 die tabakrerarbeitende, Spiritus-, Schokoladen- und Zuckerwarenindustrie* bei denen der Bruttoproduktionswert ohne Verbrauchsteuer 
liegen Angaben über Verbrauchsteuem nicht vor, wahrscheinlich sind sie in den Produktionswerten enthalten. 

produktionswert, L - Lohne und Gehalter 

Jugoslawien 

Erhebung d. 
Induatna- 
verbandes 

») 
1936 

0,96 

16) 

17) 

Niederlande 

Jahres¬ 
zensus *) 

1958 

10,2 
5,3 

66,4 
«1B) 

18) 

154,4 
66,9 

Norwegen 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zahlung 

1936 

Jahree- 
zensus *) 

33,1 

14,5 

3,6 

22,5 

1 930,1 

450.3 

559.4 

159,2 

48,9 

20,8 

14,7 

7,4 

9,7 

2,6 

109,6 
10) 

22;ii°) 

17,4 

7,7 
. 1°) 

; io) 

106,5 

24 ^5 

13,0 

3^9 

65,7 

15,0 

196,3 

270,8 

96,9 

14,5 

9,1 

45,2 

16*6 

26,9 

9,4 

55,3 

25,0 

53,2 

45,0 
37.5 
20.5 

074,5 
972,5 
465,2 

756.6 
520.7 
146,5 

41,2 
50,5 
17,8 
8,0 
7.1 
5.2 

15,1 
8,0 
5,0 

171 6^ 1$ 
15) 

* 13) 
;i3) 

10) 

; 10) 

130,1 
75,6 
25,9 

10.3 
11,0 
5,1 

81,9 
25,7 
15.3 

295,5 
112,9 
59,0 

581 ,6 
206,0 
155,6 

15°, 

50,5 
15,0 
0,4 

85.4 
45.5 
54.5 
55.6 
29.5 
15.5 

Jahres- 
zenaue *J 

1957 

6 555,2 

2 042,8 

46,5 

427,4 

79 

116 

72 

264 

Jahres- 
zenaus 

1937 

1 405,8 

44 567,5 
25 510,2 

7 665,9 

26 184,5 
11 577,1 

2 894,0 

1 611,9 
1 077,5 

575,8 

754.7 
527.7 
97,5 

5 590,0 
1 554 ,2 

290,6 

851.5 
450,9 
160.6 

755,0 
129,2 
24,2 

5 548,7$ 
3 113,0’ 

676,2^ 
9 169,9 
2 920,7 

447.6 
15) 

‘ 15) 
; 15) 

5 069,1 
1 297,5 

660,0 

1 817,4 
1 054,4 

261.8 

5 956,8 
2 967,9 
1 357,5 

680,5 
528,4 
192,7 

245,81 
72,of 

202,5 

1 505,7 
050,0 
450,8 

417,5 
255,7 
57,0 

Gewerbliche 
Betriebs- 

Zahlung 

1951 

Jahres- 
zensua #) 

156 

5 602,6 

1 651 

455 

1,11*) 

70,5 19) 

6 697,9 

152 

595 

1 609,6 

906,5 

Jahres¬ 
zensus *) 

1957 

Mill.Pengo 

150,6,. 
115,26' 
60,2 

146,2 
105,5 
56,8 

12,27) 
10,2' 
2,7" 

7) 
* 7) 
* 7) 

2 792,0 
1 117,5 

477,4 

660,6 
277 ,4 
114,0 

7ö,4 
51,1 
26,7 

17,0 
10,0 
2,2 

207.5 
69,2 
50.7 

17,0 
8.4 
4,0 

45,0 
15,6 
5,0 

161.6 
76.7 
26.7 

55.5 
20.5 
5,6 

25.8 
11.9 
5.5 

59,7 
10.5 
5,5 

55.1 
14.2 

5,0 

414,6 
228,2 
125,9 

169,7 
96,1 
40,7 

86,8 
56,5 
24,8 

Industriezweig 

dar.: Kohlenbergbau 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguterindustnen 

Industrie der ^Steine und Erden 

dar.: Gewinnung von Steinen und Erden 

Zementindustrie 

Eisenschaffende Industrie einschl. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Metallindustrie 

Chemische Industrie 

Mineralo Verarbeitung 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investi tionsguterindustnen 

Stahlbau 

Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

dar.; Kraftfahrzeug Industrie 

Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 
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noch: D 2 Brutto- und Nettoproduktionswerte sowie Löhne und Gehälter in der 

B — BruttoproduktionBwert, N — Netto¬ 

industriezweig 

Deutsche 
Reich 

Industrie¬ 
zensus 

1936 

Bulgarien^ 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 

zahlung 

Jahrea- 
zensus*) 

1937 

Gnechen- 
land 

Groß- 
bn tannien 

Jahres¬ 
zensus 

Industne- 
zensus 

1933 

Jahres- 
zensus 

1937 

noch: Investitionsgutenndustrien 

Feinmechanische und optische Industrie; 
Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustne 

Verbrauchsgute rindustnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

dar.: Möbelindustrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Textilindustrie 

dar.: Wollindustrie 

BaumWollindustrie 

Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 

dar.: Oberbekleidungsindustrie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustnen 

Energiewirtschaft 

dar.: Elektrizitätswerke 

Wasserwerke 

Baugewerbe 

367,0 
107,4 

2 392,7 
1 029,6 

6 360,1 
2 916,5 

255,3 
126,0 

237,5 
112,7 

661,1 
329,3 

290,2 
125,0 

bbu, 4 
3*1,3 

647,4 
292,3 

2 673,3 
1 155,3 

420,7 
170,0 

754,0 
297,5 

174,9 
06,3 

3 509,2 
914,9 

1 407,3 
290,2 

464 
135 

4 267,0 
1 192,0 

0,5 

367,3 

55.3 

3 397,0 

460,7 

7,0 

1 »9 

60,5 

17^4 

47.4 

12.4 

40,6 

6^1 

0,2 

321,9 

24,0 

2 061,5 

309.7 

745,0 

97,9 

1 014,3 

130.7 

210.7 

35,2 

31.1 

4,4 

10,0 

1»3 

10.1 

5 369,7 

547,7 

310,6 

54^2 

932 

159 

67 

156 

1 360,6 

15,9,\ 
5,0J{ 
4,64) 

406,5,n 
224,5?\ 
72,34 

4 265,6. 
1 690,4, 

817,64' 

105,6 s 

1al;3'' 
:;4) 

523,4}) 
240,8^ 
121,64; 

236,8 . 
'31, y.l 

66,44 

"3,44 
44,6 

196,8' 
104, y 

668,6 
206,3' 
91,54 

649,9, 
756,92 

495,8 , 
192,3' 
77,54 

573,6 , 
309,63 
108,7*' 

323,73, 
141,7' 

57 ,84 

636,6,, 
203,6' 
103,24) 

50,0^ 

75,55 
37,9" 
19,34 

3 445,2 
964,2; 
192, V 

59,94) 

310,6 

45,64 ^ 

76,63, 
33,°4 
9,54 

67 ,8 

406 

20 

162 

51516) 

476 17) 

440 

2 093 

12,2 
7,1 

105,6 
53,6 

664.5 
306.5 

16.7 
10.7 

17,2 
10,6 

55,2 
20,1 

31 ,0 
16,2 

111,5 
70,1 

5,0 
2,0 

76,1 
31,3 

390,1 
' 30,6 

110,4 
36,0 

134,0 
37,7 

39,5 
17,3 

134,0 
60,0 

114,7 
50,0 

19,0 
10,1 

691,6 
200,1 

100,9 
120,0 

07,0 
63,7 

64,0 
39,7 

20,2 
24,6 

294,724) 
149,6^ 

1 031 
062 
512 

407 
422 

9) 
9) 
9) 

9) 
9) 
9) 

900 
502 
357 

,17) 
*17) 

762 
340; 
202 

2 51523j 
1 904. 
1 004' 

2 690 
1 045 

543 

3 409 
1 339 

005 

1 176 
459 
296 

2 075 
1 377 

900 

2 120 
1 051 

677 

1 702 
092 
421 

46 750 
12 906 

4 700 

1 736 
1 193 

633 

1 155 
700 
372 

316 
250 
141 

4 073 
2 611 
1 931 

23) 

l)Auüer für die in dieser Tabelle genannten Lander liegen Angaben noch für Luxemburg nach dem Jahreszensus von 1937 vor und zwar für den Eisenerzbergbau (Bruttopro¬ 
duktionswertes ist der Umsatz eingesetzt.- 3) Der Nettoproduktionswert enthalt noch den Brennstoffverbrauch.- 4) Nur Lohne.- 5) Steinbruche im Bergbau enthalten.- 
arbeitet hat.- 7) Metallerzbergbau im Eisenerzbergbau enthalten.- 0) Ohne Kraftfahrzeug- und Fahrradreparaturwerkstatten, Molkereien, Mineralbrunnen-, Mineral- 
dustne der Steine und Erden enthalten.- 10) Einschi. Herstellung von Kalk.- 11) NE-Metallindustrie in der eisenschaffenden Industrie enthalten.- 12) Eisenschaf¬ 
chemischen Industrie enthalten.- 15) Kautschukverarbeitende Industrie in der chemischen Industrie enthalten.- 16) Sagewerke in der holzverarbeitenden Industrie 
20) Bau von Elektromotoren im Maschinenbau enthalten.- 21) Feinmechanische und optische Industrie im Maschinenbau enthalten.- 22) Buchbindereien in Druckereien 
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Industrie nach Industriezweigen in der Vorkriegszeit (1931 bis 1938)1) 

produktionswert, L = Löhne und Gehalter 

Erhebung d. 
Industrie¬ 
verbandes 

1936 

0,09 

69 

1817> 

16) 

23 

4,49 

Niederlande 

Jahres¬ 
zensus *) 

18,2 
«17! 17) 

26,8 
13,8 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 

1936 1937 

3,5 

63,7 

125,2 

5.5 

2.6 

7.6 

2^9 

58,8 

17.4 

16,9 

5.7 

20.5 

6,2 

57.5 

21,7 

16 ,0 

110,8 

28.5 

42.6 

12,0 

19.1 

5*3 

0,5 

0,1 

79.6 

24,8 

38.3 

11.4 

10,9 

3,3 

684,5 

79,0 

145,1 

24.2 

3,3 

2,0 

o,3 

272,0 

119,9 

62,0 
29,8 
15,5 

438.8 
209.9 
125,3 

6.3 
4,5 
3,0 

8.3 
5,7 
3.4 

60,1 
28,2 
17,9 

15,1 
8,3 
5.5 

16,5: 
8,2: 
3,8' 

22) 
22) 

22) 

22) 
-54,822) 
37,522) 
24,0 ' 

66,2 

16 16 

147,6 
57,3 
33,0 

52.7 
18,6 
10,2 

32.8 
13,2 

27.7 
12,5 
7,2 

70.4 
54,2 
20.5 

45.1 
20.8 
13.1 

8,8 

5,6 
3,1 

517,5 
254,9 

58,1 

9,2 
6,5 
3,7 

Jahres- 
zensus *) 

1 893,4 

27.2 

64,9 

88.3 

30,4 

56,3 

96,2 

155,9 

1 664,3 

36,5 

Jahres¬ 
zensus 

1937 

21) 
•21) 

;2i) 

3 087,5 
1 453,8 

473,7 

19 505,9 
6 698,1 
2 683,3 

111,8 
78,5 
33.4 

589.3 
380.1 
150.3 

460.9 
268.1 
110.4 

139.5 
92.5 
43.7 

195.9 
91.8 
44.6 

1 150,0 
666.6 
314,7 

2 770,1 
617.5 
3^6,7 

13 193,2 
4 270,5 
1 550,6 

5 230,1 
1 351,7 

416.1 

7 055,6 
1 825,7 

679,9 

1 319,3 
502.3 
210,8 

1 034,7 
325.2 
142.6 

100.4 
46,8 
21,3 

12 940,2 
5 297 ,4 

730,8 

Gewerbliche 
Betriebs¬ 
zahlung 

Jahres- 
zensus *) 

1937 

96 

835,, 7 

69 

179 

1 529,6 

Ungarn 

Jahres 
zensus ) 

1937 

11,6 
8,3 
3,9 

146,5 
67,3 
46,5 

835,2 
351.5 
177.6 

10,2 
6.4 
3,6 

20.7 
13,5 
5.5 

35.3 
17.8 
11.4 

23,8 
10,2 
5,9 

48.3 
32.3 
22,6 

121,9 
39,1 
19.8 

521,5 
210,8 
96.3 

68.8 
30,8 
14.9 

207,7 
87.7 
35.9 

49.3 
21.9 
11.3 

47,5 
19.3 
11.3 

24.7 
10.9 
6,4 

6,0 
2,0 
1 ,7 

882,4 
260,3 
61,8 

181,7 
'19,4 
38,2 

131,2 
85.1 
24.1 

32.2 
19,0 
8,4 

18,4 
15.3 
5,7 

Industriezweig 

noch: Investitionsguterindustnen 

Feinmechanische und optische Industrie; 
Uhrenindustn.e 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 

Verbrauchsgute rindustnen 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

dar.: Möbelindustrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Textilindustrie 

dar.: Wollindustrie 

Baumwol lindustne 

Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie 

dar. : Oberbekleidungsindustne 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustnen 

Energiewirtschaft 

dar.: Elektrizitätswerke 

Wasserwerke 

duktionswert 150,7 Mill.fr, Lohne und Gehalter 82,4 Mill.fr) und für die eisenschaffende Industrie (Lohne und Gehalter 195,5 Mill.fr).- 2) Statt des Bruttopro- 
6) Der Nettoproduktionswert im Bergbau ist niedriger als die Summe der hier aufgefuhrten Sinzelposi tionen, da die Erdölförderung im Erhebungsjahr mit Verlust ge- 
wasser- und Limonadenindustrie, daher mit der Zusatzerhebung zum Industriebericht 1950 nicht voll vergleichbar.- 9) Feinkeramische und Glasindustrie in der In- 
fende und NE-Metallindustne in Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie enthalten.- 13) Cießereien im Maschinenbau enthalten.- 14) Mmeralolverarbeitung in der 
enthalten.- 17) Papiererzeugung in der papierverarbeitenden Industrie enthalten.- 18) tahlbau im Maschinenbau enthalten.- 19) Ohne Reparaturwerkstätten.- 
enthalten.- 23) Einschi. Verlagsgewerbe.- 24) Mindestzahlen.- *) »hne Handwerk. 
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D 3 Anteil der Löhne und Gehälter am Brutto- und Nettoproduktionswert1) der Industrie nach Industriezweigen um 1950 

B = Anteil am Bruttoprodaktionswert, N = Anteil am Nettoproduktion,mert 

VorbemerKungi Der Bruttoproduktionswert für die verarbeitende Industrie und für die Industriehauptgruppen ist durch Doppelzählungen überhöht. Diese entstehen dadurch, 
daß die Erzeugnisse der Roh- und HalbstoffIndustrien in anderen Industrien weitervere.rbeitet werden und daher sowohl im Wert der herstellenden als auch 
der weiterverarbeitenden Industrien enthalten sind. In den einzelnen Landern ist infolge der verschieden tief gegliederten Industriesystematik das Aus¬ 
maß dieser Überhöhung verschieden groß. Die Lohnanteile am Bruttoproduktionswert können daher nur je Land, die Anteile am Nettoproduktionswert dagegen 
auch landerweise verglichen werden. 

Industriezweig 

1950 

Bundes¬ 
republik 

Deutschland 
Finnland 

*) 

Groß¬ 
britannien Luxemburg 

*) 
Norwegen 

*) 

1953 

Schweden 

*) 

Bergbau 

Verarbeitende Industrien 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Industrie der Steine und Erden 

Eisensohaffende Industrie einschl. Ziehereien und 
Kaltwalzwerke 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

NE-Uetallindustne 

Chemische Industrie einschl. Kohlenwertstoff- 
industne 

Mineralolverarbeitung 

Kautechukverarbeitende Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Investitionegutennduetrien 

Stahlbau einschl. Lokomotiv- und Waggonbau 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische Industrie 

Eisen-, Blech- und Uetallwareninduetrie 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramieche Industrie 

Glasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Druckereien und Vervielfültigungei.ndustne 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende Industrie 

Schuhinduetne 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Mühlen 

Backerei, Konditorei, Brotindüstne 

Fleischerei und Fleischwarenindustne 

Ölmühlen und Margarineindustrie 

Zuckerindustrie 

Brauereien, Mälzereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Elektrizitätswerke 

45,4 
61,2 

17,9 
37,0 

17,9 
36,8 

29.3 
45,6 

19.4 
40.5 

12,9 
38,6 

14,2g 
29,58 

36.5 

18,0 
42.3 

13,0 
28,2 

25.3 
45.6 

ll-ß 
20,4 
43,1 

31.3 
68.3 

24.2 
43.3 

32.1 
49.2 

24.3 
43,0 

17.7 
37.2 

31.8 
45.2 

28,0 
45.6 

28,0 
52.3 

16.8 
34.8 

31.1 
47.4 

22.8 
42,0 

13.5 
36.9 

16.6 
42.7 

14.1 
30,4 

15.1 
37.9 

26.9 
43.1 

7,9 
23.3 

4.5 
24.7 

iwJlj 
44.4 " 

0,9 
38.3 

3,2 
16.1 

6.5 
17.8 

14.4 
23,2 

10,6 
21.9 

:?J 
22,9 
52,5 

20,8 
46.2 

34.2 
55.2 

17.4« 
35,16) 

6) 

' 6) 

5,7 
17.5 

16,8? 
42, y 
13,0 
43.5 

30,3 
56.7 

31.5 
64.6 

18.6 
42,6 

32,2 
59.8 

13) 
13) 

33,4 
58,1 

28,4! 
63,8 

36,0 
70.9 

29.3 
57.6 

43,0 
59,0 

30.4 
54.6 

25.9 
55.5 

46.5 
61,3 

35.9 
56.9 

35,0 
66,0 

21,2 
50.1 

40.2 
61,2 

22.9 
56.9 

30,0 
65,4 

18.9 
46,3 

24.7 
58.8 

29.6 
55.2 

12.9 
42,'0 

4,9 
39.7 

23.7 
53.1 

8,7 
47.3 

6,3 
49.7 

9,0 
21.8 

27.7 
43.3 

23.8 
51.1 

27,0} 
37,34 

21, 
47,44 

30,0 
42,5* 

14.9 
45.9 

15,8 
32,0 

i4) 

10) 
10) 

10) 
10) 

56.2 
70,4 

21,1 
55.6 

18.3 
52,0 

33.4 
50.3 

16.6 
56.1 

34.7 
63.3 

10.8 
50,0 

17,6 
44.1 

4,3 
71,8 

20.3 
53.9 

24.5 
62.9 

15.4 
41.9 

30,0 
63.6 

33,6j; 
72,11 

32.4 
61.6 

23.4 
64.1 

37.5 
70.9 

33.6 
73.5 

31.8 
62,3 

34.8 
59.8 

26.7 
50.5 

18.7 
53,0 

39.2 
62,0 

34.7 
59.7 

29.3 
67.6 

35,7 
58.3 

32,6 
64,0 

14.2 
44,9 

23.5 
61.5 

12.4 
44,0 

24,0 
63,0 

31,0 
60.3 

10.4 
38.6 

6,8 
40.6 

3,5 
46,7 

11,5 
45,0 

4,7 
47,2 

33.1 

12.2 
25.3 

24.4 
44,6 

23.5 
40,3 

51.9$ 
68,3 ' 

29,1 
53,2* 

17,9 
51,1 
26,o4)5) 

4)5) 
54,4 

13,2 
45,4 

18*5 
54.9 

11) 

; ID 

25,8 
65.9 

15,6 
57,5 

25.7 
58.7 

,5 
3 

I! 
5) 
5) 

31.9 
62,2 

B11) 
;?,1) 

39,7 
59,9 

12,6 
51.9 

25,0 
60.9 

16.4 
50,6 

25,0 
65.4 

10,6 
44,2 

6,8 
49,0 

21,6 
56,7 

15,8 
29,5 

3,0 
41,0 

36.2 
86.3 

39,0 
95,0 

62.3 
71.3 
22,1 
68,6 

24,7 
76.4 

39,3^ 
55,5" 

23,9g] 
eo,a6) 

6) 

; 6) 

13,0 
26,9 

26,7,j 
67,y1 

9) 
9) 

22,9 
63,2 

25,5 
55,0 

21, 
51, 

l) 
5) 
5) 

54,5 1 
16) 

‘ 16) 

15,2, 

56,3 

;?j 
■?8 

10) 
10) 

7,5 
35,0 

3,8 
36,0 

17.6 
30.7 

22,8 
65,1 

42,5 
45.4 

20.9 
49.1 

16.7 
39.3 

37.2 
59.5 

20.4 
40.9 

41.3 
60,2 

12.3 
39,0 

14.7 
29.5 

14.9 
43,0 

25.1 
45.6 

18.8 
62.2 

13.3 
34.6 

33.3 
60,2 

59,8 
04,9 

33.3 
55.3 

33,5 
65.7 

55.7 
84.1 

39,0 
66.4 

25,0 
51.3 

49.4 
69.7 

28.1 
53.5 

24.4 
55.4 

49.7 
67.6 

34,0 
60.7 

32.5 
61.8 

39.6 
58.2 

30.2 
44.6 

18,2 
53,9 

24.7 
60.5 

16.7 
51.6 

24,0 
54,0 

30.5 
47.6 

12,0 
42.6 

16.7 
54.2 

20.3 
40,6 

4,7 
47,2 

29.4 
55,9 

13.4 
43,3 

15.3 
18,0 

23,1 
50.4 

18.9 
50,4 

30.9 
50,6 

24,8 
65,0 

7) 
7) 

10,3 
39,9 

41,7 

27.1 
52.7 

17.2 
56.6 

16.8 
46.8 

32.1 
64.1 

33,9?] 
63.9 7 

:?! 

ll’ß] 
; 15] 

29.7 
70.9 

31.4 
55,0 

43.2 
65.3 

33.5 
66.3 

30.5 
65.1 

47,0 
70.7 

42.6 
66.9 

31.8 
69,0 

29.3 
60.9 

41.7 
61.4 

27,3 
60.5 

21.9 
71.2 

29.6 
72,0 

26.7 
65,5 

27,0 
63.7 

44.1 

4,0 
38.1 

21,9 
50.5 

7,2 
48.5 

2,7 
23.6 

6.5 
42,4 

26.7 
42.4 

8.6 
20.1 

17,6 
24.5 

15,4 
20,2 

1) Ohne Verbraucheteuern.- 2) Abweichend von den Angaben in anderen "Vergleichenden Übersichten" sind hier im Nettoproduktionewert die Koeten für den Brennstoffver¬ 
brauch nicht enthalten.- 3) Kokereien und Brikettfabriken in chemischer Ind. enthalten.- 4) Steinbrüche im Bergbau, Torfgewinnung in verarbeitender Ind. enthalten.- 
5) Feinkeremieohe und Glasindustrie in Ind. der Steine und Erden enthalten.- 6) Eisen-, Stahl- und Tempergießerei in eisenechaffender Ind. enthalten.- 7) Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei eowie Maschinenbau im Stahlbau enthalten.- 8) Mineralolverarbeitung in chemischer Ind. enthalten.- 9) Kautechukverarbeitende Industrie in 
chemischer Ind. enthalten.- 10) Papiererzeugende und -verarbeitende Ind. in Sagewerken enthalten.- 11) Papiererzeugende Industrie in papierverarbeitender Ind. ent¬ 
halten.- 12) Lokomotivbau im Maschinenbau enthalten.- 13) Waggonbau im Fahrzeugbau enthalten.- 14) Angaben für 1949.- 15) Luftfahrzeugbau im Fahrzeugbau enthalten. 
16) Druckereien und Vemelfaltigungsi.ndustrie in papierverarbeitender Ind. enthalten.- 17) Schuhindustrie in ledererzeugender und -verarbeitender Ind. enthalten.- 
18) Bekleidungsindustrie in Textilind. enthalten.- 19) Nur Brotindustrie.- *) Ohne Handwerk. 
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D 4 Entwicklung der Bruttoproduktionswerte der Industrie nach Industriehauptgruppen und -gruppen 

Sofern keine Angaben über den Bruttoproduktionswert Vorlagen, wurden soweit möglich der Umsatz oder der Absatzwert gegeben. Im allgemeinen sind in den Angaben Ver¬ 
brauchs teuern nicht enthalten, bei den in Klammern gesetzten Zahlen sind sie jedoch einbezogen. 

Industriegruppe 

Bruttoproduktionswert 

1937 1947 1949 1950 1951 1953 1954 1955 

in Währungseinheit 

Bundesrepublik Deutschland 

Bergbau 

dar.: Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 
Verarbeitende Industrie 3) 

1) *) 

4) Eisenschaffende Industrie 
Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechmeche Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

5) Energiewirtschaft 

Bauhauptgewerbe 

Saarland ^ ^ 

ftp-rgh«n 7) 

Verarbeitende Industrie 

dar.s Eisenschaffende Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

Berlin (West) #) 

4) 

Verarbeitende Industrie 
Verarbeitende Industrie 

dar.: Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrunge- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

9) *) Sowjetische Besatzungszone 

Bergbau 

Verarbeiterrde Industrie 

dar.: Chemische Industrie 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

Belgien ^ 

Maschinenbau (ohne Lokomotivbau) 
Elektrotechnische Industrie 

Dänemark 

Verarbeitende Industrie 
12) 

dar.: Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Finnland *) 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

dar.: Chemische Industrie 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Frankreich 

Bergbau 

17) Großbritannien 

Bergbau 

dar.: Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 
Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende Industrie ^ 
Chemische Industrie 
Maschmehbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft ' 

Baugewerbe 

2 1782^ 

9032^ 

3 020 

176 

119 
199 

1 369 

220 

147 

20 474 

508! 
285. 

1 650 

3 445 

455 

169 

164 

(2 693) 

154 
211 
152 

1?521) 
39° ' 

692 

(2ie)2) 

*2552) 

Q1°) 

2 045 

4”> 

11) 

6 420 

453 
443 
268 
586 

443 
13) 

1 282 

151 549 

6 630 
4 560 
7 751 

19 799 

4 021 

16) 

(35 760) 

(69 997) 

27 256 
3 228 
1 698 

9 121 

(5 176) 

(3 808) 

,1°) 

511) 

,11) 

7 410 

525 
534 
358 
740 

2 110 

51115) 

10 173 
6 802 

14 225 

32 448 

5 931 

16) 

4 946 

(45 105) 

(105 457) 

44 537 
5 245 
2 809 

11 444 

(7 774) 

(3 875) 

1 003 

18 40210) 

2 06S11) 

? 7m11) 

8 149 

541 
616 
406 
874 

2 264 

62 3 

2 237 

251 924 

10 914 
8 877 

18 435 

39 793 

6 630 

Mi11. DM-West 

4 573 5 776 

3 992 

(75 709) 
72 827 

5 552 
6 680 
5 570 
3 421 
9 663 

11 752 

2 817 

6 783 

5 061 

(104 002) 
100 924 

8 067 
9 295 
7 987 
5 209 

12 816 

17 709 

3 468 

7 783 

(43 507) 

(113 455) 

46 092 
7 567 
2 283 

11 593 

(7 778) 

(5 665) 

(60 896) 

(170 466) 

70 437 
10 158 

3 042 

15 244 

(10 115) 

(6 138) 

Mill. DM-West 

(2 555) 
1 599 

93 
116 
518 

11 

319 

122 

313 

131 
214 
813 

19 

427 

201 

349 

Mill. DM-Ost 

1 649 

21 141 

4 126 
1 242 
2 778 

3 456 

547 

1 698 

1 624 

26 179 

4 833 
1 628 
3 473 

4 740 

611 

2 638 

Mill. bfr 

6 216 
7 164 

7 944 
8 592 

Mill. dkr 

10 016 11 838 

644 
724 
505 

1 186 

2 841 

631 

2 133 

315 611 

14 658 
8 907 

26 172 

54 306 

7 970 

731 
901 
634 

1 211 

3 349 

678 

3 618 

513 885 

22 671 
15 153 
36 801 

68 251* 

11 563 

Mill. ffr 

15) 

,!5) 

295 

21) 

,15) 

15) 

539 

527 

(10 204) 
9 239 

601 
733 
714 
518 

1 116 

2 424 

467 

1 010 

567 

554 

(11 371) 
10 396 

694 
791 
815 
554 

1 338 

2 672 

503 

1 105 

(12 

Mill. 

568 

554 

166) 
215 

768 
829 
897 
60021) 
035^ 

241 

545 

21) 

638 

619 

(15 346) 
14 829 

931 
1 174 
1 097 

781 
2 192 

3 190 

604 

1 393 

6 996 

6 084 

(112 350) 
106 964 

11 497 
6 970 

10 275 
5 785 

11 102 

18 867 

4 226 

9 237 

(68 905) 

(209 768) 

63 564 
15 493 

4 313 

17 663 

(13 361 ) 

(11 O55) 

(2 925) 
2 867 

132 
313 
894 

426 

246 

335 

1 918 

30 615 

5 656 
1 993 
3 812 

5 763 

665 

2 752 

8 O64 
9 420 

11 493 

686 
948 
615 

1 0I0 

3 183 

874 

4 520 

491 658 

22 090 
17 418 
34 610 

60 765 

12 177 

| 157 228 | 215 618 | 21 3 607 | 278 298 | 

7 321 

6 109 

(118 685) 
115 583 

10 594 
10 144 
10 645 

6 341 
11 907 

20 6*56 

4 776 

10 69Ö 

(68 596) 

(204 063) 

78 114 
12 232 
4 774 

20 786 

(13 610) 

(16 511) 

(3 393) 
3 322 

167 
323 

1 000 
37 

565 
285 

409 

2 003 

34 656 

6 675 
2 476 
4 081 

6 442 

597 

2 845 

8 232 
6 736 

11 655 

727 
962 
621 

1 028 

3 164 

908 

4 758 

485 261 

23 756 
15 606 
36 627 

89 408 

13 551 

7 718 

6 433 

(133 040) 
129 563 

11 809 
11 604 
12 066 

7 907 
12 271 

22 343 

5 395 

11 722 

(70 021) 

(218 517) 

60 026 
12 466 
4 837 

23 130 

(15 759) 

(18 449) 

(4 073) 
3 986 

190 
386 

1 241 
46 

631 

303 

479 

2 177 

38 220 

7 273 
2 831 
4 701 

6 919 

673 

2 801 

8 376 
9 492 

12 501 

767 
1 144 

726 
957 

3 266 

917 

6 535* 

624 7591< 

29 967 
18 007 
39 752 

42 556 14) 

779 ,19) 

659' 
,20) 

(18 424) ,!9) 

786 

1 796 

8 464 

7 027 

(157 633) 
153 650 

15 552 
13 241 
15 042 
10 211 
13 397 

24 526 

102 843 
14 195 

5 333 

(5 044) 
4 938 

216 
491 

1 603 
57 

748 

335 

521 

2 394 

41 127 

7 924 
3 016 
4 968 

7 470 

721 

2 944 

9 300 
11 412 

13 041 

842 
1 195 

795 
872 

3 436 

970 

7 600 

697 4001 

32 800 
20 700 
46 000 

n14) 

706' 
20) 

2 057 
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noch: D 4 Entwicklung der Bruttoproduktionswerte der Industrie nach Industriehauptgruppen und -gruppen 

Industriegruppe 

Bruttoproduktionswert 

1947 1940 1949 1950 1951 1952 1953 1954 

in Währungseinheit 

Bergbau 
22) 

Verarbeitende Industrie 
Verarbeitende Industrie 

dar 

22) 
22) 

Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

Bergbau 23) 

*) Luxemburg 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

Niederlande 18) *) 

Bergbau 

dar.: Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 

dar. Eisenschaffende Industrn 
Chemische Industrie 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel- 

mdus tnen 

4) 

Energiewirtschaft 

Norweger. 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende Industrie ^ 
Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Österreich *) 

32) 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

Polen *) 

Bergbau 

dar.: Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende Industrie 
Chemische Industrie 33) 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Schweden *) 

4) 

6) 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende Industrie 
Chemische Industrie 6) 
Chemische Industrie einschl. 
Seiden-, Reyon- und Kunststoff¬ 
verarbeitung ®) 

Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 6) 
Textilindustrie ohne Seiden- 
und Reyonverarbeitung 6) 

Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 6) 

Energiewirtschaft 

0 

73 

»26) 

140 

517 

427 
610 

1 664 

229 

(6 690) 

256 
243 
461 

454 

(1 530) 

(165) 
156 

7 

3 
11 

05 

7 

12 

(106) 
176 

4 
13 

(211) 

201 

4 
14 

,24) 

(246) 
236 

9 

5 
10 

124 

9 

23 

Mill. Lit 

(202) 

272 

7 
23 

136 

11 

24 

(309) 
295 

6 
19 

160 

12 

27 

4 
26 

196 

4 

(541) 
327 

^l2 
2 
5 

105 

19 

27 

13 
2 
5 

20 

42 746 | 42 639 [45 642 | 56 233 | 76 976 | 84 959 | 00 901 | 

(0 050) 
0 650 

6 075 

271 

575 

264 

264 

7 619 

647 
407 

1 007 

303 

(12 166) 
11 960 

0 999 

297 

550 

399 

335 

9 979 

222 
700 
521 

1 451 

5 021 

419 

(11 216) 
11 024 

7 047 

340 

573 

403 

400 

11 496 

(10 005) 
9 799 

6 442 

369 

740 

576 

(10 017) 
17 005 

1 3 753 

409 

240 
702 
554 
709 

391 

511 

410 

14 553 

291 
1 156 

670 
2 157 

672 

536 

17 605 

452 
1 517 

076 
2 412 

47 
25) 

(5 656)' 

302 

1 391 

295 

25) 
50' 

25) 

(6 730) 

452 

1 621 

301 

25) 
65' 

25) 

(7 246)25) 
6 760 

69 
636 
210 
242 
507 

1 645 

339 

3D 

1 015 

5 009 

454 

Mill. nkr 

110 

(0 754) 
0 240 

09 
005 
254 
292 
607 

2 1 10 

345 

5 002 

543 

(11 002) 
11 170 

120 
990 
326 
305 
035 

2 091 

429 

( 19 052) 
10 044 

14 734 

440 

044 

737 

593 

17 604 

551 
1 431 

069 
2 051 

6 260 

654 

224 

(12 063) 
11 470 

141 
1 145 

307 
437 
609 

2 009 

401 

692 

(14 532) 
14 326 

9 959 

476 

1 079 

750 

605 

10 000 

674 
1 552 

914 
2 214 

6 465 

706 

257 

(12 133) 
11 596 

.129 
1 *148 

309 
460 
703 

2 045 

535 

544 

(14 041) 
14 630 

9 900 

520 

1 134 

732 

572 

20 905 

600 
1 759 
1 156 
2 412 

6 927 

759 

243 

(13 377) 

133 
1 215 

440 
536 
715 

3 170 

597 

17 709 

12 707 

557 

1 164 

765 

576 

23 202 

914 
1 997 
1 330 
2 446 

7 342 

790 

250 

(14 602) 

176 
1 322 

501 
579 
692 

3 430 

2 325‘ 

50 300" 

27)20). 

27)20) 

927)29) 

,27)29) 

31) 

274 

(17 315) 

945 
676 

( 3 997) 

670 

376 

(19 604) 

1 074 
051 

(4 410) 

700 

16 096 

1 479 
1 446 

4 100 

030 

411 

(20 462) 

1 097 
950 

(4 932) 

760 

31) 

,31) 

. 51} 

2 614 
31) 

Mill, skr 

672 

(30 360) 

493 

(22 527) 

945 

1 213 
1 042 

( 5 259) 

005 

1 274 

1 545 
1 343 

1 734 

(6 147) 

949 

1 022 

(30 736) 
30 057 

1 617 
1 404 

1 520 
1 501 
1 390 

1 342 

(6 092) 

1 095 

1 057 

(30 010) 
29 333 

1 423 
1 392 

1 523 
1 346 
1 539 

(7 006) 

1 164 

41 460 

2 806 
3 522 

0 094 

1 533 

(32 030) 
32 162 

1 390 
1 516 

1 672 
1 443 
1 472 

1 410 

(7 372) 

30 

799 
,31) 

3 241 
4 275 

9 403 

1 056 

(35 720) 
34 900 

1 756 
1 660 

1 030 
1 550 
1 432 

1 301 

(7 790) 

1 535 

1) Angaben von Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten.- Umsatz der hauptbeteiligten Industriegruppen.- 2) Angaben für 1936 in Mill.RM.- 3) Umsatz der hauptbetei¬ 
ligten Industriegruppen.- 4) Einschl. Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 5) Nur Elektri.Zitats- und Gaswerke.- 6) Absatzwerte.- 7) Absatzwerte einschl. Transport¬ 
kosten.- 0) Einschl. Waschereien, Kleiderfarbereien und ehern. Reinigungsanstalten.- 9) Werte zu konstanten Preisen.- 10) Einschl. Energiewirtschaft.- 11) 1947 
bis 1949 Angaben von Erzeugnisgruppen, ab 1950 Angaben von Industriegruppen.- 12) Einschl. Brikettfabnken.- 13) Ohne Fernheizwerke (Bruttoproduktionswert der 
Fernheizwerke 1949s 23,5 Mill.dkr).- 14) Mit den Angaben vor 1954 nicht vergleichbar.- 15) Angaben für 1935•— 16) Einschl. kunststoffverarbeitende Industrie.- 
17) 1940 ohne Nordirland.- 10) Umsatz.- 19) Einschl. Kleinbetriebe. Infolge anderer Abgrenzung der Industriezweige m.cht vergleichbar; entsprechende Zahlen für 
1951: Bergbau 617 Mill.C, verarbeitende Industrie 15 945 Mill.C, Energiewirtschaft 600 Mill.G, Baugewerbe 1 605 Mill.C.- 20) Ohne Kokereien und Brikettfabriken; 
entsprechende Zahlen für 1951: 520 Mill.C.- 21) Aus methodischen Gründen mit den anderen Jahren nicht vergleichbar.- 22) Bis 1952 Gewinnung von Steinen und Erden 
im Bergbau, Torfgewinnung in der verarbeitenden Industrie enthalten.- 23) Ohne Kokereien und Brikettfabriken.- 24) Angaben für 1930.- 25) Torfgewinnung m der 
verarbeitenden Industrie enthalten.- 26) Einschl. Gaswerke,- 27) Mineralolverarbeitung im Bergbau enthalten, verarbeitende Industrie ohne Sagewerke.- 20) Ohne 
ehemalige USIA-Betnebe. - 29) Vergleichbare Zahlen für 1955 ohne ehemalige USIA-Betnebe: Bergbau 2 500 Mxll.S, verarbeitende Industrie 50 504 Mill.S.- 30) Zu 
Großhandelspreisen von 1937.- 30 Bergbau in verarbeitender Industrie enthalten.- J2) Einschl. Erdölgewinnung, Mineralolraffmenen und Gaswerke.- 33) Einschl. 
Salzbergbau und KohlenwertstoffIndustrie.- *) Ohne Handwerk. 
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D 5 Entwicklung der Neltoproduktionswerte der Industrie nach Industriehauptgruppen und -gruppen 

Industriegruppe 

Nettoproduktionswert 

1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 | 1954 

in tfahrangseinheit 

Banemark ' 

Verarbeitende Industrie 

dar. 

1) 

Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

2) *) 
Finnland 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Bergbau ' 

Verarbeitende Industrie 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

Großbritannien ^ 

Bergbau 

dar.: Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende Industrie 
Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

10) 

12) 
Irland 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

dar. 

12) 

Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

4) Rprghnu 

Verarbeitende Industrie ^ 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

Luxemburg #) 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende Industrie 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

10) 

Norwege *) 

15) 

k>) 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende Industrie 
Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittel¬ 
industrien 

Schweden ' 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

dar.: Eisenschaffende Industrie 
Chemische Industrie 
Chemische Industrie einschl. 
Seiden-, Reyon- und Kunst¬ 
stof f Verarbeitung 

Elektrotechnische Industrie 
Textilindustrie 
Textilindustrie ohne Seiden- 
und Reyonverarbeitung 
Nahrungs- und Genußmittel- 
lndustnen 

Energiewirtschaft 

123 

8 571 

431 

50 
101 
90 

6911) 
159 ] 

1 0161^ 

76 

57 

235 

175 
260 
146 

245 

981 

72 770 

5 766 

4 

20 

157 

3 283 

2 335 

77 

387 

314) 

71*) 

157 

779 

3 351 

203 

314 
193 
318 

1 532 

109 493 

5 598 

387 

383 

3 801 

183 
294 
397 
278 
372 

444 

252 

516 

55 

3 

4 

21 

309 

3 899 

2 877 

87 

377 

414> 
14) 

3 318 

187 

846 

220 
368 

223 
374 

1 645 

117 250 

6 247 

406 

398 

4 006 

210 
305 
430 
289 
422 

467 

275 

547 

362 

3 825 

2 648 

100 

308 

014) 
14) 

3 571 
3 093 

31 
323 
133 
117 
221 

863 

Mill. dkr 

4 370 4 661 

254 
415 
257 
483 

1 558 

149 952 

7 544 

278 
520 
298 
418 

923 

2 665 

240 884 

10 980 

166 

5 194 

153 

1 247 

407 

399 

260 

228 

327 
471 
31 °ii 
56l11 

55411 

298 

69 

3 

233 

5 818 

157 

1 133 

446 

437 

045 

269 
429 
563 
369 
536 

551 

324 

658 

2 

74 

3 

58 

2 438 

180 

2 34 

317 

3 155 

1 907 

129 

481 

97 

3 130 

205 

289 

469 

5 985 

4 665 

125 

543 

4 013 
3 507 

44 
399 
153 
145 
222 

134 

5 221 
4 597 

50 
440 
176 
171 
287 

284 
541 
307 
360 

3 400 

207 191 

11 340 

290 

5 636 

201 

1 161 

2 

77 

3 

3 
5 

112 

3 034 

258 

404 

604 

6 467 

5 047 

129 

530 

5 300 
4 715 

62 

541 

223 
207 
272 

869 

11 379 

580 
602 

657 
763 
540 

1 031 

753 

320 
541 
323 
400 

3 557 

209 744 

12 753 

477 

7 771 

330 

1 486 

5 397 

395 

691 

3 

87 

3 
1 

1 

9 

37 

116 

3 335 

255 

531 

558 

4 286 

2 749 

151 

655 

419 
882 

65 
559 
223 
240 

279 

903 

11 587 

553 
655 

709 
757 
626 

606 

1 216 

854 

332 
641 

364 
377 

3 9983) 

204 09 55^ 

2 0 5083) 

600 

9 246 

466 

1 871 

3 

89 

3 
1 

2 

9 

36 

132 

3 536 

274 

628 

442 

4 746 

3 020 

172 

718 

219 

925 

71 
597 
255 
284 
286 

749 

13 229 

591 
715 

784 
806 
600 

1 353 

928 

351 
642 

393 
349 

236 7005 

650 

10 645 

565 

2 060 

549 8) 

6 9819^ 
390 

477 

869 

4 

94 

4 

167 

3 839 

291 

738 

461 

6 398 

4 578 

186 

762 

231 

6 366 

58 
573 
271 
291 
277 

852 

14 168 

804 
767 

838 

817 
596 

582 

1 505 

924 

1) Einschl. Brikettfabriken.- 2) Bie 1953 einschl. Brennstoffverbrauch.- 3) Mit den Angaben vor 1954 nicht vergleichbar.- 4) Gewinnung von Steinen und Erden im 
Bergbau, Kokereien und Brikettfabriken in der verarbeitenden Industrie enthalten.- 5) 1948 ohne Nordirland.- 6) Angaben für 1935-- 7) Einschl. Gewinnung von 
Steinen und Erden, jedoch ohne Kokereien und Brikettfabriken; vergleichbare vorläufige Zahl für 1951 = 466 Mill.£.- 8) Ohne Kokereien und Brikettfabriken; ent¬ 
sprechende Zahl für 1951: 455 Mill.t.- 9) Einschl. Kokereien, Brikettfabriken, Schafscherereien, Verlagsgewerbe und Filmindustrie, jedoch ohne Gewinnung von Stei¬ 
nen und Erden, Schieferbruche, Textilveredlung, Kaffeeröstereien und Teeverarbeitung; vergleichbare vorläufige Zahl für 1951* 5 045 Mill.£.- 10) Einschl. Ziehe- 
reien und Kaltwalzwerke.- 11) Aus methodischen Gründen mit den anderen Jahren nicht vergleichbar.- 12) Bis 1952 Gewinnung von Steinen und Erden im Bergbau, Torf¬ 
gewinnung in der verarbeitenden Industrie enthalten.- 13) Einschl. Gaswerke.- 14) Torfgewinnung in der verarbeitenden Industrie enthalten.- 15) Einschl. Ver¬ 
brauchsteuern.- #) Ohne Handwerk. 
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D 6 Entwicklung der Brutto-1) und Nettoproduktionswerte sowie der Löhne und Gehälter in der verarbeitenden Industrie 

Land 1937 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

Merkmal in Währungseinheit 

Bundesrepublik Deutschland’ 

Umsatz 
Lohne und Gehilter 

Berlin (.Test) 

Umsatz 
Löhne und Gehalter 

3)*) Dänemark 

Bruttoproduktionswert 
Nettoprodukt xonswert 
Löhne und Gehalter 

2)*) Kill. DM-West 

Bruttoproduktionswert 
Nettoproduktionswert 4) 
Lohne und Gehalter 

Großbritannien 

Bruttoprodukt!onswert 
Nettoproduktionswert 
Lohne und Gehalter 

Irland11^ 

Bruttoproduktions wert 
Nettoproduktionswert 
Lohne und Gehalter 

*) 
Luxemburg 

Bruttoproduktionawert 
Nettoproduktionawert 
Löhne und Gehalter 

Norwegen12^ 

Bruttoproduktionswert 
Nettoproduktionawert 
Löhne und Gehalter 

Bruttoproduktionswert 
Nettoproduktionswert 
Löhne und Gehalter 

3 020 

20 474 

8 571c) 
2 661dj 

2 833' 
1 232 

26 
13 

6 420 
2 974 
1 576 

151 549 I 
72 770 
33 459 • 

7 410 
3 351 
1 816 

231 282 
109 493 

50 918 

8 149 
3 701 
1 994 

251 924 l 
117 250 

54 801 | 

10 204p 
3 801 
2 096’ 6) 

165 
49 
26 

8 858 

3 283 
1 571 

5 656 1 
2 877 
1 214 I 

186 
55 
30 

12 166 
3 699 
1 945 

11 371 I 
4 006 
2 295 I 

211 I 

61 
33 I 

11 216 
3 625 
2 111 

7 246 I 
3 571 
1 528 I 

75 709 I 
12 949 | 

663 I 
405 I 

10 016 | 
4 370 
2 296 | 

515 611 | 
149 952 

67 217 I 

12 166 I 
4 260 
2 369 I 

246 
69 
37 

10 005 
3 155 
2 165 

104 002 I 
16 648 | 

112 350 
18 450 

I118 685 
20 117 

Mil1. DM-Weat 

2 555 I 
539 I 

925 
607 

11 838 I 
4 661 
2 540 | 

11 493 
4 624 
2 649 

3 393 
685 

11 655 
5 028 
2 829 

513 885 
240 884 

98 092 

491 658 I 485 261 
207 191 209 744 

99 956 | 99 091 

133 040 
22 204 

4 073 
796 

12 501 
5 448 
3 073 

624 759? 
208 253® 
113 136° 

157 833 
25 874 

5 044 
976 

13 041 
5 589 
3 205 

698 587g| 
235 045 
126 049 ' 

15 346 I 
5 045 
2 740 I 

5 397 .9) 
17 550' 

6 266; 
3 478; 9)10) 

19 221' 
6 820' 
3 834 9) 

Mill. Ir £ 

282 I 
74 
41 I 

18 017 I 
5 985 
2 597 I 

309 I 
77 
43 I 

19 052 I 
6 467 
2 808 | 

14 532 
4 286 
2 772 

6 698 17 3151 19 604 20 462 I 22 527 

Mill. nkr 

Mill. skr 

30 360 30 736 
11 379 
6 649 

30 018 
11 587 

6 761 

341 
89 
48 

14 841 
4 746 
2 770 

13 377 
5 925 
2 660 

32 838 
13 229 

7 376 

94 
50 

6 398 
3 000 

14 682 
6 366 
2 942 

35 728 
14 168 

8 160 

175 948 
30 394 

5 867 
1 143 

13 855 
5 885 
3 396 

766 454? 
253 643?< 
139 964 ' 

20 362? 
7 173» 
4 151’ 

97 
52 

189 365 
32 190 

497 
245 

386q 
516, 

21 

4 392 9) 

38 483 
15 262 

8 831 

*) Ohne Handwerk. 
1) Mit Ausnahme von Dänemark sind in den Bruttoproduktionswerten grundsätzlich die Verbrauchsteuem enthalten.- 2) Betriebe mit 10 und mehr Beschäf¬ 
tigten nach hauptbeteiligten Induatriegruppen.- 3) Einschi. Brikettfabriken.- 4) Bis 1953 einschl. Brennstoffverbrauch.- 5) Nur Lohne.- 6) Mit 
den Angaben vor 1954 nicht vergleichbar.- 7) Angaben für 1935»- 0) Ohne Nordirland.- 9) Vorläufige Zahlen. Einschl. Kokereien, Brikettfabriken, 
SchafScherereien, Verlagsgewerbe und Filmindustrie, jedoch ohne Gewinnung von Steinen und Erden, ohne Schieferbruche, Textilveredelung, Kaffeeröste¬ 
reien und Teeverarbeitung. 1953 einschl. Kleinbetriebe.- 10) Vergleichbare Zahl für 1951s 2 858 Mill.£.- 11) Bia 1952 ohne Gewinnung von Steinen 
und Erden, jedoch einschl. Torfgewinnung.- 12) Ohne Molkereien. 

D 7 Entwicklung des Anteils der Löhne und Gehälter am Nettoproduktionswert in der verarbeitenden Industrie 

1937 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

2)*) 
Finnland ' ' 

Großbn tannien 

Irland”^ ^ 

Luxemburg ^ 

M 8)*) Norwegen / 

31 

50 

53,1 

46,0 

53,1 

47,9 

54,2 

46.5 

55,15) 

54.5 

49,9 

53,9 

46.7 

57,3 

54,0 

55,2 

42.8 

52.5 

44.8 

55.6 

53.6 

68.6 

42.9 

54,5 

40,7 

54.3 

55.4 

43.4 

39,2 

57.3 

48,2 

55,8 

43.4 

43,6 

58.4 

56,3 

47,2 

64,7 

45,5 

58,3 

56.4 

54,3' 

55.5 

53.9 

58,4 

44.9 

55,8 

4) 

57,3 

53,64) 

56,26^ 

53.2 

46,9 

46.2 

57,6 

57,7 

55,24 

57,96 

53,6 

58,4 6) 

57,9 

*) Ohne Handwerk. 
1) Einschl. Brikettfabriken.- 2) Nettoproduktionswert bis 1953 einschl. Brennstoffverbrauch.- 3) Nur Löhne.- 4) Mit den Angaben vor 1954 nicht ver¬ 
gleichbar.- 5) Ohne Nordirland.- 6) Andere Abgrenzung der verarbeitenden Industrie; vergleichbare Zahl für 1951s 54»2 vH.- 7) Bie 1952 ohne Gewin¬ 
nung von Steinen und Erden, jedoch einschl. Torfgewinnung.- 8) Ohne Molkereien. 
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£ Sonstige allgemeine industrielle Maßstäbe 

E 1 Installierte Leistung der Kraftmaschinen im produzierenden Gewerbe in ausgewählten Gruppen in der Vor- und Nachkriegszeit 

Land 

Industriegruppe 

Vorkriegszeit Nachkriegszeit 

Installierte 
Kraftmaschi¬ 
nenleistung 
1000 BHP 1] 

Arbeiter 
BHP 1) 

je 
Arbeiter 

Installierte 
Kraftmaschi¬ 
nenleistung 
1000 BHP 1) 

Arbeiter 
BHP 1) 

je 
Arbeiter 

Saarland 
Gewerbl. Betriebszählung 1951 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar. : Investitionsgüterindustrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Betriebszählung 1957 bzw. 1947 
Belgien 
Gewerbl. 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Inves titionsgiiterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Dänemark 
Gewerbl. Betriebszählung 1955 bzw. 1946 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Finnland 
Jahreszensus 1957 bzw. 1955 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Großbritannien 
Produktionszensus 1950 bzw. 1951 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 5) 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Irland 
Jahreszensus 1956 bzw. 1952 

Bergbau einsfhl. Steinbrüche 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Italien 
Gewerbl. Betriebszahlung 1957-59 bzw. 1951 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Niederlande 
Gewerbl. Betriebszählung 1950 bzw. 1950 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar. : Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

790 

519 
290 

541 
551 

591 
45 
133 
23 

106 

8 

913 
13 
70 
48 
37 

5 252 

1 5 433 
1 018 
2 704 
3 034 

952 

209 
3 

16 

14 
123 

200 

5 595 
548 

1 162 

869 
948 

257 

1 494 
92 

289 
175 
355 

131 719 

722 979 
35 259 

131 4^2 
1 57 664 
83 449 

259 388 
5 767 

68 050 
21 017 
57 539 

1 451 

202 773 
3 223 

37 482 
26 512 
14 011 

947 467 

4147 044 
142 951 

1080 153 
922 852 
362 952 

2 367 

89 146 
2 382 

16 416 

9 089 
25 674 

120 709 

2 497 177 
107 684 
654 689 
573 726 
361 721 

42 277 

501 748 
17 210 

120 995 
62 893 

121 470 

6,0 

3,5 
8,2 

2,2 
4,2 

2,1 
7.8 
2,0 
1,1 
1.8 

5.5 

4.5 
4,0 
1.9 
1,8 
2.6 

5.5 

3,7 
7,1 
2.5 
3,3 
2.6 

2.5 

2.3 
1.3 
1,0 

1.5 
4,8 

1.7 

2,2 
5,1 
1.8 
1.5 
2.6 

6,1 

.3,0 
5.3 
2.4 
2,7 
2,9 

500 

880^ 

2) 

2) 

1 489 

3 823 
341 
416 

449 
442 

103 
65 
319 
50 

288 

53 

1 760 

57 
285 
81 
91 

3 452 

18 396 
1 662 

6 994 
2 503 
1 469 

18 

362 
11 
30 
26 

160 

421 

10 088 
1 880 
2 075 
1 214 

1 509 

568 

791 
333 
753 
288 
605 

4) 

54 000 

87 200 
18 900 
5 501 

156 461 

841 413 
41 631 

189 874 
159 290 
92 738 

340 837 
8 175 

107 228 
28 529 
64 013 

3 127 

256 004 
7 100 

76 662 
31 230 
22 882 

4192 069 
341 486 

2 427 077 
810 584 
551 917 

3 357 

126 087 

3 150 
20 570 

14 619 
34 884 

77 853 

2408 788 

141 123 
580 836 

571 677 
258 289 

47 248 

888 226 

36 121 
267 170 
107 833 
167 865 

9.2 

10,1 

2,7 
4.2 

9.5 

4.5 
8,2 
2,2 
2,8 
4,8 

3,2 
8,0 
3,0 
1,8 

4,5 

16,9 

6,9 
8,0 
3,7 
2,6 
4,0 

4,4 
4.9 
2.9 
3,1 
2,7 

5.4 

2,9 
3.5 
1.5 
1,8 
4.6 

5,4 

4,2 
13,3 
3,6 
2,1 
5,8 

12,0 

3.1 
9.2 
2,8 
2,8 
3,6 
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noch: E 1 Installierte Leistung der Kraftmaschinen im produzierenden Gewerbe in ausgewählten Gruppen in der Vor- und Nachkriegszeit 

Land 

Industriegruppe 

Vorkriegszeit 

Installierte 
Kraftmaschi¬ 
nenleistung 
1000 BHP 1) 

BHP 1 ) 

je 
Arbeiter 

Nachkriegjszei t 

Installierte 
Kraftmaschi- 
nenleistung 
1000 BHP 1) 

BHP 1) 

j e 
Arbeiter 

Norwegen 
Gewerbl. Betriebszahlung 1936 bzw. 1952 

Bergbau 51 88 5 453 16,1 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

850 
77 
60 

5° x 
1175) 

1 580 
262 
2 29 
52 

105' 6) 
18 502 2,8 
27 264 3,9 

7) Österreich 
Gewerbl. Betriebszahlung 1930 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

InvestitionsguterIndustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

1402) 

4762) 
932 
311J 
1502 
151 ' 

19 263 

522 449 
14 866 

113 542 
66 128 
74 916 

7.3 

2,8 
6.3 
2.7 
2.3 

1.7 

Portugal 
Jahreszensus 1954 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar,: Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

65 

431 
3 

189 
66 

94 673 1,6 

Rumänien 
Gewerbl. Betriebszählung 1930 bzw. Jahres¬ 
zensus 1947 ®) 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Investitionsguterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Schweden 
Jahreszensus 1937 b2w. 1953 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Invest it 10ns gut er industnen 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Schweiz 4^ 
Gewerbl. Betriebszählung 1939 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 
dar.: Chemische Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

208 44 067 4,7 321 64 635 5,0 

677 
50 
60 
42 

293 

343 
9 

55 
38 
67 

626 
081 
447 
108 
O64 

2,0 
5,6 
1,1 
1,1 
4,4 

765 
48 

211 

109 
108 

344 
17 
87 
62 
21 

181 
218 
248 
626 
603 

2,2 
2,8 
2,4 
1,7 
5,0 

148 14 253 10,4 304 14 545 20,9 

3 403 
109 
486 
52 

290 

513 419 6,6 
1 3 410 8,1 

143 585 3,4 
50 837 1,0 
48 469 6,0 

5 263 
214 

1 012 
211 

363 

617 311 8,4 
21 106 10,1 

218 575 4,6 
49 110 4,3 
51 962 6,8 

1 344 
95 

322 
176 
174“ 

594 

417 564 
16 787 

139 157 
66 258 
50 936 

5.1 

3.2 
5.7 
2.3 
2.7 
3.4 

Türkei 
1950 

Verarbeitende Industrie 

Sowj etunion 
1937 bzw. 1955 

Industrie (ohne Baugewerbe) 
dar.: Bergbau und eisenschaffende Industrie 

Chemische Industrie 10) 
Investitionsgüterindustrien 
Textil- und Bekleidungsindustrie 
einschl. Schuhindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

3999) 1,3 

16 494 
5 263 
1 077 
4 301 

69 732 
20 555 

4 022 
16 619 

ca 16 600 ca 4»2 

1 126 
1 291 

2 868 
4 283 

1) BHP = British Horse Power; 1 BHP = 0,9863 PS.- 2) Angaben in 1000 PS.- 3) Einschl. Herstellung von Reyon.- 4) Unvoll¬ 
ständige Angaben.- 5) Einschl. Tran verarbeitende Industrie.- 6) Ohne Tran verarbeitende Industrie.- 7) Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung lagen nur Angaben aus der Vorkriegszahlung vor.- 8) Angaben für Vor- und Nachkriegszeit nicht miteinander 
vergleichbar.- 9) Installierte Leistung in Betrieben mit Kraftmaschinen von mindestens 10 BHP.- 10) Einschl. Kautschuk 
und Asbest verarbeitende Industrie. 
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E 2 Entwicklung des Stromverbrauchs1) insgesamt und im produzierenden Gewerbe 

Land 

Bundesrepublik Deutschland 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Saarland 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Sowjetische Besatzungszone 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Belgien 

Stromverbrauch 'insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Bulgarien 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Dänemark 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Finnland 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Frankreich 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Griechenland 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Großbritannien 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Irland 4) 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Island 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Italien 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Jugoslawien 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

1938 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

Mill. kWh 

52 508: 
45 269“ 

5 011 
4 202 

1 071 
495 

2 800 
2 590 

16 455 
12 159 

586 
271 

28 941 
17 415 

295 
111 

21 

1 

1 5 559 
10 028 

57 855 
27 955 

1 507 
1 170 

8 025 
6 476 

2 100 
767 

5 658 
5 109 

28 877 
21 325 

558 
2 55 

770 
257 

162 
52 

20 217 
15 901 

44 21 5 
5 5 048 

1 585 
1 429 

9 035 
7 4H 

800 
574 

2 273 
827 

4 040 
5 410 

55 521 
25 288 

729. 

300' ,5) 

62 183 

55 995 

855 
267 

179 
54 

24 199 
17 309 

177 
598 

48 559 
55 965 

1 712 
1 554 

19 801 

9 004 
7 320 

1 059 
678 

2 451 
848 

4 150 
5 420 

55 815 
26 951 

799 
483 

64 552 
57 095 

950 
289 

188 
54 

25 591 
17 956 

2 265 
1 664 

52 811 
59 039 

1 748 
1 574 

20 885 
1 5 540 

9 273 
7 554 

1 228 
782 

2 618 

907 

4 750 
5 900 

56 822 
27 594 

848 
504 

68 358 
59 548 

1 052 
559 

197 
58 

27 226 
18 995 

2 454 
1 754 

59 546 
44 205 

1 806 
1 612 

22 667 
17 142 

9 998 
8 145 

1 571 
879 

2 952 
1 002 

4 984 
4 055 

40 504 
50 650 

959 
567 

75 996 
42 927 

1 192 
586 

502 
127 

29 561 
20 401 

2 746 
1 985 

66 871 
49 664 

24 719 
18 966 

10 455 
8 462 

1 628 
1 046 

5 195 
1 050 

6 011 

4 902 

44 267 
55 645 

1 154 
646 

80 516 
46 498 

1 507 
414 

540 
160 

51 829 
22 155 

5 607 
2 624 

74 211 
54 627 

26 726 
20 609 

11 215 
8 967 

1 891 
1 182 

5 555 

6 000 

4 750 

48 207 
56 407 

86 715 
49 111 

1 540 
400 

560 
175 

34 000 
23 460 

4 154 
3 146 
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noch: E 2 Entwicklung des Stromverbrauchs1) insgesamt und im produzierenden Gewerbe 

Land 
1938 1950 1951 1952 1953 1954 1,955 1956 

Mill. kWh 

Luxemburg 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Niederlande 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Norwegen 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Österreich 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Polen 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Portugal 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Rumänien 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Schweden 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Schweiz 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Spanien 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Tschechoslowakei 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Türkei 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Ungarn 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

Sowjetunion 

Stromverbrauch insgesamt 
dar.: industrieller Verbrauch 

405 
380 

3 168 

2 103 

9 130 
6 029 

2 135 
1 404 

985 
776 

7 140 

5 447 

4 769 
2 718 

1 152 

854 

34 577 
2 7 364 

645 
601 

6 387 
4 067 

15 555 
10 255 

4 738 
3 134 

785 
512 

1 5 764 
10 676 

8 448 
4 078 

5 228 
3 470 

717 
547 

777 
732 

7 099 
4 585 

15 531 
10 291 

5 569 
3 700 

8 909 
7 026 

861 

551 

2 039 
1 626 

16 947 

11 236 

10 027 
5 185 

6 371 
4 774 

9 512 

806 
613 

2 957 
2 332 

91 024 
72 518 

783 
734 

7 574 
4 854 

16 508 
10 493 

5 956 
3 952 

10 104 
7 890 

1 128 
779 

2 388 
1 928 

I 7 771 
II 552 

10 383 
5 179 

7 315 
5 696 

10 781 

879 
657 

3 532 
2 816 

104 499 
83 564 

790 
739 

8 294 
5 388 

17 135 
10 750 

6 440 
4 290 

11 447 
9 218 

1 153 
777 

2 800 
2 282 

19 129 
12 694 

10 (87 
5 208 

7 610 
5 816 

11 433 
9 553 

1 013 

755 

4 035 
3 146 

118 167 

95 473 

895 
838 

9 134 
6 024 

19 060 
11 880 

7 321 
4 894 

12 845 
10 252 

1 406 
986 

3 008 
2 426 

20 861 

13 635 

11 135 
5 159 

8 234 
6 389 

12 459 
10 441 

1 171 
869 

4 243 
3 271 

132 253 
106 149 

1 033 
973 

9 884 
6 539 

19 847 
12 557 

8 373 
5 556 

14 843 
12 009 

1 620 

1 243 

3 534 
2 877 

21 633 
H 364 

12 1 y 1 

5 875 

8 748 
6 421 

I 3 823 
II 532 

1 326 
981 

4 690 
3 592 

149 096 
119 298 

1 112 
1 048 

10 8O3 

7 213 

20 780 
12 965 

9 032 
5 914 

16 201 

13 149 

23 631 

15 076 

12 562 
5 707 

15 081 

12 534 

168 420 
134 920 

1) Ohne Leitungsverluste.- 1956 vorläufige Zahlen.- 2) Deutsches Reichi ohne Eigenverbrauch der Elektrizi tätswerke. - 
3) Nur Verbrauch von Strom aus öffentlichen Werken.- 4) Berichtsjahre, die am 31.3. des genannten Jahres enden.- 
5) Einschi. Verbrauch in der Landwirtschaft.- 6) Berichtsjahre, die am 30.9* des genannten Jahres enden. 
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F Nachträge und Ergänzungen 

Nachtrag zu Tabelle A 2 
Betriebe und Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen und Betriebsgrößenklassen unter Zugrundelegung der Beschäftigtenzahlen 

in der Sowjetischen Besatzungszone 1950 

Wirtschaftsbereich 

Alle Betriebs- 
grdßenklassen 

Betriebe (Arbeitsstätten) mit . Beschäftigten 

bis 9 10 - 19 20 - 49 

“Betriebe Beschäftigte Betriebs Beschäftigte Betriebe Beschäftigte Betriebe Beschäftigte 

Nichtlandwirtschaftliche Gärtnerei, 
Tierzucht, Fischerei 1) 

Industrie einschl. Handwerk 

Handel 

Bank-und Versicherungswesen 

Verkehrswirtechaft 

Dienstleistungen und Verwaltung 
darunter: Gaststättenwesen 

Gewerbliche Wirtschaft 

9 597 

}62 846 

151 555 

6 191 

56 975 

144 520 
57 999 

711 280 

59 988 

5 525 809 

565 501 

55 857 

469 152 

866 776 
118 678 

5 557 045 

8 294 

325 642 

144 473 

5 291 

32 233 

131 140 
56 826 

647 073 

20 045 

793 939 

354 548 

12 075 

74 082 

337 193 
09 976 

1 591 882 

542 

17 934 

4 270 

399 

1 500 

6 619 
775 

31 352 

7 112 

230 091 

55 240 

5 409 

21 633 

07 505 
10 102 

414 990 

546 

11 154 

1 816 

551 

1 597 

4 550 
297 

19 554 

18 145 

546 657 

54 067 

9 967 

45 696 

150 789 
8 755 

605 501 

Wirtschaft abereich 

Betriebe (Arbeitsstätten) mit . Beschäftigten 

50 - 99 

Beschäftigte 

100 - 199 

Beschäftigte 

200 - 499 

Beschäftigte 

500 - 999 

Beschäftigte 

1000 und mehr 

Beschäftigte 

NichtlandWirtschaftliehe Gärtnerei, 
Tierzucht, Fischerei 1) 

Industrie einschl. Handwerk 

Handel 

Bank und Versicherungswesen 

VerkehrsWirtschaft 

Dienstleistungen und Verwaltung 
darunter: Gaetatattenwesen 

Gewerbliche Wirtschaft 

205 

5 957 

460 

91 

884 

1 259 
67 

6 854 

12 565 

275 497 

51 571 

6 079 

62 019 

86 675 
4 485 

472 402 

10 

2 159 

225 

45 

451 

607 
50 

5 477 

1 450 

290 154 

50 627 

6 190 

61 154 

85 901 
4 075 

401 524 

2 

500 

05 

25 

504 

500 
5 

675 

420 454 

24 547 

7 600 

92 515 

09 151 
655 

654 700 

595 

14 

0 

97 

44 
1 

550 

269 600 

9 056 

5 594 

66 545 

29 500 
656 

500 475 

285 

2 

1 

27 

15 

528 

685 477 

5 257 

1 107 

47 710 

2 2 204 

757 755 

1) Einschi. Maschinen- und Traktorenstationen und Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe. 

Nachtrag zu Tabelle D 1 

Brutto- und Nettoproduktionswerte nach wichtigen Industriezweigen in der Sowjetischen Besatzungszone 1956 

Industriegruppe 

Brutto- Netto- 

Produktionawert *) 
(Industrieabgabepreise) 

in Mill. DM - Ost 

Industriegruppe 

Brutto- Netto- 

Produktionawert *) 
(Industrieabgabepreise) 

in Mill. DM - Ost 

Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsguter- 
mdustrien 

Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende und NE-Metall- 
mdustrie 

Gießereien und Schmiedewerke 
Chemische Industrie 1) 

Investitionsgüterindustrien 

Maschinenbau 2) 
darunter: Schwermaschinenbau 

Fahrzeugbau 5) 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 
Industrie 4) 

Eisen-, Blech- und Metallwaren- 
induatrie 

2 245 

55 005 

077 

2 618 

671 
8 127 

15 255 

5 445 
5 055 

5 528 
852 

5 165 

1 148 

1 115 

1 759 

50 225 

566 

790 
566 

4 070 

0 075 

2 845 
1 500 

1 677 
501 

1 755 

825 

617 

Verbrauchsgutenndustrien 

Glas- und keramische Industrie 

Holzbearbeitende und -verarbei¬ 
tende Industrie, Musikinstru¬ 
menten- und Spielwarenindustne 

Papiererzsugends und -verarbei¬ 
tende Industrie 

Druckerei und Vervielfaltigungs- 
mdustrie 

Ledererzeugende und -verarbei¬ 
tende Industrie, Schuhindustrie 

Textilindustrie 5) 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe (Bauleistung ohne Bau¬ 

handwerk) 6) 

705 

2 079 

959 

499 

1 455 
7 176 
1 604 

15 521 

2 425 

5 525 

492 

1 127 

455 

292 

854 
4 091 

978 

7 279 

712 

1) Einschi. Mineralolverarbeitung.- 2) Einschi. Stahlhochbau.- 5) Einschi. Lokomotiv- und Waggonbau.- 4) Einschi. Büromaschinen¬ 

industrie.- 5) Einschi. Chemiefaaerinduatne. - 6) Einschi. Bauleistung der Bauabteilung anderer Wirtschaftsbereiche. Zahl der "Pro¬ 
duktionsarbeiter" der Baubetriebe ohne Bauhandwerk 1956 : 221 020, 1955 '• 207 721. 
*) Einschi. Hsndelsertr&ge.- Industrieabgabepreise sind die tatsächlich gezahlten Preise einschl. Produktiona- bzw. Verbrauchsabgaben, 
Umsatz- und Gewerbesteuer. 

— 73 



Belgien 
Betriebe, Beschäftigte, Löhne und Gehälter sowie Absatzwerte der Industrie 

(Ergebnisse des jährlichen Industrie/ensiis) 

Vorbemerkungi In dem jährlichen Induetnezeneus werden nur auagewahlte Industriezweige erfaßt, deren Ergebnisse nur teilweiee bzw. auszugsweise rerbffentlicht werden. 
Erst aufgrund kürzlich erschienener Statistiken konnte nachstehende Ubereicht zueammengeetellt werden. Die Angaben beziehen eich im allgemeinen auf Be¬ 
triebe mit 5 und mehr Arbeitern, zu einem Teil aber auch auf Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern bzw. auf alle Betriebe. Heimarbeiter sind bei den Arbei¬ 
tern miterfaßt. 

Die Gliederung der eisen- und metallverarbeitenden Industrie konnte hier der deutschen Industrieeyetematik angegllchen werden. Die vorliegenden Ergebnis¬ 
se stimmen daher mit den in Heft 17 "Landerdbersichten", aus der belgischen Monateetatietik übernommenen, nicht untergliederten Angaben, nur teilweiee 
uberein. Die in Klammem geaetzten Zahlen beziehen sich für 1955 auf Betriebe mit 20 und mehr Arbeitnehmern, für drei Gruppen liegen nur diese Angaben 
vor. Die Zahlen für Betriebe und Absatzwerte der eisenschaffenden Industrie für 1949 sind mit d<*nen für 1955 nicht vergleichbar. 

Industriegruppe 
Industriezweig 

Arbeitnehmer 

insgesamt 

und zwar 

weiblich 
Arbeiter 

zueammen darunter 
weiblich 

Arbeiter¬ 
stunden 

Löhne und 
Gehälter 

Material¬ 
verbrauch 

Mill. b fre 

Kokereien 1) 

Brikettfabriken 

Ziegeleien 
Betoneteinindustrie 
Betonstein- und Asbeetzementwarenlndustrie 

Eisenschaffende Industrie! 
Hochofenwerke 
Stahlwerke 
falzwerke (ohne Rohrenwerke) 

NE-Metallinduetne 

Cheraisohe Industrie (ohne Seifen-, 
und kosmetisohe Industrie) 

Seifen- und kosmetische Industrie 

Kautschukverarbeitende Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Eisen-, und metallverarbeitende Industrie 
einschl.Gieeeereien, Rohrenwerke, Ziehereien 
und Kaltwalzwerke, ohne optische Industrie 8) 

darunter« 
Eisen-, Stahl- und Tempergieeeereien 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Stahlhochbau, Kesselbau, Waggonbau 
Zentralheizungsbau 

Lokomotivbau 

Maschinenbau (ohne Lokomotivbau) 

Kraftfahrzeugindustrie 

Schiffbau einschl. Reparaturen 

Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische Industrie (ohne 
optische Industrie) 

Stahlverformung, Eisen-, Blech- und 
Metall warenindustne 

Glashütten 

Glasverarbeitende Industrie 

Holzverarbeitende Industrie (ohne Bursten- 
binderei, Holzschuh-, Korb- u.Korkindustne) 

Burstenbmderei 

Holzschuhindus trie 

Korbindustrie 

Korkindustrie 

Papierverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende Industrie 

Lederverarbeitende und Schuhindustrie 

Kamm- und Streichgamepinnereien 
Baumwollspinnereien 
Jutespinnereien 

Webereien 
Wirk- und Strickwarenindustrie 

Bekleidungsindustrie (ohne Pelz- 
warenindustne) 

Pelzwarenindustrie 

Zuckerindustrie 

Herst.v.Obstkonserven u.Fruchtsaften 

Gemus ekon s e r venindus tn e 
Obst- und Gemusekonservenindustne 
Olmuhlen und -raffinenen 
Margarineindustrie 

Tabakverarbeitende Industrie 

Elektrizitätswerke 
Wasserwerke 

1949 
1955 

1949 
1955 

1955 
1950 
1955 

1955 
1949 
1949 
1949 

1955 

1955 

1949 
1955 

1955 

1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1940 

1940 

1951 
1955 

1949 
1955 

1949 
1955 

1949 
1955 

1949 
1955 

1950 
1955 

1950 
1955 

1955 
1955 
1955 

1955 
1955 

1949 
1955 

1955 

1955 

1951 
1955 

1951 
1955 
1949 
1950 

1950 
1955 

1955 
1950 

235 2Y‘ 
332> 
34 

259ßi 
460°' 
251 

5Ö2! 
12o 

55 

2O04) 

00 

50 

da4) 

3 006 
2 234 

3 3503 
6343' 
1OB0) 

1364 374; 

' 5214j 
4704; 

111Ü 

541 
424 

1 4254) 
1 4714; 

224) 

364) 

66*> 
35 

7564) Ö2*> 

6 205" 

620 

10 900 4 < 
6 03O6J 

11 473 n 

50 5702; 

17 369 

37 716** 

4 479 
3 530 

0 33 34 

9 3604 

202 347 
227 672 

14 7726) 

3 007*^ 

54 557?i 23 60O?; 

1 506“ 
Vr’ 
923j j 
19J3J 

a'43? 
5473 2 

1063' 

12 2053) 

5 6994] 
3 8384' 

23 406*} 
?n nnr' 

16 087? 
22 1324 

4 6044 

46 047?< 
19 412h; 

46 644^ 

1 392 ' 
1 728 

1 742*) 

2 *”2) 
2 345£< 
1 602** 

9 942.) 
8 4444; 

17 919?} 
4 2676J 

1 045 
294 
675 

1 145 

5 702 

1 957 
1 731 

2 407 

1 611 

33*460 

3 026 

600 

2 701 
2 365 

298 
154 

78 
19 

106 
55 

74 
19 

872 
650 

10 470 
10 681 

9 033 
12 473 

2 634 

16 712 
15 970 

32 361 
39 101 

635 
1 005 

920 
1 686 

133 
275 

713 
773 

780 
52 

4 635 ' 
5 273 

4622^ 
607 

10 500 
5 053 

10 448 

51 424o\ 
5 032‘ 

10 679o( 
23 995 ' 

14 760 

2 616 
2 079 

6 711 

7 921 

169 696 
188 210 

12 862 

2 440 

28 263 
22 419 

1 268 
698 

625 
187 

554 
329 

157 
93 

10 418 

4 071 
3 360 

21 611 
10 694 

14 673 
21 070 

4 517 

43 036 
18 018 

33 090 
42 227 

8 873 

1 066 
1 503 

1 531 
2 438 
1 896 

927 

7 843 
7 550 

11 824 
2 887 

974 
189 
459 

679 

841 

4 339 

1 364 
1 207 

1 901 

1 305 

26 654 

2 762 

552 

1 990 
1 948 

226 
123 

62 
17 

94 
53 

58 
15 

740 
553 

9 587 
10 177 

8 721 
12 187 

2 509 

15 501 
15 316 

29 240 
36 833 

566 
952 

889 
1 640 

84 
206 

5 282 
5 548 

363 

35 564 

5 287 

59 991 

509 

252 

326 

495 

630 

4 353 
2 125 

6 735 

650,6 

* 49,5 

767,4 

*742,0 

6 006,5 

1 697,5 

3 463,8 

310,2 

647,7 

817.4 

18*703,4 

116,4 

44,2 

16,1 

6,8 

735,9 

254,6 

887,9 

921.1 
1 202,0 

240,8 

2 708,1 
037,9 

1 854,6 

71,0 

588.1 

78,2 

*131,7 

425,4 

2 036,5 

6 076,2 
4 697,8 

654,7 
1 350,1 

1 410,55 
764,3 

2 364,8 

28 976,6 
8 039,2 

11 429,4 
17 431,9 

7 348,8 

1 542,5c 
1 541,13 

2 418,8 

3 751,4 

41 505, r' 
67 100 

1 275,e]°] 
1 983,0 ,^ 

(1 861,8)10' 

3 179’910) 
5 320, 

(5 229,5)10) 
5 805,l’0) 

(5 558,0) 

92 

(1 265,5) 

10) 

,10) 

10) 

7 064,o]°j 

10) 0 766,5 
(7 953,4) 

6 476,01“! 
11 332,7 ,^ 

(10 630,e)1°J 

2 330,7g} 
3 993,9 q\ 

(2 213,2y> 
7 095,410n 
9 900,0 ,/x 

(9 786»5)1 ° 

400,7^ 
765 0 ° 

7 882 

(11 799,6) 

10) 

10) 

10) 

283.6 

4 374,6 
4 351,0 

188.6 
322,1 

54,9 
45,2 

64.1 
70.1 

44.7 
66.7 

3 485,3 

1 531,67 
1 099,93 

3 201,0* 
2 842,ß7 

6 849,5l 
6 487,6' 
1 333,2 

14 359,23 
3 043,r 
5 116,47 
6 890,4 

419,9 

3 985,25 

454.1 
444.1 

446,6 
599.8 

2 383,5 
1 272,5 

3 099,5? 
2 256,'P 

9 043,9 
439.9 

•7)11) 

305,6 
334,2 

1 111,9 

8 252,6 

756,3 
847.5 

1 453,1 

2 313,7 

18 580,3 
35 219,7 

126,5 

1 066,7 
2 111,6 

86,6 
85,1 

23,0 
10,7 

22,4 
12, 1 

19,6 
22,4 

2 030,7 

1 044,8 
712,3 

1 552,9 
1 514,5 

5 202,1 
4 672,8 

963,2 

9 224,6 
2 107,4 

966,1 
856,5 

300,2 

2.855,3 

374.5 
300.6 

304,0 

2 276,5 
341,3 

1 040,8 
1 203,0 

2 549,5 
139,8 

1) 1955 einschl. Teerdestillation und Benzolreinigungsanstalten (Kohlenwertstoffindustne). Eine Untergliederung der heterogenen Gruppe ist nur annähernd für den Ab¬ 
satzwert möglich; es entfielen 2,8 Mill. bfrs auf Koks, 1,04 Mill. bfrs auf Gas und rd. 0,9 Mrd. bfrs auf Nebenerzeugnisse (ohne Rohbenzol, Rohteer und Ammoniak etwa 
0.6 Mrd. bfrs, was etwa den Kohlenwertstoffen entspricht).- 2) Im Jahresdurchschnitt.- 3) Stand 1.10.- 4) Stand 15.10.- 5) Ohne Lohnarbeiten.- 6) Stand 31.12.- 
7) Einschl. Lohnarbeiten.- 9) Die Herstellung von Rohren und verschiedenem Halbzeug (ohne solchem aus Bandstreifen) wird in Belgien nicht zur eisenschaffenden, son¬ 
dern zur eisenverarbeitenden Industrie gerechnet. Der hi.erfur nicht besonders ausgewiesene Absatzwert betrug 1950« 464,4 Mill. bfrs und 1955« 1 099,2 Mill. bfrs (da¬ 
runter für Rohren 334,8 Mill. bfrs).- 9) Einschl. Reparaturen und Lohnarbeiten.- 10) Ohne Reparaturen und Lohnarbeiten.- 11) Einschl. 9,6 Mill. bfre für optische 
Erzeugnisse. ^ 



Bulgarien 
1. Betriebe, Beschäftigte und Produktionswerte der staatlichen Industrie sowie Arbeiter in der Industrie insgesamt 1955 

2. Staatliche Industriebetriebe nach Betriebsgrößenklassen unter Zugrundelegung der Zahl der Arbeiter 19551) 

Industriegruppe 

Alle Betnebs- 
großenklaosen 

Betriebe Arbeiter 

davon Betriebe mit 

Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter 

1001 und mehr 

Betriebe Arbeiter 

Kohlenbergbau u.Erdolbergbau u.a^ 

Verarbeitende Industrie 2) 

Grundstoff- und Produktions¬ 
guter Industrien 
Industrie der Steine u.Erden 
Eisenschaffende Industrie 

und Eisenerzbergbau 
NE-Metallindustne und 
NE-Metallerzbergbau 

Chemische Industrie 
Kautschukverarbeitende Indu¬ 
strie 

InvestitionsguterIndustrien 

Verbrauchsguterindustnen 
Feinkeramische und Glasin¬ 
dustrie 

Holzbe- und -verarbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende und -verar¬ 
beitende Industrie 

Druckereien 
Ledererzeugende und -verar¬ 
beitende Industrie, Schuh¬ 
industrie 

Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Sonstige verarbeitende Indu¬ 
strien 

Nahrungs- und Genußmittelin¬ 
dustrien 

Energiewirtschaft 

23 

748 

25 

5 

12 

37 

7 

92 

13 
34 

13 
116 

25 

242 

32 

30 001 

220 393 

9 176 

3 143 

12 541 
7 723 

2 945 

39 321 

5 120 

42 362 

3 101 

4 476 

45 930 
4 099 

287 

36 119 

5 500 

3 

' 

1C 

6 

4 742 

64 

30 

143 

35 
333 

108 
537 
375 

2 554 

41 

3 

119 

14 

3 

46 

7 

203 

8 785 

200 

167 

1 130 

268 
847 

76 
625 
327 

3 388 

536 

4 

172 

36 

20 

758 

27 896 

668 

346 
1 187 

21 e 

5 383 

275 

8 235 

384 
1 155 

304 
3 348 

362 

287 

5 744 

3 477 

4 

141 

9 

3 

4 
2 

4 

23 

4 
31 

3 

1 165 

49 380 

3 519 

1 078 

1 201 
687 

1 372 

7 993 

1 13? 

7 146 

1 603 
964 

1 187 
11 659 

1 172 

8 660 

1 446 

7 

77 

5 411 

53 784 

3 709 

551 

2 954 

1 355 

8 221 

2 1C0 

7 665 

811 

1 177 

1 497 
14 401 

1 863 

4 

45 

22 538 

76 306 

1 016 

1 514 

7 952 
4 801 

16 540 

1 409 

17 843 

1 378 
15 560 

8 493 

1) Die staatliche Industrie (einschl. Bergbau und Energiewirtschaft beschäftigte 1955 : 256 474 Arbeiter, die lokale 43 055 Arbeiter und die genossenschaftliche 
62 653* Für die lokale und die genossenschaftliche Industrie ist eine Aufgliederung nach Betnebsgroßenklassen nicht veröffentlicht.- 2) Einschl. Erzbergbau und 
sonstigem Bergbau. 
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Frankreich 

Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehälter und Umsätze der Industrie 1955 und 1956 

Zweig Jahr 

Arbeitnehmer 

Betriebe 
Unter¬ 

nehmen 

1) 

insgesamt 
weiblich 

und zwar 

Arbe .ter 

zusammen 
darunter 
weiblich 

Anzahl 

Kohlenbergbau 

darunter: 

1955 
1956 

240 500 
245 100 

221 200 ca 
215 000 

. 1 500 

Brikettfabriken und Kokereien 1955 
1956 

10 700 
10 200 

Arbeiter¬ 

stunden 

Löhne 

und 
Gehalter 

1000 

57 362 

Mlll. 

95 164 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

Kalisalzbergbau 

Salzbergbau, Salinen 

Erdölbergbau einschl. Schürf- und 
Bohrbetriebe 5) 

Torfgewinnung 

1955 
1956 

1955 

1955 

1955 

1955 
1956 

1955 

rd. 29 500 

12 776 

1 697 

8 900 
10 800 

26 372 
25 990 

7 3004) 

11 039 

1 513 

5 800 
7 100 

110 

229 

7 001 

2 759; 
42 4: 

15 369 

5 761 

602 

Gewinnung von Steinen und Erden 

(ohne Ton-, Kaolin-, Feldspatgruben) 

darunter: 

Steinbrüche 

Schieferbrüche 

Tongruben 

Kaolingruben 

Zementindustrie 

Kalkindustrie 

Ziegeleien 

Industrie der feuerfesten Erzeugnisse 

Herstellung von Steinzeugröhren 

Herstellung von chemisch-technischem 
Steinzeug 

1955 
1956 

80 500 
81 2 00 

1955 

1955 

1955 

1955 

1955- 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

00 

71 300 

4 078 

2 160 

17 

65 

1 025 

090 

15 400 
15 300 

1 400 
1 250 

24 600 
23 000 

Herstellung von Asbestzementwaren 1955 

72 500 
72 400 

30 000 
35 000 

4 472 

2 000 

000 

12 600 
12 400 

1 220 
1 100 

22 500 
21 600 

00 

29 600 
28 800 

2 700 
2 450 

9 400 
10 355 

405 
460 

0 000 
9 500 

6 400 13 500 3 120 

Eisenschaffende Industrie 

darunter: 

Hochofenwerke 

Stahlwerke 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

Warmwalzwerke, Kaltwalzwerke, ange¬ 
schlossene Gießereien u. Hilfsbetriebe 1955 

155 034 
156 900 

7 904 
8 400 

14 690 
15 500 

98 137 

120 011 
123 900 

Umsatz 

ffrs. 

249 060 3) 

60 874 

4 0744^ 

16 027 

5 064 

98 

124 000 
142 000 

69 000 
72 405 

2 180 
2 135 

32 000 
32 500 

11 400 
13 100 

1 500 
1 500 

400 
500 

11 510 

NE-Metallhütten, -raffinenen und 
-umschmelzwerke 1955 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaser«, 
Zündwarenindustrie und Ferrolegierungs¬ 
werke) 

Chemiefaserindustrie 

Zündwarenindustrie 

Ferrolegierungswerke 

MineralÖlraffinerien 

Kautschukverarbeitung 

Bereifungsindustrie (soweit der Kraft¬ 

fahrzeugindustrie angeschlossen) 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 

1955 

1955 
1956 

1955 

10 

0 530 

23 
23 

8 
0 

9 200 

235 000 

20 500 
20 700 

2 409 
2 232 

3 500 

15 000 

67 000 
69 000 

6 000 

1 044 
930 

2 069 
1 904 

20 000 

944 
839 

010 000 
875 000 

7 900 
8 700 

201 000 

212 000 

Papiererzeugende Industrie 1955 
1956 

302 
298 

46 784 8 341 
47 564 8 333 

39 430 6 343 
39 989 6 274 

Investitionsgüterindustrien einschl. 
Gießereien (ohne Schiffbau und Luft¬ 
fahrtindustrie) 1956 2 550 000 

Herstellung von Metallbearbeitungs¬ 
maschinen, Holzbearbeitungsmaschinen, 

Maschinen- und Präzisionswerkzeugen 

Herstellung von Kranen, Hebezeugen und 
Tiefbaumaschinen 

Herstellung von Landmaschinen 

Stahlhochbau, Bauschlosserei 
(in Frankreich zu Baugewerbe gerechnet) 

Kraftwagenindustrie 

Herstellung von Teilen und Zubehör für 
Kraftwagen 

Karosseriebau 

Kraftradindustrie 

Herstellung von Kühlschränken 

1956 1 668 

1956 

1956 

1955 
1956 

1 214 

U 11 900 

1955 

1955 

1955 

1955 

1955 
1956 

23 

86 

77 
7 050 
9 533 

39 7006) 

125 000 

65 000 

12 000 

15 000 

90 000 

90 000 

107 000 

66 000 

440 000 

70 000 

30 000 
44 000 
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noch: Frankreich 

noch: Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehälter und Umsätze der Industrie 1955 und 1956 

Zweig 

Betriebe 
Unter¬ 
nehmen 

Arbeitnehmer 

insgesamt 

und zwar 

weiblich 

Arbeiter 

darunter zusammen . 
weiblich 

Arbeiter¬ 
stunden 

Löhne 
und 

Gehälter 

Mil 1. ffrs. 

Elektrotechnische Industrie*^ 

Herstellung von Elektromotoren 

Herstellung von Transformatoren und 
Stromrichtern 

Herstellung von elektrischen Hoch- und 
Niederspannungsschaltgeräten 

Herstellung von Glühlampen 

Herstellung von Rundfunkempfangs-, 
Fernseh- und elektroakustischen 
Geräten 

Herstellung von elektrischen Leitungen, 
Drähten und Kabeln 

Herstellung von Geräten und Einrich¬ 
tungen der Drahtnachrichtentechnik 
und verwandter Erzeugnisse 

Herstellung von elektronischen Geräten 
und Einrichtungen der Funknachrich¬ 
tentechnik 

Flachglasindustrie 

Hohlglasindustrie 

Porzellanindustrie 

Steingutindustrie 

Sanitarkeramische Industrie 

Herstellung von Ton- und Töpferwaren 

Baukeramische Industrie 

Gerbereien (außer Weißgerbereien) 

Weißgerbereien 

Schuhindustrie 

Lederhand Schuhindustrie 

Herstellung von Feintäechner- und Galante¬ 
riewaren, Sattlerwaren und Reiseartikeln 

Textilindustrie 

Wollindustrie 

Wollwäscherei, Reissereien und verwandte 
Zweige 

W ollkämmereien 

Kammgarnspinnereien 

Streichgarnspinnereien 

Zwirnereien 

Webereien 

Teppichwebereien 

Baumwollspinnereien 

Baumwollwebereien 

Seidenwebereien 

Hanfindustrie und Flachsspinnereien 

LeinenWebereien 

Juteindustrie 

Wirk- und Strickwarenindustrie 

Textilveredlung 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

D 1 706 

19558] 
1956S) 

1955*1 
1956S) 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

52 

42 
40 

15 
15 

266 

320 

u 910 
u 050 

U 254 

U 700 
u 700 

7 693 
6 788 

820 
798 

285 
276 

775 
741 

500 
500 

59 

90 
88 

1 985 
1 624 

977 
975 

226 100 
240 600 

21 400 

12 600 

19 600 

8 900 
9 500 

13 200 

19 700 
20 600 

18 300 
20 300 

19 800 

7 575 
0 232 

11 837 
12 505 

6 450 
6 350 

12 000 
11 000 

3 350 
3 900 

17 212 
14 638 

3 300 

53 070 
52 623 

3 900 

10 000 
10 300 

93 844 
95 640 

7 002 
6 921 

6 226 
6 784 

16 358 
16 282 

11 299 
11 222 

9 112 
9 969 

20 711 
20 872 

2 205 
1 920 

44 457 
44 616 

8 344 
8 993 

20 236 
20 300 

10 400 
9 500 

75 884 
79 755 

57 294 
56 919 

rd. 2 500 

rd. 
rd. 

670 
000 

20 337 
28 720 

43 

30 984 
31 111 

5 456 
5 856 

58 802 
62 037 

15 610 
15 749 

157 200 
167 000 

15 000 

8 700 

12 900 

6 200 
6 500 

9 900 

14 600 
15 100 

12 000 
1 3 300 

9 600 

6 395 
6 076 

10 219 
10 023 

700 
700 

11 000 
10 000 

000 
500 

14 743 
12 375 

47 117 
4 6 757 

900 

000 
600 

421 000 
448 000 

89 548 
91 371 

716 
565 

5 818 
6 323 

15 607 
15 744 

10 715 
10 640 

8 842 
9 696 

27 504 
27 752 

105 
050 

53 400 
53 000 

66 600 
64 700 

35 960 
36 110 

9 400 

65 552 
69 037 

48 086 
47 811 

rd. 5 500 
rd. 5 000 

rd. 
rd. 

600 
850 

25 915 
26 293 

245 200 

47 318 
48 418 

513 
544 

455 
461 

10 071 
9 854 

4 249 
4 343 

7 877 
8 537 

18 027 
10 454 

831 
596 

35 000 
35 600 

36 000 
36 000 

27 564 
27 671 

53 955 
56 948 

14 750 

334 000 
349 600 

32 000 

18 500 

26 900 

12 900 
13 300 

19*600 

31 900 
32 200 

94 900 
28 000 

13 440 
14 101 

22 090 
22 618 

7 300 
7 600 

20 000 
25 000 

88 000 
90 000 

130 000 
108 000 

130 000 
108 000 

20 000 
19 000 

19 000 
17 000 

100 900 
104 500 

103 000 
101 000 

121 243 
141 570 

12*937 

7 635 

13 648 

4 275 
5 030 

7 000 

9 797 
11 106 

9 948 
12 155 

15*630 

3 857 
4 661 

5 653 
6 601 

1 450 
1 700 

5 900 
6 000 

15 600 
17 100 

890 

000 

17 600 
17 400 

17 600 
17 400 

2 700 
2 900 

875 
002 

21 025 
24 305 

569 000 
664 100 

50 100 

20 900 

52 700 

19 500 
21 900 

50 200 

96 000 
105 800 

30 200 
39 700 

50 500 

23 281 
26 257 

29 454 
35 407 

500 
300 

10 900 
11 700 

7 500 
8 350 

1 100 
1 200 

8 100 
9 200 

49 400 
50 200 

14 300 

82 000 
80 000 

17 000 
22 000 

98 000 
109 300 

191 000 
205 800 

13 500 
16 100 

66 300 
74 300 

25 500 
23 700 

139 000 
159 000 



noch: Frankreich 

noch: Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehälter und Umsätze der Industrie 1955 und 1956 

Zweig 

Betriebe 
Unter¬ 
nehmen 

Arbeitnehmer 

insgesamt 

und zwar 

weiblich 

Arbeiter 

zusammen 
darunter 
weiblich 

Arbeiter¬ 
stunden 

Lohne 
und 

Gehalter 

Mill. ffrs. 

Mühlen 

Reismuhlen 

Teigwarenindustrie 

Herstellung von Nudeln und Grieß 

Herstellung von Biskuits, Rostbrot und 
Brot in Regiebetrieben 

Schokoladen- und Zuckerwarenindustrie 

,7urstwaren- und Fleischkonservenindustne 

Fischkonservenindustrie 

Milchverarbeitende Industrie 

Zuckerindustrie (ohne Zuckerraffinerien) 

Zuckerraffinerien 

Obst- und Gemusekonservenindustne 

Andere Konservenindustrie 

Futtermittelindustrie 

Kaffeeverarbeitende Industrie (ohne 
Trocknung und Rostung von Zichorie) 

Spiritusindustrie 

Brauereien und Mälzereien 

darunter: 
Mälzereien 

Herstellung von Apfelwein 

Tabakverarbeitende Industrie (Limoges) 

Gaswerke (Erzeuger- und Verteilerwerke) 

Baugewerbe"^ (ohne Stahlhochbau) 

Hochbau 

Zimmerei und Holzbau 

Dachdeckerei, Klempnerei 

Ofen- und Heizungsbau, Herstellung von 
Industrieofen 

Malerei, Claserei und andere Ausbau¬ 
gewerbe 

1955 
1 <356 

1956 

1956 

195b 

1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1956 

1956 

1955 
1956 

1956 

1956 

1956 

1956 

1956 

1956 

1955 
1956 

1956 

1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

5 005 
5 055 

25 

340 

730 

976 

064 

222 

U 6 055 

110 
110 

15 

345 

11 

915 

40 

000 

332 
313 

40 

365 

200 

U 70 

u 55 

u 33 

u 4 

700 

600 

000 

100 

400 

U 36 000 

20 000 
20 000 

22 600 
22 635 

15 000 

17 000 

47 000 
64 000 

10 400 

600 

0 062 

1 000 

12 000 

17 000 

1 000 

2 000 

9 216 
9 492 

34 220 
31 900 

1 3 900 
14 100 

1 500 

1 000 

100 

16 000 
16 000 

10 050 

10 600 
10 600 

16 000 

rd.5 000 

10 000 

16 000 

7 049 
0 110 

700 500 
10) 

440 900 

131 300 

90 000 

22 900 

94 600 
10) 

11 800 
12 000 

237 700 

10 700 

33 000 

13 000 

7i 000 

03 000 
09 000 

110 000 
115 000 

307 000 

113 000 

00 000 

9 700 

53 400 

115 500 

25 000 

7 500 

1 053 000 
1 214 000 

535 000 
620 000 

172 000 
190 000 

175 000 
206 000 

61 000 
70 000 

110 000 
120 000 

1) U * Zahl der Unternehmen.- 2) Arbeitertage.- 3) Nur Umsatz der Kohlengruben.- 4) Beschäftigte einschl. Uranerzbergbau, der z.T. solche in den 
Kolonien enthalt. Umsatz ohne Uranerzbergbau.- 5) Nach "L'Industne Minerale 1955" waren in der Gewinnung von Erdöl 956 Arbeiter, in der von Erd¬ 
gas 560 und in der von Ölschiefer 406 Arbeiter tätig; der überwiegende Teil der obigen Zahlen durfte demnach auf Schürf- und Bohrbetriebe entfallen. 
6) Nur Lohne.- 7) Die elektrotechnische Industrie war bis 1955 z.T. anders untergliedert, weshalb die nicht vergleichbaren Zahlen hier nicht auf- 
gefiihrt sind.- 0) Stand Dezember.- 9) Einschl. Handwerksunternehmen; aber ohne Stahlhochbau und Bauschlosserei, die in Frankreich zum Baugewerbe 
gerechnet werden.- 10) Stand April; einschl. rd. 100 000 selbständige ländliche Handwerker. 

Produktionswerte wichtiger Industriegruppen 1954 

Vollständige Angaben über den Produktionswert der französischen Industrie sind bisher nur in einer verhältnis¬ 
mäßig knappen,Gliederung nach Gruppen in "Rapport du groupe de l'Equilibre sur la Synthese des travaux prepa- 
rativea du 3ie e plan" enthalten (vgl. u.a. Deutsch-Französischer Wirtschaftsdienst DFWD, Dezember 1957, S. 10). 

Gruppe Mrd.f frs Gruppe Mrd.ffrs 

Eisen- und Stahlindustrie 

NE-Metallindustne 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaser¬ 
industrie) 

Invest ltionsguterindustnen 

Holzbearbeitende und -verarbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende 
Industrie 

534 

223 

991 

3 245 

390 

650 

339 

Textil- und Bekleidungsindustrie 
(einschl. Chemiefaserindustrie) 

Sonstige Industriezweige (Musikinstru¬ 
menten-, Spielwaren-, Sportgeräte-, 
Schmuckwaren-, Burobedarfsartikel- 
lndustne u.a,) 

Nahrangs- und Genußmittelindustrien 

Energiewirtschaft 

Baugewerbe 

1 693 

100 

1 979 

1 310 

1 906 
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Großbritannien 
Beschäftigte und Produktionswerte der Industrie 1954 und 1956*) 

Vorbemerkung« Die nachstehenden Daten sind vorwiegend der vorläufigen Veröffentlichung dee "Board of Trade Journal" vom 20.12.1957 entnommen. Die 
Gliederung nach Industriezweigen steht nur wenig hinter den noch nicht veröffentlichten endgültigen Gesamtergebnissen des "Cenaua of 
production" für 1954 und 1956 zuruck. Für die mit einem Stern (*) bezeichneten Industriezweige beziehen sich die Angaben für 1954 
auf Betriebe mit mehr als 10 Beschäftigten (sie sind den bisher vorliegenden Heften für die einzelnen Industriezweige entnommen), in 

allen anderen Fällen sind sämtliche Betriebe erfaßt. 

Industriezweig 

19 5 4 

Beschäftigte 1) 

insgesamt 
darunter 
Arbeiter 

im Jahresdurchschnitt 

Brutto- Netto- 

produktionawert 2) 

1000 £ 

19 5 6 

Beschäftigte 

insgesamt 
darunter 
Arbeiter 

im Jahresdurchschnitt 

Brutto- Netto- 

produktionewert 2) 

1000 £ 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau #\ 
Kokereien und Brikettfabriken ' 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 

Verarbeitende Industrie 3) 

766 100 
21 320 

8 595 
4 958 

7 756 100 

724 400 
18 324 

7 714 
3 734 

6 307 400 

658 600 
140 743 

12 465 
11 911 

17 649 000 

513 400 
23 586 

7 276 
6 066 

6 276 200 

767 900 721 400 798 000 

Grundstoff- und Produktionsguterindustnen 

Industrie der Steine und Erden 
darunter: 
Gewinnung von Steinen und Erden 
Ziegeleien und Industrie der feuerfesten 
Erzeugnisse # 

Zemenindustne ) 
Baustoffindustrie 4) 

00 300 
12 021 
66 O00 

Eisenschaffende Industrie 
darunter: 
Hochofenwerke 
Stahl- und Walzwerke 
Herstellung von Stahlrohren und Fittings 

Herstellung von kaltgewalzten und ober- 
flachenveredelten Blechen 

315 700 

31 200 
212 000 

40 000 

19 300 

NE-Metallinduatrie einschl. NE-Metallgießereien 113 000 

Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 105 500 

Chemische Industrie 
darunter: 
Dungemittelindustne, Herstellung von Schäd¬ 
lingsbekämpfungsmitteln und verwandte 
Zweige *) 

Herstellung von Teerfarben • 

Pharmazeutische Industrie 
Sprengstoffindustne *) 
Industrie der Farben und Lacke 
Seifen- und Kerzemnduetne (einschl. Her¬ 
stellung von Glycerin) 

Zündwarenindustrie *) 
Industrie der 01e und Fette *) 

19 962 
19 665 
49 600 
40 616 
30 200 

22 200 
3 617 

11 142 

Kohlenwertstof findustne *) 5 001 

MineralölVerarbeitung 

Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie ^ 

16 400 

107 000 

71 500 
10 370 
54 700 

107 600 
57 136 

129 500 

60 000 
24 436 
57 400 

70 700 

64*400 

69 900 

52*000 

122 200 60 500 

150*900 67*000 

263 700 1 240 000 333 600 334 400 277 900 1 609 000 415 900 

26 000 
177 100 

32 200 

201 900 
758 700 
114 600 

35 100 
231 000 

34 100 

32 000 
222 600 

46 400 

27 900 
104 700 

36 000 

260 400 
905 500 
167 200 

41 000 
200 100 

54 300 

16 000 101 100 10 400 19 900 17 400 119 100 24 500 

09 400 405 300 106 100 120 000 94 000 627 900 153 200 

91 100 153 000 79 700 100 400 93 400 106 900 95 900 

14 323 
12 270 
33 000 
34 842 
20 700 

00 046 
59 902 

120 500 
53 079 

113 100 

24 358 
24 993 
62 600 
29 169 
45 700 

51*200 

40*700 

33 *300 

22 * 100 

139*500 74*400 

120*300 52*100 

14 500 
3 079 
6 559 

94 100 
12 554 
56 335 

20 700 
2 429 

19 297 

21 300 13 700 106 000 33 000 

4 390 29 619 5 079 

12 300 304 600 37 000 10 300 13 600 340 400 46 500 

06 300 221 200 09 900 109 700 05 800 262 000 93 600 

Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

106 300 

78 300 

89 700 

67 500 

191 100 

274 600 

69 000 

103 000 

102 200 

84 300 

85 600 

72 000 

202 600 

314 500 

75 300 

110 000 

Inveetitionsguterindustnen 

Stahlbau 
darunter: 
Waggonbau 

3 277 000 

00 000 

Maschinenbau 
darunter: 
Herstellung von Schiffsmaschinen und -motoren 
Werkzeugmaschinenbau 
Textilmaschinenbau 
Herstellung von Hebezeugen und Fördermitteln 
Herstellung von DruckereimaBchineii 

51 000 
92 500 
64 300 

Fahrzeugbau 
darunter: 
Kraftfahrzeugindustrie und Fahrradindustrie 

463 100 

300 600 

Luftfahrzeugbau 241 700 

Schiffbau 221 400 

Elektrotechnische Industrie 
darunter: 
Elektromaschinenbau 
Rundfunkgerateinduetne und Fernmeldetechnik 
Kabelindustrie 

Feinmechanische und optische Industrie ^ 

Stahlverformung, Eisen-, Blech- und Metall- 
warenindustne 
darunter: 
Eisen- und Stahlwarenindustrie, Blechwaren- 
mdustrie und Herstellung von Stahlmobeln 

Messingwarenindustne *) 
Kleineisenwarenindustne #) 
Herstellung von Ketten, Nageln, Schrauben 
und verschiedenen Schmj.edewaren 

Drahtwarenindustrie 
Werkzeugindustrie *) 

313 000 
276 000 
49 500 

0 2 000 

449 300 

216 900 
44 247 
20 109 

00 900 
35 000 

25 701 

2 582 900 

70 600 

43 400 
72 700 
54 100 

305 600 

314 200 

165 100 

196 500 

226 700 
200 200 

35 400 

62 000 

373 000 

179 200 
37 054 
17 259 

74 500 
20 400 
21 200 

5 451 500 

130 300 

03 300 
137 500 

01 200 

1 091 400 

1 006 300 

394 500 

315 500 

463 000 
340 400 
130 000 

110 500 

764 700 

353 700 
71 001 
21 254 

143 600 
114 200 

31 967 

2 570 100 

53 600 

35 600 
04 500 
49 000 

413 600 

364 000 

195 600 

143 000 

240 900 
105 200 

39 000 

65 400 

337 300 

150 800 
31 672 
12 548 

67 200 
30 000 
10 427 

3 470 600 

00 400 

49 800 
100 300 

59 300 

483 600 

402 300 

271 300 

230 400 

339 800 
316 100 

51 900 

80 300 

471 400 

223 000 

94 000 
30 600 

2 695 700 

70 900 

41 000 
70 400 
49 300 

399 600 

329 200 

175 600 

204 700 

242 700 
236 600 

37 100 

64 600 

307 500 

101 600 

70 700 
31 200 

6 707 600 

153 400 

90 400 
179 900 

05 200 

1 204 900 

1 106 400 

527 600 

381 700 

573 900 
453 300 
107 700 

1 34 000 

974 200 

429 000 

105 100 
158 500 

3 026 500 

61 200 

41 100 
104 900 
49 400 

432 800 

376 800 

262 500 

171 500 

207 400 
241 600 

40 000 

70 200 

405 700 

101 000 

04 500 
40 600 
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noch: Großbritannien 

noch: Beschäftigte und Produktionswerte der Industrie 1954 und 1956*) 

Industriezweig 

19 5 4 

Beschäftigte 1) 

insgesamt 
darunter 
Arbeiter 

im Jahresdurchschnitt 

produktionswert 2) 

19 5 6 

Beschäftigte 1) 

insgesamt darunter 

Arbeiter 

im Jahresdurchschnitt 

Brutto- Netto¬ 

produktionswert 2) 

1000 £ 

Verbrauchsgut enndustrien 

Feirkeramische Industrie 
darunter: 
Porzellan- und Topferwarenindustne 

Glasindustrie 
darunter: 
Hohlglasindustne ' 

Holzverarbeitende Industrie 

Papierverarbeitende Industrie 
darunter: 
Kartonagenindustne ' 

Herstellung von Schreibpapier, Papiersacken 
und -beuteln *) 

Druckereien und Vervielfaltigungsinduatne 
darunter: 
Zeitungs- und Zeitschriftendruckerei, Zei- 
tunge- und Zeltschriftenverlagsgewerbe 

Kunststoffverarbeitende Industrie 

Ledererzeugende und -verarbeitende Industrie, 
Schuhindustrie 
darunter: 
Ledererzeugende Industrie 
Schuhindustrie 7) 

Textilindustrie 
darunter: 
Baumwollspinnerei und -zwimerei 
Wollspinnerei und -Weberei 
Juteindustrie 
Wirk- und Strickwarenindustrie 
Textilausrüstung und -Veredlung 

Bekleidungsindustrie 
darunter: 
OberbekleidungsIndustrie, Schneiderei 
einschl. Wascheindustrie 

Hutindustrie und Putzmacherei > 

Pelzwarenindustne *) 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: 
Mühlen *) 
Schokoladen- und Süßwarenindustrie 
Fleischkonservenindustne *) 
Marganneindustrie *) 
Zuckerindustrie *) 
Obst und Gemüse verarbeitende Industrie *) 

Brauereien und Mälzereien 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energiewirtschaf t 

Elektrizitätswerke 

Gaswerke 
Wasserwerke 

Baugewerbe B) 

71 500 

24 716 

175 600 

111 200 

52 206 

50 635 

313 000 

110 800 

182 500 

31 800 
117 600 

153 300 
197 200 

19 700 
122 800 

86 300 

456 500 

425 400 
16 936 

6 152 

32 410 
96 800 

4 440 
5 602 

18 647 
52 768 
68 300 
41 300 

578 800 

193 000 
144 900 
40 900 

1 496 100 

64 300 

21 667 

149 500 

91 300 

44 941 

39 468 

227 500 

67 100 

160 000 

27 000 
104 400 

143 000 
178 700 

18 300 
108 700 

72 900 

410 800 

381 800 
14 533 

5 199 

24 039 
81 800 

3 501 
4 494 

15 270 
42 527 
53 100 
32 500 

271 200 

131 200 
108 300 

31 700 

1 306 100 

56 600 

36 184 

280 300 

204 000 

92 419 

96 107 

466 200 

220 400 

312 000 

97 000 
162 700 

312 900 
608 200 

37 200 
205 900 
101 500 

517 000 

477 700 
20 579 
10 038 

273 239 
248 700 

10 913 
58 262 

187 725 
119 020 
454 100 
812 700 

809 600 

450 300 
290 600 

68 700 

1 901 700 

37 400 

18 454 

125 300 

82 700 

37 985 

38 156 

257 700 

118 600 

111 600 

23 900 
67 800 

86 000 
144 400 

11 500 
79 900 
60 300 

208 700 

190 800 
9 629 
4 371 

44 252 
81 700 

3 422 
8 381 

22 079 
34 718 

101 300 
60 500 

437 100 

261 900 
123 400 

51 800 

890 300 

68 800 

164 100 

117 300 

324 500 

115 800 

175 900 

29 000 
115 300 

132 900 
192 200 

19 700 
121 800 

83 200 

448 200 

418 500 

104 700 

67 300 
41 600 

384 800 

201 100 
140 900 

42 500 

1 536 000 

61 200 

140 400 

95 600 

233 900 

68 200 

153 900 

24 700 
102 000 

123 100 
173 800 

18 300 
106 900 

69 800 

400 600 

374 400 

58 200 

282 000 

247 600 

532 800 

244 700 

308 400 

88 900 
168 400 

256 500 
552 100 

37 800 
211 300 
102 200 

569 500 

532 400 

51 700 
32 800 

272 700 

136 200 
103 600 

32 900 

1 337 600 

249 000 

492 100 
837 200 

984 000 

560 200 
344 600 
79 200 

2 327 300 

38 700 

126 800 

96 000 

293 900 

130 600 

123 200 

24 700 
75 700 

75 000 
147 300 

12 000 
85 200 
60 300 

222 500 

205 500 

85 300 

113 100 
73 100 

514 400 

313 600 
141 300 
59 500 

1 054 600 

1) Einschl. Zahl der tätigen Inhaber.- 2) Bruttoproduktionswerte einschl. Verbrauchsteuem, Nettoproduktionswerte ohne VerbrauchBteuem.- 3) Die 
Summe für die "Verarbeitende Industrie" ist nach der englischen Begnffefassung erstellt worden, also ohne Gewinnung von Steinen und Erden, aber 
einschl. Kokereien und Brikettfabriken.- 4) Die Baustoffindustrie umfaßt die Natursteinbearbeitung (außer mit Steinbrüchen kombinierte Eetriebe), 
die Schieferverarbeitung sowie Kalk- und Gipsbrennereien und die Herstellung von BetonsteinerzeugniBsen, Asbeatzementwaren und künstlichen Pflaster¬ 
steinen.- 5) Ohne asbeBtverarbeitende Industrie.- 6) Ohne Uhrenindustrie.- 7) Ohne Schuhreparaturwerkstätten.- 8) Ohne Kanal-, Dock- und Hafen¬ 
bauunternehmen sowie ohne private Tiefbaubetriebe der Eisen- und Straßenbahnen. 

*) Der "Census of production" erfaßt, im Gegensatz zur deutschen IndUBtrieatatistik, nicht die mit dem Einzelhandel kombinierten Handwerksbetriebe, 
die Einmannbetriebe und die Reparaturbetriebe, die für Private larbeiten. Fleischerei- und Bäckereibetriebe werden - abgesehen von den in nachste¬ 
henden Zahlen nicht enthaltenen größeren Betrieben - zum Einzelhandel gezahlt (Fleischerei 1950» 39 818 Betriebe mit 269 Mill.C Umsatz, 1957* 
39 195 Betriebe mit 512 Mill.C Umsatz; Backerei 1950: 24 181 Betriebe mit 179 Mill.C Umsatz, 1957* 17 769 Betriebe mit 218 Mill.C Umsatz). 
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Spanien 
Betriebe, Beschäftigte, Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter sowie Bruttoproduktionswerte der Industrie1) 1950, 1955 bis 1957 

Arbeitnehmer 

insgesamt 

und zwar 

weiblich 
Arbeiter 

zusammen[ weiblich 
Industriezweig 

Bergbau 

2) 
' Kohlenbergbau 

Eisenerz-, Metallerz- u. übriger Bergbau 
u. Gewinnung von Erden 

Kokereien 

Brikettfabriken 

Ölschieferdsstillation 

Steinbruche 

Zementindustrie 

Gewinnung Ton Trasezement (natürl. Zement) 
u. hydraulischem Kalk 

AabestzementwarenIndustrie 

Chemieche Induetrie 

Zündwarenindust ne 

Herst« von gereinigten Naturharzen u« Kolophonium 

Bereifungsinduetrie 

Papiererzeugende Industrie 

Kraftmaechinenindustrie 

Landmaschinenindustrie 

Herstellung von Traktoren 

Büromaschinenindustrie 

Nähmaschinenindustri« 

Kraftwagenbau 

Kraftradinduatne 

Fahxradindustrie 

Uhrenindustrie 

Herst« von Gas- u. Wasserzählern 
0 

Flachglas- u« Glasfaserindustrie 

Sperrholz Industrie 

Ledererzeugung 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

Baumwollindustrie 

Wollindustrie 

Reisaereien 

Seiden- u« Chemiefaserindustrie 

Leinen-, Hanf-, Jute- u« Sisalind.zus. 

Leinenindus trie 
Juteindustrie 

Textilveredlung 

Mühlen 

Fischverarbeitend« Industrie 

Olivsnölraffinerien 

Uargarineindustri« und verwandte Zweige 

Zuckerindustri« 

Brauereien und Mälzereien 

Mineralwasserindustrie 

Tabakverarbeitende Industrie 

1950 
1955 

19563) 1957^ 

1956jj 
1957'>; 

19563) 19575; 

19563) 
19573; 

1956j| 
1957" 

195^i 
1957 

19563 
1957'>; 

'«63j 
1957'>; 

19565) 
19575; 

19573' 

19573 

19573) 

1957 3 ^ 

19563 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

1?563 
19575' 

19564) 19574; 

1955 
1956 

1955 
1956 

1955 
1956 

i?563j 
1957?' 

19563) 
19574 

19563) 19575' 

19563 
19575; 

19535) 

19533 

19503) 
19563 
19573' 

19503) 
19563 
19573' 

19503) 
19563 
19575; 

19575^ 

19503) 
19563 
1957 ^ ^ 

19565! 
1957J; 

1950 
1950 

19503) 19563 
1957 ^ ^ 

1956^ 
19575 

19563 
1957 4 

1956 

19563 
19574 

19563 
19574 

19563 
19574 

'9563 
1957* 

19563 
1957 4) 

108 
187 

363 
470 

43 

7 
11 

36 
37 

14 
13 

1 468 

1 436 

763 

995 

402 

14 
89 

750 
778 

97 699 
100 897 

53 906 
56 309 

614 
836 

1 465 
1 593 

10 186 
11 241 

14 345 
15 175 

1 663 
2 024 

2 328 
2 396 

50 473 

2 407 

1 282 

5 184 

18 997 

265 
458 

2 604 
3 099 

2 575 
2 913 

8 031 
11 396 

3 547 
4 260 

644 
316 

663 
907 

315 
516 

068 
133 

861 
939 

12 318 

43 477 

299 317 
255 437 
241 027 

161 145 
150 656 
139 293 

52 453 
44 840 
43 240 

13 181 

31 139 
30 830 
30 407 

15 944 
14 906 

3 196 
15 839 

18 057 
16 796 
16 164 

16 814 
17 011 

19 205 
18 750 

246 
291 

14 027 
10 741 

4 856 
748 

639 
660 

978 
278 

423 
447 

557 
539 

4 969 

1 059 

680 
727 

286 
287 

885 

971 

429 
493 

97 
96 

509 
493 

421 
459 

14 200 
13 317 

48 
72 

409 
442 

152 
161 

152 
164 

3 982 
4 089 

154 036 
182 856 

92 923 
96 113 

50 813 
53 115 

1 398 
1 518 

541 
391 

12 979 
13 691 

2 159 
2 202 

40 693 

2 255 

1 053 

4 339 

17 928 

184 
333 

2 329 
2 794 

2 406 
2 718 

6 060 
8 656 

2 931 
3 527 

500 
187 

545 
771 

221 

419 

914 
976 

673 
747 

274 713 
236 608 
222 330 

148 824 
140 477 
129 255 

46 705 
40 319 
38 685 

12 138 

28 501 
28 407 
28 089 

15 274 
14 163 

3 010 

15 217 
16 502 
15 211 
14 443 

13 881 
13 797 

176 
210 

12 776 
9 808 

014 
871 

576 
596 

367 
631 

371 
382 

550 
532 

555 
594 

241 
242 

708 
914 

409 
473 

72 
70 

478 
460 

316 
315 

30 
45 

383 
403 

132 
141 

144 
156 

3 931 
4 030 

Arbeiter¬ 
stunden 

204 072 
i99 512 

1i4 550 
131 600 

3 528 
4 092 

3 240 
3 588 

648 
612 

22 692 
26 412 

31 584 
32 464 

4 356 

89 772 

4 884 

2 232 

9 288 

6 192 
5 760 

5 676 

3 576 
3 756 

2 496 
2 784 

4 524 
4 752 

6 468 
6 840 

33 637 
34 572 

33 870 

413 

222 

075 

414 

409 

Löhne 
und 

G«halter 

Brutto- 
produk- 

tions- 
wert 

Mill.pta 

2 639,0 
3 612,6 

1 528,4 
1 803,9 

45.7 
72.2 

27.8 
59,5 

3,8 
6,0 

145.1 
179.8 

594.8 
892,5 

24,4 
35,7 

41,0 

3 249,9 

70.3 

50.1 

408,7 

59,1 
82,3 

71,6 

24,5 
38,7 

38,5 
50.7 

62,3 
84.7 

55.1 
75.2 

280,0 
380,9 

6,4 

311,3 

128,7 

8,3 

186,9 

3 659,8 
7 778,8 

4 270 

297,6 

319,2 

507,3 
392.2 

183.3 
214,9 

62,4 
84.9 

707,4 
450,3 

920,9 
232.8 

131.9 
131,6 

13 284,0 
14 563,4 

696.9 

153.9 

3 261,0 

782,6 

81,8 

2 652,4 

1) Quellen, "Anuario Eetadiatico", "Boletin de Eatadiatica, Publicacion henaual".- 2) Nach "Smdical Reriata de Eatadiatica 1957", Nr.45, S.34, entfielen 
im Oktober 1956 Ton 99 420 Arbeitnehmern dea Kohlenbergbaus auf den Anthrazitbergbau 17 266, auf den Steinkohlenbergbau 69 925 und auf den Braunkohlenberg¬ 
bau 12 227.- 3) Monateduroheohnitt.- 4) Ende Juni.- 5) Ende Dezember.- 6) Unternehmen. 
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G. Quellenverzeichnis 

Da infolge der erheblichen Schwierigkeiten beim Vergleich des Zahlen- 
materiah. weitgehend eigene systematische Zusammenfassungen vor¬ 
genommen werden mußten, ist ein großer Teil der gebrachten Zahlen 
nicht in den Quellen enthalten. 

Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland heraus¬ 
gegeben vom Statistischen Bundesamt Wiesbaden, W. Kohlhammer- 

Verlag, Stuttgart-Mainz. 

Statistik der Bundesrepublik Deutschland. Die Nichtlandwirtschaft¬ 

lichen Arbeitsstätten in der Bundesrepublik Deutschland nach der 
Zählung vom 13. 9. 1950. Band 44—47. 

Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland. Das Bauhaupt¬ 
gewerbe im Jahre 1950ff. 

Handwerkszählung 1956, Band 203, Heft 1—4 herausgegeben vom 

Statistischen Bundesamt 1958 W. Kohlhammer-Verlag. 

Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 1. Beschäfti¬ 

gung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung — Ergebnisse 
der monatlichen Industrieberichterstattung. 

Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland. Reihe 4: 

Heft 7 Brutto- und Nettoproduktionswerte der Industrie im Jahre 
1950 — Berechnungen auf Grund der Zusatzerhebung 

1951/52 zum Industriebericht. 
Heft 12 Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversor¬ 

gung 1951—55. 

Heft 14 Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversor¬ 
gung in den Jahren 1952—56. 

Heft 17 Die Industrie in den europäischen Ländern bis 1956 — 

Länderübersichten (Betriebe, Beschäftigung und Produk¬ 

tionswerte). 
Heft 19 Beschäftigung und LTmsatz, Brennstoff- und Energieversor¬ 

gung 1954—57. 

Heft 20 Brutto- und Nettoproduktion 1954. Materialverbrauch und 
Vorräte. 

Statistisches Handbuch des Saarlandes 1952, 1955. Statistisches Amt 

des Saarlandes. Saarbrücken. 

Statistische Kurzberichte. Statistisches Amt des Saarlandes. Saar¬ 

brücken (monatlich.). 

Statistisches Jahrbuch. Statistisches Landesamt West-Berlin. 

Statistisches Jahrbuch der Deutschen Demokratischen Republik. 
Berlin 1956, 1957 herausgegeben von der Staatlichen Zentralver¬ 

waltung für Statistik. 

Vierteljahreshefte zur Statistik der DDR, herausgegeben von der 
Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik, Berlin 1957f. 

Royaume de Belgique, Ministere des Affaires Economiques. Office 
Central de Statistique. Recensement Economique et social du 27 fevrier 

1937. Resultats definitif du recensement des etablissements industriels, 
Bruxelles. 

Recensement General de la Population, de PIndustrie et du Commerce 

1947 Ministere des Affaires Economiques et des Classes Moyennes- 
Institut National de Statistique Bruxelles 1953 

Tome X Recensement d PIndustrie 

Tome XI Salaires dans PIndustrie. 

Bulletin de Statistique, publie par Plnstitut National de Statistique 

Ministere des Affaires Economiques et Classes Moyennes, Bruxelles 
(monatlich). 

Direction Generale de la Statistique. 

Annuaire Statistique du Royaume de Bulgarie 1939, Sofia, Dez. 1939. 

Centralno Statistuesko Upravlenie pri Ministerskija Suvet-Statisti- 
ceski godisnik na Narodna Republika Bulgarija, Sofia 1956, 1957. 

Danmarks Statistik, Erhvervstacllingen 1935, Kopenhagen. 

Danmarks Statistik, Erhvervstacllingen 1948, Kopenhagen 1953. 

Industriel Produktionsstatistik, Danmarks Statistik. Kopenhagen 
(jährlich). 

Teollisuustilastoa — Industristatistik — Suomen Virallinen Tilasto. 

Finlands Officiella Statistik. Helsinki XVIII (jährlich). 

Statistical Year Book of Finland, Helsinki 1956. 

Tilastokatsauksia — Statistika Oversikter — Liikeyrity slaskenta 
22. 5. 1953. Ennakkotilasto — Företagsrakningen 22. 5. 1953. Preli- 

minär Statistik, Helsinki 1955. 

Les Etablissements Industriels et Commerciaux en France en 1954. 

Paris 1957, Institut National de la Statistique et des Etudes Economi¬ 
ques. 

Enquete industrielle annexee au recensement de 1931 — Personnel 
et force motrices, ä la date du 8 mars 1931, des etablissements ayant 
repondu ä l’enquete — Statistique Generale de la France. Institut 
National de la Statistique et des Etudes Economiques, Paris. 

Annuaire Statistique de France. Institut National de la Statistique 

et des Etudes Economiques, Paris. 

Bulletin Hebdomadaire de Statistique. Institut National de la Sta¬ 
tistique et des Etudes Economiques, Paris. 

L’Industrie Minerale. Ministere de PIndustrie et du Commerce Paris. 

Imprimerie Nationale (jährlich). 

Handwerksstatistik in Frankreich v. W. Röpke in: „Studien und 
Berichte4* des Instituts für Handwerkswirtschaft an der Universität 

Frankfurt, November 1953. 

Royaume de Grece: Annuaire Statistique de la Grece. 1939. Athen 
1940. 

Statistical Summary of Greece 1954, Athen 1955. National Printing 
House. 

Statistical Bulletin of the Mineral Industry 1948—53, Ministry of 
Industry, Athen 1954. 

The Report on the Census of Production, 1948—50, 1951, 1954. 

Board of Trade. London. Her Majesty’s Stationery Office. London. 

Board of Trade Journal (mtl.) London, Dezember 1957, November 
1958. Her Majesty’s Stationery Office. 

Statistical Digest, Ministry of Fuel and Power London. Her Majesty’s 
Stationery Office (jährlich). 

Census of Distribution and other Services 1950. Board of Trade. 

London 1954. Her Majesty’s Stationery Office, London. 

Irish Trade Journal and Statistical Bulletin. Issued Quarterly by the 
Central Statistics Office, Dublin. 

Census of industrial production — Central Statistical Office, Depart¬ 
ment of Industry and Commerce. Dublin (Vorkriegsveröffentlichungen). 

Idnadarskyrslur, Industrial Production Statistics 1950 — Hagskyrslur 

Islands, Statistics of Iceland, Gefid ut of Hagstofu Islands, publ. by the 
Statistical Bureau of Icelands. Reykjavik 1953. 

Censimento Industriale e Commerciale 1937-40, Istituto Centrale di 

Statistica. Rom. 

Annuario di Statistiche Industriali; Istituto Centrale di Statistica 
Rom 1956, 1957. 

Republica Italiana. Istituto Centrale di Statistica. 
Annuario Statistico Italiano 1944—48 Rom. Istituto Poligrafico dello 

Stato. 

III Censimento Generale dell’Industria e del Commercio 5 November 

1951. Istituto Centrale di Statistica Rom (19 Bände). 

Relazione sul Servizio Minerario e Statistica delle Industrie Estrattive 
in Italia nell’Anno .... Ministerio dell’Industria e del Commercio. 
Roma. Istituto Polygrafico dello Stato. 

Statistica delle Miniere, Cave e Torbiere per l’Anno .... Ministerio 
dellTndustria e del Commercio, Roma. Istituto Polygrafico dello Stato. 
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Statisticki Godisnjak FNRI, Savezni Zavod za Statistiku i Eviden- 
ciju, Beograd. 

Struktura Vrednosti Industriskih Proizvoda u 1955, 1956, Savezni 
Zavod za Statistiku, Beograd 1957, 1958. 

Indeks (monatlich) Savezni Zavod za Statistiku i Evidenciju, Beograd. 

Industrija 1939 i 1946—56, 1957 Savezni Zavod za Statistiku i 
Evidenciju, Beograd 1957, 1958. 

LTndustrie Luxembourgoise. Annees 1946—52. Ministere des Affaires 
Economiques. Luxemburg 1953. 

L’Artisanat au Grand Duche du Luxembourg, Ministere des Affaires 
Economiques. Luxemburg 1953. 

L’Economie Industrielle du Luxembourg 1948 ä 1955, Ministeres des 
Affaires Economiques. Luxemburg 1957. 

Annuaire Statistique 1955 publie par l’Office de la Statistique Generale, 
Luxemburg 1956. 

Statistical Abstract of the Maltese Islands 1956, La Valetta. 

1. Algemene Bedrijfstelling, 1930. Centraal Bureau voor de Statistiek, 
Den Haag. 

Jaarcijfers, Centraal Bureau voor de Statistiek, Den Haag. 

2. Algemene Bedrijfstelling. 16. October 1950. Centraal Bureau voor 
de Statistiek, Den Haag. Uitgeversmatschappij W. de Haan N. V. 
Utrecht 1955 ff. 

Produktiestatistiek van de .... Industrie, Central Bureau voor de 
Statistiek, Den Haag. (40 Industriezweige, jährlich). 

Maandstatistiek van de nijverheid. Centraal Bureau voor de Statistiek, 
Den Haag. 

Maandschrift van het Centraal Bureau voor de Statistiek, Den Haag. 

De Nationale J aarrekeningen: doeleinden, problemen, resultaten Nr. 8 
der Monografieen vom de Nederlandse Conjunctuur, Centraal Bureau 
voor de Statistiek, Den Haag, 1950. 

Norges Offisielle Statistikk. IX 158. Bedrifstelling i Norge. 9 Oktober 
1936 Oslo 1939. 

Norges Offisielle Statistikk. XI 251. Bedrifstelling i Norge 24. april 
1953. Oslo 1957. 

Norges Industri, Norges Offisielle Statistikk, Oslo (jährlich). 

Statistikk Ärsbok, Norges Offisielle Statistikk XI, Oslo 1956. 

Gewerbliche Betriebszählung in der Republik Österreich v. 14. Juni 
1930, herausgegeben vom Bundesamt für Statistik, Wien 1932. 

Nichtlandwirtschaftliche Betriebszählung vom 1. September 1954 — 
Zahl der Betriebe nach Arten der Betriebssystematik usw. bearbeitet und 
herausgegeben vom österreichischen Statistischen Zentralamt Wien 
1957. 

Statistisches Handbuch für die Republik Österreich, herausgegeben 
vom österreischichen Statistischen Zentralamt, Wien (jährlich). 

österreichisches Montan-Handbuch (jährlich), verfaßt im Bundes¬ 
ministerium für Handel und Wiederaufbau — Oberste Bergbehörde, 
Montan-Verlag Wien VII. 

Dr. Nemschak — österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 
„Zehn Jahre österreichische Wirtschaft 1945—55“. Wien 1955. 

Österreichs Industrie in den Jahren 1954 und 1955, herausgegeben 
vom Statistischen Zentralamt. Wien 1956. 

Statystyka Przemyslowa. Glöwny Urzad Statystyczny, Warschau. 

Statystyka Przemyslu. Statystyka Zakladöw Przemyslowych i 
Rzemieslniczych 1956 Glöwny Urzad' Statystyczny. Warschau 1958. 

Rocznik Statystyczny. Glöwny Urzad Statystyczny. Warschau. 

Estatistica Industrial, Instituto Nacional de Estatistica. Lisboa 
(jährlich). 

Directiuna Centrala de Statistica. Anuarul Statistic al R. P. R. 
Bucarest 1956f. 

Institutul de Statistica. Anuarul Statistic al Romanici. Bukarest 1938. 

Intreprinderile Industriale Particulare, Institutul Central de Statistica. 
Bukarest 1948. 

Narodnoje Chozjaistvo, Centralnoje Statistikeskoje Upravlenie pri 
Sovete Ministrov SSSR Moskau 1956, 1957. 

Promislennost, Centralnoje Statisticeskoje Upravlenie pri Sovete 
Ministrov. Moskau 1957. 

Dostifcenija Sovetskoj Vlasti za (40) Sorok Let v Cifrach — Statisti- 
ceski Sbomik, Centralnoje Statisticeskoje Upravlenie pri Sovete 
Ministrov. Moskau 1957. 

A Ejov (A. Ezov) La Statistique en URSS — Organizacija Gozu- 
darstvennoj Statistiky v SSSR. (Editions en Langues fitrangeres). 
Moskau 1956. 

Anuario Estadistico de Espana, Presidencia del Gobierno, Instituto 
Nacional de Estadistica. Madrid. 

Informaciön Tecnica y Estadica Boletin Mensual-Direcciön General 
de Minas y Combustibles. Madrid (monatlich). 

Industristatistik, Sveriges Officiella Statistik, Kommerskollegium. 
Stockholm (jährlich). 

1931 Ars Företagsräkning, Sveriges Officiella Statistik, Kommers¬ 
kollegium. Stockholm. 

1951 Ars Företagsräkning, Sveriges Officiella Statistik, Kommers¬ 
kollegium. Stockholm 1953. 

Statistische Quellenwerke der Schweiz. Eidgenössische Betriebs¬ 
zählung 24. August 1939, Bern 1941—45 (8 Bände). 

Fabrikstatistik. Eidgenöss. Statistisches Amt. Bern. 

Die Volkswirtschaft, wirtschaftliche und sozialstatistische Mitteilungen 
(monatlich). Bern. 

Gewerbliche Betriebszählung in der Tschechoslowakischen Republik 
nach dem Stand v. 27. 5. 1930 — Tschechoslowakische Statistik — 
Bd. 120. Prag 1936. 

Statisticky Zpravodaj. Ceskoslovensky Stätni Ufad Statisticky. 
(viertelj.). Prag. 

Statisticka Rocenka Republiky Ceskoslovenske. Stätni Ufäd Sta¬ 
tisticky. Prag 1957. 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung: Sonderheft Reihe A 
Die Wirtschaft der Tschechoslowakei seit 1945 (Bruno Kiesewetter). 
Berlin. 

Istatistik Yilligi-Annuaire Statistique. 

Basbakanlik Istatik Genei Müdürlügü Ankara-Istanbul. 

Madenlerimizin Faaliyetleri (Bergwerksstatistik). Ankara 1953. 

Statiszikai Szemle (mtl.), Központi Statistztikai Hivatal. Budapest. 

Magyar Statisztikai Zsebkönyv. Központi Statisztikai Hivatal, 
Budapest 1956. 

Magyar Statisztikai Illvkönyv. Központi Statisztikai Hivatal. Buda¬ 
pest 1957. 

Annual Survey of Manufactures, US Department of Commerce 
Bureau of the Census. Washington. 

Census of Manufactures, 1947, 1954 US Department of Commerce, 
Bureau of the Census. Washington. 1950f. 1957f. 

Biennial Census of Manufactures (bis 1939) US Department of 
Commerce, Bureau of the Census, Washington. 
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Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 
Diese Serie gliedert sich in 4 Einzelreihen, in denen die Ergebnisse der Industriestatistik veröffentlicht werden: 

Reihe 1Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 
Angaben des monatlichen Industrieberichts über die Beschäftigten, die geleisteteten Arbeiter¬ 
stunden, die gezahlten Löhne und Gehälter, die getätigten Umsätze und die Brennstoff- und Energie¬ 
versorgung der Industrie in Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten, aufgegliedert nach rund 90 bzw. 
140 Industriezweigen sowie teilweise nach Bundesländern. Jahreszahlen in Reihe 4, Heft 9, 12,14,19. 
Zur Vorausunterrichtung wird monatlich der Statistische Bericht IV/2 mit den wichtigsten vorläufigen 
Ergebnissen herausgegeben. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex 
Monatliche Ergebnisse des Prod u kt ions-Ei I ber ich ts mit Angaben über die mengenmäßige Pro¬ 
duktion für etwa 550 ausgewählte Erzeugnisse, über den arbeitstäglich berechneten Index der indu¬ 
striellen Nettoproduktion auf Originalbasis 1950 und umbasiert auf 1936 für die gesamte Industrie und 
für 55 einzelne Industriezweige sowie Angaben über die Indices des Produktionsergebnisses je Beschäf¬ 
tigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde auf Basis 1950 für die gesamte Industrie. Als Ergänzung er¬ 
scheint monatlich die Arbeitsreihe IV/8 der Statistischen Berichte mit einem ausführlichen, aktuellen 
Kommentar zur Produktionslage. 

Die industrielle Produktion 
Vierteljährliche Mengen- und Wertangaben für 2300 Erzeugnisse auf Grund der Ergebnisse der 
Vierteljährlichen Produktionserhebung. Das umfassende Bild der Produktion für das Be¬ 
richtsvierteljahr wird ergänzt durch Daten für frühere Vierteljahre, die einen Vergleich über einen 
längeren Zeitraum ermöglichen. Jahreszahlen in Jahrgang 1956 und 1957, Heft 4 sowie in Reihe 4, 
Heft (1). 2,4,5,11. 

Sonderveröffentlichungen 
ln zwangloser Reihenfolge werden hier weitere Informationen aus dem Bereich der Industriestatistik 
gegeben, die zu den periodisch erscheinenden Reihen wertvolle Ergänzungen bilden. 
Die Hefte 1 bis 14 sind als „Sonderhefte“ ohne Reihenbezeichnung erschienen. 

Heft 8 Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion 

Heft 11 Die industrielle Produktion 1951 bis 1955 
(1,2,4,5) Jahreszahlen 1956 und 1957 in Reihe 3, Jahrgang 1957. Heft 4; Jahreszahlen für frühere Jahre in 

Reihe 4. Heft 2 (1948—1951), 4 (1952) und 5 (1949—1953). 

Heft 13 Die Normalarbeitszeit in der Industrie Ende September 1955 

Heft IS Die industriellen Stromerzeugungsanlagen 1956 
(3.6,10) Zahlen für frühere Jahre in Heft 3 (1948—1951), 6 (1950—1953) und 10 (1948—1954). 

Heft 16 Die regionale Verteilung der Industriebetriebe 1956 

Heft 17/18 Die Industrie in den europäischen Ländern bis 1956 
(Heft 17 Länderübersichten; Heft 18 Vergleichende Übersichten.) 

Heft 19 Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 1954 bis 1957 
(9,12.14) Jahreszahlen für frühere Jahre in Heft 9 (1950—1954), 12 (1951—1955) und 14 (1952—1956). 

Heft 20 Brutto- und Nettoproduktion 1954, Materialverbrauch und Vorräte 
(Brutto- und Nettoproduktionswerte der Industrie im Jahre 1950 in Heft 7). (7) 

Heft 21 Die regionale Verteilung der Industrie im April 1958 nach Industriezweigen 
Erscheint im Frühjahr 1959 

Beim W.KohlhammerVerlag 
sind Prospekte mit ausführlichen Angaben, besonders Ober die Reihe 4, erhältlich. 
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